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Falsches Gottesbild durch fehlgeleitete Künder 


 


 


Dein Mensch (Künder) ist abermals bereit aus meiner himmlischen Lebensquelle geistig zu 


trinken. Das Liebelicht in deinem seelischen Herzen (Seelenkern) ist bereit dir eine weitere 


Botschaft zu übermitteln, die auch andere, vor allem geistig orientierte Menschen interessie-


ren könnte, so sie für göttliche Mitteilungen aufgeschlossen sind.  


Es gab und gibt auch heute viele Künder auf der Erde, die nicht aus der himmlisch-göttlichen 


Quelle schöpfen, sondern unbewusst Abrufungen aus den Wissens- bzw. Energiequellen 


der Fallwesen vornehmen oder von wichtigtuerischen religiösen jenseitigen Seelen inspiriert 


werden, welche vorgeben, mein Inneres Wort an die inneren Menschen weiterzureichen – 


aber dies ist nicht die geistige Realität. Die Irreführung der gläubigen Menschen, die eine 


weltliche Ausrichtung besitzen, geschieht auf der Erde seit Jahrtausenden ohne Verände-


rung ihres religiös-geistigen Wissens und ihrer Lebenseinstellung.  


 


Religiös fehlgeleitete Menschen kommen nicht dahinter, dass ich, Gott im Ich Bin, 


ein himmlisches unpersönliches und ihnen gleichgestelltes Wesen bin 


Ich, der unpersönliche Liebegeist in der himmlischen Urzentralsonne, wurde fälschlicher-


weise in ihrem geistigen Wissen immer als machtvolles männliches Wesen dargestellt. 


Leider kommen die meisten geistig orientierten Menschen nicht darauf, dass sie einem 


irreführenden Wissen auf den Leim gegangen sind, das auch ihr seelisches Bewusstsein 


sehr geprägt hat. Deshalb lieben und verehren sie Gemälde oder Statuen, die mich darstel-


len sollen, so wie sich begabte Künstler in ihrer Phantasie oder durch Eingebung jenseitiger 


Seelen mein Wesen vorgestellt haben. Nun stehen sie ehrfurchtsvoll davor und beten diese 


an bzw. bringen diesen Abbildungen ihre Sorgen, Probleme und Bitten um Heilung dar. Sie 


hören auf ihre religiösen Führer, die, selbst irregeführt, glauben, dass es ein personifiziertes 


Gotteswesen im Himmelreich gäbe, das alle Wesen nach vorgegebenen strengen Gesetzen 


führe. Weil sie nicht tiefgründig überlegen, kommen sie nicht dahinter, dass ich, der univer-


selle Liebegeist, ein unpersönliches, ihnen gleichgestelltes Wesen in der himmlischen 


Urzentralsonne bin. 


 


Meine himmlische Existenz wird von vielen, einst gläubigen Seelen infrage gestellt 


Diese Annahme ist für die herzlichen Gläubigen, die sich vorgenommen haben wieder ins 


Himmelreich zurückzukehren, eine Gegebenheit mit schlimmen Folgen in den jenseitigen 


Fallbereichen. Auch dort wollen die entkörperten Seelen mich, den unpersönlichen Liebe-


geist, personifiziert sehen, sind dann aber sehr enttäuscht, dass ihre Vorstellung nicht in 
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Erfüllung ging. Sie glauben dann, dass ich nicht existent wäre, so wie dies auch die Atheis-


ten behaupten.  


Dann gehen sie wieder zur Inkarnation und nehmen an, dass es mich gar nicht gäbe, und 


verlieren den Glauben an meine Existenz völlig. Ihre früheren himmlischen Rückkehrbemü-


hungen haben sie vergessen. Sie leben fortan ohne Glauben und gehen im Weltgeschehen 


ziel- und orientierungslos dem nach, was ihnen gleichgesinnte Fallwesen aus dem erdge-


bundenen Jenseits einflüstern, damit sie sich in deren menschlicher Aura dieses und jenes 


Weltliche erfüllen können.  


 


Stellt euch mich, den universellen Liebegeist, auf eurem Heimweg unpersönlich vor 


Ein personifiziertes göttliches Wesen anzubeten und ihm Gehorsam geloben zu müssen, 


das ist ein großer Irrtum. Diese Ergebenheit wollten die herrschsüchtigen Wesen aber für 


sich selbst, deshalb gaben sie in einer früheren Erdenzeit dieses ungesetzmäßige Verhalten 


an ihre unterwürfigen Wesen weiter. Aus diesem Grund bin ich, der himmlische Liebegeist in 


der Urzentralsonne – der keine Lichtgestalt wie die himmlischen Wesen besitzt –, in ihrer 


falschen Annahme eine göttliche Person. Diese Vorstellung nimmt auf dem Erdplaneten bei 


den Menschen und auch bei den entkörperten Seelen auf den dunklen, überfüllten Fallplane-


ten in feinstofflicher Beschaffenheit kein Ende. Deshalb bitte ich die geistig orientierten 


Menschen umzudenken, damit ihre Seelen nach dem physischen Hinscheiden nicht wieder 


von falschen Tatsachen ausgehen bzw. von den unkorrekten Speicherungen ihres seeli-


schen Bewusstseins gesteuert werden. 


 


Nur durch die zweipoligen Kräfte meines Liebegeistes 


erhaltet ihr die Anziehung ins himmlische Sein 


Wir – mein Liebegeist und die himmlischen Wesen – freuen uns sehr, wenn einige geistig 


suchende Menschen in dieser irdischen Endzeit durch die Liebetröpfchen des Künders 


umdenken konnten und auch nach der Beschreibung in anderen Liebetröpfchen nun ein 


neues Bild von mir haben sowie eine herzliche Verbindung in ihrem Inneren mit mir aufneh-


men können. Das ist ein großer Vorteil für sie, weil ihrer Seele dadurch zweipolige Energien 


zuströmen, die sie für ihre Rückkehr ins Himmelreich sammelt, da das zweipolige himmli-


sche Leben nur gleich ausgerichtete Wesen anziehen kann bzw. der Seele nur dadurch eine 


Annäherung möglich wird. So kann sie nach ihrem Erdenleben die jenseitigen feinstofflichen, 


niedrig schwingenden Fallbereiche in einpoliger Beschaffenheit umgehen, weil sie dazu 


keine Anziehung hat, sondern nur zu Planeten zweipoliger Art, worauf höher entwickelte 


Wesen leben. Außerdem strömen dem Menschen dadurch zweipolige Energien aus seiner 


Seele zu. 


Könnt ihr dieses Wissen schon verstehen, das ich euch jetzt durch den Künder, der wieder 


bereit war mein Lichtwort aufzunehmen, anbiete?  
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In den lichtvollen Bereichen wird eure Vorfreude auf das himmlische Leben einmal sehr groß sein 


Wer sein Inneres auf mich, den universellen, unpersönlichen Liebegeist, ausrichtet, der ist 


geistig ein reich beschenkter Mensch, weil seine Seele von vielen schmerzlichen Umwegen 


in den jenseitigen dunklen Fallbereichen verschont bleibt. Ihr wird es bald möglich sein, auf 


einem hoch schwingenden feinstofflichen Planeten so lange zu wohnen, bis sie wieder ins 


himmlische Sein zurückkehren kann. Ihre Vorfreude auf das himmlische Leben wird sehr 


groß sein, weil sie von innen erahnt, wie schön ein Leben in der Dualpartnerschaft auf einem 


herrlichen Planeten sein muss. Dazu lade ich alle Menschen und jenseitigen Wesen ein, die 


geistig noch unwissend in den untersten, lichtarmen Fallbereichen umherirren.  


 


Jeder Mensch, alle jenseitigen Wesen und auch himmlische Künder 


 sind freie Wesen ohne Einschränkung meines Liebegeistes 


Mein Liebegeist freut sich sehr, nach einigen irdischen Monaten des Pausierens, durch den 


Künder, der stets die Freiheit zur Inspiration besitzt, wieder eine Kurzbotschaft an die 


inneren Menschen weitergeben zu können. Seine seelisch-menschliche Schwingung war 


etwas abgefallen, weil er für sich selbstbestimmend einige Zeit seinen privaten Interessen 


und liegengebliebenen Arbeiten nachgehen wollte und später auch körperlich durch eine 


Erkrankung sehr geschwächt war. Es ist ganz normal, dass ein Künder auch einmal eine 


Zeit für sich, ohne geistige Aufgabe, verbringen möchte. Dabei kann sich sein Zellenstaat 


wieder entspannen und energetisch aufladen. Er hat dann mehr Zeit für seine eigenen 


Wünsche, die er selbstverständlich haben darf, weil er ein freies Wesen ist. Nun hat er seine 


frühere übereifrige Phase, in der er glaubte, mein Lichtwort immer aufnehmen zu müssen, 


fast überwunden. Das zeigt nun seine fortgeschrittene geistige Reife und Erfahrung auf dem 


Inneren Weg, und er weiß jetzt mit meinem Lichtwort besser umzugehen. 


 


Laue Lebensphasen der inneren Menschen bergen große Gefahren in sich 


Doch eine längere Auszeit vom inneren Lichtwort meiner Liebe bringt in dieser Zeit auch 


Gefahren mit sich, weil sich der Künder dann in einer viel niedrigeren Schwingung befindet 


und sich dadurch gerne hinterlistige Seelen an ihn heranschleichen und ihn durch Impulse in 


eine laue Lebensphase lenken können. Aus diesem Grund sind schon viele Künder am 


himmlischen Lichtwort gescheitert, das heißt, ihre Seelenschwingung nahm rapide ab und 


sie konnten mich in sich nicht mehr hören.  


Doch dieser Künder meiner himmlischen Lichtsprache ist durch seine jahrelangen geistigen 


Erfahrungen so weit gereift, dass er genau weiß, wann seine Seelenschwingung zu erhöhen 


wäre bzw. worauf es ankommt, um nach einer geistigen Aufnahmepause von Monaten mich 


in sich wieder hören zu können. Das ist auch das Verdienst seiner weit durchlichteten Seele, 


die es sehr gut versteht, meinen Weisungen und meiner Hilfe entsprechend ihren Menschen 


durch Impulse darauf aufmerksam zu machen, dass die Grenze erreicht ist, wenn er sich zu 
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sehr mit unwesentlichem weltlichem Ballast befasst. Das ist ihr wieder einmal vortrefflich 


gelungen.  


Nun ist er wieder gerne und freudig bereit mich in sich zu hören bzw. am Tage mehr in sein 


Inneres zu wandern und mit mir zu kommunizieren. Er spürte von innen, wie geistig leer er in 


den weltlich ausgerichteten Tagen war, und fühlte die innere Ferne von mir mit großem 


Bedauern. Durch solche irdischen Phasen gingen manche guten Künder und mussten dabei 


oftmals schmerzlich erkennen, dass sie in manchen Tagessituationen von innen schutzlos 


waren, weil die Verbindung nach innen zu mir und ihrer Seele spürbar nachließ. Deshalb war 


ihre freiwillige Rückkehr zur intensiveren Herzensverbindung mit mir, dem universellen 


unpersönlichen Liebegeist, umso freudiger.  


Alle Künder und aufrichtigen geistig orientierten Menschen sind auf dem Inneren Weg in ihre 


Lichtheimat in dieser Welt der Fallwesen sehr gefährdet von erdgebundenen Seelen verführt 


und missbraucht zu werden. Deshalb rate ich ihnen zu ihrem Selbstschutz, sich nicht zu 


lange in der Weltschwingung aufzuhalten! 


Wer meine Liebekräfte schon in sich verspüren konnte, der ist besonders gefährdet, von den 


erdgebundenen Wesen, die eine niedrige Schwingung besitzen, gesteuert zu werden, wenn 


er sich über längere Zeit noch weltliche Wünsche erfüllt. Das lasst bitte nicht zu, ihr inneren 


Menschen, die ihr meine Liebesprache über einen Künder schon versteht und euch sehr 


danach sehnt ins himmlische Sein heimzukehren.  


 


Vergesst bitte nicht, auf welch finsterem Planeten ihr euch zurzeit 


 in eurem ewigen unsterblichen Leben befindet 


Bitte denkt immer daran, dass ihr euch im Revier der unnachgiebigen Fallwesen befindet, 


die noch nicht ins himmlische Sein heimkehren wollen. Darum sind sie daran interessiert 


euch zu Fall zu bringen. Haben sie damit Erfolg, dann freuen sie sich sehr. Diese Seelen 


sind aber arm im Geiste und können noch nicht erfassen, dass sie „geistig tot“ sind, denn 


sonst würden sie euch nicht verfolgen und sich darüber freuen, wenn ihr ihren Impulsen auf 


den Leim geht. Dies zu eurer Information und zum Selbstschutz.  


 


Mein himmlischer Liebegeist wünscht sich nichts sehnlicher als euch wieder im sicheren 


Hafen zu sehen, wo mein Liebelicht euch völlig durchstrahlen kann und ihr vor Freude 


jubilieren werdet, weil ihr endlich eure leidvolle Reise im Fallsein beendet habt. 
 


*    *    * 
 


Um sich eine bessere Vorstellung von Gott bzw. vom unpersönlichen himmlischen Liebe-


geist machen zu können, wird auf die bereits existierende Botschaft hingewiesen: 
 


„Erschaffung des genialsten und herzlichsten unpersönlichen Wesens – Gott – durch himmlische Lichtwesen“ 
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Heilungsmöglichkeit durch Aktivierung entarteter Zellen 


 


Meinen himmlischen Liebegeist empfängst du (Künder) wieder nach einer längeren irdischen 


Zeitspanne. Du hast bei mir, dem universellen Liebegeist, demütig angefragt, wie du mit 


deinem momentanen Gesundheitszustand verfahren sollst bzw. welche Möglichkeiten dir 


aus irdischer und himmlischer Sicht zur Heilung der schmerzenden Zellen zur Verfügung 


stehen.  


Vor allem solltest du in deiner schmerzlichen Situation nun positiv denken und ohne zu 


zweifeln an die Gesundung deines physischen Körpers glauben. Nur so kannst du deine 


Zellen davon überzeugen, dass sie sich an der aufbauenden und erhaltenden Lebensaus-


richtung orientieren und sich wieder darin aufhalten sollen. Denke bitte immer, dass du 


gesund bist und sich in dir das himmlische Leben aus mir, dem Urgeist im Ich Bin, befindet. 


Daran orientieren sich dann von Tagesbeginn an alle deine Zellen bzw. Zellverbände und 


können gemeinsam in eine lebenserhaltende Richtung wirken. Damit du in der Schmerzpha-


se nicht verzweifelst, nimm die Medikamente und pflanzlichen Aufbaustoffe ein, die dir nach 


deinem inneren Gefühl helfen und eine Linderung bringen können. 


Denke nun langsam um und richte dich wieder auf mich in deinem Inneren aus, damit in dich 


mehr Energien meines Lebens zuerst in deine Seele und dann über sie in deine Körperzel-


len fließen. So vermehrst du langsam wieder meine Liebekräfte in dir, die dir dann zur 


ersehnten Heilung der Zellen sehr nützlich sein werden, da diese aus der Gemeinschaft 


ihres Zellverbundes aufgrund ihrer eigenen Trägheit oder durch gefährliche Bestrahlungen, 


Umweltgifte oder Nebenwirkungen verschiedener Medikamente geschädigt und durch 


daraus erfolgtem Energiemangel abgekapselt wurden. Damit sie wieder von ihrem Zellver-


bund aufgenommen werden und sich dessen Aufgaben unterordnen bzw. anschließen, 


müssen sie erst über die Zellansprache neue Energien aufnehmen und es muss ihre 


Schwingung erhöht werden. Dadurch wären sie in der Lage, sich den Anschluss an ihren 


Zellverbund selbst zu ermöglichen. Das geschieht aber nur langsam und in kleinen Schritten, 


da sie zuerst mehr Energien in ihrem materiellen Zellkern benötigen, um dafür eine höhere 


Schwingung und Strahlung zu erlangen.  


Es wäre sehr wichtig, die Zellansprache der energielosen, teilweise entarteten Zellen täglich 


mehrmals zu praktizieren, damit in ihnen neuer Lebensmut und die Zuversicht wachsen, 
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anstatt dass eine noch größere Resignation an deren Stelle tritt. Du solltest am Tage mit mir 


öfter in deinem Inneren kommunizieren, damit die Zellen von meinen Liebekräften noch 


mehr durchstrahlt und in eine höhere Schwingung versetzt werden. Denke bitte immer 


daran, dass ich, der universelle Liebegeist, auch im winzigen feinstofflichen Zellkern gegen-


wärtig bin. Das muntert die Zellen auf und gibt ihnen neuen Lebensmut im physischen 


Körper, deinem menschlichen Kleid. 


Für entartete Zellen bietet sich die Rettung an 


Bitte die gesunden Zellen, welche die entarteten Zellen zum Selbstschutz aus ihrem Zellver-


bund ausgeschlossen haben, nichts unversucht zu lassen, damit sie ihren einst zugehörigen 


Zellen die Aufnahme wieder ermöglichen. Erst dann, wenn die gesunden, höher schwingen-


den Zellen merken, dass sich die entarteten Zellen durch meine vermehrten Energien wieder 


regenerieren bzw. eine höhere Schwingung und Strahlung aufweisen, werden sie bereit 


sein, die abgekapselten Zellen wieder in ihren Zellverbund aufzunehmen.  


Die Abkapselung energieschwacher Zellen aus dem Zellverbund geschieht nur dann, wenn 


einige Zellen sich nicht mehr an der aufbauenden und lebenserhaltenden Ausrichtung 


orientieren wollen. Dies geschieht so in allen Zellverbänden des physischen Körpers, weil 


die damaligen Fallwesen – Erschaffer des Menschen – diese Reaktion den Zellverbänden 


über die Gene einprogrammiert haben. Ihre genetische Programmierung steuert die 


menschlichen Körperzellen seit Beginn des materiellen Lebens. Es inkarnieren sich immer 


wieder die Seelen aus den Fallbereichen in das menschliche Kleid – ausnahmsweise, in 


bestimmten Zeitepochen, auch mehrere reine himmlische oder geistig höher entwickelte 


Wesen für eine bestimmte helfende Aufgabe. Die genetische Steuerung der Zellen kann 


aber der geistig orientierte, positiv eingestellte Mensch unterbrechen und mit einer gezielten 


Zellansprache beeinflussen bzw. lebensbejahend korrigieren. Dann denken auch die 


Zellverbände um und richten sich nach den Vorgaben des geistig orientierten Menschen, der 


sie liebevoll anspricht, aber auch jene, die aus dem Zellverbund abgesondert bzw. von den 


Immunzellen durch eine Zellhülle isoliert wurden, weil sie geschädigt und entartet waren. 


Gerade diese energielosen und im Schmerzzustand befindlichen Zellen sollten täglich 


mehrmals besonders herzlich angesprochen werden, damit sie sich in ihrer neuen Situation, 


worin sie nicht wissen was sie tun sollen und was mit ihnen später geschieht, nicht fürchten.  


Die Zellverbände reagieren hellhörig, wenn ihnen der Mensch Hoffnung und Zuversicht 


macht, vor allem dann, wenn die Zellen und auch der Mensch durch Schmerzen geplagt 
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werden. Darum mache ihnen Hoffnung auf Genesung und Befreiung von ihrem Schmerzzu-


stand. Mache ihnen Mut zur Aufnahme neuer Energien über die Seele, die sie von mir, dem 


universellen Liebegeist, erhalten.  


Jede Krankheit, auch die schlimmste aus menschlicher Sicht, ist heilbar bzw. kann durch die 


inneren Kräfte aus der Seele, die sie nachts von mir erhält, geheilt werden. Denke bitte 


immer daran! 


Du wirst Heilung erlangen, wenn du an deine Heilung glaubst! 


Wende dich immer wieder zu mir nach innen, dann hast du mehr Tagesenergien und auch 


die Kraft mehr an deine hundertprozentige Genesung zu glauben. Denke immer gleichblei-


bend positiv, wenn dich Schmerzimpulse der entarteten Zellen erreichen, indem du ihnen 


sagst, dass sie bald von Schmerzen befreit und vom Zellverbund wieder aufgenommen 


werden. Das ist diesem aber nur dann möglich, wenn sie dazu ihren helfenden Beitrag 


leisten und bereit sind, wieder an ihre Gesundung zu glauben. Sage ihnen auch, dass ihnen 


viele Kräfte vom universellen Liebegeist angeboten werden, die sie aber nicht ungenutzt 


lassen, sondern in sich aufnehmen sollten, damit sie in einen höheren Schwingungszustand 


kommen.  


Sprich folgendermaßen liebevoll und mit herzlichen Gefühlen zu ihnen: „Ihr ausgeschlos-


senen Zellen, arbeitet bitte fleißig daran, um euch zu regenerieren und höher zu 


schwingen, indem ihr euch neu aufbaut und am erhaltenden kosmisch-irdischen 


Leben wieder teilnehmen könnt. So ist euch bald die Rückkehr in euren Zellverbund 


möglich, von dem ihr dann wieder liebevoll aufgenommen werdet und mit ständig 


neuen Energien aus den Genen und von der Seele versorgt werdet.“  


Dieses Wissen ist für sie in ihrer schmerzhaften Resignationsphase und der Ausgeschlos-


senheit aus dem Zellverbund so wichtig. 


 


Das waren nun einige Anregungen für dich, den himmlischen Künder, aber auch für geistig 


aufgeschlossene Menschen, die gerne täglich die Zellansprache mit mir, dem universellen 


Liebegeist, im Verbund durchführen oder neu beginnen wollen. Diese Botschaft meines 


Liebegeistes kann für viele Schwerkranke oder chronisch Kranke ein Hoffnungsschimmer 


sein, um an eine Gesundung zu glauben und auch gesund zu werden. Bitte bedenkt, dass 


im physischen Leben der Menschen, worin eine inkarnierte Seele nur vorübergehend, für 


eine bestimmte Zeit, wohnt, nichts unmöglich ist. 
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Ich, der universelle Liebegeist im Ich Bin, wünsche allen Menschen ohne Unterschied ein 


Leben in Wohlergehen, ohne Leid und Schmerzen! Ich bin für euch immer da und lasse nicht 


davon ab euch zu helfen, wenn ihr geistig alles dafür tut, dass ich es in euch auch tun kann. 


Mit diesem lichten Wunsch aus meinem himmlischen Herzen für alle Wesen im materiellen 


Leben beende ich nun diese himmlische Botschaft, bei der auch himmlische Wesen dem 


Künder zum Schutz beigestanden und mitgewirkt haben. 


Er hat in seiner Jugendzeit durch einen Ärztefehler, das heißt, durch eine falsche Diagnose 


und Behandlung mit einer Überdosierung von Röntgenstrahlen einen Haut- und Gewebe-


schaden erlitten. Dies hatte zur Folge, dass sein Immunsystem Schwerstarbeit verrichten 


musste und nun im höheren Alter einige Zellen entartet sind und aus dem Zellverbund 


ausgeschlossen wurden. Aus diesem Grund senden sie seinem Bewusstsein Schmerzim-


pulse zu. Dies kann und wird sich ändern, wenn er die Zellansprache wieder regelmäßig 


durchführt. Dazu hat er aber, so wie jeder Mensch, die geistige Freiheit dies zu tun oder zu 


lassen. Doch für das eigene Wohlbefinden rate ich aus meiner universellen Sicht allen 


Menschen die Zellansprache bei einer Verletzung oder Erkrankung – ganz gleich ob sie nur 


leicht oder schwerwiegend oder chronisch ist – täglich und regelmäßig durchzuführen. 
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Warum auch bösartige Erkrankungen heilbar sind 


 


 


Diese Botschaft wurde dem Künder vom Gottesgeist zur persönlichen Weisung und zum 


Trost übermittelt. Er stellt sie auch allen interessierten Liebetröpfchen-Lesern gerne zur 


Verfügung, weil er in sich spürt, dass diese manch einem kranken Menschen in seiner 


schweren Situation helfen könnte, neue Hoffnung zu schöpfen und nicht zu resignieren. 


 


*    *    * 


 


Mein Liebewort aus dem himmlischen Zenit empfängst du erneut heute Abend und zu später 


Stunde. Das Lichtwort aus meinem universellen Herzen kannst du deshalb empfangen, weil 


deine Seele nachts wieder hoch schwingt und nahe bei mir ist. Darum ist es ihr möglich, das 


hoch schwingende göttliche Wort meiner Liebe aufzunehmen und mithilfe himmlischer 


Lichtboten an dein menschliches Bewusstsein weiterzureichen. Sie ist nachts und am Tage 


wieder aktiv und emsig, weil sie die Kraft durch mein Lichtwort und deine nun intensiveren 


Herzensgebete erhält. Deine Schwingungserhöhung hast du ihr zu verdanken, die nicht 


davon ablässt, deinen Menschen mit meinen Kräften zu stützen. Ihm schenkt sie im Moment 


die ganze Aufmerksamkeit, damit er in seiner Schmerzphase und scheinbaren physischen 


Ausweglosigkeit nicht verzweifelt.  


Doch ich, der universelle Liebegeist, bin in dir und schenke dir Kräfte über Kräfte aus meiner 


himmlischen Quelle. Darum ist es dir möglich – entgegen dem Erfahrungsstand der Ärzte – 


die momentane Krankheit gut zu überstehen bzw. ganz gesund zu werden.  


 


Glaube an deine Gesundung ohne zu zweifeln  


In deiner Schwächephase wäre die mehrmalige Zellansprache am Tag jetzt das Allerwich-


tigste. Stelle sie vordergründig ins Tagesgeschehen und du wirst sehen, dass nach und 


nach eine kleine Besserung eintritt. Die vom Zellverbund ausgeschlossenen Zellen – die aus 


der Sicht der Ärzte entartet und bösartig sind und operativ entfernt oder mit aggressiven 


Behandlungen zerstört werden sollten – werden durch die Zufuhr meiner Liebekräfte in der 


Nacht und deine Zellansprache energetisch wieder aufgebaut und können sich langsam 


physisch regenerieren. Darum solltest du an deine Gesundung ohne zu zweifeln glauben. 


Durch die regelmäßige Zellansprache und Energieübertragung, die über deine liebevollen 


Gedanken zum Wohl deiner Zellen geschieht – die Gedanken enthalten nur deshalb viele 


Energien, weil das seelisch-menschliche Bewusstsein vorher durch ein Herzensgebet stark 
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angehoben wurde –, werden sie einmal wieder so hoch schwingen und gesunden, dass sie 


für ihre Aufgabe im Zellverbund voll einsatzbereit sind.  


Sorge dich bitte nicht um deinen momentanen schlechten Gesundheitszustand, der nur 


vorübergehend ist, weil sich deine Zellen längere Zeit in einer viel niedrigeren Schwingung 


befanden und nur wenige Nachschubkräfte aus den Genen und der Seele erhielten. Ihnen 


fehlte die aufbauende Energie zum Höher-Schwingen. Ist dieser Zustand im physischen 


Körper länger anhaltend, dann sind die geschädigten Zellen nicht mehr in der Lage sich 


selbst am aufbauenden und bewahrenden Leben eines Zellverbundes zu beteiligen bzw. 


selbst eine Zellteilung durchzuführen. Deshalb kommt es bei den gesunden Zellen zur 


Aussonderung der geschädigten bzw. entarteten Zellen, die dadurch vom Zellverbund sowie 


von den zugehörigen Genbasen abgeschnitten sind. Sie vegetieren mangels Nach-


schubenergien kümmerlich dahin und werden nur zeitweise durch die Nahrungszufuhr des 


Menschen, aber auch durch seine energiestarke Seele, welche die Zellen im Schlaf des 


Menschen energetisch versorgt, am Leben erhalten. Diese hoffen aber noch, dass sie 


wieder in den Zellverbund zurückkehren können. Doch in ihrem schmerzlichen Zustand 


wissen sie nicht, wie sie das schaffen sollen, weil ihnen dazu wichtige Informationen fehlen, 


die sie nicht mehr in den Genen abrufen können, da sie dafür zu schwach sind bzw. zu 


wenig Energien besitzen. Aus diesem Grund sind sie sehr traurig und wissen nicht, was sie 


tun sollen und senden Schmerzimpulse aus. Manche sind bereit sich selbst zu zerstören, 


indem sie ihre restliche Lebenskraft aus der materiellen Zellhülle in ihren Kern zurückziehen 


und sich unter Begleitung der Abwehrzellen aus dem Körper begeben, ohne aggressiv zu 


sein. Doch manche kraftlose entartete Zellen, die länger unter Energiemangel litten, ent-


schließen sich, bevor sie keine Energien mehr besitzen, im Körper zerstörerisch zu wirken. 


Diese bösartig gewordenen Zellen sind es, die im Körper bei den gesunden Zellen Schlim-


mes anrichten. Sie kämpfen ums Überleben und greifen zuerst die gesunden Zellen im 


eigenen Zellverbund an und dann dringen sie auch in andere Verbände ein, um an deren 


Energien zu gelangen.  


 


Auch wenn der Überlebenskampf der Zellen erbittert ist, glaube daran, wenn du mit mir in herzlicher 


Verbindung stehst, dass die Auseinandersetzung für die Abwehrzellen erfolgreich enden wird 


Dieser Kampf im Körper eines energieschwachen Menschen ist aus meiner himmlischen 


Sicht sehr schlimm. Verbleibt der Mensch weiter in einer niedrigen Schwingung, dann 


bedeutet das, dass seine gesunden Zellen keine Kraft mehr haben sich gegen die verbünde-


ten aggressiven und entarteten zu wehren. Irgendwann ist dann der Kampf zu Ende, weil die 


friedvollen Zellen keine Energien und Möglichkeiten mehr zur Gegenwehr haben. Sie geben 


schließlich kampflos auf und resignieren, weil die Immunzellen, die eigentlich die Aufgabe 


hätten, die feindlich gesinnten entarteten Zellen zurückzudrängen und in Schach zu halten, 


dafür energetisch zu schwach sind und deshalb fluchtartig ihren Zellverbund verlassen. 
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Ich empfehle dir, deine Zellen täglich öfter liebevoll anzusprechen –  


sie hören dir zu und freuen sich darüber 


Deshalb ist es für die inneren Menschen mit entarteten Zellen so wichtig – die evtl. durch 


eine zu hohe Strahlendosis oder giftige Substanzen, Elektrosmog, atomare Verstrahlung, 


starke Radarwellen oder durch andere äußere Einflüsse geschädigt wurden, welche Men-


schen des vergangenen Jahrhunderts geschaffen und dadurch großes Leid verursacht 


haben – regelmäßig die Zellansprache durchzuführen.  


Nun sind deine Abwehrzellen in einen Alarmzustand geraten. Sie wissen, dass es Zeit zum 


Handeln ist bzw. um den geschädigten und energieschwachen zu Hilfe zu eilen. Du kannst 


sie unterstützen, indem du ihnen meine Liebekräfte wieder regelmäßig zur Verfügung stellst 


und öfter mit mir in deinem Inneren verbunden bist. Das heißt, wenn du einige Male am 


Tage mit mir intensiv im Herzensgebet bist, dann können meine Liebekräfte über deine hoch 


schwingende Seele vermehrt in sie gelangen, und das bedeutet auch für die Immunzellen, 


dass sie wieder in der Lage sein werden, ihre Abwehr im ganzen Körper erfolgreich weiter-


zuführen. Dann können die entarteten böswilligen Zellen keinen weiteren Schaden anrichten 


und werden zurückgedrängt, bis sie aufgeben und nicht mehr gegen ihre Brüder- und 


Schwesterzellen zerstörerisch vorgehen. Das ist dann der erlösende Augenblick in einem 


physischen Körper, der längere Zeit durch zerstörerische, unnachgiebige Kampfzellen 


geplagt wurde. Diese beugen sich dann der Übermacht der Immunzellen, welche die 


friedvollen gesunden, aber auch die gutwilligen entarteten Zellen schützen, damit der Körper 


am Leben bleibt.  


 


Vergesst bitte nicht, dass ich, der himmlische Liebegeist, auch in jeder Zelle zugegen bin 


Darum lohnt es sich für geistig orientierte Menschen trotz einer schlimmen Erkrankung 


darauf zu hoffen, dass sie wieder völlig gesund werden. Das alles ist im Menschen möglich, 


da ich, der universelle Liebegeist, in der inkarnierten Seele allezeit wohne und auch in den 


Zellen bin, weil sie außer dem materiellen auch einen feinstofflichen Kern aus dem himmli-


schen Sein enthalten, in dem ich mit meinen Liebekräften und Informationen zugegen bin. 


Diese sind es, die bei geistig ausgerichteten Menschen in den entarteten Zellen den Hei-


lungsvorgang unterstützen. Ich wirke nachts zusammen mit der Seele, damit in die Zellen 


vom feinstofflichen Zellkern, der mit dem materiellen in Verbindung steht, mehr Energien und 


aufbauende Informationen fließen können, die ihnen dann zur Regeneration zur Verfügung 


stehen.  


 


Habt Geduld mit der Regenerierung eurer entarteten Zellen und bejaht weiter euer physisches Leben 


Ab diesem Augenblick – wenn es der Mensch will und sein Leben weiter bejaht – werde ich 


jede Nacht mit den himmlischen Wesen und der inneren Seele alles dafür tun, dass die 
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Zellen meine neuen Informationen und Kräfte annehmen, doch dies braucht seine Zeit im 


irdischen Leben. Meine Heilungsbemühungen bei den entarteten Zellen kann der Mensch 


fleißig unterstützen, indem er sich nun täglich mehrmals mit mir, dem Liebegeist, herzlich 


verbindet. Dadurch fließen Kräfte über Kräfte in sein seelisch-menschliches Bewusstsein, 


die ich dort sammle, um sie nachts an jene Zellen weiterzugeben, die sich in Not befinden 


bzw. entkräftet und entartet sind. Hierdurch öffnet der Mensch seine Tür zum höheren 


Bewusstseinsleben und ich kann ihn dann täglich mit vielen Energien beschenken, bis er 


einmal wieder völlig gesund ist. 


 


Ihr könnt eure vorgegebene genetische Lebenszeit wesentlich verlängern, wenn ihr  


mit mir in herzlicher Verbindung steht und euch um Veredelung bemüht 


Das wünsche ich, der universelle Liebegeist, jedem Menschen, der bisher durch eine 


schwere Erkrankung viel physisches und seelisches Leid ertragen musste in dieser Welt der 


unnachgiebigen Menschen und Seelen aus dem Fall, die so ein unwürdiges Leben im 


Mäntelchen Mensch für sich geschaffen haben. Ihnen war es damals, als sie mit konstrukti-


ven Schaffungen begannen, völlig gleichgültig, was mit ihnen bei einer Inkarnation im 


höheren Alter geschieht. Sie betrachteten das irdische Leben als Übergangszeit, in dem sie 


sich noch mit manchen Dingen beschäftigen wollten, ahnten aber nicht, dass sich ihre 


Zerstörungsabsicht der Schöpfung nicht erfüllen wird. Dieses unwürdige Leben in einem 


unvollkommenen menschlichen Kleid sollte euch innere Menschen aber nicht davon abhal-


ten, mit mir, dem universellen unpersönlichen Liebegeist, täglich öfter herzlich zu kommuni-


zieren, damit ihr im Mäntelchen Mensch nicht früher als genetisch vorgegeben Leid ertragen 


müsst und dies mithilfe meiner Liebekräfte umgeht. Auch wenn ihr geschädigte oder entarte-


te Zellen im Körper habt, denkt weise und weitsichtig. Ihr seid himmlische Wesen im materi-


ellen Kleid, die bereit sind, geradlinig heimzukehren. 


 


Wer für seine himmlische Rückkehr alles tut, der wird einmal jubeln 


Wer das möchte, der sollte alles dafür tun, um seine innere Seele so weit zu bringen, dass 


sie durch die täglichen Selbsterkenntnisse noch vorhandener unschöner Fehler und Schwä-


chen mit meiner inneren Hilfe frei von Gesetzesvergehen gegen das sanfte, herzliche, 


demütige, friedvolle und harmonische himmlische Leben und immer reiner wird. Wem dies 


noch bis zum Ende seines irdischen menschlichen Lebens gelingt, der ist ein geistig sehr 


beschenkter Mensch und noch mehr seine innere Seele, die einmal darüber jubeln wird, 


dass ihr dies im menschlichen Leben gelungen ist.  


Wer mir, dem unpersönlichen Liebegeist im himmlischen Sein, näherkommen möchte, dem 


schenke ich alles dafür, damit er nach seinem Erdenleben das, was er sich so sehr von 


Herzen wünscht, nämlich wieder schmerzfrei, ohne Sorgen und Probleme zu sein, einmal 
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unter harmonischen, friedvollen und demütigen herzlichen Wesen, die auch humorvoll sind, 


leben kann.  


Wollt ihr dies auch?  


Wenn ja, dann nützt eure irdische, nur noch begrenzte Zeit zum geistigen Wachstum und zur 


Veredelung! Dann werden in euch innere Ruhe und Zufriedenheit sein, die in der kommen-


den schlimmen Zeit auf Erden, die sich bereits heute abzeichnet, so wichtig ist.  


 


In dieser Welt wird es noch finsterer werden – das irdische Leben ist fast am Endzeitpunkt angelangt 


Immer mehr niedrig schwingende Menschen stehen zum revolutionären Kampf auf und dies 


führt zu weiteren explosiven Situationen, nicht nur in fernen Ländern, wo es schon lichterloh 


brennt, sondern auch in Ländern, mit denen ihr im europäischen Bereich in wirtschaftlichem 


Handel steht. Die Einheit der Menschen und Völker wird durch die Machenschaften finsterer 


Seelen unterwandert, die alles daransetzen, dass der Flächenbrand in fernen Ländern 


immer größer wird und auch unter euch entflammt.  


 


Entflammt mein Liebelicht in euch 


Doch sorgt euch nicht, was morgen sein wird, denkt positiv für euer Leben im irdischen 


Kleid. Mein Liebelicht, das euch beim äußeren Flächenbrand vor jenen Menschen schützt, 


die bis heute noch nichts aus fürchterlichen kriegerischen Auseinandersetzungen gelernt 


haben, sollte sich in euch entflammen. Ich werde euch in chaotischen Weltzuständen über 


herzliche Menschen helfen! Das ist mein Angebot an euch, die ihr die himmlische Rückkehr 


anstrebt.  


Mein sehnlichster Wunsch an euch ist, dass ihr euch jetzt dazu überwindet, ganz in meiner 


Liebeschwingung zu leben, ohne Wenn und Aber. Es werden an euch täglich neue weltliche 


Versuchungen herankommen, doch ihr seid durch meinen Liebegeist stark geworden, um 


ihnen zu widerstehen. Ich bitte euch aber, dies nicht fanatisch zu tun, sondern nur aus 


gereifter Überzeugung. 


 


*    *    * 


 


Hinweise vom Gottesgeist: 


Setzt bitte immer voraus, dass mein Liebelicht jedem kosmischen Wesen helfen möchte, 


wenn es mich herzlich darum bittet. Das geschieht ebenso bei jenen inkarnierten Wesen, die 


momentan schwer erkrankt sind und großes seelisches und physisches Leid erleben. Doch 


ich, der universelle unpersönliche Liebegeist, werde durch wahre himmlische Künder 
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niemals von einer ärztlichen Heilbehandlung abraten bzw. sie nie drängend beeinflus-


sen, damit sie davon ablassen. Ich weise die inneren Menschen nur darauf hin, dass 


sie durch meine Liebekräfte in ihnen die große Chance haben wieder völlig gesund zu 


werden, wenn von Ärzten durch Untersuchungen entartete Zellen in ihrem Körper 


festgestellt wurden. Ich bitte diese Menschen nicht zu verzweifeln und an sich zu glauben, 


dass sie wieder gesund werden, denn ich bin in ihrer Seele und in ihren menschlichen Zellen 


immer anwesend. Deshalb besteht für sie durch die Zellansprache und ihre herzliche 


Verbindung zu mir die große Möglichkeit, das kleine Bewusstsein der entarteten Zellen so 


lange mit Gedankenbündeln – die meine Liebekräfte aus ihrem vorherigen Herzensgebet 


enthalten – zu unterstützen, bis ihre Schwingung so stark angehoben ist, dass sie zur 


Normalität zurückfinden, das heißt, ihre gewohnten Aufgaben im Zellverbund wieder ausfüh-


ren können.  


 


Die bösartigen Zellen werden durch meine und eure Liebe ihre zerstörerischen Handlungen aufgeben 


Die inneren Menschen, die täglich auf mich in ihrem Inneren herzlich ausgerichtet sind, 


haben wahrlich durch die mehrmalige tägliche Zellansprache die gute Möglichkeit, die 


Ganzheitsheilung zu erlangen. 


Wenn erkrankte innere Menschen sich bereits einer Operation oder einer anderen Heilbe-


handlung unterzogen haben, wodurch manche gesunde Zellen dabei geschädigt wurden, 


dann besteht für sie ebenso die Möglichkeit mit mir im herzlichen Verbund die Zellansprache 


durchzuführen, damit es ihnen wieder besser geht oder dass sich die zerstörerischen Zellen 


in gutartige verändern und sich die geschädigten regenerieren. Durch eure liebevolle 


Zellansprache besinnen sich die bösartigen Zellen in ihrem kleinen Bewusstsein und 


entschließen sich dazu, ihre zerstörerischen Handlungen im Körper ganz einzustellen. Diese 


Möglichkeit solltet ihr nie außer Acht lassen, denn wenn ihr im Geiste stark genug 


seid und ein festes Vertrauen zu mir und euch selbst habt, dann kann euch nichts 


daran hindern, dass ihr eure Gesundheit wieder erlangt – das wünsche ich euch so 


sehr, ich, der euch so sehr liebt. 


 


Ich bin immer für alle kosmischen Wesen da, auch wenn ihr zurzeit vorübergehend  


in der himmlischen Ferne lebt und mich nicht hört und seht 


Ich lasse im dunklen Revier der Fallwesen nichts unversucht, damit es euch gut geht. So bin 


ich für alle Ewigkeit von den himmlischen Wesen erschaffen worden und bin seitdem immer 


für alle Wesen da und helfe ihnen ein angenehmes und glückliches Leben führen zu können. 


Auch für die inneren Menschen, die ich mit meinen Liebeströmen über ihre herzlich offene 


Seele gut erreichen kann, werde ich alles mir Machbare und Mögliche tun, damit es ihnen 


gut geht. Da ich keine Unterschiede unter den Wesen mache, setze ich mich auch immer für 
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Menschen und jenseitige Seelen in den Fallbereichen ein, die in ihrer Lebensweise noch 


sehr weit vom himmlischen Sein entfernt sind. Ich kann ihnen nur auf Umwegen helfen, weil 


sie momentan von mir und dem himmlischen Leben noch nichts wissen wollen. Meine 


barmherzige Liebe ist immer mit ihnen, auch wenn sie mich aus geistiger Unwissenheit und 


völliger Abdeckung ihres himmlischen Bewusstseins noch ablehnen. Ich, der universelle 


Liebegeist, warte in grenzenloser Geduld im Hintergrund, bis auch sie sich einmal freiwillig 


für mich öffnen und durch neue Erkenntnisse so weit kommen, dass sie die himmlische 


Rückkehr beginnen. 


 


Sucht nach sanften natürlichen Heilalternativen  


Vielleicht konntet ihr inneren Menschen aus meinen Botschaftsaussagen erkennen, dass ich 


nichts unversucht lasse um euch zu helfen, auch wenn ihr euch zurzeit fern vom himmli-


schen Sein befindet. Ich bitte euch aber, auch euren eigenen geistigen Beitrag zur Heilung 


zu leisten und nach sanften medizinischen Alternativen zu suchen. Ich empfehle euch Mittel, 


die aus der Natur stammen und keine oder nur wenige Nebenwirkungen haben. Wichtig 


wäre es für euch, den Körper langsam zu entgiften, weil euer Körpersystem geschwächt ist. 


Achtet bitte darauf: Wenn das Immunsystem durch Überforderung sehr geschwächt ist, dann 


wäre es gut, den Darm mit sanften Ausleitungsmitteln zu sanieren. Um eure körpereigenen 


Abwehrkräfte zu stärken und zu stabilisieren wären Eigenblutspritzungen und hoch dosierte 


Vitamin-C-Infusionen sehr wirksam, wie sie von Naturärzten und Heilpraktikern angeboten 


werden. Darum wendet euch für eine mögliche Therapie an sie, die euch darüber ausführlich 


informieren und beraten werden, damit eure Heilung unterstützt wird. Bei der Suche nach 


einem Arzt oder Heilpraktiker eures Vertrauens nehmt bitte mich, den himmlischen Liebe-


geist, und eure himmlischen Schutzwesen als Wegweiser und Begleiter mit. 


 


Ich wünsche euch nichts sehnlicher als ein seelisch-menschliches Wohlbefinden!  
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Hochmut und Stolz versperren die himmlische Rückkehr  


 


 


Themen: 


Warum im himmlischen Sein die zweipoligen göttlichen Energieteilchen ausschließlich auf 


bestimmte hohe Frequenzen ausgerichtet sind und welche Nachteile außerhimmlische 


Wesen deshalb haben 


Aus welchem Grund es nur wenigen gottgläubigen Menschen gelingt die göttliche Liebe-


sprache (Inneres Wort) in sich zu hören 


Warum das Gemeinwohl in gerechter und herzlicher Lebensweise, wie es die himmlischen 


Wesen miteinander leben, in religiös-geistigen Gemeinschaften nicht lange umsetzbar war 


Aus himmlischer Sicht ist für den Zeitpunkt X – Ende des irdischen Lebens – alles vorberei-


tet 


 


*     *     * 


 


Du darfst dich (Künder) heute glücklich schätzen, weil du mich, den himmlischen Liebegeist, 


über dein wieder hoch schwingendes seelisch-menschliches Bewusstsein empfangen 


kannst. 


Du hast mich in deinem Herzen darum gebeten, mich in dir zu offenbaren. Das tue ich bei 


einem himmlischen Künder gerne, doch nur dann, wenn sein seelisches und auch menschli-


ches Bewusstsein die erforderliche hohe Schwingung aufweist, so wie es heute Abend bei 


dir wieder der Fall ist.  


Mein energetischer, sich fortwährend verströmender Liebestrom im himmlischen Sein ist in 


der Lichtfrequenz so ausgelegt, dass die feinstofflichen niedrig schwingenden Teilchen des 


Minerals bis zu den höchstschwingenden Teilchen der reinen himmlischen Wesen und auch 


meines unpersönlichen Gottheitswesens in der Urzentralsonne dauerhaft mit Lichtenergien 


durchdrungen werden. Deshalb gibt es im himmlischen Sein keinen Schatten bzw. keine 


Dunkelheit und die Teilchen zerfallen niemals. Wie ihr daraus ersehen könnt, ist mein 


Gottheitswesen mit den sich verströmenden energetischen Lichtströmen hauptsächlich auf 


das feinstoffliche himmlische Evolutionsleben ausgerichtet. 
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Als mich die reinen Wesen im himmlischen Zenit (Urzentralsonne) einst unpersönlich 


erschufen, haben sie in die zweipoligen energetischen Teilchen (Lichtenergien) auch eine 


Mindestfrequenz einprogrammiert, damit meine ausfließenden Energien aus der Urzentral-


sonne die niedrig schwingenden Mineralien nicht überlichten und einen Schaden erleiden. 


Stellt euch bitte vor: Aus der Urzentralsonne, worin sich mein Liebegeist befindet, fließen 


ständig zweipolig pulsierende Energiebündel in den sich bewegenden Liebestrom zu dessen 


Aufladung ein, von welchem das himmlische Sein energetisch versorgt wird. Dadurch kann 


ich mich in der Bilder-Lichtsprache und im Klang dem Evolutionsbewusstsein der kleinsten 


Mineralteilchen bis zu den höchstschwingenden reinen himmlischen Wesen über ihre 


feinstofflichen Lebenskerne mitteilen, sie mit Energien versorgen und mit meinem Licht 


durchdringen.  


Doch die sehr niedrig schwingende Erde erreicht mein zweipoliger himmlischer Liebestrom 


nicht, weil die früheren Fallwesen energetisch einpolig leben wollten. Deshalb haben sie die 


Sonne nur auf den Empfang und die Weiterleitung einpoliger Energien programmiert, das 


heißt, dass es eine langsame Abnahme der Sonnenenergien gibt und deren Energieabgabe 


an die sie auf Lichtbahnen umkreisenden Planeten ständig vermindert wird. Die Folge davon 


ist, dass die feststofflichen Teilchen des Planeten Erde zurzeit so niedrig schwingen, dass 


sie weit unter der Schwingung der himmlischen Mineralien liegen und dazu durch das 


ständig abfallende seelisch-menschliche Bewusstsein der meisten Menschen in eine noch 


niedrigere Schwingung versetzt werden. Das wirkt sich auf die Lebensenergie und Schwin-


gung der Menschen, vor allem auf den Lebenskern der darin inkarnierten Seelen, verhee-


rend aus. Bei den meisten Menschen schwingt der Lebenskern schon so tief, dass er die 


Seelenpartikel und menschlichen Zellen nicht mehr mit Energien aus dem um ihn (Lebens-


kern) befindlichen Speicher des Inneren Selbst versorgen kann. Darum sind die weltlich 


ausgerichteten, sehr niedrig schwingenden Menschen nur noch auf äußere Energien 


angewiesen.  


Innere Menschen mit beständiger Ausrichtung auf mich, den himmlischen Liebegeist, 


erreichen durch herzliche Gebete eine höhere seelische Lebenskernschwingung, wodurch 


sie dann kurzzeitig höher als das himmlische Mineral schwingen. Doch diese fällt schnell 


wieder ab, wenn der Mensch niedrigen und lauten negativen Weltschwingungen ausgesetzt 


ist. Himmlische Künder sollten, wenn sie mein göttliches Wort aus ihrem seelischen Lebens-


kern empfangen wollen, eine beständig hohe seelisch-menschliche Schwingung durch ihre 


weitere Läuterung und tägliche Ausrichtung auf mich aufweisen, damit ihr seelischer Le-


benskern meine Mitteilungen aus dem himmlischen Liebestrom magnetisch anziehen kann. 


Es wird vielleicht für manche von euch unvorstellbar sein, dass die himmlischen Mineralteil-


chen höher schwingen als das seelisch-menschliche Bewusstsein der meisten Menschen. 


Das kommt aber davon, weil die himmlischen Mineralteilchen ständig von zweipoligen 


starken Lichtkräften durchstrahlt werden und keinen energetischen Widerständen einpolig-
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niedrig schwingender, ungesetzmäßiger Teilchen ausgesetzt sind, wie das im irdischen 


Leben bei den Menschen geschieht. 


Wahrlich, der Mensch und seine inwendige feinstoffliche Seele werden ständig von 


Negativfrequenzen getroffen, deshalb benötigt der niedrig pulsierende seelische 


Lebenskern eines himmlischen Heimkehrers mehrmals am Tage durch die herzliche 


Verbindung zu mir neue Antriebskräfte. Das bewirkt dann, dass die zwei Teilchen im 


Lebenskern immer stärker pulsieren und die Seelenpartikel mit meinen Liebekräften 


versorgen. Wenn dies ein Mensch ernst nimmt und sich mehrmals zu mir in sein 


Inneres wendet, dann schwingt seine Seele konstant hoch, sodass sie ihr menschli-


ches Kleid mit ihrer Lichtkraft umhüllt und im Verlauf des Tages die Zellen mit weite-


ren Nachschubkräften versorgen kann, was sonst nur in der Nacht geschieht. 


Vielleicht habt ihr die von mir geschilderte Gesetzmäßigkeit gut verstanden und es wird 


manch einer von euch zu seinem eigenen Vorteil bzw. physischen Wohl nun mehrmals 


täglich eine herzliche Kommunikation mit mir pflegen wollen. Doch das überlasse ich euch 


immer frei.  


 


Wie ihr durch meine kurze Schilderung vielleicht erkennen konntet, würde ich mich gerne 


jedem Wesen – ob im himmlischen Sein oder außerhalb in den Fallbereichen – offenbaren, 


wenn es mich in sich vernehmen möchte. Das heißt, mein Liebegeist wird sich nie bei einem 


himmlischen, auch nicht bei einem außerhimmlischen feinstofflichen Wesen oder einem 


inneren Menschen in den Fallwelten mit meinem Lichtwort zurückhalten. Doch dafür ist es in 


den außerhimmlischen Fallwelten, die sehr niedrig schwingen, schon erforderlich, dass der 


Mensch auf der Erde oder das Wesen auf einem anderen materiellen oder feinstofflichen 


Fallplaneten in seinem Inneren gut auf mich ausgerichtet ist und eine ziemlich durchlichtete 


Seele aufweist und durch seine weitere Veredelung von Herzen die himmlische Rückkehr 


anstrebt.  


Handelt es sich um einen geistig gut ausgerichteten Menschen, der mich herzlich darum 


bittet, sich ihm mitzuteilen, dann sollte sein seelisch-menschliches Bewusstsein unbedingt 


so hoch schwingen, dass es die hohe Frequenz meines himmlischen Liebestromes aufweist. 


Erst dann erreicht sein seelisch-menschliches Bewusstsein über den Seelenkern den 


Zugang zu meinen fließenden himmlischen Liebeströmen.  


Wenn der Mensch mein Liebewort erbittet und die erforderliche Frequenz meines Liebe-


stromes aufweist, aber erst begonnen hat mein Liebewort zu empfangen, dann kann ich 


mich ihm zuerst nur mit wenigen Lichtimpulsen offenbaren. Erst wenn er schrittweise eine 


weitere Wesensveredelung vornimmt und sich mit meiner Hilfe seelisch reinigt und geistig 


weiterreift, sprudelt immer mehr geistiges Wissen aus meiner himmlischen Quelle in sein 


seelisch-menschliches Bewusstsein. Doch dass mich, den universellen Liebegeist, mediale 
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Menschen hören können, das kommt auf der Erde wahrlich nur selten vor und ebenso bei 


den Seelen in den niedrig schwingenden, lichtarmen Fallwelten. 


Viele geistig orientierte Menschen oder jenseitige gläubige Seelen mit größeren Belastungen 


sehnen sich nach mir bzw. meinem Liebewort und bitten mich aus ihrem Herzen öfter 


darum, doch leider weist ihre Bewusstseinsschwingung nicht die hohe Frequenz meines 


Liebestromes auf, obwohl ich mich ihnen herzlich gerne aus ihm offenbaren würde. Das 


verleitet manche geistig orientierte, herzliche Menschen irrtümlich zu glauben, dass mein 


Liebegeist nur auserwählte Menschen zur Mitteilung vorzieht, doch das ist ein Irrtum. 


Wahrlich, ich bin ein gerechtes göttlich-himmlisches, unpersönliches Wesen, das keine 


Unterschiede unter den kosmischen Wesen macht, gleich ob sie im himmlischen Sein oder 


in den außerhimmlischen Fallwelten leben. Leider ist es bei den auf mich gut ausgerichteten 


Menschen so, dass sie kein brauchbares geistiges Wissen zur Verfügung haben, um zu 


erkennen, welche seelischen und kosmischen Gesetzmäßigkeiten unsichtbar wirksam sind.  


Deshalb glauben die meisten Menschen mit religiöser Ausrichtung, dass ich für sie un-


erreichbar bin, weil sie mich nicht hören und auch nicht sehen können. Für viele herzliche, 


religiös gebundene Menschen ist dies eine traurige Gegebenheit, aber auch für jene, die 


religiös frei leben und regelmäßig mit mir eine Zwiesprache halten. Sie würden mich gerne in 


sich vernehmen, aber wissen nicht, auf was es wirklich ankommt. Deshalb kläre ich sie 


durch viele „Liebetröpfchen-Botschaften“ über irdische und himmlische Gesetzmäßigkeiten 


auf.  


Das Innere Wort meiner himmlischen Liebe, das bei medialen Menschen ankommt, ver-


strömt sich aus meinem allgegenwärtigen Bewusstsein der himmlischen Urzentralsonne, das 


ein gigantisches Speicherwissen enthält. Das gespeicherte Wissen nimmt in meinem 


himmlischen Bewusstsein ständig zu, weil immer neue Lebenseindrücke aus den Evolutio-


nen der himmlischen Wesen bei mir Eingang finden. Dies führt dazu, dass mein himmlisches 


Bewusstsein sich ständig erweitert, wovon die himmlischen Wesen bei ihren Lebensfragen 


profitieren, die ich ihnen immer umfassender beantworten kann. Wenn zum Beispiel neue 


Galaxien für himmlische Neuankömmlinge erschaffen werden müssen, weil aus Zeugungen 


der Dualverbindungen viele neue Wesen hervorgingen und nun selbstständig ihr Leben auf 


Planeten ihres Bewusstseins fortsetzen wollen, dann erhalten die vielen freiwilligen himmli-


schen Wesen, die sich für diese interessante Erschaffungsaufgabe gemeldet haben, dafür 


exakte Anweisungen von mir. Wie ihr daraus ersehen könnt, gibt es im himmlischen Sein 


keinen geistigen Stillstand und eine ständige Erweiterung der himmlischen Ebenen sowie 


auch im Bewusstsein der reinen Wesen.  


Seht mein himmlisches Gottheitswesen (Liebegeist) als ein euch ebenbürtiges Wesen 


an, das aus himmlischer Sicht ein demütiges Gemeinschaftswesen ist. Das kommt 


davon, weil die himmlischen Wesen sich immer gemeinschaftlich helfen und mir ihre herrli-


che Wesensart bei meiner Erschaffung in mein allumfassendes Bewusstsein übertragen 


haben. So bin ich geistig immer für sie erreichbar und stehe ihnen mit Rat und Energien aus 
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der Urzentralsonne bei und sie wiederum bieten mir emsig ihre Evolutionserfahrungen an, 


die ich gerne aufnehme und sammle, um sie an andere evolutionsniedrigere Wesen weiter-


zureichen, die für ein höheres Leben weitere Evolutionsfragen haben.  


Dieses herzliche Gemeinschaftsgefühl haben die irdischen Bewohner nur selten, weil sie zu 


Einzelgängern geworden sind. Sie scheuen die Gemeinschaft oftmals, weil sie fürchten, 


dass ihnen unbequeme Arbeiten von hochmütigen, bestimmenden Menschen übertragen 


werden könnten. Ihnen ist bewusst, dass viele Menschen keine herzliche Verbindung zu mir 


haben und deshalb ahnen vor allem gutmütige Menschen richtig, dass sie bestimmende 


Menschen nur ausnützen oder sie zu Sklaven der Arbeit machen würden. 


Das ist natürlich im himmlischen Sein völlig anders, weil die Wesen die himmlische Demut 


und Herzlichkeit zueinander leben. Ohne Demut ist es keinem außerhimmlischen Wesen 


möglich, in einer herzlichen Gemeinschaft zusammenzuleben und füreinander da zu sein. 


Deshalb versucht schon heute die Gemeinsamkeit zu leben, indem ihr euch unter Gleichge-


sinnten helft und stützt. Eure bereits erfolgten Bemühungen im Erdenkleid sind sehr wertvoll, 


weil ihr im seelisch-menschlichen Bewusstsein den Grundstein dafür gelegt habt, dass ihr 


immer mehr zu einem Gemeinschaftswesen heranwachst und einmal in den jenseitigen 


lichtreichen Fallbereichen mit Gleichgesinnten ein wunderbares Gemeinschaftsleben führen 


könnt, das euch viel Freude bereiten wird, bevor ihr dann für das himmlische Gemein-


schaftsleben die Anziehung erhaltet. 


Gemeinschaft bedeutet, sich selbstlos und herzlich gleichgesinnten Menschen oder 


jenseitigen Wesen zu verschenken, indem das Gemeinwohl anstatt Eigenwohl im 


Vordergrund steht. Doch leider gab es auf Erden immer wieder religiöse Gruppen, in denen 


nach einiger irdischer Zeit bestimmende Menschen aufstanden, die andere fanatisch 


antrieben, sich Tag und Nacht für das Gemeinwohl einzusetzen, weil dies ein selbstloser 


Mensch, der ins Himmelreich zurück möchte, unbedingt erfüllen sollte. Dieser Zwang führte 


dazu, dass viele energielos wurden und schwer erkrankten und letztlich kam es zum Zer-


würfnis und Zerfall dieser geistigen Gruppen.  


Aus meiner himmlischen Sicht ist es für geistig ausgerichtete Menschen fast unmöglich, auf 


der Erde das himmlische Gemeinwohl zu leben, weil sich immer wieder ein Verstandes-


mensch in den Vordergrund stellt, der Anderen in der Gruppe mit weltlichem Wissen überle-


gen ist. Solche Menschen neigen dazu, auch wenn sie geistig orientiert sind und mit mir in 


Verbindung stehen, über zurückhaltende, gutmütige und ruhige Menschen zu bestimmen, 


um sich dann in ihrer Aura energetisch aufzuladen. Wenn sich derartige Menschen unter 


herzlichen und demütigen Menschen befinden, dann hat das Gemeinwohl keine Chance 


über längere Zeit gut zu funktionieren und schon gar nicht, wenn mehrere in einem Arbeits-


bereich glauben, über andere bestimmen zu können. Dies war und ist auch heute noch gang 


und gäbe in verschiedenen geistig-religiösen Gruppen und hat mit dem himmlischen Ge-


meinwohl nichts zu tun. Deshalb empfehle ich euch inneren Menschen das Gemeinwohl 


nicht in Gruppen, sondern nur unter wenigen Gleichgesinnten zu leben, von denen ihr den 
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Charakter bzw. ihr Wesen und Verhalten gut kennt und die zu euch passen. Wohngemein-


schaften empfehle ich euch deshalb nicht, weil verschiedene Bewusstseinsstände immer zu 


unschönen Konfrontationen führen, auch wenn die Menschen die gleiche geistige Richtung 


haben.  


 


Nun, nach der Schilderung über das Gemeinschaftsleben, setzt mein Liebegeist die Schilde-


rung über das Empfangen meines himmlischen Liebewortes fort.  


Mein Liebegeist ist also immer bereit sich den himmlischen Wesen, aber auch den außer-


himmlischen Wesen in den feinstofflichen oder materiellen Bereichen oder den auf der Erde 


inkarnierten zu offenbaren, doch ihre Bewusstseinsschwingung muss so weit angehoben 


sein, dass sie mein Lichtwort der Liebe in sich empfangen können. Das ist leider in den 


lichtarmen Fallbereichen, vor allem auf der Erde, wo niedrigschwingende Menschen leben, 


kaum einem geistig ausgerichteten Menschen möglich, es sei denn, er geht konsequent den 


inneren seelisch-menschlichen Reinigungsweg, der ihn veredelt und einmal in eine hohe 


Bewusstseinsschwingung führt. Leider streben das nur wenige geistige Menschen an. 


Wahrlich, den meisten fällt es sehr schwer sich einen negativen Wesenszug einzugestehen 


und nach dessen Erkenntnis ihn zu überwinden, oder auch eine weltlich sehr niedrigschwin-


gende Vergnügung nach und nach zu lassen. Wenn sie ins himmlische Sein zurückkehren 


wollen, ohne schmerzliche Umwege in den jenseitigen Bereichen gehen zu müssen, sollten 


sie sich darüber bewusst werden, dass sie sich mit der göttlichen Hilfe nicht nur von ihrem 


unschönen Verhalten befreien, sondern sich auch von den negativen, völlig nach außen 


führenden lauten weltlichen Vergnügungen immer mehr zurückziehen sollten, die sie aus der 


inneren Harmonie und Ruhe bringen. Diese sind gegensätzlich und stimmen mit dem 


harmonischen, herzlichen und sanften Leben der demütigen himmlischen Wesen nicht 


überein. Doch es fällt ihnen schwer, gerade diese Gewohnheiten aus innerer Überzeugung 


zu überwinden, deshalb kommt es zu keiner weiteren Reinigung ihrer inneren Seele und ihr 


seelisch-menschliches Bewusstsein erreicht keine höhere Schwingung. Das bedauere ich 


sehr und hoffe, dass sich doch noch einige geistig ausgerichtete Menschen dazu überwin-


den, ihre unschöne Lebensart bzw. ihr unschönes Verhalten mit meiner inneren Hilfe ins 


Positive zu korrigieren. 


Doch ich werde keinen geistig ausgerichteten Menschen oder ein jenseitiges Wesen dazu 


drängen, weil mein Liebegeist von dieser negativen menschlichen Verhaltensweise, die auch 


niedrige lichtarme Seelen in den jenseitigen Fallbereichen leben, frei ist. Ich darf sie aber 


darauf aufmerksam machen und zum eigenen Wohlergehen herzlich bitten, ihre Chance im 


Erdenkleid zu nutzen, denn keiner von euch Menschen weiß, was morgen mit ihm sein wird 


und auch nicht, wann der Endzeitpunkt des irdischen Lebens eintritt, worüber mein Liebe-


geist in vielen Liebetröpfchen-Botschaften gesprochen hat.  
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Ich, der allgegenwärtige universelle Liebegeist, rufe in diese dunkle Welt und spreche die 


Menschen an, die mein Lichtwort gerne lesen: Bemüht euch bitte täglich neue Erkenntnisse 


über eure Lebensweise zu gewinnen, damit ihr Klarheit erhaltet, was ihr geistig vordergrün-


dig angehen solltet. Schaut nicht nur auf euer physisches Wohlergehen, sondern vor allem 


darauf, was an Fehlern bzw. unschönem Verhalten zu erkennen und abzulegen wäre, damit 


ihr reiner und lichtvoller werdet. Das ist für euch bzw. eure heimwärts strebende Seele, 


besonders in dieser euch nur noch kurz verbleibenden Erdenzeit, sehr wichtig. Setzt alles in 


Bewegung, damit ihr eine höhere seelisch-menschliche Schwingung erlangt, denn das ist 


jetzt das Lebenswichtigste und -rettende, das ihr für euch tun könnt. Das betone ich deshalb, 


weil ich genau weiß, wieviel irdische Zeit euch noch verbleibt, um durch neue Erkenntnisse 


und die folgende Veredelung höher zu schwingen. Wahrlich, das Erreichen einer höheren 


Bewusstseinsschwingung ist das A und O eures Lebens sowohl auf der Erde im 


menschlichen Kleid als auch auf anderen Planeten im materiellen Kosmos, wo außer-


irdische, höher entwickelte Wesen leben oder schon im Lichtkörper auf feinstofflichen 


Planeten der Fallbereiche.  


Diese ernste Botschaftsmitteilung erhaltet ihr deshalb jetzt von mir, weil es auf eurem 


Planeten bald dunkel werden wird. Doch zuvor wird das Leben auf dem Planeten Erde durch 


himmlische und höher entwickelte außerirdische Wesen geräumt. Dies habe ich euch schon 


in früheren Botschaften meiner Liebe über diesen Künder, aber auch durch andere bereits 


vorhergesagt. Doch die meisten von euch geistig orientierten Menschen nehmen es 


nicht ernst genug, denn sonst würden sie noch mehr in den Spiegel der Selbst-


erkenntnis schauen und nach ihren unschönen Fehlern suchen, vor allem nach jenen, 


die sie immer wieder dazu verleiten rechthaberisch, bestimmend und zänkisch bzw. 


lieblos gegenüber anderen Menschen zu sein. Bitte werdet euch noch mehr darüber 


bewusst: Ohne die eigene ehrliche Selbsterkenntnis schafft kein Mensch eine höhere 


Bewusstseinsschwingung und auch keine gravierende Veredelung seines Wesens. Das 


sollte für euch innere Menschen, die ihr die himmlische Rückkehr anstrebt, ein geistiger 


Ruck und Anstoß sein, nun alles in die Waagschale zu werfen, damit ihr endlich von innen 


spürt, dass es mit euch aufwärts in die himmlische Richtung geht.  


Wer jetzt meine sehr ernsten Worte über den Künder vernimmt und herzlich bereit ist sich 


positiv zu verändern, dem schenke ich, der himmlische Liebegeist, Kräfte über Kräfte, damit 


er geistig wächst und endlich das überwindet, was in ihm noch eine große Verfehlung ist und 


ihn vom unpersönlichen himmlischen Leben abhält – nämlich sein Stolz und Hochmut. Diese 


zwei Eigenschaften der niedrig schwingenden Fallwesen sind von großer egoistischer 


Eigenliebe geprägt und sind ein großes Übel für himmlische Heimkehrer, weil sie dadurch 


ständig verführt werden, ihre Person vor anderen darzustellen.  


Damit die himmlischen Heimkehrer es leichter haben, die in ihnen noch vorhandenen 


Restbestände von Stolz und Hochmut zu erkennen, erhalten sie nun einige Anregungen und 


Denkanstöße von mir. 
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Wer zum Beispiel von euch gerne vor mehreren Menschen selbstlobend über seine guten 


Eigenschaften oder über seine gute Arbeit redet, derjenige ist mit Stolz und Hochmut 


belastet, da er sich mit seinem Eigenlob in den Vordergrund stellt. Diese Lebensart ent-


spricht aber nicht der Demut himmlischer Wesen, weil sie Eigensucht und Selbstlob nicht 


kennen. In ihrer demütigen Lebensweise stellt sich kein Wesen persönlich in den 


Vordergrund, weil die himmlischen Wesen genau wissen, dass ihre Erfahrungen und 


weitsichtigen schöpferischen Werke aus dem himmlischen Gemeinschaftsleben 


stammen. 


Doch ein eigensüchtiger Mensch mit stolzen und hochmütigen Wesenszügen glaubt ein 


besonders kluger Mensch zu sein, wenn er sich viel weltliches Wissen angeeignet hat und 


damit in den Mittelpunkt Anderer rücken kann. Solche Menschen sind zu bedauern, weil sie 


sich selbst überschätzen und persönlich voreingenommen glauben, dass ihrer weltlichen 


Intelligenz nur wenige Menschen gewachsen bzw. ebenbürtig sind, deshalb blicken sie auf 


ungebildete Menschen herab und glauben überheblich, diese wären minderwertig. Doch aus 


himmlischer Sicht schaut dies völlig anders aus, da die von den Hochmütigen minder 


eingeschätzten Menschen sie meistens in der Herzensbildung weit übertreffen, weil sie, 


anstatt ständig den Verstand zu bilden und zu benutzen, mehr auf die inneren Impulse 


achten, die sie auf der Gefühlsebene spüren. In solchen inneren Menschen kann ich mich 


über ihre auf mich ausgerichtete Seele besser mit feinen Impulsen bemerkbar machen. So 


kommen diese bescheidenen, mehr ärmlichen Menschen nicht in die Versuchung sich über 


andere zu stellen – es sei denn, sie haben Minderwertigkeitskomplexe, die sie schauspiele-


risch zu überdecken versuchen, in dem sie das äußere Getue mancher weltlich ausgerichte-


ter, hochmütiger Menschen kopieren und sich in ihrem bescheideneren Lebensumfeld 


ebenso überheblich geben. Da solche Menschen noch kein Selbstwertgefühl entwickelt 


haben, sind sie zu bedauern, denn sie fühlen sich selbst minderwertig und ahmen gekünstelt 


die negativen Eigenschaften niedrig schwingender Menschen nach. Ich rate diesen sich 


selbst auf die Schliche zu kommen und zu fragen, warum sie kein Selbstwertgefühl haben 


und anderen etwas vorspielen. 


Mein Liebegeist gibt euch noch Weiteres zum Überdenken, damit ihr euch bezüglich Stolz 


und Hochmut schneller erkennen könnt. 


Manche Menschen, die sich auf dem Inneren Rückweg in ihre himmlische Lichtheimat 


befinden, neigen noch zu Rechthaberei und Besserwisserei, weil sie ihr perfektionistisches 


Denken so steuert, dass sie jeder kleine Fehler anderer Menschen stört oder sie sich 


darüber erregen. Sie halten anderen gerne ihren Fehler vor bzw. belehren sie mit vielen 


Worten und können ihren Redefluss kaum mehr bremsen. Aus ihnen sprudeln Vorhaltungen 


und Zurechtweisungen, wenn sie merken, dass sie nicht ernst genommen werden oder ihre 


Belehrung auf Widerstand stößt. Sie werden oftmals immer lauter, weil sie glauben, sie 


hätten das Recht zu belehren, da sie sich in verschiedenen Lebensbereichen gut auskennen 


oder handwerklich geschickt sind. Sie erkennen nicht, dass sie sich aus himmlischer Sicht 
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mit dieser negativen Wesensart immer wieder neu belasten. Solche Menschen haben oft 


eine Überordnung bzw. kontrollieren ihren Lebensbereich perfektionistisch und bestimmen 


über Menschen, die mit ihnen leben oder zusammenarbeiten. Sie können nicht akzeptieren, 


dass es Menschen gibt, die nicht so korrekt sind wie sie. Darüber ärgern sie sich maßlos, 


deshalb versuchen sie nahestehende Menschen mit oftmaligen Belehrungen zu verändern. 


Das Resultat davon ist, dass sie mit ihrem ungesetzmäßigen Verhalten, das mit Hochmut 


und Stolz verbunden ist, manch gutmütige Menschen abstoßen. Zwar stehen überhebliche 


Menschen mitunter auch gerne herzlich mit mir in Verbindung und haben eine gute innere 


Ausrichtung, doch ihre Selbsterkenntnis lässt zu wünschen übrig, weil sie sich nur oberfläch-


lich kennenlernen wollen. Deshalb übersehen sie, dass sie noch mit hochmütigen und 


stolzen Wesenszügen belastet sind, weil sie sich falsch einschätzen, da sie glauben, nicht 


mehr damit belastet zu sein. Ihre Scheindemut, die sie sich in den Jahren auf dem Inneren 


Weg angeeignet haben, lässt sie glauben, dass sie von diesen üblen Eigenschaften bereits 


frei wären, die ja nur niedrige kosmische Wesen leben.  


Nun spreche ich diese Menschen indirekt über den himmlischen Künder an: Wie lange wollt 


ihr noch mit der Besserwisserei, Rechthaberei und dem Bestimmenwollen leben, die zu den 


Eigenschaften Stolz und Hochmut gehören, denn ihr sollt von mir wissen, dass ihr in dieser 


Welt nicht mehr lange die Möglichkeit habt, diese unschöne Wesensart für immer abzulegen. 


Versteht bitte: Ich mache euch nur darauf aufmerksam, damit ihr einmal nicht enttäuscht zu 


mir sprecht, warum ich euch nicht darauf hingewiesen habe. Ich bitte euch die Wurzel eurer 


Rechthaberei, Besserwisserei und dem Bestimmenwollen herauszufinden, denn in diesen 


negativen Eigenschaften verbirgt sich eure persönliche Dominanz.  


Wahrlich, viele gottgläubige stolze Menschen, die sich viel weltliches und geistiges Wissen 


angeeignet haben und in verschiedenen Lebensbereichen gute Fähigkeiten besitzen, 


glauben eingebildet, dass sie deswegen die Hochachtung und Bewunderung anderer 


verdienen. Nicht Wenige von ihnen haben aufgrund ihrer Fähigkeiten einen Vorteil in dieser 


personenbezogenen Welt. Deswegen sind sie eingebildet und wichtigtuerisch und wollen 


andere stets belehren oder äußern sich ihnen gegenüber herablassend. Sie werden es nicht 


fassen können, wenn sie in den himmlischen Liebetröpfchen lesen, dass ihr Verhalten 


hochmütig wäre und nicht der demütigen Lebensweise himmlischer Wesen entspricht. Diese 


gläubigen, aber sich gerne darstellenden Menschen bitte ich, der universelle Liebe-


geist, sich zu fragen, warum sie sich mit gescheiten Reden Gehör verschaffen wollen 


und nicht demütig im Hintergrund bleiben. Wahrlich, ich sage euch, wer sich so 


verhält, der achtet sein inneres Wesen nicht, das zurzeit verschattet ist, jedoch das 


himmlische Leben in sich trägt, worin auch ich, Gott im Ich Bin, ewiglich bin. Wer 


glaubt ein frommer Mensch zu sein, aber auf sein inneres Wesen nicht achtet, der hat 


wahrlich noch nicht herausgefunden, dass er ein Teil des ewigen kosmischen Lebens und 


unsterblich ist. Wer sein kosmisch-inneres Leben verdrängt und nur auf die materielle Welt 


blickt, um in ihr persönlich zu glänzen, der hat wahrlich noch eine sehr lange kosmische 
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Reise über dunkle Fallbereiche vor sich, bis er einmal begreift, was die wahre himmlische 


Demut ist. Es lohnt sich nicht so weiterzumachen, da euch wahrlich nicht mehr viel irdische 


Zeit bleibt, um euch in die wahre himmlische Demut zu verändern. 


 


Stolze und hochmütige Menschen unterscheiden sich in ihrem Verhalten. Die einen wollen 


herrschen und ringen um Macht und Ansehen, die anderen leben diese Eigenschaften 


versteckt, weil sie sich nach außen scheindemütig geben. Ihre Lebensart entspricht in keiner 


Weise dem Leben himmlischer Wesen in Demut, Selbstehrlichkeit und Zurückhaltung. Sie 


wissen nicht mehr, was sie einst im himmlischen Sein gelebt haben, weil ihre Seele mit 


dunklen Schleiern der gegensätzlichen Lebensweise von Stolz und Hochmut völlig zuge-


deckt ist. Sie wissen zwar durch das Lesen manch geistiger Literatur – worin die himmlische 


Demut aus der Bewusstseinssicht verschiedener Autoren erläutert und als ein wichtiges 


Lebensziel zur geistigen Erweiterung beschrieben wird – dass die Eigenschaft der Demut 


sehr wichtig wäre, glauben aber, dass diese für sie selbst nicht lebbar ist, weil sie sonst ihr 


weltliches Ansehen verlieren bzw. auf ihre gesellschaftliche Stellung verzichten müssten, die 


ihnen noch viel bedeutet. Deshalb gehen sie ihrer Selbsterkenntnis aus dem Wege und das 


Ergebnis davon ist, dass sie sich nur in diesem einen irdischen Leben sehr belasten.  


Solange Menschen mit stolzen und hochmütigen Eigenschaften belastet sind und 


dazu neigen sich zu verstellen, weil sie sich dadurch bei anderen persönliche Vorteile 


erhoffen, werden sie anderen Menschen nur in der „Scheindemut“ gegenübertreten 


können. Wahrlich, solche stark belasteten Menschen ahnen nicht, dass die wahre 


Demut von den reinen himmlischen Wesen in Verbindung mit ihrem Herzen (Lebens-


kern) gelebt wird. Aus ihrem Lebenskern fließen andauernd Lichtströme aus meinem 


größten universellen Schöpfungsherzen der Urzentralsonne in ihr Bewusstsein und 


bewirken, dass sie die Eigenschaft der himmlischen Demut entsprechend ihrer 


Evolutionsreife in sich wahrnehmen. Aufgrund dessen ist es ihnen immer möglich, 


sich gegenüber anderen Wesen unpersönlich zu geben. Das heißt, sie werden ande-


ren Wesen immer in wahrer demütiger Haltung gegenübertreten und sich auch so zu 


ihnen verhalten. Daraus erkennt ihr tröpfchenweise mehr, warum die himmlischen Wesen 


ein unpersönliches Leben führen können.  


Herzliche gottgläubige Menschen, die in ihrem Leben schon erkannt haben, wie wichtig es 


ist, sich immer mehr persönlich zurückzunehmen und auf ihre inneren seelischen Impulse 


öfter zu achten, spüren nach einiger Zeit der Läuterung immer deutlicher aus ihrer Seele die 


demütigen Lichtströme und das bewirkt, dass ihnen Rechthabereien und das persönliche 


Gehabe, gut vor anderen dastehen zu wollen, widerwärtig sind. Das ist ein gutes Zeichen für 


sie, weil ihre Seele dann schon von manchen stolzen und hochmütigen Eigenschaften 


mithilfe meiner Liebeweisungen frei wurde und ihren Menschen durch Impulse immer mehr 


in die himmlische Demut einweist. Sie leben immer mehr die Demut aus ihrem seelischen 


Herzen und geben sich ungekünstelt und offenherzig.  
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Doch gottgläubige Menschen, denen ihre Person noch sehr wichtig erscheint, leben die 


Demut in verstellter Weise, ohne dass es ihnen bewusst ist, weil sie völlig mit dunklen 


hochmütigen Schleiern überdeckt sind. Menschen, die nur nach außen vorgeben mich zu 


lieben und von sich fälschlich annehmen demütig zu sein, frage ich über den Künder: Wann 


wollt ihr endlich damit aufhören, ein besonders geachteter Mensch zu sein? Durch eure 


hochmütige Lebensweise wird euer zukünftiges Leben in den lichtarmen Fallbereichen nur 


noch schwerer als es schon vor dieser Inkarnation war. Dort habt ihr mit sehr streitsüchtigen 


Wesen zusammengelebt, von denen jeder glaubte, dass er mehr zu sagen hätte, weil er mit 


seiner Meinung immer richtig liegen würde. Diese jenseitigen Fallbereiche habt ihr verlassen 


und befindet euch nun wieder im Mäntelchen Mensch inkarniert und lebt durch die Pro-


grammübertragung eurer Seele weiterhin die gleichen üblen negativen Eigenschaften von 


Stolz und Hochmut. Und diese Verhaltensweise findet bei euch auch kein Ende, weil ihr 


fälschlich glaubt, ich, der universelle Liebegeist, wäre von den himmlischen Wesen mit den 


gleichen Eigenschaften erschaffen worden. Deshalb kommt ihr nicht auf die Idee, dass ich 


ein völlig anderes Wesen bin, als ihr euch das vorstellt.  


Doch wisset von mir: Auch wenn ihr mit Stolz und Hochmut seelisch und menschlich 


überdeckt bzw. mit diesen dunklen Schleiern aus dem Fall schwer belastet seid, liebe ich 


euch genauso wie alle anderen Wesen. Ich gehe euch unbemerkt nach und warte darauf, 


bis ihr endlich durch einen kleinen Lichtfunken aus meinem größten universellen Herzen 


geistig erwacht und die Wesensveränderung zur wahren himmlischen Demut in kleinen 


Schritten beginnt. Das lege ich euch ans Herz, nicht an das menschliche, sondern an euer 


ewig seelisches, worin mein Liebegeist immer zugegen ist. Wollt ihr jetzt mein Liebeangebot 


annehmen? Wenn ja, dann freue ich mich mit den himmlischen Wesen, die jetzt alles dafür 


vorbereiten, dass das Leben auf der Erde sanft geräumt wird. 


  


Hinweis:   Es bieten sich zwei göttliche Botschaften an, worin der Gottesgeist  


                  ausführlich die himmlische Eigenschaft der Demut beschreibt: 


 


„Die gelebte Demut – der geistige Schlüssel zur himmlischen Rückkehr 


und für ein glückliches Leben in gerechter Wesensgleichheit“ – Teil 1 und Teil 2  


 


Ich, der universelle Liebegeist, bin immer für euch da und werde nichts unversucht lassen, 


dass es euch in eurem ewigen kosmischen Leben gut ergeht. Doch ich darf euch darum 


bitten, alle Möglichkeiten zur Wesensveredelung zu nutzen, damit ich euch dazu verhelfen 


kann, ganz gleich, auf welchem Planeten ihr euch in den Fallbereichen befindet. Ich bitte 


euch täglich in den Spiegel der Selbsterkenntnis zu schauen und euch gut zu überlegen, wie 


es euch in eurem Lebensumfeld gelingen kann, demütig und zurückhaltend zu sein, denn 


wahrlich, nur durch eure positive Veränderung könnt ihr die dunklen jenseitigen Bereiche 
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umgehen und euch auf höher schwingenden, noch materiellen Planeten außerhalb eures 


Sonnensystems – vorübergehend noch im Mäntelchen Mensch – wohlfühlen und in Freude 


und Herzlichkeit mit gleichgesinnten Wesen zusammenleben.  


Die täglichen Schritte zur Befreiung von eurer unschönen Wesensart sind dafür 


ausschlaggebend, wie weit ihr am vorausgesagten Zeitpunkt X, dem Ende des irdi-


schen Lebens, menschlich und seelisch in die Richtung des himmlischen Lebens 


vorangekommen seid. Mein Liebegeist, die himmlischen und außerirdischen Wesen haben 


gemeinsam alles dafür vorbereitet. Seid ihr auch schon darauf vorbereitet, das heißt, seid ihr 


schon weitgehend frei von schweren Belastungen gegen das sanfte, friedvolle, harmonische, 


herzliche und demütige Leben himmlischer Wesen, das auch meines ist? 


Ich liebe euch und werde euch durch den Künder weitere Hilfen zur positiven Wesensverän-


derung anbieten. Wollt ihr sie annehmen? Wenn ja, dann werden diese für euch eine 


erfreuliche Wesensentwicklung bewirken und ihr werdet wieder mehr von meinem Liebelicht 


durchstrahlt und in eurer Schwingung angehoben sein. Das bedeutet für eure innere Seele 


ein großes Glück, weil sie sich sehr nach meinem himmlischen Liebelicht sehnt. Bitte 


kommt heim, ich warte auf euch mit den himmlischen Wesen, die euch gut kennen. 


Meine Bitte bewahrt immer im Bewusstsein auf eurem Weg in die himmlische Lichtheimat! 


 


*     *     * 


 


Nun setze ich, der universelle Liebegeist, die Botschaft fort. Ihr erhaltet von mir weitere 


Hinweise bezüglich Hochmut und Stolz, weil aus diesen Eigenschaften die schlimmsten 


Handlungen der Wesen hervorgegangen sind und dadurch unsagbares Leid in den lichtar-


men Fallwelten geschah. 


Wahrlich, eine geachtete Persönlichkeit hat die größten Probleme in die Demut, Beschei-


denheit und Geduld zu kommen. Darum haltet Ausschau nach Verfehlungen gegen diese 


edlen Eigenschaften, vor allem im Umgang mit euren Mitmenschen, denn wer sie jetzt bei 


sich selbstehrlich entdeckt, der hat mit meiner Liebekraft die große Chance, in nur kurzer 


irdischer Zeit, sich von diesen dunklen Eigenschaften zu befreien, die es im himmlischen 


Sein nicht gibt. Wer macht von euch himmlischen Rückkehrern nun den Anfang? 


Seid ihr unter denen, die selbstehrlich von sich sagen können, dass sie schon weitgehend 


von den üblen Eigenschaften des Stolzes und Hochmuts frei geworden sind? Wenn ja, dann 


schwingt ihr auf jeden Fall höher als stolze Persönlichkeiten, die noch nicht wissen, welch 


großes Herzensleid auf sie in den dunklen Fallbereichen durch hochmütige Herrscherwesen 


zukommen wird. 


Viele gläubige Menschen verkennen diese üblen Wesenseigenschaften und schmücken sich 


noch mit Eigenlob, dass sie bei anderen gläubigen Menschen besonders gut angesehen 
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wären bzw. beliebt sind, weil sie z. B. für ihre Organisation viel Gutes leisten. Doch wer 


aufgrund seiner Selbsterkenntnis feinfühlig wurde, würde deren verdunkelte Seele, die 


wahrlich von keinen hellen Lichtbereichen im Fallsein angezogen werden kann, in seiner 


Aura als unangenehm wahrnehmen. Die geistig bzw. religiös ausgerichteten Menschen 


erkennen ihre geistige Unzulänglichkeit nicht und heben mit Worten auch noch jene hoch, 


die Führer einer Religionsgemeinschaft sind. Doch gerade diese verstehen mit gesalbten 


Worten ihre Gläubigen in die Irre zu führen. Sie haben bemerkt, wenn sie von mir sprechen, 


dann werden die Gläubigen hellhörig, und wenn sie mich in ihren Predigten hochheben, 


dann sind sie begeistert. Manche verneigen sich sogar in falscher Demut ehrfürchtig vor den 


Geistlichen und küssen aus Verehrung und Dankbarkeit ihre Hände. So ein Personenkult 


steht im Widerspruch zum himmlischen Leben und ist nur aus Hochmut und Stolz entstan-


den.  


Den geistig irregeführten, gläubigen Menschen ohne innere Selbsterfahrung und Wesens-


veredelung rate ich, der universelle unpersönliche Liebegeist, sich in ihrem Denken und 


Handeln erst selbst kennenzulernen. Ein gläubiger Mensch, der andere persönlich hochhebt, 


trägt selbst noch die gleichen üblen Eigenschaften von Stolz und Hochmut in sich. Sonst 


würde ihn der angeblich „gute Hirte“, ein Geistlicher, nicht mehr anziehen bzw. er würde ihm 


nicht mehr begegnen oder ihn sehen wollen, weil ihn seine innere Seele durch ungute 


Gefühle davon abhält. 


Habt ihr diese logische Gesetzmäßigkeit aus dem himmlischen Sein im Vergleich zum 


irdisch-menschlichen Leben gut verstanden, dann werdet ihr durch eure eigene Veredelung 


bald kein Interesse mehr haben, mit hochmütigen Menschen zu verkehren oder vor ihnen zu 


buckeln. Diese falsche Demutshaltung leben viele nur äußerlich gläubige Menschen ver-


schiedener Religionen, weil sie unbewusst selbst von Menschen erwarten, dass sie ihnen 


auf diese Weise schöntun und ihnen ihre Gunst erweisen. Nun, Gleiches zieht es magne-


tisch zu Gleichem und Ungleiches stößt sich ab. So einfach ist diese Gesetzmäßigkeit aus 


meiner himmlischen Sicht zu verstehen.  


Vielleicht konntet ihr nun durch meine Hinweise neue Erkenntnisse gewinnen. Wenn nicht, 


dann wollt ihr in eurem Wesen unverändert bleiben. Dazu habt ihr auf alle Ewigkeit den 


freien Willen, doch ich sage euch heute schon im Voraus, wenn ihr bezüglich Hochmut und 


Stolz keine Veränderung in die wahre himmlische Demut macht – ich meine nicht die 


gestellte, die sich viele angeeignet haben – dann werdet ihr über viele, viele kosmische 


Äonen in den dunklen Fallbereichen unter Gleichgesinnten ein Herzensleid nach dem 


anderen erleben. Das wird deshalb so sein, weil euch dort hochmütige Herrscherwesen mit 


furchteinflößendem Verhalten und vielen Demütigungen unterwürfig halten wollen. So 


verhalten sich die jenseitigen Wesen auf den finsteren Planeten, weil sie um die Vorherr-


schaft auf ihrem Planeten ringen und nicht zulassen wollen, dass neben ihnen ein anderes 


Wesen mehr zu sagen hat als sie selbst. Deshalb bekämpfen sie sich andauernd mit 
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furchtbaren geistigen Bildern und vielem mehr. Diese möchte ich euch lieber nicht schildern, 


weil ihr gegenseitiger Kampf um die Macht mir und den himmlischen Wesen ein Gräuel ist. 


Darum bitte ich euch heute schon mit der Beleuchtung eures Hochmuts und Stolzes zu 


beginnen, und nicht erst, wenn es dafür zu spät ist und ihr den Planeten Erde in die Richtung 


dunkler jenseitiger Planeten verlassen müsst – ohne Wiederkehr. Dann wird es auf der Erde 


keine Inkarnationsmöglichkeit mehr geben, da keine Menschen mehr auf ihr wohnen und 


keine Seelen in feinstofflicher Beschaffenheit mehr ihr Unwesen treiben können. 


Wahrlich, der Planet Erde wird in Kürze geräumt werden. Alles aus meiner himmlischen 


Sicht ist für den irdischen Zeitpunkt X vorbereitet und mit den himmlischen und außerirdi-


schen Wesen im Detail geregelt. Ab diesem Zeitpunkt wird es kein menschliches Leben 


mehr auf dem Planeten Erde geben. Die Räumung der Erde wird durch außerirdische, höher 


entwickelte Wesen durchgeführt, die Menschen gleichen Bewusstseins mit ihren Raumschif-


fen auf ähnliche materielle Planeten außerhalb eures Sonnensystems mitnehmen. Auf 


diesen Planeten sind dann nur noch vorübergehend die menschenähnlichen Außerirdischen 


anwesend, um die evakuierten Menschen in eine höhere Lebensweise einzuweisen und 


ihnen zu helfen, ihre Wohnstätten entsprechend ihren Vorstellungen und zu ihrem Wohlbe-


finden zu erbauen. Das wird die schönste Zeit für die evakuierten gleichgesinnten demütigen 


Menschen mit friedvollem Herzen sein, weil sie so eine harmonische Lebensatmosphäre mit 


anderen Menschen auf Erden nicht kennengelernt haben bzw. sich ihre Sehnsucht danach 


nicht erfüllen konnte.  


Der wahre Grund dafür waren die erdgebundenen böswilligen Seelen, die nicht zuließen, 


dass Menschen friedvoll und harmonisch miteinander leben. Sie senden den eigentlich 


friedvollen Menschen immer wieder negative und böswillige Gedanken zu, damit sie uneins 


werden und zu streiten beginnen, ohne dass einer von ihnen das will. Erst wenn der Streit 


vorbei ist, merken sie, wie sinnlos dies war und geistig aufgeklärte Menschen ahnen, dass 


sie durch jenseitige Seelen dazu verführt wurden. Doch die meisten geistig unaufgeklärten 


Menschen wissen nicht, dass sich unsichtbar in ihrer Nähe Seelen aufhalten können oder 


anwesend sind, die sie durch Einflüsterungen zu einem unschönen Streit verführen. Danach 


sind beide Seiten über ihr unkontrolliertes, zänkisches Verhalten sehr traurig und können 


nicht fassen, dass sie sich wegen einer kleinen Uneinigkeit in einen menschenunwürdigen 


Streit eingelassen haben. Das Traurige daran ist, dass ihnen wegen einer Bagatelle im Streit 


von den Seelen viele Lebensenergien entzogen wurden, denn danach fühlen sie sich müde, 


energielos und geistig leer. 


Doch so etwas passiert auf Planeten höher entwickelter Wesen nicht, weil es dort keinen 


unsichtbaren feinstofflichen Bereich gibt, in dem verschiedenartige Seelen unter den 


Planetenbewohnern umherirren und sie beeinflussen. Das ist eine schöne Zukunftsaussicht 


für jene Menschen, die eine höhere seelisch-menschliche Bewusstseinsschwingung aufwei-


sen, denn sie sind dort endlich den böswilligen Seelen und deren Anhang im menschlichen 


Kleid entronnen. 
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Wer jetzt alles für seine positive Wesensveränderung in Bewegung setzt, der wird einmal ein 


reich beschenkter Mensch sein, weil er dem Chaos dieser Welt entflohen ist und dies gilt 


ebenso für eine Seele, die noch vor dem Weltende ihr menschliches Kleid abgelegt hat. 


Dann können sie endlich das ersehnte friedvolle und herzliche Leben unter Gleichgesinnten 


führen, weil es keine stolzen und hochmütigen Wesen mehr gibt, die mit ihrer üblen We-


sensart Unruhe stiften. Wollt ihr auch mit dabei sein? 
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Warum es auf Erden kein paradiesisches Leben geben wird 


 


 


Mehrere himmlische Wesen sind bei dir (Künder) anwesend. Es offenbart sich wieder dein 


Schutzgeist und spricht in dein seelisch-menschliches Bewusstsein nur das, was mir Gott, 


der himmlische Liebegeist, in mein Lichtbewusstsein für dich und alle geistig ausgerichteten 


Menschen in der himmlischen Bildersprache überträgt.  


  


Besondere Freude im himmlischen Sein bei den ehemals inkarnierten Wesen, 


dass göttliche Botschaften nun innere Menschen erreichen 


Dein Mensch sammelt nun fleißig himmlische Mitteilungen und freut sich nach einer länge-


ren Zeitspanne darüber, dass er wieder die Liebeströme aus Gott im Ich Bin empfangen 


kann. Das freut auch uns, die himmlischen Wesen, die um dich zum Schutz und zur Weiter-


leitung der himmlischen Botschaft stehen. Sie freuen sich mit mir (Schutzgeist) zusammen 


deshalb sehr, weil es auf dieser Erde nur wenige geistig weit gereifte Künder gab und gibt. 


Das ist ein seltenes Ereignis und eine helle Freude bei den reinen Wesen im himmlischen 


Sein, die schon im Erdenkleid inkarniert waren, denn sie wissen aus eigener Erfahrung, wie 


schwer das irdische Leben von Geburt an bis zum Hinscheiden ist. Deshalb freuen sie sich 


mit uns, die gerade bei dir anwesend sind. Sie übermitteln dir für dein weiteres Leben im 


Erdenkleid und für deine schwierige Heilsplanaufgabe die besten Wünsche.  


 


Geistig-physische Aufrichtung des Menschen (Künder) durch seine energiestarke Seele 


Dein Erdenkleid ist zwar sehr gezeichnet von früheren Zellschädigungen und Leidenszeiten, 


doch es ist deinem Menschen immer wieder gelungen, sich aufzurichten und geistig weiter 


zu schreiten. Das verdankt dein Mensch nur seiner schon ziemlich freien Seele, die von 


irdischen Belastungen bzw. Verfehlungen gegen das göttliche barmherzige, unpersönliche 


Leben weitgehend frei ist. Deine Seele schreitet nun in ihrem menschlichen Kleid nach einer 


geistigen Pause auf dem inneren himmlischen Rückweg weiter, in der sich dein Mensch 


noch einiges Weltliche erfüllte. Das kam davon, weil er als junger Mensch schon den 


Inneren Weg begann und durch das falsche Wissen fanatischer, geistig-religiöser Men-


schen, die ihm damals nahe standen, glaubte, dass er von heute auf morgen alles lassen 


müsste, was ihn noch in der Welt anzog. Das von ihm verdrängte, nur teilweise Erlebte, kam 


immer wieder ins menschliche Oberbewusstsein, doch er ließ es nicht zu, weil er vorder-


gründig dem Geistigen bzw. seiner geistigen Entwicklung den Vorzug gab. Dies führte dazu, 
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dass er nun im höheren Alter manches noch kurzzeitig nachholte, aber danach erkannte, 


dass ihm dies keine besondere Erfüllung mehr brachte.  


 


Starker Energieabfall bei inneren Menschen mit Zellschädigungen 


bei längerem Aufenthalt in weltlich niedrigen Schwingungen 


Erst wenn Menschen des Geistes bei sich erkennen, dass ihnen das Erleben bestimmter 


weltlicher Wünsche keine besondere Freude mehr gibt, kommen sie zu dem inneren 


Entschluss, sich davon ganz zu verabschieden. Doch manchmal werden Menschen wieder 


schwach bzw. rückfällig und geben den verführerischen Gedanken nach, die ihnen erdge-


bundene Seelen eingaben. Das ist dann bitter für die innere Seele, die darüber sehr traurig 


ist. Wenn das geschieht, dann kommt sie nicht mehr in die frühere hohe Schwingung und 


kann die göttlich-himmlischen Kräfte in der Nacht nicht mehr aufnehmen. Dies macht sich 


dann auch im menschlichen Körper gravierend bemerkbar. Die Zellen, die durch Schädigun-


gen schon vorher entartet waren, aber vom eigenen Immunsystem durch Verkapselung 


stillgelegt wurden, um andere Zellen zu schützen, können bei verminderten Energien wieder 


aktiv werden und sich im menschlichen Bewusstsein mit Schmerzimpulsen melden, was 


vorher in höherer Schwingung nicht der Fall war.  


 


Warnung des Gottesgeistes vor Gefahren aus dem erdgebundenen Jenseits 


Darum ist es für geistig ausgerichtete Menschen so wichtig, sich nicht allzu lange niedrig 


schwingende weltliche Wünsche zu erfüllen. Sie umgehen durchs Erleben zwar eine 


Kasteiung, erleiden aber einen erneuten Schwingungsabfall der Seele zusammen mit ihren 


menschlichen Zellen.  


Der Gottesgeist warnt vor allem Menschen auf dem Inneren Weg ins himmlische Licht, sich 


mit der Erfüllung weltlicher Wünsche, die sie vollkommen nach außen in eine sehr niedrige 


weltliche Schwingung versetzen, vorsichtig zu sein bzw. sich mehr davon zurückzuhalten. Er 


warnt deshalb, weil seelisch energiestarke Menschen Tag und Nacht von begierigen Seelen 


umgarnt werden, die sich dann ihre früheren entgangenen Wünsche im Erdenkleid durch 


einen geistig ausgerichteten Menschen mit bestimmten Schwächen erfüllen wollen, indem 


sie ihn am Tage dorthin steuern, wo sie in seiner Aura alles miterleben können.  


 


Kasteiende Verhaltensweise, ein großer Irrtum fanatisch-religiöser Menschen 


So verhalten sich oft enttäuschte erdgebundene Seelen, die früher ihr Leben auf Gott 


ausgerichtet hatten, sich jedoch nicht getrauten ihre weltlichen Wünsche zu erfüllen. In 


diesen ist eine große Verbitterung, weil ihnen die früheren Geistlichen mit der Strafe Gottes 


drohten, wenn sie z. B. schon vor der Ehe mit einem geliebten Menschen Zärtlichkeiten 
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austauschen würden und dass sie in ihrer Ehe nur zur Zeugung eines Kindes geschlechtlich 


zusammenkommen dürfen, denn sonst wäre es eine Sünde bzw. ein Verstoß gegen die 


göttlichen Gebote. 


Erst nach ihrem Leibestod erfuhren sie in den jenseitigen Bereichen von höher entwickelten, 


ehemaligen Familienangehörigen oder Freunden, dass Gott, der allgegenwärtige Liebegeist, 


niemals so eine kasteiende Verhaltensweise für die himmlischen Rückkehrer anordnete. 


Diese Irreführung Geistlicher schmerzte sie sehr und in ihnen kam der sehnliche Wunsch 


auf, dies in einem neuen Erdenkleid nachholen zu wollen. Doch sie fanden nicht gleich eine 


passende Inkarnationsmöglichkeit und deshalb halten sie in dieser Welt Ausschau nach 


Menschen, die ihre Seelenschwingung und eine ähnliche Lebensausrichtung haben. Diese 


beobachten sie täglich intensiv, um ihre Lebensweise zu studieren und als Speicherung 


aufzunehmen. Wenn sie bei bestimmten Menschen ihre früher entgangenen weltlichen 


Lebensweisen sehen, fühlen sie sich sehr zu diesen hingezogen. Sie finden heraus, wie sie 


in ihre seelisch-menschliche Aura eintreten können und geben den Menschen fortan die 


Impulse zu bestimmten Handlungen, die ihnen aus ihrer Sicht entgangen waren.  


 


Kontrolliertes Denken und Sprechen sowie eine gute Tagesplanung sind sehr wichtig 


für innere Menschen als Lebensvorgabe in dieser Welt voller Gefahren 


Mit dieser Einstellung leben viele erdgebundene Seelen unter den Menschen und diese 


ahnen nicht, dass sie unsichtbar gesteuert werden. Dies gelingt den erdgebundenen Seelen 


nur deshalb, weil der Mensch mit geistiger Orientierung sich am Tage keine Ziele vorgibt 


bzw. sein Denken unkontrolliert belässt. Aus diesem Grund haben es die erdgebundenen 


Seelen leicht, in die Aura des Menschen einzudringen und ihn ständig mit neuen Impulsen 


zu steuern.  


Diese große Unachtsamkeit bei geistig ausgerichteten Menschen sehen der Gottesgeist und 


wir reinen Schutzwesen mit großer Besorgnis, weil die Seelen sie zu weltlichen Handlungen 


und Vergnügungen verführen und ihnen dadurch viele seelisch-menschliche Energien 


entziehen.   


 


Das Weltgeschehen ist der Stempel erdgebundener herrschsüchtiger Seelen 


Das, was heute auf der Erde bzw. in dieser Welt Negatives geschieht, ist der „Stempel“ der 


erdgebundenen Seelen. Sie geben ständig vor, in welcher Weise die Weltenherrscher ihre 


Anordnungen an die Untertanen weitergeben sollen. Das ganze Weltgeschehen ist nichts 


anderes als eine gezielte Vorgabe der jenseitigen, erdgebundenen Seelen, die aus dem 


noch vorhandenen Wissensschatz ihrer früheren Erdenleben die Handlungen jener Men-


schen steuern, die sich ständig auf ihrer Wellenlänge befinden. Das kann eines Tages zur 


Besetzung des Menschen führen, das heißt, die in die Aura eingedrungene Seele bemäch-
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tigt sich dann völlig des Menschen, ohne dass er dies ahnt. Dieser schlimme Zustand tritt 


nur deshalb ein, weil die erdgebundene Seele durch ihre ständige Beobachtung des Men-


schen und ihre Auraeintritte seine Verhaltens- und Lebensweise genau kennt und nun die 


gleichen Programme in sich gespeichert hat.  


 


Göttliche Warnungen sind zum Selbstschutz innerer Menschen gedacht,  


die aber keine Schwingungen der Angst enthalten, weil Gott und das himmlische Leben  


frei von dieser finsteren Wesensart der Menschen sind 


Nach dieser kurzen Schilderung des Gottesgeistes durch mich, ein himmlisches reines 


Wesen, wird es manchem geistig noch nicht aufgeklärten Menschen bange sein, weil sie 


sich durch das göttliche Wissen nun unsicher fühlen. Doch der Gottesgeist will keine Angst 


verbreiten, sondern möchte die geistig ausgerichteten Menschen davor warnen und auch 


schützen, nicht leichtfertig unkontrollierte Gedanken zu wälzen, denn sie sind in dieser Welt 


der Fallwesen nicht immer ihre eigenen! Das sollten sie überdenken und sich zukünftig vor 


Fremdgedanken bzw. der Beeinflussung von Seelen schützen. Der beste Schutz für euch 


himmlische Heimkehrer ist es, wenn ihr euch mehrmals täglich ins Herzensgebet begebt, 


ganz gleich, wo ihr gerade seid, denn so umgeht ihr den Einflüsterungen der negativ 


ausgerichteten, niedrig schwingenden Seelen. Lasst das bitte nicht zu! Wenn ihr euch noch 


etwas Weltliches erfüllen wollt, dann haltet euch nicht zu lange in dieser niedrigen Schwin-


gung auf, damit ihr nicht zu viele seelisch-menschliche Energien verliert.  


 


Nur ein Tag Aufenthalt in disharmonisch niedrigen Schwingungen und lauten Tönen 


kosten den inneren Menschen viele Lebensenergien  


Vor allem im höheren Alter mit einem angegriffenen Gesundheitszustand, wenn einige 


Zellen bereits entartet sind, sollte der Mensch auf sein gesundheitliches Wohl sehr achten, 


indem er keine negativen Gedanken hegt und die weltlichen Vorhaben gut überdenkt, die ihn 


in eine laute und disharmonische Umgebung führen, wo sich energieschwache und weltbe-


zogene Menschen aufhalten. Dieses Wissen ist für alle herzlichen Menschen so wichtig, weil 


ein ganzer Tag in der Weltschwingung ihnen viele Energien kostet. Die Körperzellen im 


höheren Alter erleben durch eine angegriffene Gesundheit einen starken Energieabfall und 


das heißt, dass sie am nächsten Tag weniger Energien zur Verfügung haben, weil sich ihre 


Zellen aus den Genen und der Seele viel langsamer wieder aufladen als das bei jungen 


Menschen der Fall ist. Im Alter verlangsamt sich die Zellerneuerung, weil die genetischen 


Programme der früheren Erschaffer des Menschen dies für das irdische Leben der Seele im 


Körper so wollten.  
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Energievorräte der menschlichen Genbasen bestimmen die Lebensdauer 


und die Gesundheit des Menschen 


Den gefallenen Wesen war es bewusst, dass sie nur noch wenige Lebensenergien im 


seelischen Bewusstsein für ihr außerhimmlisches Leben zur Verfügung hatten und ihnen 


jede Inkarnation im menschlichen Kleid weiter viele Energien kosten würde. Um in ihrem 


Lichtkörper (Seele) nicht zu schnell energetisch zu sinken, beschlossen sie deshalb die 


Zellen durch Genprogramme so zu steuern, dass erst nach einer bestimmten Lebenszeit der 


physische Körper sein Leben aushaucht bzw. die Zellen keine Energien mehr von den 


Genbasen erhalten. In diese übertragen sie eine bestimmte Menge an Energien, und wenn 


sie fast verbraucht sind, sollen nach den vorgegebenen Programmen den Zellen immer 


geringere Energien in der Nacht, im Tiefschlaf des Menschen, für den Tagesablauf zugeführt 


werden. Das bewirkt, dass der menschliche Körper in der Zellteilung immer mehr nachlässt 


und dadurch energieärmer und anfälliger für leichte oder schwere Krankheiten wird. Das ist 


der Grund, warum das menschliche Leben zeitlich begrenzt ist.  


 


Weltliche Persönlichkeiten leben gut von Fremdenergien 


Doch viele nur weltlich ausgerichtete Menschen haben sich äußere Energiequellen geschaf-


fen, von denen sie gut und länger leben können. Vor allem Menschen, die z. B. als hervorra-


gende Redner öffentlich auftreten und dadurch als bedeutende Persönlichkeit angesehen 


werden, erhalten auf diese Weise viel Anerkennung und Bewunderungskräfte. Diesen ist es 


durch die äußeren Fremdenergien möglich, mit ihrer Seele länger im physischen Kleid zu 


verbleiben bzw. länger zu leben und bis ins hohe Alter einigermaßen gesund zu bleiben.  


Könnt ihr inneren Menschen dies schon geistig einordnen? Wenn ja, dann habt ihr verstan-


den, was das menschliche Leben tatsächlich ist – aus himmlischer Sicht ein unwürdiges 


Dahinvegetieren mit ständiger Sorge ums Überleben. Darum macht euch auf den Weg 


zurück ins himmlische Leben. Lasst bitte nichts unversucht und findet heraus, was euch 


davon abhält, himmelwärts vorwärtszukommen.  


 


Fragt euch täglich, ob eure Gedanken himmlischer Ausrichtung bzw. edel sind 


Achtet deshalb bitte noch mehr auf eure Gedanken, denn es ist so wichtig sie zu kennen. 


Lasst ihnen keinen freien Lauf, sondern denkt innerlich energisch „Halt“, wenn sie nicht zu 


eurer himmlischen Ausrichtung und Veredelung passen. Eine ständige Korrektur eurer 


Gedanken und Worte wäre in dieser allerletzten Phase des irdischen Lebens, in der ihr euch 


heute befindet, so notwendig.  
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Es brennt schon lichterloh in dieser Welt – nützt eure Zeit zur Selbsterkenntnis und Veredelung 


Wahrlich, viel irdische Zeit habt ihr nicht mehr, um euch zu veredeln, denn es brennt in der 


Welt, entfacht durch die dunklen jenseitigen Wesen, die keine Rücksicht auf das menschli-


che Leben nehmen, weil sie keine Körper aus materiellen Teilchen haben. In ihrem feinstoff-


lichen Lichtkörper mit dunkler Aura haben sie aufgrund ihrer rohen, unbarmherzigen und 


hasserfüllten Verhaltensweisen gegenüber anderen Wesen kein Mitgefühl mehr, auch dann 


nicht, wenn sie Menschen sehen, die großes Leid ertragen müssen. Durch ihre abartigen 


Verhaltensweisen und ihren Zerstörungswahn haben sie in ihren degenerierten Lichtkörpern 


fast keine Schmerzempfindungen mehr, darum macht es ihnen nichts aus, wenn verfeindete 


Volksstämme gegeneinander kämpfen und Menschen auf grausame Weise ihr Leben lassen 


müssen. Sie stacheln die Menschen immer wieder zu Uneinigkeiten und hässlichem Streit 


an, woraus kriegerische Auseinandersetzungen entstehen. Sie finden dafür immer wieder 


friedlose, unbarmherzige Menschen, die gerne mit Waffen hantieren und diese noch verherr-


lichen und stolz in den Kampf ziehen. Solch kaltherzige Menschen sind wahrlich zu bedau-


ern, weil ihre Seelen aus unzähligen Inkarnationen kaum etwas Positives gelernt haben. Sie 


haben für ihre andersdenkenden Brüder und Schwestern kein Mitgefühl und Verständnis, 


sondern bringen ihnen Gedanken des Hasses entgegen. Von ihren früheren herzlichen und 


sanften himmlischen Eigenschaften sind sie heute sehr weit entfernt und deshalb geistig tot. 


Das ist aus himmlischer Sicht eine große Tragik. 


 


Auf Erden wird es kein paradiesisches Leben geben 


Solange sich solche finsteren Seelen und Menschen auf dem Planeten Erde befinden, wird 


sich diese Welt nicht zum Positiven verändern, auch wenn manche geistig orientierte 


Menschen, die aus Quellen erdgebundener Seelen Informationen und Botschaften schöpfen, 


den Menschen für die Zukunft ein paradiesisches Leben voraussagen. Wer daran glauben 


will, der kann es tun, doch der Gottesgeist sagt euch über mich, ein reines himmlisches 


Wesen, dass dies niemals auf Erden entstehen wird, weil einerseits das Weltende naht, wo 


dann die Erde durch außerirdische und himmlische Wesen in andere kosmische Bereiche 


gebracht wird und da andererseits die Menschen, die im Verbund mit den schlimmsten 


erdgebundenen Seelen stehen, niemals umkehren werden bzw. in eine friedvolle und 


herzliche Lebensausrichtung übergehen wollen, solange das menschliche Leben besteht.  


Das ist für euch innere Menschen eine göttliche Aussage, die ihr überdenken solltet. Viel-


leicht können dann manche von euch erkennen, dass darin die Wahrheit liegt. Doch was ihr 


euch für die irdische Zukunft vorstellt und glaubt, das überlässt euch der Gottesgeist, weil ihr 


auf alle Ewigkeit völlig freie Wesen seid, die selbstverantwortlich ihr eigenes Leben steuern.  


In welcher Richtung steuert ihr euer Leben im Augenblick – in die himmlische oder weltliche? 


Gebt euch bitte die Antwort selbst. 
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Herzensgebet einer geistig-höheren Art 


 


 


Das Lichtwort der universellen Liebe aus meinem größten Schöpfungsherzen der himmli-


schen Urzentralsonne empfängst du wieder nach einer Aufnahmeunterbrechung. Diese Zeit 


hast du dafür genutzt, um notwendige Erledigungen im Wohnungs- und Computerbereich 


durchzuführen. Nun bist du wieder in einer höheren Schwingung und kannst heute eine neue 


Botschaft von mir empfangen.  


Ich, der universelle Liebegeist im Ich Bin, offenbare mich heute darüber, wie die gutherzigen 


Menschen mit mir über das richtige Herzensgebet innerlich kommunizieren können. Eine 


höhere und erweiterte Vorgehensweise im Herzensgebet kann ich nun den geistig aufge-


schlossenen Menschen über den Künder anbieten, die herzlich dazu bereit sind, ihre 


unsanften und unguten Wesenszüge zu veredeln, um ins himmlische Sein zurückkehren zu 


können. Für viele von ihnen ist die Zeit nun reif, eine geistig-höhere Gebetsart zu praktizie-


ren, weil sie für weitere neue Weisheiten aus dem himmlischen Sein aufgeschlossen sind.  


Leider ist es in dieser Welt Tradition, dass die meisten gläubigen Menschen die Gebetsart 


anderer Gläubiger, zum Beispiel von ihren Eltern oder Geistlichen, übernommen haben, die 


aber nicht wussten, dass sie im Grunde eine äußerliche, indirekte Gebetsart pflegen. Sie 


richteten ihre Gebetsgedanken entweder zum himmlischen Vater-Ur oder zu Christus oder 


zu bekannten und verehrten Propheten oder Heiligen. Auch wenn ihre Gebetsgedanken 


nach innen gerichtet waren, kamen die meisten Gläubigen in ihrem Gebet, das entwe-


der nur aus dem Verstand oder aus ihrem seelischen Herzen gesprochen wurde, nicht 


bei mir, dem Liebegeist, in der himmlischen Urzentralsonne an. Die meisten Gebets-


gedanken der Gläubigen verbanden sich nur mit religiösen Energiefeldern in den 


atmosphärischen Schichten, die in Jahrtausenden durch die Gebete gläubiger Men-


schen verschiedener Religionen entstanden sind. Andere wiederum kommunizieren 


unwissend mit mir im Energiefeld des seelischen Bewusstseins, weil ich mich auch im Kern 


ihrer Seelenpartikel mit minimalen Schöpfungsdaten und Energien befinde. Deshalb sind sie 


mit mir nur indirekt verbunden bzw. ihre Gedankenströme erreichen nur ihre innere Seele, 


jedoch nicht mich im seelischen Lebenskern (über dem Kopf) oder in der himmlischen 


Urzentralsonne.  


Wahrlich, die Gebete herzensguter Menschen, die mich in ihrem Inneren ansprechen bzw. 


mit mir herzlich kommunizieren, kommen meistens nicht direkt bei mir an. Jedoch die 


heimkehrwilligen Wesen in lichtreichen, höher schwingenden Fallbereichen praktizieren 


schon freudig die direkte innere Verbindung zu mir. Ihre Kommunikation mit mir geschieht in 


folgender Art und Weise: Wenn sie ein Herzensanliegen haben bzw. mit mir eine herzliche 
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Verbindung aufnehmen wollen, dann richten sie ihre Gedanken geradlinig auf mich, den 


universellen Liebegeist in der himmlischen Urzentralsonne aus, indem sie sich zuerst ganz 


auf ihren seelischen Lebenskern konzentrieren, worin meine göttliche Essenz aus dem 


himmlischen Eigenschaftsleben für sie erreichbar ist. Anschließend richten sie ihre Gedan-


ken vom Lebenskern ausgehend über den kosmischen Verbindungskanal zu mir in die 


himmlische Urzentralsonne. Wenn sie mit ihren Gedanken dort bei mir ankommen, bringen 


sie mir in einer Fürbitte ihre herzlichen Empfindungen. Dies geschieht vor allem dann, wenn 


sie mich um Nachschubenergien für ihr Planetenleben oder eine weitere Vergeistigung 


bitten. Auf diese Weise kommen ihre Gedankenströme direkt bei mir in der Urzentralsonne 


an, und nach der Art ihrer Bitte erhalten sie von mir Nachschubenergien, die ich ihnen gerne 


zur Verfügung stelle, weil sie durch ihre ehrliche Wesensveredelung herzensoffen und 


geradlinig ins himmlische Sein zurückkehren möchten.  


Würden sie die Verbindung mit meinem Liebegeist nur indirekt in ihrem Lebenskern herstel-


len, dann würde die von mir zur Verfügung gestellte Liebekraft ihren Lebenskern kosmisch-


zeitlich erst viel später auf Umwegen erreichen bzw. ihnen zugutekommen, weil die Energien 


über Lichtkanäle erst einmal die Sonnenkerne himmlischer und außerhimmlischer Welten 


passieren müssen. Das würde bedeuten, dass die Energien erst viel später im Energie- und 


Datenspeicher ihres Wesens einfließen –, es ist das Innere Selbst, das sich um ihren 


Lebenskern befindet – woraus sie Energien und Informationen für ihr Planetenleben abrufen 


können. Doch diese Energiezufuhr geschieht nur auf indirektem Wege, aber nicht direkt aus 


der Urzentralsonne – wie ihr gerade von mir erfahren habt. 


Wahrlich, in der himmlischen Urzentralsonne ist mein Liebegeist mit allen Schöpfungsspei-


cherungen und gigantischen Energien zugegen und daraus versorge ich energetisch und 


informativ alle Lebewesen der Gesamtschöpfung. Wenn sich die Wesen der höheren 


Fallwelten mit ihren Gedanken direkt mit meinem Liebegeist in der Urzentralsonne verbin-


den, dann verspüren sie in ihrem feinstofflichen Lichtkörper oder inkarniert in ihrem men-


schenähnlichen feststofflichen oder teilmateriellen Körper sofort meine Liebeströme, die über 


ihren seelischen Lebenskern einfließen. Auf diese Weise erhalten sie direkt meine himmli-


schen Energien, die nicht aus ihrem seelischen Energiespeichervorrat des Inneren Selbst 


stammen. 


 


Nun zu euch Menschen, die ihr schon viel geistiges Wissen über meine himmlischen 


Botschaften aufgenommen habt und gerne das Herzensgebet einer geistig-höheren Art 


praktizieren wollt. 


Wenn ihr euch mit mir in der himmlischen Urzentralsonne direkt verbinden wollt, dann stellt 


euch bitte zuerst gedanklich vor, dass sich über eurem Haupt (Kopf) der Lebenskern eurer 


inneren feinstofflichen Seele befindet – aus dem sich weiße Lichtstrahlen verströmen, 


ähnlich einer kleinen Sonne – worin mein Liebegeist mit den zwei pulsierenden Ur-Teilchen, 
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Plus und Minus (Yin und Yang), zugegen ist. Dann stellt die gedankliche Verbindung von 


eurem seelischen Lebenskern zur größten Sonne der Gesamtschöpfung her, der himmli-


schen Urzentralsonne, worin ich ewiglich unpersönlich lebe. Im gleichen Augenblick erhaltet 


ihr die direkte Verbindung zu meinem himmlischen Liebegeist über feine kosmische Lichtka-


näle, und dadurch fließen euch viel mehr Energien zu, als wenn ihr mich nur im Inneren bzw. 


eurem seelischen Lebenskern mit euren Herzensgedanken ansprecht. Auf diese Weise 


erhaltet ihr zunehmend von innen die spürbare Bestätigung, dass ihr direkt mit mir in der 


himmlischen Urzentralsonne verbunden seid. Wenn ihr dies regelmäßig praktiziert, dann 


freut sich eure innere Seele sehr darüber, weil ihre Lichtpartikel von einer größeren Ener-


giemenge aufgeladen werden und sie folglich ihrem Menschen im nächtlichen Tiefschlaf 


auch mehr Energien für den nächsten Tag übertragen kann. 


Den inneren Menschen, die sich gerne aus ihrem Herzen mit mir, dem universellen Liebe-


geist, verbinden – auch wenn ihr mich nicht schauen und hören könnt – biete ich diese 


Gebetsmöglichkeit an, weil die Aufladung der menschlichen Zellen mit Energien von außen, 


zum Beispiel über die Nahrung und Elemente, rasant abnimmt. Der energetische Abfall im 


Tagesgeschehen fällt nicht nur den älteren Menschen auf, bei denen sich die Zellteilung und 


energetische Aufladung der Zellen mit zunehmendem Alter genetisch bedingt verlangsamt, 


sondern auch immer mehr jüngeren Menschen. Sie werden tagsüber plötzlich von großer 


Müdigkeit befallen oder klagen über verschiedene körperliche Beschwerden, obwohl sich bei 


ihnen die Zellteilung noch viel schneller vollzieht und sich ihre Zellen durch genetische 


Nachschubkräfte im Schlaf rasch wieder aufladen können. 


Wahrlich, die menschlichen Zellenergien nehmen deshalb ständig ab, weil sich euer Son-


nensystem in einer sehr kritischen Phase befindet. In eurer Sonne nimmt die Energiekapazi-


tät rasant ab, deshalb kann sie das Leben in eurem Sonnensystem, vor allem auf der Erde, 


nicht mehr mit einer ausreichenden Energiemenge versorgen – entgegen den Programmie-


rungen der früheren Erschaffer des irdischen Lebens und der umlaufenden Planeten. Der 


Grund dafür ist, dass der Sonnen-Lebenskern mit seinen um ihn herum befindlichen fest-


stofflichen Teilchen in ein bedrohliches Lebensstadium gekommen ist. Dieser Zustand ist 


darauf zurückzuführen, dass seine Teilchen altersbedingt die beständige, regelmäßige 


Energieaufladung – wie dies über Jahrmilliarden auch in gewohnter Weise geschah – nicht 


mehr durchführen können und deshalb ihre Energieabgabe schon sehr eingeschränkt ist.  


Wahrlich, alle materiellen Teilchen bzw. Substanzen im kosmisch-feststofflichen Lebensbe-


reich haben nur eine begrenzte Lebensdauer – so wie eure Körperzellen auch. Trotz des 


Wissens, dass die Teilchen des materiellen Kosmos nur eine begrenzte Lebensdauer 


haben, schufen sie unzählige materielle Sonnensysteme, wie auch euer Sonnensystem. 


Doch nun ist der kosmische Zeitpunkt erreicht, an dem in eurer Sonne ständig eine Energie-


verringerung stattfindet. Das ist sehr tragisch für den Planeten Erde und euer Leben, weil 


jedes Teilchen nun mit weniger Energien aus der Sonne versorgt werden kann. Bei weiterer 


Energieabnahme der Sonnenteilchen wird dies eines Tages zum Energiekollaps der Sonne 
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und vor allem der Erde führen. Die schlimmen Folgen davon sind, dass alle materiellen 


Lebensformen auf der Erde von einem Moment zum anderen ihr Leben für immer aushau-


chen werden. 


Doch mein Liebegeist versucht mit den himmlischen und außerirdischen Wesen alles dafür 


zu tun, dass die Sonnenteilchen bis zum Endzeitpunkt des irdischen Lebens auf Umwegen 


neue Energien aus der himmlischen Urzentralsonne aufnehmen können, doch das reicht 


nicht aus, um das ganze Sonnensystem, das nach festgelegten Programmen der früheren 


Erschaffer (himmlisch abtrünnige, tief gefallene Wesen) funktioniert, energetisch gut zu 


versorgen. Deshalb bitte ich euch innere Menschen, nun direkt im Herzensgebet zu mir zu 


kommen, damit ich euch mit etwas mehr Lebensenergien versorgen kann und ihr euch am 


Tage besser fühlt, um eure Aufgaben und Pflichten, die euch das menschliche Leben 


abverlangt, einigermaßen gut erledigen zu können. Ich biete euch auch deshalb die direkte 


Verbindung zu mir an, weil ihr geistig gut orientiert seid und diese Gebetsmöglichkeit 


erfolgreich praktizieren könnt. Doch religiös gebundene Menschen mit weltlicher Aus-


richtung kann ich die höhere Gebetsart nicht anbieten, weil sie noch eine Gottperson 


anbeten, die ihnen Geistliche aus Unwissenheit vorgegeben haben. Die meisten von 


ihnen sind nicht imstande meine Schilderung zu verstehen oder werden diese gleich aus 


religiösem Fanatismus als Unwahrheit oder Gotteslästerung verwerfen. Nur die inneren 


Menschen mit größerem geistigen Wissen und Erfahrungen auf ihrem himmlischen Rückweg 


sind imstande, mein himmlisches Lichtwort zu verstehen und die höhere Gebetsart umzu-


setzen. 


Wer von euch die direkte innere Verbindung zu mir, dem universellen Liebegeist, in der 


himmlischen Urzentralsonne wählt, dem wird nach mehreren Übungsversuchen mit der 


neuen Herzensgebetsart einmal den Unterschied zu seiner früheren Gebetsart verspüren. 


Diese Menschen werden sich einmal darüber freuen, dass sie eine neue Gebetsmöglichkeit 


gefunden haben, die ihnen zu mehr Lebensenergien verhilft. 


Doch ich bitte euch, bei den ersten Versuchen mit der neuen Gebetsart geduldig zu sein, 


denn es wird manchem von euch nicht auf Anhieb gelingen, weil sich euer seelisch-


menschliches Bewusstsein erst langsam darauf umstellen und daran gewöhnen muss. Ihr 


werdet merken, wenn ihr noch viele Gedanken an Tagesereignisse habt und über diese 


nachdenkt, dann könnt ihr euch nicht gut konzentrieren, um euch mit mir direkt zu verbinden. 


Erst, wenn ihr mehr zur Ruhe gekommen seid und eure Gedanken weniger werden und ihr 


die innere und äußere Stille um euch habt, erst dann wird es euch möglich, die höhere 


Gebetsart gut zu praktizieren bzw. euch direkt mit mir in der Urzentralsonne zu verbinden. 


Dafür empfehle ich euch Folgendes: Wenn ihr in eurem Gebet oder Anliegen zu mir 


kommen möchtet, dann stellt euch bitte mich in der himmlischen Urzentralsonne mit 


einem lieblichen Gesicht und mildherzigen Lächeln vor. Mit diesem schönen Vorstel-


lungsbild von mir wächst in euch die freudige Bereitschaft immer wieder herzlich mit 


mir zu kommunizieren, auch wenn ihr mich noch nicht hören und schauen könnt. 







12.11.2014 (aktuelles Datum)           Ich Bin-Liebetröpfchen aus der himmlisch-göttlichen Lebensquelle      Botschaft vom November 2014         


„Herzensgebet einer geistig-höheren Art“  (8 Seiten) 


  


F2-(J-G-D)  www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
  www.lebensrat-gottes.de 


5 


Durch diese Gebetsart steht der Künder seit mehreren Jahren in herzlicher Verbindung mit 


mir und kann aus seiner erfreulichen Erfahrung anderen nur anraten, es ihm gleichzutun. 


 


Mein Liebegeist bietet euch eine geistig-höhere Gebetsart an, damit ihr mehr Lebensener-


gien erhaltet, die ihr notwendig gebrauchen könnt, weil ihr in einer sehr hektischen und 


lauten irdischen Zeit lebt, in der die Menschen zunehmend nach außen gekehrt leben und 


deswegen energieloser werden. Durch ihre zunehmende Energielosigkeit und körperlichen 


Beschwerden haben sie keine andere Wahl, als sich entsprechend ihres Bewusstseins ihre 


Körperzellen auf die eine oder andere Art aufzuladen. Werden die Menschen immer energie-


loser, dann vegetieren sie tagsüber im untersten Energiebereich, wodurch ihre Schaffens-


kraft und Lebensfreude immer mehr abnimmt und auch ihr geistiges Interesse schwindet. 


Doch es wäre so wichtig für gläubige, herzensgute Menschen, dass sie sich für neue 


geistige Weisheiten aus meiner himmlischen Lebensquelle aufschließen, da sie nur dadurch 


von innen erfühlen, weshalb sie sich auf Erden befinden bzw. welchen wertvollen Sinn ihr 


Leben haben könnte. Darüber hinaus könnten sie erfahren – wenn sie geistig erwachen – 


wie man ein höheres Bewusstsein erlangt oder wohin ihre seelische Reise dann nach ihrem 


physischen Tod in den jenseitigen feinstofflichen Bereichen geht. Doch wer über keine 


ausreichenden seelisch-menschlichen Energien mehr verfügt, dem fällt es sehr schwer, sich 


für geistig-göttliche Weisheiten zu interessieren.  


Ihr Menschen habt jedoch noch eine gute Möglichkeit zu mehr Lebensenergien zu kommen, 


ich meine aber nicht ein größeres Essvolumen oder mehr Schlaf, sondern durch ein bewuss-


tes Leben. Das heißt, wenn ihr geistig weiter gereift seid und tagsüber eure Gedanken 


besser einordnet, indem ihr äußere und innere Probleme oder unwesentliche Tagesereignis-


se nicht zu sehr in euch hineinlasst bzw. diese nach einem kurzen Überdenken oder Analy-


sieren unter eure Kontrolle bringt, wird es euch immer besser gelingen, mehr in die innere 


Stille zu kommen. Die innere Stille führt euch immer mehr in ein bewussteres Leben, 


wodurch ihr euch geistig viel schneller entwickelt, weil ihr durch eure bewusste sinnliche 


Wahrnehmung alle Geschehnisse um euch geistig weitsichtiger aufnehmt und dadurch euer 


Denken von einer höheren, edleren Art sein wird. Auf diese Weise seid ihr mehr mit eurer 


inneren Seele über die Gefühls- und Empfindungsebene verbunden und sie kann euch 


tagsüber mehr Energien übertragen, wovon ihr einen großen Nutzen habt.  


Wahrlich, wer bewusst lebt, der spürt immer mehr die innere Verbindung zu seiner höher 


schwingenden Seele und das bedeutet, dass sie ihm die Impulse weitergibt, die ihr nachts 


von mir, dem universellen Liebegeist, über himmlische Lichtboten in der Tagesvorschau 


gezeigt wurden. Es sind oft mehrere Ereignisse, die auf den Menschen am Tag zukommen 


können, je nach dem, für welche Tätigkeiten, Wege oder Begegnungen er sich tagsüber 


entscheidet. Doch eine geistig weit gereifte Seele versucht tagsüber ihren Menschen durch 


Impulse oder Bilder darauf hinzuweisen, wo sie sich gerne länger aufhalten möchte. Das 


kann die Natur sein oder ein ruhiger Platz im Wohnbereich, an dem ihr Mensch mir in der 
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Stille sehr nahe sein kann. Durch die äußere Stille kann sich die Seele mit ihrer energeti-


schen Aura über ihren positiv eingestellten Menschen stülpen und seinen Zellen dazu 


verhelfen, sich in kurzer Zeit mit ihren Energien aufzuladen.  


Das bewusste Leben eines herzensguten, geistig orientierten Menschen ist das A und O in 


dieser Welt der niedrigen, gegensätzlichen Schwingungen und Energieknappheit. Zu diesem 


bewussten Leben lade ich euch herzlich ein, damit ihr am Tage nicht rasch energetisch 


abfallt und ermüdet, weil die Tagesenergien in eurem Zellenstaat frühzeitig verbraucht sind. 


Ihr inneren Menschen! Mein Liebegeist bittet euch deshalb mehr auf eure Lebens-


energien zu achten, da ihr stets weniger Energien über die Nahrung erhaltet, und weil 


die Natur sich selbst energetisch nur mit großer Mühe am Leben erhalten kann. Die 


Böden der Äcker, auf denen Getreide und Gemüse angebaut werden, enthalten nur noch 


wenige Energien, auch wenn die Landwirte glauben, die Böden mit chemischen Düngemit-


teln fruchtbarer machen zu können. Auch die meisten Böden in den Gärten kleiner und 


größerer Ortschaften enthalten kaum noch ausreichend Energien, um die Pflanzen gesund 


zu erhalten, weil die Teilchen der Böden nicht nur durch das Betreten und die Berührungen 


niedrig schwingender Menschen mit dunkler Aura energetisch abfallen, sondern vor allem 


durch starke negative Einwirkungen, ausgehend von hochfrequenten Apparaten, Sendemas-


ten und vielem mehr, die sich die Menschen im letzten Jahrhundert durch ihren technischen 


Fortschritt geschaffen haben.  


Wahrlich, die chemischen Erzeugnisse zur Bodenaufbereitung nutzen den Bodensubstanzen 


nur wenig, weil sie künstlich erzeugt wurden und deshalb wenige Energien enthalten. Die 


Aufladung der Böden, worauf Pflanzen, Sträucher und Bäume wachsen, kann nicht mehr 


ausreichend vom Lebenskern der Erde geschehen, weil er selbst immer weniger Energien 


von der Sonne zur Aufladung erhält. Doch ein gut funktionierender energetischer Kreislauf 


zur Versorgung des irdischen Lebens wäre aber sehr wichtig für die höheren Lebewesen, 


vor allem für die Menschen. Wenn nun der energetische Versorgungskreislauf durch 


Energieknappheit nicht mehr gewährleistet ist, dann sind die Menschen bedroht, ihr Leben 


durch Krankheiten und Seuchen schnell zu verlieren, da ihren Zellen die Abwehrkräfte 


fehlen. Darum empfehle ich euch, die neue Gebetsart und auch ein bewussteres Leben über 


eure inneren Sinne vorzuziehen. Wer meine Empfehlungen nun ernst nimmt, der wird davon 


profitieren. Doch ihr habt immer die Freiheit, diese anzunehmen und zu beachten oder sie 


abzulehnen, da ihr völlig freie universelle Wesen seid, auch im irdisch-menschlichen Leben. 


 


Mein Liebegeist warnt euch davor, euch zu viele Gedanken über die irdische Zukunft zu 


machen, denn es schadet euch nur, wenn ihr mit dem baldigen irdischen Ende rechnet. Ich 


spreche dies deshalb an, weil manche gläubige und geistig orientierte Menschen sich auf 


das irdische Ende vorbereiten und das Wichtigste dabei vergessen, nämlich ihre unschönen 


Wesenszüge zu veredeln, denn jetzt ist für euch jede irdische Minute kostbar! Nutzt bitte 
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eure Zeit dazu, dann schwingt ihr viel höher, weil ihr nachts von eurer Seele mit mehr 


Energien versorgt werdet. Leuchtet euch das ein? 


Doch wer täglich öfters angsterfüllt über seine irdische Zukunft nachdenkt, der kann nicht 


bewusst in der kosmischen Gegenwart leben, da er über ein irdisches Szenario nachgrübelt. 


Seine Phantasien steuern ihn immer weiter in diese Richtung und dann ist er enttäuscht, 


wenn sich seine erdachte Zukunft nicht rechtzeitig erfüllt. Das kann dazu führen, dass er sich 


von mir abwendet und beginnt, weltbezogen in niedriger Schwingung zu leben. Solche 


Menschen interessieren sich dann nicht mehr für meine himmlischen Botschaften und auch 


nicht dafür, sich selbst kennenzulernen, um ihre unschönen Wesenszüge zu veredeln. Sie 


wollen nur eins, sich in ihrer Phantasiewelt vergessen, die sie sich selbst erdacht oder von 


anderen übernommen haben. 


Ihr inneren Menschen! Auch wenn ich euch bestimmte Informationen von der irdi-


schen oder kosmischen Zukunft gebe, solltet ihr trotzdem nicht öfters an ein Szenario 


denken, denn solche Gedanken haben eine sehr niedrige Schwingung und ziehen 


euch energetisch herunter. Bitte lebt in der Gegenwart in positiver Ausrichtung, auch wenn 


manche Tage für euch unerfreulich enden oder kaum zu ertragen sind, weil ihr zunehmend 


unschöne Gegebenheiten aus dieser verworrenen Welt erfahrt, die euch im Herzen weh tun, 


so dass ihr am liebsten sofort aus dieser Welt flüchten würdet. Doch eine Flucht bzw. ein 


Ausscheiden aus dem irdischen Leben bringt euch dem himmlischen Leben nicht näher, weil 


nur eure Wesensveredelung zählt. Befasst euch darum bitte nicht viel mit der irdischen 


Zukunft oder was mit eurem Menschen oder eurer Seele bald geschehen könnte, sondern 


ergründet durch eure tägliche Selbstkontrolle, was euch noch von eurer himmlischen 


Lichtheimat fernhält. Es können bestimmte negative Wesenseigenschaften anderer 


sein, die euch in Gedanken sehr beschäftigen und euch immer wieder in Unruhe oder 


ärgerliche Stimmung bringen. Darin könnt ihr bestimmte Anhaltspunkte bzw. Entspre-


chungen auf eure derzeitigen Charakterschwächen finden – es sind Verfehlungen 


gegen bestimmte edle himmlische Wesenseigenschaften. Wer die Selbsterkenntnis 


vorzieht, anstatt sich über die irdische Zukunft besorgte Gedanken zu machen und immer 


wieder Szenarienberichte verschiedener Autoren liest, der ist ein kluger Mensch. Er lebt mit 


mir in seinem Inneren furchtlos in der Gegenwart, auch wenn es immer finsterer in dieser 


Welt wird. 


Ihr Menschen, die ihr täglich auf mich ausgerichtet lebt, versucht euch in die Situation eurer 


Seele hineinzuempfinden. Sie ist furchtlos in das irdische Leben gegangen und hat sich in 


ein menschliches Kleid einverleibt, in der Hoffnung, dass ihr Leben gut verläuft und sie mit 


meiner und der Hilfe himmlischer Wesen die vielen Hürden und Stolpersteine des mensch-


lich-irdischen Lebens gut überwindet. Sie glaubte zuversichtlich daran, dass es ihr eines 


Tages gelingt, für die Rückführung der gefallenen Wesen und letztlich die Zusammenfüh-


rung der beiden ungleichen Schöpfungen einen kleinen Betrag leisten zu können, die nur 


durch die Schwingungserhebung der Fallwelten gelingen kann. Sie erfuhr von mir im Voraus, 
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– wenn sie sich im himmlischen Heilsplan inkarniert hat – dass durch vergeistigte Menschen 


und deren Seelen die Menschen und ihre Seelen aus dem Schöpfungsfall bei der Auraver-


bindung einen kleinen Hauch meiner Liebeenergien übertragen erhalten – auch wenn dies 


für sie unbewusst geschieht. Ein Aurakontakt kann für manche Seele aus dem Fall einmal 


ein Meilenstein auf ihrem Rückweg ins Himmelreich sein, weil sie durch den Kontakt mit 


geistigen Menschen höher schwingende Energien registriert hatte und in den jenseitigen 


Bereichen darüber wissen will, was die Erhellung ihrer Seelenpartikel bedeutete. Wenn sie 


für neue Informationen von mir über himmlische Wesen aufnahmebereit ist, dann wird sie 


über diesen Vorgang aufgeklärt und kann sich dann entscheiden, wie sie weiterhin leben 


will, entweder im geistigen Stillstand oder alles dafür zu tun, um die himmlische Rückkehr zu 


erlangen. 


 


Ich könnte euch durch den Künder noch Vieles offenbaren, das für euch wissenswert wäre 


oder auch darüber berichten, in welcher kosmisch-irdischen Lebensphase ihr euch gerade 


befindet oder weitere Details über euer Sonnensystem schildern, damit ihr euch vom 


katastrophalen Ausmaß des Energiemangels darin ein umfangreiches Bild machen könnt, 


doch leider reicht die Aufnahmezeit des Künders dafür nicht aus. Er hat zusätzlich zur 


Botschaftsaufnahme meines Liebegeistes viele Aufgaben und Erledigungen zu verrichten, 


die ihn zeitlich sehr in Anspruch nehmen, weil er von mir weiß, dass es ungesetzmäßig 


wäre, sich von anderen Menschen bedienen zu lassen, wenn sich der Mensch noch selbst 


versorgen kann. Seine freie Lebensweise befürwortet mein Liebegeist, weil ich nur freiheitli-


che Lebenseigenschaften für die Wesen verwalte bzw. diese in mir enthalten sind. Deshalb 


bitte ich alle Liebetröpfchen-Leser für den Künder Verständnis und Mitgefühl zu haben, wenn 


er nur noch in größeren Zeitabständen meine himmlischen Botschaften aufnimmt. Dann lebt 


ihr diese himmlischen Eigenschaften und die Geduld dazu. 


 


Bitte überdenkt meine Empfehlung, die neue Gebetsart zu üben, die euch zu mehr Lebens-


energien verhelfen könnte. Wenn ihr diese Möglichkeit annehmt, dann bitte ich euch, die in 


euch vermehrt einfließenden Energien gut zu verwalten bzw. hauptsächlich für eure geistige 


Weiterentwicklung zu nutzen, denn nur mit dieser Ausrichtung werdet ihr von mir mit größe-


ren Energiemengen aus der Urzentralsonne versorgt. Ich wünsche euch bei euren ersten 


Versuchen mit der neuen Gebetsart bzw. inneren Kommunikation mit mir ein gutes Gelingen 


und viel innere Freude. Wenn ihr dabei erfolgreich seid bzw. meine Liebeenergien in euch 


nun vermehrt einfließen und ihr meinen Liebegeist darin angenehm verspürt, dann freue ich 


mich mit euch.                                                   
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– Aktualisierte und erweiterte Botschaft – 


 


Falsches Menschenbild mit unerwarteten tragischen Folgen 


 


 


Durch diese Botschaft möchte der universelle Liebegeist, Gott im Ich Bin, über mich, ein 


reines himmlisches Lichtwesen, den herzensguten gottverbundenen Menschen zu verstehen 


geben, was passieren kann, wenn sie sich ständig nur ein positives Bild von Menschen 


eingeben, obwohl sie nicht genau wissen, wie diese denken und sich sonst in ihrer Abwe-


senheit verhalten. Viele von ihnen machen den großen Fehler, nur das Gute in den Men-


schen sehen zu wollen, stellen es dann als sehr bedeutend heraus und vertrauen ihnen, 


ohne jedoch ihre Fehler und Schwächen zu kennen. Weshalb diese Lebenseinstellung für 


gutmütige Menschen sehr tragisch enden kann, erklärt der Gottesgeist nachstehend.  


 


*   *   * 


 


Seid herzlich gegrüßt ihr inneren Menschen mit der ernsten Absicht, eure Mitmenschen und 


euer Lebensumfeld mehr aus der Tiefe eures inneren Wesens (Seele) wahrzunehmen und 


zunehmend weitsichtig und klar zu denken und danach zu handeln! 


Nun gibt euch der Gottesgeist einige geistige Anregungen, damit es euch mehr bewusst 


wird, dass ihr ein menschliches und seelisches Speicherbewusstsein habt, das alles regist-


riert, was ihr denkt, sprecht und wie ihr handelt. Die Gesamtsumme der Speicherungen 


bestimmt eure Einstellung und Lebensrichtung. Deshalb ist es für euch so wichtig, dass ihr 


euch darüber bewusst werdet, womit ihr euch heute beschäftigt bzw. welche Lebensweise 


ihr führt, denn diese setzt sich in eurem seelisch-menschlichen Bewusstsein fest. Das heißt, 


die Speichersumme eures Denkens und eurer Verhaltensweisen prägen immer stärker eure 


Wesenszüge und ergeben euer inneres und äußeres Erscheinungsbild bzw. euren Bewusst-


seinsstand. Von euren eingespeicherten Lebensdaten werdet ihr dann unbewusst gesteuert.  


Habt ihr euch mit falschen, himmlisch fernen Verhaltensweisen programmiert, dann werdet 


ihr es einmal sehr schwer haben, euch von diesen wieder zu lösen bzw. lange dazu brau-


chen, in das freie und edle himmlische Leben zurückzukehren. Darum prüft schon heute 


mithilfe eures geistigen Wissens, wo ihr durch übertriebenes oder abnormales Verhalten von 


den edlen Lebenseigenschaften der freien und selbstehrlichen himmlischen Wesen abgewi-


chen sein könntet. Diese Erkenntnis wird euch sehr nützlich sein, weil ihr dann von innen 


zum Selbstschutz spürt, mit welcher Art von Menschen ihr zusammen seid – ohne sie 


abzuwerten oder zu verurteilen. Ihr seht sie dann im Gesamtbild ihrer guten und weniger 


guten Wesenseigenschaften bzw. ihr Verhalten gegenüber den Menschen und der Natur. 


Das wird für euch in dieser verworrenen Täuschungswelt ein großer Vorteil sein. Habt ihr 


euch durch den täglichen Blick in den Spiegel der Selbsterkenntnis besser kennengelernt, 
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dann besitzt euer seelisch-menschliches Bewusstsein die wesentlichen Informationen zur 


Unterscheidung anderer Menschen. Dann wird es euch nicht schwerfallen, von innen zu 


erfühlen, mit wem ihr es zu tun habt, auch wenn es sich um Verstellungskünstler handelt. 


Seid ihr mit einem charakterschwachen bzw. wechselhaften Menschen mit unangenehmen 


Seiten und undurchsichtigem Verhalten zusammen, dann solltet ihr im Gespräch sehr 


vorsichtig sein und euch mit jeglichen Äußerungen über euer Privatleben bzw. über eure 


geistige und weltliche Lebenseinstellung zurückhalten. Nach reichlicher Überlegung werdet 


ihr dann von innen erspüren, dass es besser wäre, den Kontakt mit ihm nicht weiter aufrecht 


zu erhalten. Das wäre aus der Sicht des Gottesgeistes das richtige Verhalten für herzensof-


fene, gutmütige und hilfsbereite Menschen, die sich herzlich bemühen, dem himmlischen 


Sein näherzukommen – aber leider werden sie oft von Menschen ausgenutzt. 


 


Solche gottverbundene, gutherzige Menschen werden oft von heuchlerischen Menschen 


betrogen und geschädigt. Deshalb gibt euch der Gottesgeist über ein reines himmlisches 


Wesen ein Beispiel über herzensoffene Menschen, die es mit dem positiven Denken und 


Leben übertrieben haben und sich nicht erklären können, warum ihnen heuchlerische 


Menschen übel mitspielten. Sie kommen lange nicht darauf, dass sie durch ihr eigenes 


falsches Denken und Verhalten ihr Leid selbst verursacht haben, weil sie alle Menschen nur 


positiv mit einer rosaroten Brille sehen, anstatt auch das Negative bzw. das Ungute und 


Unschöne an ihnen zu betrachten und zu überdenken. Aus himmlischer Sicht wirkt sich die 


völlig unreale Sichtweise herzensguter Menschen verhängnisvoll aus, weil sie ihre Seele mit 


wirklichkeitsfremden bzw. himmlisch lebensfernen Speicherungen überdecken. So eine 


Lebenseinstellung ist den himmlischen Wesen fremd, weil sie jedes himmlische Wesen aus 


der Sicht der himmlischen Lebensregeln und ihren erschlossenen himmlischen Evolutions-


eigenschaften wirklichkeitsgetreu betrachten. Dadurch erkennen sie zum Beispiel bei 


außerhimmlischen Wesen gleich in ihrem Bewusstsein, wie weit sie von den himmlischen 


Lebensgrundsätzen abgewichen sind – so auch bei Menschen, die mit einer rosaroten Brille 


unrealistisch leben.  


Wahrlich, das Erwachen gutherziger Menschen aus ihrer heilen Vorstellungswelt, die sie 


sich selbst geschaffen haben, wird einmal sehr schmerzlich sein. Durch ihre falsche vertrau-


ensselige Grundhaltung allen Menschen gegenüber erleben sie in dieser Täuschungswelt 


der Fallwesen immer wieder unangenehme und tragische Lebenssituationen. Diese hätten 


sie aber mit einer anderen Lebenseinstellung und Vorsicht verhindern können. 


Oft erleben gute, jedoch leichtgläubige Menschen im Leben unangenehme Überraschungen. 


Sie hatten sich in Menschen sehr getäuscht, die sie viel besser einschätzten, als sie tatsäch-


lich waren. Dann fragten sie sich traurig oder verzweifelt immer wieder, warum sie sich so 


sehr täuschen konnten und kommen ohne fremde Hilfe kaum darauf. Ihr Wissen über das 


positive Denken hat sie stets dazu veranlasst, sich nur ein gutes Bild von Menschen zu 


machen, obwohl die Tatsache oft eine andere war. Ihre Speicherungen, einen Menschen 


immer nur positiv betrachten zu wollen, führten dazu, dass sie das Negative bzw. Unange-


nehme eines Menschen im eigenen Bewusstsein ausblendeten und dabei seine heuchleri-


schen und betrügerischen Wesenszüge übersahen. Lebt ein Mensch mehrere Jahre mit so 
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einer falschen, sich selbst belügenden Einstellung, dann verliert er in der Welt der heuchleri-


schen Fallwesen bald vollkommen den Blick für die menschliche Realität. Dann kann es 


sogar so weit kommen, dass er einem heuchlerischen Menschen voll vertraut, der ihn 


letztendlich um sein Hab und Gut bringt.  


Wahrlich, viele gottverbundene Menschen sind von den guten Werken zum Beispiel von 


Familienangehörigen und Bekannten geblendet, obwohl sie ihnen durch Unehrlichkeiten und 


Betrügereien schon öfter Anlass zum Umdenken gaben. Doch ihr Speicherbewusstsein gibt 


ihnen immer wieder die Impulse, die angeblich guten Werke zum Beispiel eines Heuchlers 


hervorzuheben und seine unguten Wesenszüge und Verhaltensweisen vollkommen zu 


überdecken. Das heißt, negative Charakterzüge eines Menschen werden vom Speicherbe-


wusstsein immer als harmlos eingestuft, weil nur das Positive einer Hervorhebung bedarf. 


Setzt ein Mensch diese falsche Lebensweise fort, dann steuert bzw. täuscht ihn sein 


Speicherbewusstsein bzw. eingegebenes Lebensbild einmal so, dass er im Gespräch mit 


Menschen felsenfest behauptet, dass er einem angeblich guten Menschen – mit heuchleri-


schem Wesenszug – voll vertraut. Er betont dann immer wieder die hilfreichen Taten des 


Heuchlers, der angeblich in Not geratenen Menschen selbstlos und gütig hilft. Das ist dann 


das Ergebnis vieler falscher positiver Speicherungen, die die menschliche Realität völlig 


zugedeckt haben, und das geschieht öfter bei gutmütigen gläubigen Menschen. Werden sie 


betrogen, dann nehmen es manche mit Fassung und reden alles wieder schön. Andere 


wiederum reden sich ein, sie hätten dies selbst einmal verursacht und es wäre nun die Ernte 


ihrer falschen Handlungen. Auf diese Weise hätten sie ihre Schuld beglichen bzw. wieder 


gutgemacht. 


Doch wahrlich, das erlebte Leid war bei den meisten gutmütigen Menschen nicht ihre 


Aussaat, sondern tatsächlich ihr falsches Vorstellungsbild von Menschen, das sie ahnungs-


los in die Arme heuchlerischer und betrügerischer Menschen führte. Ein gottverbundener 


Mensch kann sein falsches Menschenbild nur dann erkennen und korrigieren, wenn er sich 


nach und nach durch die tägliche Analyse seines Verhaltens und seiner Ausrichtung besser 


kennengelernt hat. Das heißt, dass er seine guten Eigenschaften kennt, sich aber seiner 


noch vorhandenen schlechten Charaktereigenschaften bewusst werden will, sie mit der 


göttlichen Hilfe selbstkritisch ergründet und diese täglich erfolgreich zu überwinden versucht. 


Erst dann ist er durch seine erworbene Selbstehrlichkeit in der Lage sich zu vertrauen und er 


kann durch ein ungutes Gefühl einen Betrüger, Heuchler oder schlechte Menschen mit einer 


sogenannten „weißen Weste“ durchschauen. 


 


Diese Welt der Heuchler weist viele eigensüchtige Lebensweisen auf, auch wenn dies im 


ersten Moment nicht so scheint, doch die Fallwesen denken geschickt und mit Raffinesse 


immer nur an sich. Deshalb treffen sie in allen Lebensbereichen Vorsorge und achten sehr 


genau darauf, dass sie nie benachteiligt werden und für ihr Leben immer ein schöner 


Gewinn oder Vorteil herauskommt. Ihre habgierige und heuchlerische Lebensweise in 


Eigensucht und Herzenskälte führt sie immer weiter weg vom himmlischen Licht Gottes und 


letztlich noch tiefer in den Abgrund dieser finsteren Fallwelt. Unbewusst steuern sie der 


früheren Absicht zu, ihr feinstoffliches Wesen zu zerstören, was jedoch nicht mehr stattfin-
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den wird, da Jesus Christus und viele himmlische Getreue dies vor ca. 2000 Jahren verhin-


dert haben. Wahrlich, ihre gesetzten herzlosen Ursachen der Ungerechtigkeit, Unbarmher-


zigkeit, Gewalt, Erniedrigung und Betrügerei – das sind nur einige davon – werden einmal 


ans Licht kommen, auch wenn sie sich sehr bemühen, diese vor anderen Wesen geschickt 


zu verheimlichen. Auch wenn die Ursachenaufdeckung ihrer finsteren und üblen Verhal-


tensweisen kosmische Äonen jenseitiger Zeit dauern kann, wird diese einmal schmerzlich 


auf sie zukommen. Aber nicht Gott wird ihnen die Verstellungsmaske abnehmen, sondern 


betrogene und gequälte Wesen in den jenseitigen Fallbereichen, die Unerträgliches durch 


sie gelitten haben. Sie wollen in die göttliche Ordnung, Gerechtigkeit und Gleichheit der 


himmlischen Wesen zurückkehren, deshalb werden sie einmal im höheren Lichtbewusstsein 


das ihnen durch finstere Wesen zugefügte Leid in Bildern sehen. Einige von ihnen werden 


ihr erlebtes Leid nicht so einfach stehenlassen und die gefühllosen, unbarmherzigen Wesen 


ernsthaft zur Rede stellen. Andere von ihnen werden evtl. ihre guten Absichten, friedvoll und 


sanft zu jedem Wesen zu sein, vergessen, da sie Schlimmes durch ein oder mehrere Wesen 


erdulden mussten. Wahrlich, die tief gefallenen Wesen, ohne herzliche Reue und Umkehr in 


die himmlischen Lebensweisen, erwartet keine gute kosmische Zeit, da sie noch oft ihre 


unbarmherzigen und hinterlistigen Schandtaten in Bildern erleben werden. Doch einmal wird 


für jedes schwer belastete Wesen der Augenblick kommen, in dem es sich mit seinen vielen 


Negativspeicherungen nicht mehr wohl fühlt. Erst dann wird das unehrliche Wesen zur 


Selbstehrlichkeit erwachen. Doch dies wird für die meisten eine Tragödie und mit großem 


Herzensleid verbunden sein, weil sie alle ihre Schandtaten, die sie anderen Wesen in der 


Vergangenheit angetan haben, nach und nach zu sehen bekommen und diese aus einer 


höheren Lebenssicht analysieren werden.  


Bei schwer belasteten Seelen in den jenseitigen finsteren Fallwelten befinden sich in den 


Lichtpartikeln massive Kräfteansammlungen ungesetzmäßiger, negativer Art mit üblen 


Lebensspeicherungen. Diese können vereinzelt auch einmal durch eine erhöhte Einstrah-


lung der Urzentralsonne als Rückerinnerungsbilder in ihrem Bewusstsein hochkommen. 


Wenn das geschieht, dann ist so ein Wesen entsetzt und schreit fürchterlich vor Angst, da es 


seine eigenen Missetaten sieht.  


 


Wahrlich, erdgebundene Seelen, die von keinem feinstofflichen Planeten mehr angezogen 


werden können, weil sie nur auf das menschliche Weltleben ausgerichtet sind, werden in 


naher Zukunft Schlimmes durchstehen müssen. Es kommt der kosmische Augenblick, wo 


durch eine verheerende Katastrophe ein menschliches Weiterleben auf der Erde nicht mehr 


möglich sein wird. Dieses Geschehen wird große Erschütterungen im Bewusstsein der 


energiearmen, geschrumpften feinstofflichen Lichtkörper der Seelen hervorrufen, die sich bis 


heute unter den Menschen aufhielten. Es sind solche Seelen, die sich kosmisch schon 


unendlich lange im Wiedergeburtsrad befinden und auf der Erde sesshaft wurden. Kurz vor 


dem kosmischen Zeitpunkt, an dem himmlische und höherentwickelte außerirdische Wesen 


nach göttlicher Weisung gemeinsam die Erde räumen, werden sich die meisten von ihnen 


weigern eine geistige Umorientierung zu beginnen, um in etwas höher schwingende, 


jenseitige feinstoffliche Welten zu wechseln. 
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Trotz der göttlichen Hinweise und Warnungen durch himmlische Sendboten werden viele 


von ihnen die Erde nicht verlassen wollen, weil sie insgeheim hoffen, dass die Erde irgend-


wann, wie schon nach mehreren Polsprüngen, wieder mit Menschen besiedelt werden wird – 


doch das wird nicht mehr geschehen. Sie werden die Erde auch im feinstofflichen Bereich 


verlassen müssen, weil der vollmaterielle Planet Erde und das Weltsystem, auf das sie ihr 


niedriges Bewusstsein voll und ganz ausgerichtet hatten, nicht mehr existieren wird. Viele 


erdgebundene Seelen werden schmerzlich erkennen, dass sie sich geistig umorientieren 


müssen, weil ihnen keine andere Wahl bleibt. Sie werden durch göttliche Bildeinblendungen 


über himmlische Wesen informiert, auf welche Weise die Umgestaltung der Fallebenen bzw. 


die Auflösung der unteren, niedrig schwingenden und lichtarmen Welten geschieht.  


Doch viele erdgebundene Seelen werden sich gegen eine höhere, edlere Lebensweise 


sträuben bzw. diese nicht annehmen wollen – obwohl sie zusammen mit den himmlischen 


Wesen kurz vor der Schöpfungsteilung ihre Lebensexistenz in den außerhimmlischen 


Fallwelten auf eine bestimmte Anzahl von kosmischen Äonen festgelegt haben – deswegen 


wird ihr schwer belastetes Bewusstsein bzw. ihre dunkle Lichtpartikelstruktur unverändert in 


einer niedrigen Schwingung und großer Energielosigkeit bleiben. Aus diesem Grund können 


sie nicht von einem lichtvolleren feinstofflichen Planeten angezogen werden und darauf 


weiterleben. Ihre unzähligen Gegensätzlichkeiten verhindern es, dass die Lichtpartikel ihres 


Wesens auch keine geringfügig stärkere Lichteinstrahlung höherer Welten ertragen. Deshalb 


bleibt ihnen nur die Möglichkeit, sich in einem lichtgeschützten Nebelplasma, das von den 


himmlischen Wesen geschaffen wird und ihrer Schwingung angepasst ist, aufzuhalten. Dort 


sehen sie aber keine Wesen, sondern nur sich selbst und ihre Eingebungen aus früheren 


Leben in feinstofflichen Welten oder dieser Welt, in der ihr gerade lebt. Dies geschieht nicht 


deswegen, weil sie ihre Missetaten nun auf diese Weise abbüßen müssen oder zur Vernunft 


und geistigen Umkehr kommen sollen, nein, so ist es nicht, sondern nur deshalb, weil die 


feinstofflichen Partikel ihres Lichtkörpers durch starke Überdeckungen mit gegensätzlichen, 


lichtarmen und sehr niedrig schwingenden Speicherungen keine schwingungshöhere 


Lichteinwirkung ertragen. Geschähe dies doch, dann würden sie brennende Schmerzen in 


ihren völlig degenerierten Lichtkörpern verspüren und schreien – doch das tut ihnen der 


Gottesgeist niemals an, weil er immer das Beste zum Wohl jedes Wesens versucht, auch 


wenn es die himmlische Rückkehr ablehnt und ihn und die himmlischen Wesen beschimpft.  


Dieser unerträgliche Zustand der Einsamkeit im Schutzplasma aus feinstofflichen Teilchen 


wird sie einmal sehr traurig stimmen, so dass sie dann freiwillig ein klein wenig nachgeben, 


um zu erfahren, ob die Möglichkeit besteht, von ihrer eintönigen Lebensweise freizukom-


men. Das ist der Augenblick für den Gottesgeist, ihnen freiwillige himmlische Helferwesen 


zuzuweisen. Sie übermitteln ihnen in der Bildersprache die göttlichen Weisungen zu neuen 


Erkenntnissen. Wenn sie bereit sind, diese anzunehmen und ihre schlimmsten Taten 


überdenken und ihnen diese von Herzen leidtun, dann löst ihnen der Gottesgeist über ihren 


Lebenskern diese Belastungen auf. Dadurch wird es ihnen mit der göttlichen Hilfe möglich, 


auf einen feinstofflichen Planeten zu gelangen, wo Wesen ihres Bewusstseins durch ganz 


kleine, geistige Schritte dem himmlischen Leben etwas näher kommen wollen.  
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Wahrlich, die Rückführung aller gefallenen Wesen ist ein sehr langsamer und mühevoller 


Entwicklungsprozess, da den geistig orientierungslosen, schwer belasteten Wesen die 


Befreiung von himmlisch fernen Lebensweisen bzw. Speicherungen große Überwindung 


kostet. Das wird bei ihnen deshalb so lange dauern, weil die meisten sehr hochmütige 


Wesenszüge haben und trotzig bzw. nicht bereit sind, sich auf die edlen und feinfühligen 


himmlischen Eigenschaften umzustellen. Durch die himmlische Wesensfreiheit dürfen ihnen 


der Gottesgeist und die himmlischen Wesen nichts aufdrängen. Sie müssen erst aufgrund 


von neuen Erkenntnissen mit ihrer Wesensveränderung einverstanden sein, deswegen wird 


ihre himmlische Rückführung sehr, sehr lange dauern.  


 


Für euch Menschen ist es wahrscheinlich unvorstellbar, was in unzähligen kosmischen 


Äonen nach dem Schöpfungsfall bzw. durch die Trennung der himmlisch abtrünnigen von 


uns reinen himmlischen Wesen geschah, die außerhalb des himmlischen Seins leben 


wollten. Wahrlich, viele abtrünnige Wesen lebten kosmisch lange auf selbst geschaffenen 


feinstofflichen Wohnplaneten in unterschiedlich schwingenden Fallbereichen friedvoll 


miteinander, bis sie sich einmal untereinander sehr zerstritten. Ihre Lebensweise wurde 


immer gegensätzlicher, also entgegen ihrem früheren himmlischen Bewusstsein, das auf 


himmlische Lebensgrundsätze und Eigenschaften ausgerichtet war. Das führte dazu, dass 


sie immer mehr himmlisch ferne, gegensätzliche Speicherungen in ihren Lichtkörper auf-


nahmen und diese sich um ihre Partikel stülpten und deshalb ihre Lichtstrahlung langsam 


abnahm. Aus diesem Grund mussten sie immer wieder ihre Sonnensysteme und Planeten 


umprogrammieren, um die Lichtstrahlung ihrem Bewusstsein bzw. ihrer Lebensweise 


anzupassen. Doch nach unzähligen kosmischen Äonen erkannten sie, dass sie gezwungen 


waren ihre feinstofflichen Welten in teilmaterielle umzuprogrammieren und sich gleichzeitig 


einen teilmateriellen Körper zu erschaffen, in dem ihr Lichtwesen leben konnte. Manche 


Wesen auf diesen Planeten gerieten durch starke gegensätzliche Belastungen in den 


Zustand, dass sie auch in den teilmateriellen Welten wegen der hohen Lichtstrahlung 


Schwierigkeiten mit den Lichtpartikeln ihres Lichtwesens erhielten. Dies war für sie der 


Anlass, vollmaterielle Welten zu erschaffen. Sie hatten noch das himmlische Wissen von 


unzähligen verschiedenen Teilchenarten und deren Programmierung und konnten so nach 


vielen Fehlversuchen vollmaterielle Welten und aus deren Teilchen verschieden aussehende 


Wesen, Tiere und Pflanzen erschaffen.  


Euer Sonnensystem mit der Erde ist nur ein winziger Teil des unendlich großen materiellen 


Kosmos, der in unzähligen kosmischen Äonen entstand bzw. von den abtrünnigen, tief 


gefallenen Wesen nach und nach erschaffen wurde. Ihre Welten wurden auf ihr Bewusstsein 


und ihre Lebensweise abgestimmt. Nun gehört die Erde mit seinem vollmateriellen Sonnen-


system zum tiefst schwingenden Punkt der Fallwelten. Auf der Erde leben hauptsächlich 


solche Wesen aus dem Fall, die sich auf höher schwingenden, feinstofflichen Planeten nicht 


mehr halten konnten, das heißt, sie wurden von diesen abgestoßen und magnetisch von der 


Erde angezogen. Unzählige feinstoffliche, schwer belastete Wesen (Seelen) halten sich nun 


erdgebunden unter den Menschen auf und warten sehnend, bis sich ihnen eine Chance zur 
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Einverleibung in einen menschlichen Körper, entsprechend ihrer Lebensausrichtung und 


ihres Bewusstseins, bietet.  


Der Gottesgeist hat euch nur grob geschildert, was nach dem Fall und der Schöpfungstei-


lung geschah, die abtrünnige himmlische Wesen verursachten, damit ihr euch davon eine 


Vorstellung machen könnt und seine heutige Schilderung besser versteht. In vielen Liebe-


tröpfchen-Botschaften, die der Gottesgeist über ein Jahrzehnt dem Künder offenbarte, finden 


gutherzige, geistig aufgeschlossene Menschen weitere detaillierte Schilderungen über die 


Schöpfungsteilung und andere Themen. 


Dieses Wissen – was nach dem Fall der abtrünnigen himmlischen Wesen geschah – haben 


die meisten gottgläubigen Menschen nicht, weil es auf Erden in der Vergangenheit zu 


wenige Künder gab, die sich ehrlich bemühten, ihre schlechten Wesenszüge mit der inneren 


göttlichen Hilfe zu überwinden. Nicht wenige verloren durch ihre falsche Lebenseinstellung 


ihr Ehrgefühl. Sie wurden durch ihr falsches Menschenbild von unehrlichen Menschen 


ausgenutzt und betrogen. Durch ihr falsches Bild von gut und ungut, das sie sich eingege-


ben haben, entlarvten sie leider die Betrüger zu spät. Die von Heuchlern und Betrügern arg 


gedemütigten, gutmütigen medialen Menschen lebten im Inneren nahe der himmlisch-


göttlichen Quelle, doch durch ihre falsche Programmierung, nur das Gute im Menschen zu 


sehen und hervorzuheben, übersahen sie, in welcher Welt sie leben. Wahrlich, die Men-


schen befinden sich auf dem niedrigst schwingenden Planeten der Gesamtschöpfung. 


Auf ihm kann das Gute und Positive aus den himmlisch-göttlichen Eigenschaften 


kaum erlebt werden, weil dies die erdgebundenen Fallwesen (Seelen) immer wieder 


durch die starke Beeinflussung geistig unwissender Menschen zu verhindern versu-


chen.  


Die meisten Menschen aus dem Fall sehen ihre Hilfsbereitschaft anders, weil sie stark mit 


persönlicher Darstellung überdeckt sind. Wer diese Veranlagung hat und gerne im Äußeren 


hochgehoben und bewundert werden will, der wird natürlich seine guten Taten immer mit 


Hintergedanken tun, da seine Programme nichts anderes zulassen. So ein Mensch zeigt 


sich nett und überfreundlich, weil er ein besonders gutes Erscheinungsbild von sich abgeben 


will. Doch so freundlich wie er sich bei manchen gern gesehenen und für ihn bedeutungsvol-


len Menschen zeigt, ist er meistens im Privat- oder Berufsbereich nicht. Er benutzt die 


Maske der Überfreundlichkeit, übertriebenen Höflichkeit und gesäuselten Worte nur dann, 


wenn er etwas auf listige Art erreichen möchte. Darum ist besondere Vorsicht bei allen so 


gearteten Menschen geboten.  


Erst wenn ihr euch in mehreren Erdenjahren nach und nach auf die Schliche gekommen 


seid, das heißt, eure unschönen Wesenszüge erkannt und euch darin mehr veredelt habt, 


dann könnt ihr den Charakter von Menschen besser unterscheiden. Doch ihr werdet euch 


sehr freuen und Gott dafür dankbar sein, wenn ihr gutherzigen, aufrichtigen Menschen 


begegnet, die frei von gekünsteltem Gehabe sind, keine berechnenden Hintergedanken 


haben und gerne mit euch kommunizieren wollen. Doch vertraut keinem labilen Menschen, 


von dem ihr wisst, dass er sich oft widerspricht und noch als etwas Besonderes sieht.  
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Seid ihr unsicher mit der Einschätzung von einem Menschen bzw. ihr wisst nicht so recht, ob 


ihr ihm vertrauen könnt, dann empfiehlt euch der Gottesgeist, mehr über ihn in Gesprächen 


und Begegnungen zu erfahren. Wichtig wäre es zu wissen, welche Lebensanschauung er 


hat und wie er sich in eurem Beisein anderen Menschen gegenüber verhält. Dann legt euren 


Gesamteindruck von ihm auf euer seelisch-menschliches Bewusstsein und spürt hinein, was 


euch die „innere Stimme“ (Intuition) durch gute oder ungute Gefühle mitteilt. Auf diese Weise 


wäre es euch zum Selbstschutz besser möglich, Menschen mit einem guten oder zwiespälti-


gen Charakter zu unterscheiden.  


 


Wahrlich, in der Verstellung sind die Fallwesen schon lange Meister, deshalb traut nicht 


gleich jedem Menschen. Seid auch vorsichtig mit eurem Lebenspartner und den eigenen 


oder fremden Kindern, wenn ihr merkt, dass sie bereits bei Kleinigkeiten unehrlich sind. 


Dann könnt ihr davon ausgehen, dass in ihnen das Lügen bereits sehr ausgeprägt ist. Vor 


allem, wenn sie eigensüchtig bei euch etwas erreichen wollen und wissen, dass ihr dazu 


eine andere Einstellung habt, dann kommen sie durch ihre Belastungen bzw. den Speicher-


komplex der Unehrlichkeit in die Versuchung, sich zu verstellen und zu lügen. Im Familien- 


und Partnerschaftsbereich werden die gutmütigen Menschen durch ihre wohlwollende, 


jedoch oberflächliche Einschätzung eines Menschen öfters getäuscht und erleben dadurch 


großes Herzensleid. Sie erhalten auch oftmals massive zwischenmenschliche Probleme 


sowie Schwierigkeiten finanzieller Art.  


Durch ihre Vertrauensseligkeit sind die gutmütigen Menschen oft sehr großzügig und 


glauben fälschlich, dass sie mit dieser Lebensart bei Gott gut angesehen sind und er 


sie dafür großzügig belohnt und ins Himmelreich aufnimmt. Doch sie verfallen einem 


großen Irrtum, wenn sie zu unehrlichen Menschen und Heuchlern großzügig sind, die 


nur auf ihre Gutmütigkeit spekulieren, denn das himmlische Gesetz ist auf Gerechtig-


keit und Ehrlichkeit aufgebaut. Wer einen unehrlichen oder labilen Menschen trotz 


besseren Wissens in seiner trägen und eigensüchtigen Lebensweise finanziell oder 


mit Sachleistungen unterstützt, der beachtet das gerechte himmlische Lebensgrund-


gesetz nicht und belastet damit sich und seine Seele. 


Das ist eine Tatsache, die viele geistige Menschen nicht kennen oder wahrhaben wollen, 


weil sie die Menschen, aber besonders ihre Familienangehörigen, Lebenspartner und Kinder 


durch eine rosarote Brille sehen.  


Der Gottesgeist möchte euch zum Selbstschutz warnen, diesbezüglich vorsichtiger zu sein, 


da viele gutmütige Menschen Opfer der heuchlerischen Menschen aus dem Fall werden. 


Ihre Enttäuschung und Verbitterung darüber, betrogen, erniedrigt und entehrt worden zu 


sein, ist riesengroß. Doch es lag daran, dass sie sich ein falsches Vorstellungsbild von den 


Menschen gemacht hatten. Ihre Leichtgläubigkeit und überereilte, falsch eingesetzte 


Vertrauensseligkeit bei unwürdigen Menschen, hat oftmals eine sehr schmerzliche Auswir-


kung für sie.  


Ein falsches positives Menschenbild kann dazu führen, dass ein Mensch bedenkenlos einem 


Heuchler trotz seiner undurchsichtigen Wesens- und Lebensart voll vertraut. Wahrlich, diese 
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Tragik gutmütiger Menschen wiederholt sich immer wieder, weil sie unbewusst außerhalb 


der menschlichen Realität leben – und das in dieser Welt der listigen Fallwesen. Viele 


Menschen aus dem Fall werden immer skrupelloser und verursachen bei vertrauenswürdi-


gen, gutmütigen Menschen viel Herzensleid durch Lügen, Intrigen, Betrügereien und vielem 


mehr, aber empfinden dabei selbst nichts Unrechtes. Sie sind manchmal schon so herzlos 


und abgestumpft, dass sie einen Betrogenen, den sie um Hab und Gut gebracht haben, 


auch noch verlachen, doch das ist schon ein gewohntes Bild bei den dunkelsten Menschen 


aus dem Fall. Hat ihnen jemand ihr wahres Wesen aufgezeigt, weil er ihnen auf die Schliche 


ihrer Schlechtigkeit gekommen ist, dann geben sie ihm gefühllos zu verstehen, dass sie mit 


seinem moralischen Getue nichts zu tun haben wollen. 


 


Ihr inneren Menschen! Achtet mehr auf euch und glaubt nicht sofort, was euch 


Menschen versprechen. Macht auch selbst keine Versprechungen, die ihr nicht gut 


überlegt habt, denn es könnten sonst bittere Nachteile auf euch zukommen. Schaut 


euch die Menschen zuerst sehr gut an, mit denen ihr etwas zu tun habt oder zusam-


menleben wollt, damit ihr später keine Katastrophe mit ihnen erlebt. Vielen gutmütigen 


Menschen wurde großes Leid durch unehrliche Menschen angetan und es besteht die 


Gefahr, dass sie daraufhin lebensunfähig werden, weil sie seelisch und menschlich daran 


zerbrochen sind. Deshalb lasst bitte davon ab, nur das Gute im Menschen zu suchen, ohne 


ihn genauer bzw. objektiv in seiner Lebensweise zu betrachten. Schätzt das Bewusstsein 


und den Charakter eines Menschen nicht vorschnell und flüchtig ein, denn es besteht die 


Gefahr, dass ihr übereilt oder ahnungslos einem Heuchler vertraut und dann sehr lange 


braucht, den aus eurem Irrtum entstandenen Trümmerhaufen zu beseitigen bzw. aus ihm 


herauszukommen. Seht diese Welt und die Menschen real bzw. unverfälscht, dann lebt 


ihr nicht in der Illusionswelt mancher geistig verirrter Menschen, die schlechte 


Eigenschaften der Menschen unbeachtet lassen bzw. über diese hinwegschauen, weil 


sie nur das Gute bei ihnen sehen wollen. Diesen Rat gibt euch der Gottesgeist, weil viele 


gutherzige, gottgläubige Menschen sehr leichtgläubig sind und ihre Mitmenschen nur 


einseitig betrachten. Solche Menschen erleben ein Drama nach dem anderen, weil sie sich 


immer wieder ein zu positives Bild von Menschen gemacht haben, anstatt sie genauer unter 


die Lupe zu nehmen, um so ihr wahres Wesen kennenzulernen. 


 


Im Lebensbereich der Fallwesen lebt ihr immer unsicher, weil diese nicht willig sind, zu den 


edlen göttlich-himmlischen Lebenseigenschaften zurückzukehren. Stattdessen wollen sie 


weiter an ihrer Persönlichkeitserhebung festhalten und bemühen sich immer wieder in der 


Öffentlichkeit groß herauszukommen. Dieses eigensüchtige Leben führt sie wahrlich in den 


finsteren Abgrund, denn diese dunklen Menschen sind im Jenseits mit ihrer Seele nicht 


anders, als wie sie zu ihrer irdischen Zeit gelebt haben, weil ihr seelisches Bewusstsein alles 


im menschlichen Leben mitspeicherte. Das Tragische an ihrer Unverbesserlichkeit ist, dass 


sie noch lange in dieser Wesensart bleiben werden und immer wieder Opfer für ihre heuch-


lerischen Lebensweisen finden. Das sind meistens religiös verirrte Menschen, die sich 


einmal im Heilsplan Gottes zur Rettung der Schöpfung gemeldet und inkarniert haben und 
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ganz den heuchlerischen Menschen aus dem Fall vertrauen, die es vorzüglich verstehen, sie 


mit verstellten Verhaltensweisen zu blenden.  


Viele gutherzige, jedoch leichtgläubige Menschen, die von ihrem heuchlerischen Partner 


mehrmals betrogen und hintergangen wurden, verzeihen ihm immer wieder nur deshalb, weil 


er sie mit seinen angeblich guten Taten blendet und sie ihn selbsttäuschend immer noch für 


einen guten Menschen halten. Durch ihre falsche Einschätzung werden sie mit großer 


Wahrscheinlichkeit auch nach dem Erdenleben mit ihm in den jenseitigen dunklen Bereichen 


zusammenleben, weil sie zu ihm eine Bindung aufgebaut haben, obwohl ihre höher schwin-


gende Seele schon von lichtvolleren Fallbereichen angezogen werden könnte. Auch dort 


verändern sie ihr falsches positives Eingebungsbild vom Partner lange nicht, weil er es 


weiterhin gut versteht sich zu verstellen.  


Wahrlich, die Heuchler erhalten nur deshalb die Sympathien von gutmütigen Menschen, weil 


diese ihre guten Werke falsch einschätzen und sie auch noch öffentlich hochheben. Doch 


ihre Selbsttäuschung bringt die gutmütigen Menschen bei den heimtückischen Menschen 


und auch bei den so veranlagten Seelen im erdgebundenen Jenseits meistens auf die 


Verliererseite. 


Darum achtet auf euch, ihr herzensguten, gottverbundenen Menschen und seht nicht nur die 


guten Seiten eurer Mitmenschen, sondern auch die negativen Wesenszüge, die zwar nach 


außen edel erscheinen, aber tatsächlich mit Hinterlist und Gedanken der Eigensucht 


verbunden sind. 


 


Nun habt ihr vom himmlischen Liebegeist weitere Hinweise zum Nachdenken erhalten, die 


manche aus ihrer positiven Illusionswelt wieder zurück in die Realität dieser Welt führen 


können. Doch die Voraussetzung dafür ist, dass sie ihre Illusion erkannt haben und das 


scheinbar Positive und Gute, das heuchlerische Menschen nur zu ihrem eigenen Vorteil 


leben, nun zum Selbstschutz mehr der Wirklichkeit entsprechend betrachten. 


Diese Unterscheidungsgabe wünscht euch der himmlische Liebegeist, Gott im Ich Bin, über 


einen Lichtboten der himmlischen Lichtebenen. 
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Warum die einverleibte Seele schon den Charakter des Kindes prägt 


 


– Teil 1 – 


 


 


Botschaftsthemen in Teil 1: 


Geistige Gründe dafür, weshalb Geschwister unterschiedliche Charaktereigenschaften und 


Lebensrichtungen haben 


Warum bei Selbsterkenntnis von Fehlern und Schwächen ohne Herzensrührung keine posi-


tive Wesensveränderung des Menschen erfolgen kann 


Wie manche Seelen vor ihrer Einverleibung die von den Eltern übertragene Gen-Schädigung 


auf das werdende Kind (Embryo) im Mutterleib korrigieren 


Warum durch die inkarnationsbereite Seele ein starker Energieentzug bei einer werdenden 


Mutter geschehen kann 


Warum der himmlische Liebegeist oder die reinen himmlischen Wesen niemals in das freie 


Leben der abtrünnigen Wesen in den Fallwelten eingreifen dürfen 


Leidensweg der Menschen mit Missbildungen durch erbliche Gen-Fehler und auch mancher 


Seelen nach ihrer Ankunft in den jenseitigen Bereichen 


Warum täglich mehr Menschen genetische Schädigungen aufweisen 


Wieso das Planetenleben himmlischer Wesen in vollkommender Einheit erfolgen kann 


Schwerwiegende Folgen der Uneinheit zwischen den Menschen, Tieren und der Natur 


Warum das Wissen über die unterschiedlichen Wesensmerkmale bzw. Benehmen von Men-


schen in verschiedenen Gesellschaftsschichten zur schnelleren Erkenntnis der eigenen see-


lischen Belastungen sehr hilfreich ist 


Warum manche Wiederholungen von göttlichen Aussagen in einer Botschaft wichtig sind 


 


 
*    *    * 
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Aus der riesigen Zenitsonne des himmlischen Seins empfängst du (Künder) zur irdischen 


Abendstunde meinen Liebegeist im Ich Bin – worin mein unpersönliches Wesen ewiglich lebt 


und die Gesamtschöpfung überschaut, sie energetisch und informativ versorgt und harmoni-


siert. Meine unauslöschlichen, herzenserwärmenden Liebeströme berühren das ganze 


Schöpfungsleben und auch dich über deine innere Seele. Aus diesen offenbare ich mich 


heute über das Thema: „Seelische Prägung des menschlichen Bewusstseins“, damit ihr um-


fassender versteht, welchen großen Einfluss die innere Seele auf euer menschliches Leben 


hat.  


 


Ihr geistig orientierten, gutherzigen Menschen! Habt ihr schon bemerkt und euch gefragt, 


wenn ihr mit mehreren Geschwistern aufgewachsen seid, warum ihr schon im Kindesalter im 


Charakter ziemlich unterschiedlich ward und eure Denk- und Verhaltensweisen in eine ande-


re Lebensrichtung gingen. Vielleicht ist es euch im Erwachsenenalter noch deutlicher ge-


worden, dass ihr euch von den Geschwistern charakterlich noch mehr unterscheidet. Durch 


eure verschiedenen Lebensanschauungen und Eigenarten kam es zwischen euch öfter zu 


kleineren oder auch größeren unschönen Meinungsverschiedenheiten. Dadurch kommt es 


manchmal bei Geschwistern sogar zum vorübergehenden oder dauerhaften Bruch ihrer per-


sönlichen Verbindung. Vor allem geistig orientierte, sensible Menschen stellen immer wieder 


mit Bedauern fest, wie schwer es mit den Geschwistern, aber auch mit den eigenen Kindern 


ist, auf einer Wellenlänge Gespräche zu führen und einer Meinung zu sein, besonders dann, 


wenn sie völlig weltlich orientiert sind und eure geistige oder weltliche Lebensrichtung nicht 


akzeptieren wollen. Deshalb fragen sich manche gottverbundenen Menschen traurig, was 


zugrunde liegt, dass sich ihre Geschwister bzw. Kinder im Charakter und ihren Ansichten 


sehr unterscheiden und nur wenige oder gar keine gemeinsamen Interessen haben. 


Ihr gottverbundenen Menschen werdet nun von mir die geistigen Gründe für die unterschied-


liche Wesensart der Menschen erfahren. Geht bitte davon aus, dass die einverleibten See-


len eurer Kinder oder Geschwister und aller Menschen mit ziemlich unterschiedlichen Cha-


raktereigenschaften und Lebensgewohnheiten zur Inkarnation gingen. Die schlechten und 


guten Eigenschaften der Seele, die sie beim kosmisch langen Aufenthalt außerhalb der 


himmlischen Welten stets gespeichert und ins seelische Bewusstsein aufgenommen hat, 


prägen zunehmend den Charakter und die Lebensausrichtung des Menschen, weil die Seele 


ihre zuletzt gelebten Bewusstseinsdaten einschließlich ihrer Wesensmerkmale nach und 


nach in die menschlichen Gene überträgt. Meistens enthält die Lebensweise einer inkarnier-


ten Seele nur teilweise oder geringfügig edle himmlische Eigenschaften, die mit den himmli-


schen Lebensregeln identisch sind. Es ist also kein Zufall, dass Kinder in einer Familie 


unterschiedlich gute oder schlechte Wesenszüge und Verhaltensweisen haben. Doch die 


Wesensmerkmale der Seele kommen in den ersten Jahren eines Kindes noch nicht voll-


kommen hervor, weil zuerst die Wesensmerkmale der Eltern durch die Genübertragung auf 
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das Kleinkind einen großen Einfluss haben, vor allem wenn die Eltern dem Kind ihre Le-


bensgewohnheiten und Charaktereigenschaften autoritär aufzuzwingen versuchen. Der wah-


re Charakter der Seele und ihre Lebensgewohnheiten kommen erst richtig zum Vorschein, 


wenn das Kind erwachsen und selbstständig ist bzw. die elterliche Wohnung verlassen hat. 


Dann übernimmt das seelische Bewusstsein immer mehr die Führung, das heißt, die in der 


Seele enthaltenen Lebenseigenheiten aus früheren Leben beeinflussen und steuern das 


menschliche Bewusstsein zunehmend in eine bestimmte Lebensweise, die sie gerne und oft 


gelebt hat. 


Wahrlich, durch die fortwährende Übertragung der seelischen Lebensdaten ins menschliche 


Bewusstsein übernimmt der Mensch zunehmend unbewusst die Lebensweise und Eigenhei-


ten der Seele aus ihren früheren Lebensexistenzen. Doch die sich fortsetzende Übertragung 


geschieht nur dann, wenn die Seele geistig unorientiert ist und sich nur auf ihre weltlichen 


Lebensziele im menschlichen Körper konzentriert und keine himmlische Rückkehr beabsich-


tigt.  


Doch eine geistig erwachte Seele, die mit ihrem Menschen freudig die himmlische Rückkehr 


beabsichtigt und herzlich mit mir verbunden ist, versucht nachts nur diese Speicherdaten 


aus ihrem Bewusstsein abzurufen und tagsüber durch Gedankenimpulse oder kurz einge-


blendete Bilder an das menschliche Oberbewusstsein weiterzuleiten, die mit den himmli-


schen Lebensregeln und edlen Eigenschaften annähernd identisch sind. Welche es sind, 


darüber informiert sie sich bei ihrem Schutzwesen, weil sie noch nicht den vollständigen 


Durchblick in ihrem eigenen Lichtkörper bzw. den Zugriff zu den darin enthaltenen gesetz-


mäßigen Speicherungen hat. Eine rückkehrwillige Seele interessieren ihre früheren Lebens-


existenzen in den Fallwelten nicht mehr, sondern nur noch solche Einzelheiten, die sie be-


lastet haben und wie sie von den unschönen Eigenheiten (Ungesetzmäßigkeiten) wieder frei 


werden kann, damit ihr seelisches Bewusstsein für die himmlische Rückkehr edel und rein 


ist. 


 


Wenn nun eine Seele durch das angelesene geistige Wissen ihres Menschen hellhörig ge-


worden ist und bereit wäre den Rückweg ins himmlische Sein anzutreten, dann kann jedoch 


ihr Mensch ein Hindernis dabei sein, weil er sich zur intensiven Selbsterkenntnis keine Zeit 


nimmt oder zu träge für eine positive Wesensveränderung ist oder diese nicht für nötig hält. 


Solche herzensguten Seelen haben dann über ihren Menschen keine Chance geistig weiter-


zureifen. Viele gottverbundene Menschen, die sich täglich selbst antreiben, möglichst 


viele Erledigungen und auch gute Taten zu vollbringen, leben in ständiger Hetze und 


Unruhe. Sie glauben fälschlich, wenn sie schaffensfreudig sind und hilfsbereit Gutes 


tun und sich nichts zuschulden kommen lassen, würden sie ein höheres Bewusstsein 


aufweisen und dies müsste dafür ausreichend sein, nach ihrem Erdenleben mit ihrer 


Seele dem himmlischen Leben sehr nahe zu kommen oder sogar von mir ins Himmel-
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reich aufgenommen zu werden. Doch das ist ihr großer Denkfehler, denn eine einver-


leibte Seele kann nur durch die Wesensveredelung ihres Menschen, die sich dann auf 


ihr Bewusstsein überträgt, frei von Belastungen werden. Das heißt, nur auf diese Weise 


wird sie reiner und lichter und schwingt höher im Bewusstsein. Durch ihr höheres Bewusst-


sein könnte sie dann ihren Menschen zur Verfeinerung seiner Wesenszüge und Verhaltens-


weisen steuern, damit beide in einer gleichbleibend hohen Bewusstseinsschwingung leben. 


Das ist die Grundvoraussetzung für die seelische Reinigung von himmlisch fernen Speiche-


rungen, um nach der Inkarnation von höheren, lichtreichen Fallwelten angezogen zu werden.  


Die guten Werke eines Menschen schätze ich sehr und freue mich darüber in seiner Seele 


bzw. in ihrem Wesenskern, in dem mein Liebegeist mit der Essenz der himmlischen Schöp-


fung gegenwärtig ist. Solche Menschen belohne ich mit Zusatzkräften über ihre Seele, wo-


durch das seelisch-menschliche Bewusstsein vorübergehend in eine höhere Schwingung 


kommt bzw. angehoben wird, aber der Mensch und seine Seele bleiben im Bewusstsein die 


gleichen, wenn keine positive Wesensveränderung stattgefunden hat. Wahrlich, aufgrund 


der seelischen Prägung bzw. Datenübertragung der Seele, lebt der Mensch, wenn er 


keine Selbsterkenntnis und Wesensveredlung anstrebt, überwiegend die zuletzt akti-


ven Lebensgewohnheiten seiner Seele aus den irdischen Vorinkarnationen oder aus 


ihrem Aufenthalt in anderen materiellen oder jenseitigen feinstofflichen Fallwelten – 


aufgrund dessen ist der Mensch das Spiegelbild seiner Seele.  


Bitte versteht: Nur durch die tägliche Bereitschaft, unschöne Wesenszüge und Verhal-


tensweisen bei sich zu erkennen und diese mit meiner inneren Hilfe in die positive 


Richtung zu verändern, erreichen der gottverbundene Mensch und seine Seele ein 


höheres Bewusstsein und eine himmlische Annäherung! 


 


Leider versuchen viele gottverbundene Menschen die Selbsterkenntnis hauptsächlich aus 


dem Verstand durchzuführen, jedoch ohne der bedeutsamen Rührung ihres seelischen Her-


zens (Seelen-Wesenskern) hinzuzuziehen. Aus diesem Grund ist es der inneren Seele nicht 


möglich, nachts im Tiefschlaf des Menschen höher zu schwingen und mit mir, dem univer-


sellen Liebegeist, eine herzliche Kommunikation zu pflegen, um sich über ihren Bewusst-


seinsstand und ihre Gesetzesverfehlungen ein umfassendes Bild zu machen, damit sie sich 


geistig auf die himmlischen Wesenseigenschaften umorientieren kann. Deshalb ändert sich 


im Leben solcher Menschen und deren Seelen bezüglich einer positiven Wesensverände-


rung kaum etwas. Das heißt: Ihre Lebensweise wird nicht edler, weil sie beide weiterhin von 


den bisherigen seelischen Speicherungen gesteuert werden, die überwiegend aus den frü-


heren Lebensexistenzen der Seele stammen.  


Oft kommt es bei gottverbundenen Menschen mit einem immensen, im seelisch-


menschlichen Bewusstsein angehäuften geistigen Wissen vor, dass sie eine gewisse irdi-


sche Zeit verschiedene Verhaltensweisen aus ihrem Leben ausblenden bzw. sich kasteien, 
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weil sie aus meinen Botschaftsübermittlungen erfahren haben, dass sie ungesetzmäßig sind, 


jedoch ohne diese eingehend zu beleuchten bzw. sich zu hinterfragen, welcher Anlass dazu 


führte oder welche Leitgedanken sie steuerten, eine bestimmte unschöne oder abartige 


Handlung wiederholt zu begehen. Doch ich sage ihnen im Voraus, dass sie auf diese 


Weise nicht von ihren Ungesetzmäßigkeiten frei werden, weil dies nur durch die Be-


wusstwerdung ihrer Fehler und Schwächen und mit herzlicher Reue sowie ihrer posi-


tiven Wesensveränderung geschehen kann. Erst nach der bewussten Übergabe einer 


unschönen Verhaltensweise oder immer wiederkehrenden negativen Gedanken, die 


mit ihrem herzlichen, tiefen Bedauern bei mir in ihrem seelischen Lebenskern an-


kommen und daraufhin ihre feste Absicht besteht, sich Tag für Tag positiv zu verän-


dern, erst dann lösche ich, der universelle Liebegeist, ihre Seelenbelastung und hoffe, 


dass der Mensch nicht rückfällig wird und seine Seele erneut belastet. Doch wenn ein 


Mensch glaubt, er könnte durch selbstauferlegte Zwänge seine Fehler und Schwächen ein-


fach auf die Seite stellen, um nach außen edel zu erscheinen, aber die Selbsterkenntnis zur 


Wesensveredelung ignoriert, bei dem werden einmal die vorübergehend überdeckten Unge-


setzmäßigkeiten wieder massiv zutage treten und zwar dann, wenn er längere Zeit weltlich 


orientiert ist und niedrig schwingt.  


 


Mancher gottverbundener Mensch wundert sich, dass es ihm nicht gelingt, edler zu werden, 


obwohl er in vielen Erdenjahren sehr viel geistiges Wissen aus den himmlischen Botschaften 


mit meinen Selbsterkenntnishinweisen zur Wesensveredelung aufgenommen hat. Das liegt 


jedoch vorwiegend daran, dass seine innere Beziehung zu mir bisher nur oberflächlich war 


und nicht die Herzenstiefe seiner Seele erreichte. Diese ist aber die Voraussetzung dafür, 


dass die innere, geistig erwachte Seele höher schwingt und tagsüber dem Menschen durch 


Impulse meine Hinweise weitergibt, besonders diese, die ihn auf seine Charakterschwächen 


aufmerksam machen, damit er sich dieser bewusst wird, sie sich eingesteht und nach und 


nach überwindet und ganz sein lässt. Doch wenn der Mensch mich, Gott im Ich Bin und 


meine göttlichen Hinweise nur oberflächlich bzw. überwiegend aus dem Verstand zu erfas-


sen versucht, dann kommt er mir im Inneren nicht näher bzw. sein seelisch-menschliches 


Bewusstsein bleibt in geistiger Stagnation.  


Ich bedauere es sehr, dass manche gutherzigen Menschen mit unendlich vielen Wissens-


speicherungen aus meinen Botschaften oder geistigen Büchern es nicht wahrhaben wollen, 


dass eine einverleibte Seele ihre frühere Lebensweise und Charakterschwächen, aber auch 


ihre guten Seiten, dem Menschen überträgt und er dann mit diesen lebt.  


 


Wahrlich, durch den kurzen oder sehr langen kosmischen Aufenthalt einer Seele (belastetes 


Lichtwesen) außerhalb der himmlischen Welten nimmt sie viele kleinere, aber auch große 


Belastungen auf, es sind negative Kräfte mit bestimmten Bildspeicherungen, die sich über 
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ihre einst reinen und lichtstarken Seelenpartikel stülpen und ihr Wesen verunreinigen bzw. 


ihre Bewusstseinssicht und Denkweise einschränken und trüben. Wenn eine Seele durch 


irreführende Informationen aus ihrem Aufenthalt auf niedrig schwingenden Welten sowie aus 


dieser Welt die geistige Übersicht verloren hat, dann hat sie es sehr schwer in dieser Täu-


schungswelt der schwer belasteten Fallseelen und Menschen zurechtzukommen und aus 


dem Irrgarten der Falschinformationen herauszufinden, die mit der Lebensrealität himmli-


scher Wesen kaum etwas gemeinsam haben. Wenn eine Seele vor der Inkarnation geistig 


nicht erwacht ist bzw. sich in ihrem geistig umnachteten Zustand eigenwillig einverleibt, dann 


wird sie von dieser Täuschungswelt regelrecht geblendet und geht mit ihrem Menschen viele 


Irrwege, die ihr nicht nur auf Erden, sondern manchmal auch im Jenseits noch mehr Leid 


bringen. Solch eine geistig verirrte Seele ist vor ihrer Inkarnation von mir über himmlische 


Wesen kaum ansprechbar und erreichbar, weil sie mit Falschinformationen überfüllt ist.  


 


Unzählige jenseitige, religiös gebundene Seelen sprechen in ihrem Gebet zu mir, dass sie 


mich lieben und gerne mehr über mich und das himmlische Sein, aber auch über die Le-


bensweise der himmlischen Wesen gewusst hätten, doch wenn sie von den reinen himmli-


schen Wesen angesprochen werden, dass sie sich religiös verirrt haben, dann sperren sie 


sich gegen eine weitere Aufklärung, die ich ihnen über die himmlischen Wesen anbiete. Sol-


che Seelen, die durch unzählige Falschspeicherungen religiöser und weltlicher Art sehr ge-


prägt sind und durch Belehrungen diesseitiger und jenseitiger Geistlicher fehlgeleitet worden 


sind, glauben deshalb, sie müssten sich immer wieder in diese Welt einverleiben, weil ich es 


so will – das aber entspricht in keiner Weise der Tatsache. Sie kommen keinen geistigen 


Schritt dem himmlischen Leben näher, weil ihr seelisches Bewusstsein aus vielen menschli-


chen Existenzen mit völlig niedrig schwingenden Speicherungen aus dem Verstand geprägt 


ist, die keine Herzensrührung enthalten. Dies setzt sich bei ihnen auch in der nächsten In-


karnation fort, weil die geistig desorientierte Seele wieder ihr niedrig schwingendes Be-


wusstsein dem Menschen überträgt. Deshalb versucht der religiöse Mensch in der gleichen 


Weise, wie es der frühere Mensch im Vorleben gewohnt war, in dem seine Seele einverleibt 


lebte, das geistige oder religiöse Wissen nur mit dem Verstand ohne Herzensregung zu er-


fassen. Durch die verstandeskühle Denk- und Lebensweise des gläubigen Menschen ist es 


mir und den himmlischen Wesen nicht möglich, ihm Impulse zur geistigen Neuorientierung 


zu geben. Aufgrund der verstandesorientierten, herzenskühlen Lebensweise des Menschen, 


der keine herzlichen Gefühle zulässt, hat seine Seele auch kein Interesse daran, sich für ein 


Wissen aus höher schwingenden, kosmischen Lebensbereichen zu öffnen und sich mit Fra-


gen an mich oder die himmlischen Wesen zu wenden. Durch das ständige Denken und Er-


fassen geistiger Geschehnisse nur aus dem Verstand bleibt das Bewusstsein des Menschen 


und auch seiner Seele niedrig schwingend und ohne eine geistige Erweiterung bzw. geisti-


gen Fortschritt.  
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Wahrlich, wenn ein gläubiger Mensch gewöhnt ist, alles was er liest, hört oder schaut nur mit 


seinem weltlich orientierten Verstand einzuordnen, dann kann nachts seine Seele aus seiner 


niedrigen Frequenz nicht mehr herausfinden und bleibt darin gefangen. Seine Seele ist dann 


nachts mit der Verarbeitung und Einordnung niedrig schwingender Informationen sowie mit 


allen Tagesgeschehnissen ihres Menschen sehr beschäftigt, die sie ebenso, wie das 


menschliche Bewusstsein aufzeichnet, deshalb kommt sie nicht dazu, höher schwingend zu 


denken oder zur eigenen Information höher schwingende Speicherungen aus ihrem Be-


wusstsein abzurufen. Solchen Menschen fehlt meistens das geistig-kosmische Wissen zum 


tiefgründigen Denken, um weltliche Gegebenheiten weitsichtig zu erfassen sowie gute oder 


schlechte menschliche Handlungen aus einer geistig höheren Sicht richtig unterscheiden zu 


können. Erst dann, wenn der Mensch seine geistig träge Haltung aufgibt und anfängt, das, 


was er über seine Sinne aufgenommen hat, bewusst zu hinterfragen, ob dies gut oder 


schlecht war, dann erst werden seine menschlichen Sinne verfeinert. Wenn dies geschieht, 


verändert sich sein Leben, weil er dann höher schwingt und so seiner Seele die Gelegenheit 


gibt, ihre durch Belastungen verdeckten feinfühligen Sinne wieder nach und nach mit meiner 


und der Schutzwesen Hilfe aufzudecken. Das Ergebnis davon ist, dass er der Frequenz sei-


ner inneren Seele immer näher kommt und einmal durch seine erschlossene Feinfühligkeit in 


bestimmten Situationen ihre Herzensrührung mitempfindet. Doch das ist ein weiter Weg für 


sehr viele gläubige Menschen, die gewohnt sind, täglich ohne Rührung ihres seelischen 


Herzens alles nur aus dem Verstand zu erfassen, darum wird ihr Charakter zunehmend 


sachlichbetont stumpfsinnig, gleichgültig und gefühllos. Aufgrund dessen haben so geartete 


Menschen oft Probleme die unsichtbaren, geistig-kosmischen Gesetzmäßigkeiten, die aber 


Realität sind, richtig einzuordnen. Folglich fällt es ihnen schwer zu verstehen, wenn sie zum 


Beispiel die Botschaftsaussage von mir lesen, dass ihr menschliches Leben mit dem der 


inneren feinstofflichen Seele eng verknüpft ist und sie ihrem Menschen vom Lebensbeginn 


an den Stempel ihres momentanen Bewusstseins aufsetzt und er wiederum ihr seine Le-


bensweise zur Speicherung überträgt. So sitzen sie lebenslang in dieser Welt gemeinsam in 


einem geistigen Boot und fahren in die Richtung, die ihnen ihre Speicherungen vorgeben.  


 


Wahrlich, mancher gottverbundene Mensch kann sich mit der Gegebenheit nicht anfreun-


den, dass seine innere Seele ihre Wesensmerkmale und mitgebrachten Belastungen seinem 


menschlichen Bewusstsein überträgt und ihr jetziger Mensch, in dem sie einverleibt ist, 


ziemlich ähnlich geartet lebt, wie sie zuletzt in der Vorinkarnation gelebt hat. Versteht bitte 


ihr geistig interessierten Menschen! Dadurch, dass die Seele ihre Wesensspeicherungen in 


die menschlichen Gene überträgt, kommen immer mehr ihre guten Seiten, aber auch ihre 


unguten Eigenheiten hervor, die schließlich die Lebensweise des Menschen prägen bzw. 


eine bestimmte äußere Erscheinungsweise verleihen. Doch wenn ein auf mich ausgerich-


teter Mensch es nicht fassen oder annehmen kann, dass er mit den mitgebrachten 


Belastungen seiner inneren Seele in seinem Leben etwas zu hat bzw. diese auf ihn 
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Einfluss ausüben, dann sage ich ihm zum Überdenken Folgendes: Ihm ist es noch 


nicht richtig bewusst geworden, dass er nur deshalb auf Erden lebt, weil er eine inne-


re, einverleibte Seele hat, die sein menschliches Leben stützt. Das heißt, ohne seine 


Seele wären er bzw. seine menschlichen Zellen nicht lebensfähig, da sie ihm nicht nur 


Energien aus ihrem Energiespeicher (Inneres Selbst), sondern auch manche lebens-


wichtige Funktionsdaten zur Aufrechterhaltung seines physischen Körpers überträgt. 


Manchmal sind zusätzliche Daten in die Gene einzuschleusen erforderlich, weil bei manchen 


Eltern diese unvollständig sind, da erbliche Fehler in den Chromosomen (DNA) vorliegen. 


Das heißt, manche Gen-Informationen werden von einer Seele höheren Bewusstseins mithil-


fe der reinen Schutzwesen ergänzt bzw. vervollständigt, um eine normale Zellbildung und 


Entwicklung des Menschen ermöglichen zu können.  


Dieser Vorgang findet bei den erdgebundenen, schwer belasteten Seelen, die sich inkarnie-


ren, anders statt. Ihnen stehen zur genetischen Ergänzung entweder Familien- und Sippen-


verwandte oder Geistliche ihrer Religionszugehörigkeit bei, die dies schon sehr lange, oft 


über viele Jahrtausende, gut ausführen, weil sie mit dem Wissen über die Gene und ihre 


Funktionen ziemlich vertraut sind. Jedoch manchen der erdgebundenen Seelenverbänden, 


die keine himmlische Rückkehr mehr beabsichtigen und hartherzig geworden sind, ist dieses 


Wissen über die Genfunktion bzw. Chromosomen (DNA bzw. Erbgut) durch ihre geistige 


Umnachtung völlig abhandengekommen. Deshalb hoffen sie, dass es ihnen wieder einmal 


gelingt, sich bei einer Frau bzw. Familie zu inkarnieren, bei der die Chromosomen ziemlich 


vollständig bzw. unbeschadet erhalten sind, das heißt, keine große Schädigungen durch 


Verstrahlung oder Medikamente oder durch sonstige äußere Einflüsse aufweisen. Doch die 


meisten der erdgebundenen Seelen inkarnieren sich in der irdischen Endzeit blindlings, um 


noch einiges Ungesetzmäßiges, das sie in dieser Welt besonders anzieht, erleben und ge-


nießen zu können. Auf Grund der zunehmenden Gen-Schädigungen der Menschen bzw. 


Eltern weisen immer mehr Neugeborene, in denen sich niedrig schwingende Seelen eigen-


willig inkarnierten, Missbildungen auf. Missbildungen eines Embryos im Mutterleib entstehen 


auch dadurch, dass die inkarnierte Seele ziemlich energielos ist und der werdenden Mutter 


viele Energien entzieht. Dadurch fehlt auch der Mutter die erforderliche Energie zur norma-


len Bildung des Embryos. Der Energieentzug geschieht dadurch, weil die inkarnierwillige 


Seele, der Embryo und die werdende Mutter über feine Lichtfäden zusammen einen Ener-


giekreislauf bilden. Durch das gemeinsame Energiefeld sind auch ihre Sinne miteinander 


verbunden und es findet auch auf der geistigen Ebene von Bewusstsein zu Bewusstsein ein 


Informationsaustausch statt, den die werdende Mutter nicht bemerkt, weil dies für sie unbe-


wusst geschieht. Dieser ist auch erforderlich, weil die Seele und das werdende Kind im Mut-


terleib von dieser Welt Informationen benötigen, um von Anfang an ihres Lebens in dieser 


schnell lebigen Welt gut zurechtzukommen. Je mehr im Bewusstsein der Mutter brauchbare 


zeitgemäße Informationen aus dieser Welt gespeichert sind, wie zum Beispiel das Wissen 


über die Lebensweise bzw. geistige Orientierung der Menschen oder über wissenschaftliche 
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Forschungen sowie über neuentwickelte Technologien und vieles mehr, können der inkar-


nierten Seele und dem heranwachsenden Kind dann sehr nützlich sein, um schnell mit ihrem 


seelisch-menschlichen Bewusstsein Anschluss an das Weltgeschehen zu finden. 


 


Es ist für mich, den universellen Liebegeist und auch für die himmlischen Schutzwesen 


herzerschütternd das unendlich große, nicht aufhörende Leid der Menschen in dieser Welt 


und das der erdgebundenen Wesen wahrzunehmen. Da ich in jedem Wesen mit meinem 


Liebegeist bin, fühle ich mit ihnen das große seelisch-menschliche Leid, jedoch nicht in der 


Urzentralsonne, weil sonst durch die schmerzlichen Eindrücke von den Wesen mein unper-


sönliches Wesensbewusstsein sofort mit allen Teilchen der Urzentralsonne in der Schwin-


gung und auch energetisch abfallen würde und dies eine verheerende Auswirkung auf die 


Gesamtschöpfung hätte. Deshalb ist mein Liebegeist von den unendlich vielen herzzerrei-


ßenden Schwingungen der Wesen in den Fallwelten geschützt bzw. die hoch schwingende 


himmlische Lichtbarriere um die himmlischen Welten verhindert, dass ungesetzmäßige 


Schwingungen von den Wesen aus den Fallwelten ins himmlische Sein eindringen. Mein 


Liebegeist und die himmlischen Wesen würden am liebsten von einem kosmischen Moment 


zum anderen das herzzerreißende Leid der Menschen und Seelen beenden, doch das dür-


fen wir nicht, weil wir uns an die Abmachung mit den abtrünnigen Wesen – sich für eine be-


stimmte Anzahl von kosmischen Äonen in den selbstgeschaffenen außerhimmlischen Wel-


ten aufzuhalten – gebunden sind. Da die himmlischen Lebensregeln für die Wesen freiheit-


lich ausgerichtet sind, können mein Liebegeist und die himmlischen Wesen diese Abma-


chung nicht missachten bzw. einfach aufheben. Bitte versteht! Würde ein himmlisches We-


sen meine Warnungen ignorieren und bewusst gegen die bestehende himmlische Abma-


chung verstoßen bzw. die Freiheit der außerhimmlischen Wesen beschneiden, dann würde 


es sich mit himmlisch fremdem Verhalten sehr belasten und die verheerende Auswirkung 


davon wäre, dass es sich nicht mehr im himmlischen Sein aufhalten könnte bzw. würde es 


durch die niedrige Schwingung der Gesetzesmissachtung einen enormen Lichtabfall in den 


eigenen Partikeln erleben und dadurch automatisch in die Fallwelten abgestoßen werden. 


Ihr seht aus meiner Gesetzesschilderung, dass sich reine himmlische Lichtwesen nur des-


halb in den himmlischen Welten aufhalten können, weil sie die himmlischen Gesetzesregeln 


stets beachten und aufgrund dessen ist die Lichtstrahlung ihres Wesens mit meinen sich 


verströmenden gesetzmäßigen Liebeenergien aus der himmlischen Urzentralsonne völlig 


identisch. Könnt ihr dies verstehen? 


 


Wie ihr von mir erfahren habt, fühle und leide ich mit den Menschen und auch mit den 


Kindern, die missgebildet zur Welt kommen, weil in ihren Zellen zu dem materiellen 


auch ein feinstofflicher Kern mit einer winzigen Essenz meines Liebegeistes vorhan-


den ist. So haben die früheren Fallwesen den Menschen erschaffen, weil sie aus ihren vie-
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len Fehlversuchen wussten, dass der menschliche Körper bzw. seine Zellen nur durch die 


feinstoffliche Verbindung zur einverleibten Seele eine kurze irdische Zeit am Leben erhalten 


bleiben kann. Daraus erkennt ihr aber auch, dass das materielle Leben nur in der Verbin-


dung zum ewigen feinstofflichen Leben existieren kann und auch, dass im Grunde genom-


men ein Leben aus feststofflichen Teilchen gegen unser feinstoffliches unsterbliches Leben 


ist, aus dem alles Leben hervorging. Wahrlich, jedes kosmische Wesen wird einmal ewiglich 


nur in der feinstofflichen Teilchenart seines Lichtwesens weiterleben, auch ihr, wenn die 


Rückführung aller außerhimmlischen Wesen und die der ungesetzmäßig erbauten Fallwelten 


durch die Teilchenumwandlung abgeschlossen sind.  


 


Nicht nur für die Eltern eines missgebildeten Kindes ist dies ein schmerzlicher Schicksals-


schlag, verbunden mit großem Leid, vielmehr für das Kind und seine Seele, das in dieser 


Welt meistens einen sehr langen seelisch-physischen Leidensweg erwartet und leider eben-


so für die Seele nach ihrem menschlichen Leben in den jenseitigen feinstofflichen Berei-


chen. Diese leidet im Jenseits deshalb weiter, weil sie ihren Lichtkörper bzw. sich selbst 


noch lange missgebildet sieht, da sie durch ihre aufgenommenen Speicherungen aus dem 


menschlichen Leben noch sehr geprägt ist bzw. diese ihr Bewusstsein steuern. Dieses un-


schöne Selbstbild ihres Lichtkörpers hat sie aber nur dann, wenn sie über ihren weltlich aus-


gerichteten Menschen geistig nicht erwachen konnte, das heißt, ihre negativen Wesens-


merkmale vor der Inkarnation, im Verlauf ihres menschlichen Lebens und auch danach un-


verändert blieben. Viele solcher Seelen sind über ihr körperlich eingeschränktes, leidvolles 


irdisches Leben sehr verbittert, weil sie von unbarmherzigen, gefühllosen Geistlichen hörten, 


ich hätte dies so für sie gewollt, damit sie etwas Bestimmtes im Erdenleben lernen. Oder 


andere, hartherzige Geistliche erzählten ihnen, ihr Leid sollten sie dankbar annehmen, weil 


sie so ihre ausgesäte Schuld früherer Inkarnationen abtragen oder andere religiös-


fanatische Geistliche sprechen von meiner Strafe, die sie im physischen Körper erdulden 


müssten und machen den körperlich und seelisch entmutigten Menschen die falsche Hoff-


nung, dass ich sie nach ihrem Erdenleben gleich in das Himmelreich aufnehmen würde.  


Wahrlich, dies alles trifft nicht zu! Es sind Falschaussagen früherer und jetziger Geistlicher, 


weil sie mich mehr mit dem Verstand als mit dem Klang ihres Herzens zu erfassen versu-


chen und dementsprechend schätzen sie mich strafend und züchtigend ein, anstatt mich als 


ein mildherziges, mitfühlendes und feinfühliges sowie sonnenhaftes himmlisch-


unpersönliches Wesen in sich zu erfühlen, das stets darauf bedacht ist, fürsorglich auf das 


Wohl jeden Wesens besonders zu achten.  


Manche solcher sehr belasteten, jenseitigen Wesen sind sehr arrogant, eigensinnig und 


frech und sprechen mir die Schuld ihres großen Leides zu, deshalb komme ich durch die 


himmlischen Wesen mit helfenden Weisungen nicht an sie heran. Das wirkt sich sehr nach-
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teilig für ihre weitere geistige Entwicklung aus, die ich aber nicht ändern kann, weil sie frei 


selbst bestimmen können, wie sie in Zukunft weiterleben wollen.  


Doch manche gottverbundene Menschen mit Missbildungen ihrer Glieder, die sich nur noch 


im Rollstuhl fortbewegen können, aber sehr geistig rege und für meine himmlischen Bot-


schaften aufgeschlossen sind, erschließen durch ihre Bereitschaft, ihre Charakterschwächen 


ausfindig zu machen und sich positiv zu verändern sowie durch ihre herzliche und freundli-


che Art mit Menschen umzugehen, eine bedeutungsvolle Wesensverfeinerung, wodurch ihre 


Seele immer lichter wird. Wenn so eine Seele im Jenseits ankommt, ist sie freudig und auch 


dankbar im Herzen mir gegenüber, weil sie sich in einer hohen Glücksschwingung befindet 


und sich nun schöner, in normal geformter Lichtgestalt sieht. Doch nicht ich habe der Seele 


ihre Lichtgestalt schön geformt, sondern sie sich selbst durch meine helfenden Hinweise und 


durch ihren geistig aufgeschlossenen und lernwilligen Menschen, den sie erfreulich tagsüber 


oft mit wegweisenden Impulsen erreichen konnte. So wurde sie immer mehr von Belastun-


gen frei und kommt dadurch zu mehr Energien. Aufgrund dessen schwangen ihre Lichtparti-


kel zunehmend höher und folglich konnte sich ihr Lichtkörper immer mehr entfalten und zu 


der Normalgröße eines Lichtwesens zurückfinden.  


 


Ihr geistig aufgeschlossenen, gutherzigen Menschen! Leider weisen in dieser Welt der un-


zähligen Gefahren und Leiden – ich nenne sie „die Welt des Grauens“ – immer mehr Men-


schen genetische Schädigungen auf und es werden Tag für Tag mehr Menschen davon be-


troffen, weil zum Beispiel verschiedene Umwelteinflüsse oder Überdosierungen von Rönt-


genstrahlen oder starkwirkende Medikamente oder Farben und Kunststoffe sowie Suchtmit-


tel zunehmend Gen-Schädigungen hervorrufen. Vor diesen können sich die Menschen kaum 


noch entziehen, weil es zu spät ist, sich der immer stärker werdenden Strömung des wis-


senschaftlich-technischen und pharmazeutischen Weltenflusses entgegenzustellen, der in 


die lebenszerstörende Richtung fließt. Machtstrebende Konzerne der neuen, angeblich nütz-


lichen, jedoch aus meiner Sicht mehr gesundheitsschädlichen Pharmaerzeugnisse oder der 


gefährlichen Technologien geben den Politikern die Weltenflussrichtung vor bzw. beeinflus-


sen sie so sehr, dass ihnen nun möglich wurde, beliebig zerstörerisch in die Natur einzuwir-


ken. Doch die beauftragten Fürsprecher der Konzerne beschwichtigen mit Wortverdrehun-


gen die besorgten Menschen über Medien, dass ihre neuen Technologien oder Pharmaer-


zeugnisse angeblich für das Wohl des Menschen geschaffen wurden und für das menschli-


che Leben und die Natur ungefährlich seien sowie für das Wirtschaftswachstum förderlich 


und unverzichtbar sind.  


Doch jene Menschen, die diese Welt schon aus einer realen, geistig höheren Sicht schauen, 


lassen sich nicht von den Schönrednern blenden, die zum Beispiel neue, noch nicht gründ-


lich erforschte Technologien oder gefährliche Manipulationen in das menschliche Erbgut 
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oder gewaltsame Eingriffe in die Natur und Umwelt befürworten, jedoch nachweislich das 


menschliche Leben bedrohen und schädigen.  


 


Wahrlich, die himmlischen Planeten sind durch Programmierungen der Teilchen so beschaf-


fen, dass alles Leben auf den Planeten, zum Beispiel das Mineral, die Pflanzen, Tiere sowie 


Naturwesen und die Lichtwesen eine harmonische, lebensaufbauende Einheit bilden. Alle 


Lebensformen auf den himmlischen Planeten sind eng verknüpft miteinander, das heißt, alle 


Lebensformen pflegen auf unterschiedlichen Frequenzbereichen ständig eine herzliche Be-


ziehung zueinander. Diese ermöglicht ihnen, immer füreinander da zu sein und sich gegen-


seitig freudig zu verschenken, wie es zum Beispiel die Mineralien mit ihren farbenreichen 


Spektrallichtern und abgebenden Energien oder die farbenfrohen Büsche und Bäume in 


vielgestaltiger Art mit ihren herrlichen Blütendüften und geschmacksvollen Früchten tun.  


Wie ihr aus meiner kurzen Schilderung erkennen könnt, sind die himmlischen Planeten von 


den reinen Lichtwesen so geschaffen worden, dass eine Lebensform entsprechend ihres 


Evolutionsstandes auf einer bestimmten Weise für die andere da ist bzw. selbstverschen-


kend und fürsorgend eine kleine oder größere Aufgabe erfüllt. Da die himmlischen Wesen 


mit dem gesamten Planetenleben in herzlicher Einheit, Frieden und Harmonie leben, ebenso 


auch miteinander, kommt es zwischen den verschiedenartigen Lebensformen unterschiedli-


cher Evolution zu keiner Abweichung ihrer Lebensart.  


Doch dies geschieht völlig anders auf dem Planeten Erde. Die früheren Erschaffer eures 


Sonnensystems – es waren vom himmlischen Sein tief abgefallene, abtrünnige Wesen – 


erschufen auch die Erde hauptsächlich für die äußere Energiezufuhr, weil sie über ihren Le-


benskern keine Nachschubenergien von mir mehr wollten und ihre eigenen Lebensenergien, 


die sie im Speicher des Inneren Selbst vorrätig gehabt haben, schon ziemlich verbraucht 


waren. Ihnen war es wichtig, dass über den Menschen, worin sich eine Seele einverleibt be-


findet, ihre energielose Seele mit neuen Energien versorgt wird. Das heißt, der Mensch 


nimmt über die Nahrungssubstanzen der irdischen Elemente und aus der Natur in umge-


wandelter Form Energien auf, wodurch seine Seele energetisch auch aufgeladen wird. Dies 


geschah auch zur Anfangszeit des irdischen Lebens so. Doch nach vielen kosmischen Äo-


nen nahm die Energie auf dem Planeten Erde durch zunehmenden Energieabfall der mate-


riellen Teilchen ab und das bedeutete, dass die energieschwächelnden Menschen began-


nen, unbarmherzig die Tiere zu jagen und sie zu verspeisen, damit sie zu mehr menschli-


chen und seelischen Energien kamen. Ihre widerwärtige Lebensart übertrug sich auf die Tie-


re und sie wiederum begannen Tiere anderer Art, die schwächer als sie waren, zu jagen und 


zu verspeisen, damit sie mit ausreichenden Energien versorgt sind. Dies habe ich euch nur 


nebenbei zu eurer Information geschildert, damit ihr ungefähr wisst, was auf eurem Planeten 


vor Jahrmilliarden Furchtbares geschah. 
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Nun, die früheren schaffensfreudigen Fallwesen wussten noch, dass himmlische Planeten 


so geschaffen wurden, dass das gesamte Leben auf ihnen eine harmonische Einheit bildet, 


deshalb programmierten sie in die atmosphärischen Schichten der Erde solche Gesetzmä-


ßigkeiten, die das Leben der Natur, der Tiere und Menschen in friedvoller und harmonischer 


Einheit miteinander verbinden und durch Lichtimpulse aus den atmosphärischen Energiefel-


dern zu dieser Lebensweise gesteuert werden. Doch diese Gesetzmäßigkeiten wurden zu-


nehmend von den herrschsüchtigen, egoistischen erdgebundenen Seelen und Menschen 


übergangen bzw. ignoriert, und eines Tages fingen die Menschen an gegen ihr eigenes Le-


ben zerstörerisch vorzugehen, indem sie gewaltsam in die Natur und das Tierreich eingriffen 


und noch schlimmer: sich selbst fürchterlich bekämpften.  


Wahrlich, ihr Menschen lebt nun in einer zunehmend energieloseren Zeit, in der nach 


Macht strebende und geldgierige Menschen mit gefährlichen Technologien und gifti-


gen Substanzen in die Natur eingreifen, die ihr fremd sind bzw. ihre lebensaufbauende 


Frequenz massiv stören, wodurch sie allmählich gehemmt wird, lebenswichtige Subs-


tanzen für die Menschen und die Tiere abzugeben. Das Ergebnis davon ist: der 


schleichende Tod des Planetenlebens!  


Wahrlich, das ist eine Tragödie für das menschliche Leben und auch für ihre Seelen, 


weil sie täglich von außen mit immer stärkeren, sehr niedrig schwingenden und le-


benszerstörenden Frequenzen beschossen werden und dazu ihre Speisen und Früch-


te mit körperfremden Substanzen aufnehmen, wodurch sie es immer schwerer haben 


gesund zu bleiben und aufgrund dessen es für sie schwieriger wird, in eine höhere 


seelisch-menschliche Schwingung zu kommen. Leider können ich und die reinen himmli-


schen oder außerirdischen, höher entwickelten Wesen nichts daran verändern, weil die erd-


gebundenen zerstörerischen Wesen und die verbündeten Menschen ihre zerstörerische 


Richtung unverändert weiter verfolgen wollen und keine Einmischung in ihre Welt dulden. Es 


sind solche Wesen, die unverändert im Wahnzustand noch an der Zerstörung der Gesamt-


schöpfung interessiert sind, doch aus ihrer Kurzsichtigkeit und kosmischen Blindheit erken-


nen sie nicht mehr, dass ihr wahnsinniges Vorhaben – nach der Zerstörung der Schöpfung 


eine neue nach ihren Vorstellungen aufzubauen – nicht mehr in Erfüllung gehen kann, weil 


vor zweitausend Erdenjahren ihre Wahnidee Jesus Christus und viele himmlische Getreue 


schon längst vereitelt haben. 


 


Ihr gutherzigen, auf mich ausgerichteten Menschen! Nach der Vertiefung einiger Botschafts-


stellen offenbart sich mein Liebegeist über die Einverleibung einer niedrig schwingenden 


Seele, die sich eigenwillig eine Frau mit weit höherem Bewusstsein zur Inkarnation ausge-


wählt hat, die kurz vor der Geburt ihres Kindes steht. Aus meiner Schilderung erkennt ihr 


auch, dass die genetischen Daten (DNA) vollständig sein müssen, damit sich der Embryo im 


Mutterleib normal bilden und das neugeborene Kind gesund zur Welt kommen kann bzw. 
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sich normal entwickelt. Darum ist es notwendig, wenn sich zum Beispiel eine Seele höheren 


Bewusstseins mithilfe meiner und himmlischer Wesen einverleiben will, dass sie schon von 


Beginn an bei der Embryoentwicklung im Leib der werdenden Mutter nicht nur alle ihre Be-


wusstseinsspeicherungen überträgt, worin ihre Charaktereigenschaften und die meist geleb-


ten Verhaltensweisen enthalten sind, sondern auch mittels Gedankenbild-Übertragung ver-


schiedene Gen-Schädigungen korrigiert bzw. diese mit den himmlischen Wesen ergänzt.  


Daraus könnt ihr auch folgerichtig erkennen, dass der Mensch und seine Seele im irdischen 


Leben vielen Gesetzmäßigkeiten unterstellt sind, die beachtet werden müssen, damit sich 


eine Seele inkarnieren kann und die Geburt des Kindes gut verläuft. Doch viele geistig aus-


gerichteten Menschen, die viele Bücher gelesen haben, sind leider mehr an mysteriösen 


oder okkulten Berichten interessiert, anstatt von mir mehr über die Realität des Lebens zu 


erfahren. Doch sie haben schon das gute Recht sich mit verschiedenen Ablenkungen zu 


beschäftigen bzw. so zu leben, wie es ihnen Freude macht, aber ich bedauere es, dass sie 


sich nur einseitig informieren und das Wichtigste in ihrem Erdenleben versäumen, ein höhe-


res Bewusstsein durch die positive Wesensveredelung zu erlangen.  


 


Viele, nur gläubige Menschen interessiert es nicht, welche Lebensweise sie gegenwärtig 


führen und auch nicht, welche Charakterbesonderheiten sie aufweisen. Würden sie täglich in 


den Selbsterkenntnisspiegel schauen, dann würden sie über manche entdeckten unschönen 


Charakterzüge oder Verhaltensweisen traurig oder fassungslos sein. Wenn sie mehr darüber 


Bescheid wüssten, dass sie eine einverleibte Seele haben, die dem Menschen ihr Bewusst-


sein übertragen hat und er das Spiegelbild seiner Seele ist, dann würden sie aufhorchen und 


es wären vielleicht manche dazu bereit, über ihre eigene Wesens- und Lebensart Nachfor-


schungen zu stellen.  


Ich helfe euch immer wieder mit weiteren Hinweisen, euch selbst auf eure unschönen Cha-


rakterzüge und Verhaltensweisen auf die Schliche zu kommen. Hilfreich dafür wäre, die 


unterschiedliche Lebensart und das Benehmen der Menschen in den verschiedenen Gesell-


schaftsschichten durch Beobachtung mehr kennenzulernen. In jedem Lebensbereich einer 


Gesellschaftsschicht weisen die Menschen ganz bestimmte, unterschiedliche Verhaltens-


weisen und Wesenszüge bzw. Eigenheiten auf. Zum Beispiel gibt sich ein Handwerker an-


ders als ein Angestellter, ein hochmütiger Adeliger anders als sein Bediensteter bzw. Diener, 


ein Politiker anders als ein schlichter Bürger der Mittelschicht, ein hochrangiger Offizier an-


ders als ein untergebener Soldat, ein hochrangiger Geistlicher anders als ein Messdiener 


sowie ein Lehrer anders als ein Schüler. Das heißt, ihre Sprachweise, Körperbewegungen 


und Gesten, ihre Gangart und ihr Verhalten anderen Menschen gegenüber weisen äußerlich 


unterschiedliche Merkmale auf. Habt ihr die unterschiedlichen Wesensmerkmale durch eure 


Beobachtung bewusst aufgenommen, dann stehen euch die Speicherungen im seelisch-


menschlichen Bewusstsein zu eurer täglichen Selbstbeobachtung und besseren eigenem 
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Kennenlernen zur Verfügung. Daraus könnt ihr auf der Gefühlsebene ziemlich gut erspüren, 


in welchem Lebensbereich bzw. Gesellschaftsschicht eure Seele zuletzt gelebt haben muss-


te. Diese Bewusstwerdung wäre für euch ein gutes Hilfsmittel, bei euch schneller einen un-


schönen Charakterzug oder ein Verhalten zu entdecken. 


Wahrlich, nur durch die Bewusstwerdung eigener Lebensweisen gelingt es einem willigen 


Menschen weitgehend die gröbsten bzw. schlimmsten Fehler und Schwächen – es sind Ver-


stöße gegen die gerechten himmlischen Lebensregeln und edlen Eigenschaften himmlischer 


Wesen – bei sich zu entdecken. Die meisten stammen aus dem früheren Leben der Seele, 


und es können solche Ungesetzmäßigkeiten dabei sein, die schlimme Vergehen gegen 


Menschen oder die Natur enthalten, diese ihr früherer Mensch beging und der Seele spei-


chernd aufbürdete. Auch wenn der heutige Mensch keine schweren Gesetzesverfehlungen 


begeht, können ihn jedoch seine negativen Gedanken und Gefühle auf die Spur darauf füh-


ren. Eindeutige Beweise auf schlimme Handlungen aus einem oder mehreren Vorleben der 


Seele im menschlichen Kleid wird der Mensch nicht erhalten, doch durch seine von innen 


kommenden Hinweise kann er daraus schließen, dass seine Seele in einem Lebensbereich 


mit einer ganz bestimmten Handlung sehr belastet sein muss und er nun die gute Chance 


hat, mir diese herzlich bereuend zu übergeben.  


Doch leider stehen die meisten gläubigen Menschen, die einer religiösen Organisation an-


gehören, der eigenen Selbsterkenntnis und Bereinigung ihrer unschönen Fehler und Schwä-


chen ablehnend gegenüber. An sie komme ich mit Selbsterkenntnisimpulsen über ihre Seele 


nicht mehr heran. Das ist tragisch für sie, weil sie in den jenseitigen Bereichen viele Umwe-


ge gehen werden, die ihnen sehr viel Leid bringen. 


 


Auch viele geistig interessierte, jedoch nur oberflächlich denkende, wankelmütige Menschen 


sind kaum daran interessiert, täglich in den Spiegel der Selbsterkenntnis zu schauen. Sie 


beruhigen ihr Gewissen, indem sie sich selbst zum Beispiel einreden, dass sie von den frü-


heren Aufenthalten ihrer Seele auf der Erde oder in den jenseitigen Bereichen nichts wüss-


ten, deshalb wäre es ihnen nicht möglich, ihre schlechten Eigenheiten herauszufinden. 


Schon deshalb könnte Gott einmal nicht zu ihnen sagen, dass sie für ihre Belastungen bzw. 


Gesetzesvergehen ihres früheren Menschen mitverantwortlich wären oder diese ausfindig 


machen sollten, damit sie diese herzlich bereuen. Sie könnten als Mensch nichts dafür, dass 


ihre Seele leicht oder schwer belastet zur Inkarnation gegangen ist.  


Wahrlich, es ist schon so, dass der jetzige Mensch nichts dafürkann, dass seine Seele ver-


schiedene Belastungen in das diesseitige Leben mitgebracht hat. Doch sie hatte vor der In-


karnation die Chance gehabt, die schwerwiegenden Belastungen mit meiner Hilfe zu schau-


en und zu bereuen, die ich ihr dann gelöscht hätte. Doch dies geschieht von den meisten 


gläubigen Seelen nicht, schon gar nicht von den Seelen, die keine himmlische Rückkehr 


mehr beabsichtigen.  







17.12.2014 (aktuelles Datum)            Ich Bin-Liebetröpfchen aus der himmlisch-göttlichen Lebensquelle           Botschaft vom Dezember 2014         


„Warum die einverleibte Seele schon den Charakter des Kindes prägt“ – Teil 1 (16 Seiten) 


 


 


F3-(J-D)                                 www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 


 16                                                        www.lebensrat-gottes.de 


Jedoch die herzensguten Menschen, die bereit sind auf dem kürzesten Weg ins himm-


lische Sein zurückzukehren und deshalb großen Wert darauf legen, dass ihre erkann-


ten unschönen Wesensmerkmale edler werden, haben durch die tägliche Selbstbeob-


achtung die große Chance die seelischen Verfehlungen mit meiner inneren Hilfe aus-


findig zu machen. Sie werden sich darüber freuen, wenn sie wieder einen unschönen 


Charakterfehler bei sich gefunden haben und werden sich Gedanken machen, wie sie 


sich zu einer positiven Lebensweise verändern, indem sie sich zum Beispiel anderen 


Menschen gegenüber freundlicher oder ehrlicher verhalten, um von ihrem unschönen 


Wesenszug oder Verhalten für immer frei zu werden. Wollt ihr auf diese Weise eure 


kostbare, noch kurz verbleibende irdische Zeit auch nutzen? Wenn ja, dann habt ihr mit mei-


ner Hilfe bald eine lichtere innere Seele und seid mir und dem himmlischen Leben sehr nahe 


gekommen! 


 


Ihr auf mich, den universellen Liebegeist ausgerichteten Menschen! Ich wiederhole manche 


Aussagen in einer Botschaft deshalb, weil dies für die Menschen wichtig und notwendig ist, 


die das geistig-kosmische Neuland erst betreten haben. Ihr seelisch-menschliches Bewusst-


sein benötigt zur Aufnahme und zum besseren Verstehen meines Offenbarungswissens, das 


auf eure Erdenzeit ausgerichtet ist, mehrere Beschreibungen, die aus verschiedenen Pers-


pektiven beleuchtet werden. Könnt ihr das verstehen und habt ihr dafür Verständnis? 


 


– Ende Teil 1 – 
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– Teil 2 – 


 


 


Botschaftsthemen in Teil 2: 


Warum das unwürdige, leidvolle Doppelleben – Seele einverleibt im Menschen – aus himm-


lischer Sicht ungesetzmäßig ist und nicht von Gott und auch nicht von den himmlischen We-


sen geschaffen wurde 


Verbitterte gläubige Menschen und gleichartige jenseitige Seelen klagen Gott an, weil sie 


irrtümlich glauben, er wäre der Erschaffer dieser Welt und des Menschen und deshalb ver-


antwortlich für ihr unsagbares Leid 


Was die Wesensveredelung eines herzensguten Menschen für seine Seele bedeutet bzw. 


wie sich dies bei ihr auswirkt 


Warum der universelle Liebegeist keinem belasteten Wesen ohne ihre Bitte aus dem Herzen 


oder ohne ihres Einverständnisses eine Ungesetzmäßigkeit löscht 


Warum geistig verirrte, jenseitige Heilsplanwesen von ihrem illusorischen Vorhaben noch 


nicht ablassen wollen, auf Erden unbedingt ein Friedensreich oder einen Gottesstaat zu er-


richten 


Für innere Menschen ein göttlicher Rat zur Selbsthilfe: wie sie sich vor großem Energieent-


zug bei ihren täglichen Begegnungen mit energielosen Menschen schützen können 


Warum nur eine höhere seelisch-menschliche Bewusstseinsschwingung einem Menschen 


ermöglicht, viel Verständnis für manche unverstandenen oder undeutlich beschriebenen 


Botschaftsaussagen zu haben 


Funktion der rein-geistig-göttlichen Lichtsprache 


Warum der Mensch an der Belastung seiner Seele teilhabend ist 


Ausführlich göttliche Schilderung, wie eine erdgebundene dunkle Seele ihre Inkarnation vor-


bereitet und was die werdende Mutter in ihrer Schwangerschaft erlebt 
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*    *    * 
 
 


Fortsetzung der Botschaft: 


Ihr herzlichen Menschen, die ihr euch täglich gerne auf mich, den universellen Liebegeist im 


Ich Bin, ausrichtet und auch bereit seid dem himmlischen Leben ohne Fanatismus näherzu-


kommen, erhaltet von mir nun eine Erweiterung des Botschaftsthemas, diese ich über den 


Künder offenbare. 


Wahrlich, aufgrund der Einverleibung der Seele übernimmt unbewusst der Mensch ihre Be-


lastungen, weil er mit ihr über feinstoffliche Lichtfäden und Nervenbahnen energetisch und 


informativ verknüpft ist. Diesen von den früheren Fallwesen gewollten Vorgang können ich 


und die himmlischen Wesen nicht verhindern, weil sie für ihr Doppelleben – Seele einverleibt 


im Menschen – sehr viele Programmierungen in die feinstofflichen und materiellen Teilchen 


vorgenommen haben, um sich so ein ungesetzmäßiges, himmlisch fremdes Leben ermögli-


chen zu können. Würde zum Beispiel ich ungesetzmäßig in das seelisch-menschliche Leben 


eingreifen und die Programmierung löschen, wenn eine Seele ihre Speicherungen von ihrem 


Bewusstsein in das menschliche überträgt, schon würde die Einverleibung der Seele in ein 


Kind nicht mehr funktionieren. Könnt ihr das erfassen?  


Wahrlich, die meisten gläubigen Seelen, die sich eigenwillig inkarnieren wollen und sich 


schon in ihren früheren Leben in dieser Welt geistig verirrt haben, schauen vordergründig, 


wo sie sich in dieser Welt zu leben wohl fühlen würden bzw. die Menschen ihre Lebensrich-


tung und Mentalität aufweisen, jedoch vergessen mit mir in Verbindung zu treten. Durch ihre 


Suche nach einem passenden Liebespaar oder Eltern, die für ihre Einverleibung in Frage 


kommen könnten, sind sie damit so sehr beschäftigt und abgelenkt, dass sie nicht auf den 


Gedanken kommen, mich um Beratung oder Weisung zu bitten. Ich wäre gerne bereit ihnen 


über reine himmlische Wesen mit Hinweisen beizustehen bzw. sie über die vielen Gefahren 


in dieser Welt aufzuklären, damit sie sich vorher gut überlegen, ob sie sich wieder in diese 


Welt der kurzlebigen Freuden und langanhaltenden, stets wiederholenden seelisch-


physischen Leiden wagemutig inkarnieren – doch leider kommt es nicht dazu. Meistens le-


ben solche gläubigen Seelen schon lange erdgebunden und verspüren zu einer bestimmten 


Lebensweise bzw. Betätigung eine starke Anziehung, weil sie schon daran in ihrem früheren 


Erdenleben großen Wohlgefallen hatten, deshalb können sie sich davon nicht lösen und es 


zieht sie immer wieder zur Wiedergeburt. Ihre Einverleibung bereiten mehrere gleichgesinnte 


gläubige Seelen in gemeinsamer Absprache vor, die sich in kleinem oder größeren Verbund 


erdgebunden aufhalten oder zeitweise auf feinstofflichen Religionsplaneten leben und sich 


dann wieder abwechslungsweise länger unter den Menschen aufhalten oder inkarnieren. Die 


meisten erdgebundenen Seelenverbände erlauben keine Einmischung von mir und den 


himmlischen Wesen bei ihrem Vorhaben, sich zu inkarnieren. Dies respektiere ich und auch 


die himmlischen Wesen, weil sie, wie ich auch, den freien Willen jedes Wesens immer be-
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achten, aber auch selbst ein freies Leben führen, ohne Einmischung meines unpersönlichen 


Wesens oder anderer Planetenwesen.  


Wahrlich, so ein unwürdiges Doppelleben mit unzähligen Gefahren und in oftmaligem 


unsagbaren Leid – eine Seele einverleibt im Menschen – habe ich und die himmli-


schen Wesen nicht geschaffen, sondern tiefgefallene abtrünnige Wesen. Deshalb 


kann sich ein Mensch zum Beispiel über sein entbehrungsreiches oder leidvolles Le-


ben nicht bei mir beklagen oder mir vorwerfen, wie ich dazukomme, so ein ungerech-


tes Leben zu erschaffen, wo der Mensch von den Belastungen seiner Seele geprägt 


wird und noch dazu, seine ungesetzmäßigen Ursachen bei sich erkennen und wieder-


gutmachen solle, wo er doch dafür nichts könne. Solche Klagen oder Anklagen verneh-


me ich oft von verbitterten gläubigen Menschen und jenseitigen Seelen. Es ist für mich ver-


ständlich, dass sie durch die religiöse Irreführung mich als den Erschaffer dieser Welt und 


des menschlichen Lebens sehen und mir die Schuld für das Elend in dieser Welt zuweisen. 


Durch ihre geistige Unwissenheit und weltbezogene niedrig schwingende Lebensweise kön-


nen sie nicht anders denken. Dafür habe ich Verständnis, jedoch nicht hierfür, dass sie auf-


sässig sind und meine heutigen Botschaften durch demütige Künder gleich verwerfen und 


noch behaupten, diese würden von meinem Widersacher stammen sowie alle Künder, ohne 


sie zu kennen und sie voneinander unterscheiden zu können, abwertend als falsche Prophe-


ten hinstellen. 


 


Es war einmal so – für manche von euch unvorstellbar – dass vor Jahrmilliarden die tief ge-


fallenen, zerstörerischen Wesen für sich selbst einmal so ein unwürdiges Doppelleben in 


dieser Welt geschaffen haben – einmal erdgebunden im feinstofflichen Bereich, dann wieder 


inkarniert im menschlichen Kleid zu leben. Dadurch wollten sie ihre Selbstzerstörung errei-


chen, um nach und nach die Zerstörung der Ganzheitsschöpfung schneller voranzutreiben – 


davon habe ich in anderen Botschaften bereits ausführlich und in dieser nur kurz berichtet, 


deshalb gehe ich in dieser Botschaft nicht mehr auf das Thema ein.  


Ihr seht daraus, dass meine himmlischen Gesetzesregeln nicht in den tief abgefallenen Fall-


welten wirksam sein können, weil sich die tief gefallenen Wesen völlig andere Gesetzmäßig-


keiten – eigens angepasst für ihre Lebensweise – geschaffen haben, die sie in die Teilchen 


ihrer materiellen Welten, in die Gene und Körperzellen des Menschen für die Einverleibung 


der Seele programmiert haben. Mein Liebegeist und die himmlischen Wesen mussten den 


im Bewusstsein tief gesunkenen Fallwesen ihr unwürdiges, verderbenbringendes Doppelle-


ben gewähren, weil wir sonst gegen unsere eigenen, freiheitlichen himmlischen Lebensre-


geln verstoßen hätten und dies hätte verheerende Folgen unsagbaren Ausmaßes auf die 


himmlischen Welten gehabt. Deshalb blieb mir und den himmlischen Wesen vor vielen, vie-


len kosmischen Äonen nichts anderes übrig, als die tief gefallenen Wesen aus den himmli-


schen Eigenschaften des Ernstes und der Ordnung zu ermahnen und zu warnen und auch 
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zu bitten, ihr zerstörerisches Vorhaben – materielle Welten und menschliche Wesen für ihre 


Einverleibung zu erschaffen – aufzugeben, doch sie missachteten diese. Lieber beschäftig-


ten sie sich weiter damit, wie sie sich am schnellsten selbst zerstören könnten, um ihr beab-


sichtigtes Wahnziel zu erreichen – davon habe ich euch schon mehrmals geschildert.  


 


Ihr gutherzigen Menschen, mit der ernsten Absicht in das himmlische Sein zurückzukehren, 


versucht bitte langsam umzudenken bzw. euch einen Bildumriss von dem zu machen, was 


ich euch bisher über den Künder offenbart habe, auch wenn ihr momentan noch große Prob-


leme damit habt, weitblickend die geistigen Zusammenhänge des kosmisch-seelisch-


menschlichen Lebens zu verstehen. Versucht auch zu erfassen, dass sich das seelische 


Bewusstsein immer mehr auf das menschliche überträgt und infolgedessen – entsprechend 


vorhandener seelischer gesetzmäßiger oder ungesetzmäßiger Speicherungen – sich diese 


positiv und auch negativ auf das Leben des Menschen übertragen bzw. auf ihn Einfluss ha-


ben, jedoch hinsichtlich dessen ich und die himmlischen Wesen nichts dafürkönnen, weil wir 


so ein irreales Leben nicht befürwortet und auch nicht erschaffen haben!  


Bitte bedenkt auch weise und wohlüberlegt, dass ich, der universelle Liebegeist in euch, je-


den Moment eures irdisch-menschlichen oder feinstofflichen Lebens in den jenseitigen Be-


reichen, auf eure freiwillige herzliche Rührung warte, die euch mit mir in eurem seelischen 


Herzen und auch in der himmlischen Urzentralsonne verbindet. Dann erst kann ich euch hel-


fen, euch eurer unschönen Wesenszüge und Verhaltensweisen bewusst zu werden. Wenn 


dies von euch aus innerer Überzeugung geschieht, dann besteht für euch die gute Möglich-


keit, diese aus dem Herzen zu bereuen und mir zur Auflösung zu übergeben. Wahrlich, ich 


warte auf euren ersten Schritt, und wenn dies dann von euch freiwillig geschieht, erhaltet ihr 


von mir Zusatzkräfte, die euch noch andere Ungesetzmäßigkeiten bzw. himmlisch ferne 


Eigenheiten aufzeigen und aufgrund meiner Umwandlung der negativen seelischen Speiche-


rungen werdet ihr in nur kurzer irdischer Zeit von den gröbsten Belastungen frei. Wenn ihr 


euch so verhaltet, ohne dabei fanatisch zu sein, dann werdet ihr bestimmt nicht zu mir oder 


jemanden sagen, ihr seid ahnungslos gewesen, was eure Seele aus den früheren Lebens-


existenzen ins Diesseits mitgebracht hat. Ihr werdet euch dann über euren selbst erarbeite-


ten geistigen Fortschritt, der nur durch eure Bereitschaft zur Selbsterkenntnis und Überwin-


dung eurer Fehler und Schwächen möglich wurde, sehr freuen, weil ihr viel edler und herzli-


cher, aber auch feinfühliger geworden seid. Das Ergebnis eurer herzlichen Bemühungen, 


nun mehr von meinem Liebelicht erfüllt zu sein, werdet ihr von innen deutlich verspüren kön-


nen, weil euer menschliches Oberbewusstsein von keinen negativen Gedankenimpulsen aus 


eurer Seele mehr beeinflusst wird, diese euch bisher in manch eine unschöne Verhaltensart 


oder Redeweise steuerten, die ihr unbewusst gelebt habt. Das konnte nur deshalb gesche-


hen, weil euch das Wissen über gute und schlechte Wesenseigenschaften fehlte und ihr 


vom Nutzen der Gedankenkontrolle, Selbsterkenntnis und Wesensveredelung ahnungslos 


ward. Deshalb kann ein geistig unwissender, nur gläubiger Mensch kaum unterscheiden, 
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welcher Wesenszug oder welches Verhalten von ihm schlecht und ungesetzmäßig sei oder 


mit den edlen himmlischen Wesenseigenschaften annähernd eine Übereinstimmung hat. 


 


Ein weltlich ausgerichteter, geistig unorientierter Mensch kann schon sagen, dass er an ein 


Weiterleben in den jenseitigen Bereichen nicht glaubt und für ihn seelische Belastungen un-


real sind, denn sein seelisch-menschliches Bewusstsein ist völlig mit irrealen Speicherungen 


überdeckt, die nicht zulassen, dass er geistig erweitert denkt. Sein seelisch-menschliches 


Bewusstsein lebt gefangen in einem Weltkokon, dieser endet in der atmosphärischen Chro-


nik. Darüber hinaus kann der weltbezogene Mensch und seine erdgebundene, geistig des-


orientierte Seele nichts mehr erfassen, weil sie nicht nur von ihren eigenen, sondern von den 


unzähligen Weltspeicherungen aus den atmosphärischen Chronikschichten – es sind riesige 


speichernde Energiefelder – stark beeinflusst werden, die über Jahrmilliarden alle Daten aus 


dem menschlichen Weltleben aufgezeichnet haben. Diese lassen auch nicht zu, dass der 


Mensch mit seinen Gedankengängen den Weltkokon überwindet bzw. verlässt und für ein 


kosmisch-höheres und reales Leben Interesse hat. Deshalb verbleibt sein seelisch-


menschliches Bewusstsein nur im Weltkokon magnetisch gehalten, worin er eine Illusions-


welt wahrnimmt, ohne es zu ahnen. Solchen Menschen ist es gleich, was mit ihm nach dem 


irdischen Leben geschieht, weil er nur diese materielle Welt und sein jetziges menschliches 


Leben wirklichkeitsgetreu über seine seelisch-menschlichen Sinne wahrnimmt.  


Doch ein geistig orientierter Mensch sollte sich schon dafür interessieren, dass ihn seine 


Seele mit guten oder unguten Charaktereigenschaften geprägt hat und er sich mit meiner 


Hilfe nach und nach von den selbst erkannten schlechten Charaktereigenschaften befreien 


kann. Doch die Voraussetzung dafür ist, dass er herzlich gerne sich selbst auf die Schliche 


kommen will und ehrlich das angeht, was ihm selbst negativ aufgefallen ist oder darauf von 


anderen Menschen Hinweise bekam. Erst dadurch reift er mehr zu den höheren, edleren 


und feinfühligen Lebensweisen, die ich mit meinen Liebekräften herzlich gerne unterstütze, 


weil ich jedes außerhimmlische Wesen sehnend im himmlischen Sein, ihrer ewigen Licht-


heimat, erwarte. Darum ist es so wichtig für die himmlischen Heimkehrer, sich bewusst zu 


werden, dass sie eine belastete einverleibte Seele haben, jedoch mit meiner inneren Hilfe 


sie nach und nach veredeln können. Das geschieht aufgrund dessen, weil sich bei einem 


Reinigungsvorgang die menschlichen Sinne zunehmend verfeinern und dies überträgt sich 


erfreulich auch auf die innere Seele. Dadurch kann die Seele nach dem Erdenleben in den 


jenseitigen Bereichen mit viel edleren Charakterzügen und Verhaltensweisen ankommen, 


die den Wesenseigenschaften und der Lebensweise himmlischer Wesen mehr ähneln. In 


den jenseitigen Welten angekommen, sehen sie ihre Lichtgestalt zuerst ziemlich ähnlich 


ihres früheren jungen Menschen, doch in einem heller strahlenden Licht und fühlen sich 


leicht bzw. mehr schwerelos. Die heimkehrwilligen jenseitigen Wesen erleben eine weitere 


Verfeinerung und Leichtigkeit ihrer Lichtgestalt erst dann, wenn sie durch meine Hilfe weitere 


allzumenschliche bzw. himmlisch ferne Eigenheiten immer mehr überwinden und ablegen, 
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um ein höheres Bewusstsein zu erschließen, das sie mir und dem himmlischen Leben näher 


bringt. Wenn dies von ihnen geschieht, verändert sich ihr menschlicher Gesichtsausdruck 


immer mehr in die Richtung eines reinen himmlischen Wesens, der aus ihrem Inneren lieb-


lich, sanft und herzlich nach außen hervorkommt. 


 


Wahrlich, ich, der universelle Liebegeist im Ich Bin, lösche deshalb keinem Wesen vor 


seiner Inkarnation eine seiner ungesetzmäßigen Belastungen, ohne dass es mich dar-


um herzlich bittet, weil ich ihm sonst – angenommen ohne seine Zustimmung – unge-


setzmäßig meinen Willen aufbürden würde. Das kann mein Liebegeist nicht, weil ich 


freiheitliche Wesensmerkmale besitze, auch wenn ich herzlich gerne jedes kosmische 


Wesen rein bzw. unbelastet im strahlenden himmlischen Licht sehen würde. Ich greife 


nie in das absolut freie Leben eines Wesens ein, das verantwortlich für sich selbst die 


eigene Lebensrichtung vorgibt und sich auch meistens vor der Einverleibung bewusst 


ist, auf welches gefährliche Abenteuer es sich in dieser Täuschungswelt einlässt. Ich 


trage nicht die Verantwortung für das irdische Leben eines Wesens, sondern das We-


sen selbst für sich, weil es sich für die Wiedergeburt im menschlichen Kleid frei ent-


scheidet – auch wenn viele Beeinflussungen seitens unbelehrbarer erdgebundener 


Seelen dafür mitentscheidend waren, dass sich das Wesen in das dunkle Verlies Welt 


wagt.  


 


Nun, jede Seele hat sich bereits vor der Inkarnation ein bestimmtes Lebensziel vorgegeben 


und begibt sich dann in diese Welt. Manche gehen zur Wiedergeburt, weil sie sich geistig 


verirrt haben und andere deshalb, weil sie durch große seelische Belastungen und Bindung 


an diese Welt von keinen höheren Welten mehr angezogen werden können. Es gibt auch 


solche Seelen, die sich im himmlischen Heilsplan wieder einmal inkarnieren wollen, um den 


geistig umnachteten, jedoch gutmütigen gläubigen Seelen im menschlichen Kleid auf ver-


schiedene Weise zu helfen. Viele von ihnen sind stark von ihrem eigenen Helfersyndrom 


gedrängt worden wieder ins irdische Kleid zu gehen, weil ihnen gleichgesinnte Seelen dazu 


angeraten haben ein Friedensreich oder einen Gottesstaat auf Erden aufzubauen. Aufgrund 


ihrer religiöser Irreführung glauben sie, je nach Religionszugehörigkeit, dass zum Beispiel 


Jesus Christus oder frühere Propheten, die als Religionsgründer von den Gläubigen sehr 


verehrt werden, dass ihnen dann ein paradiesisches Leben auf Erden ermöglicht wird. Sol-


che religiös-fanatischen Seelen sprechen sich vor ihrer beabsichtigten Inkarnation immer 


wieder miteinander ab, in welchen Ländern und Ortschaften, nicht weit voneinander entfernt, 


sie sich wieder nach und nach inkarnieren, doch meistens ohne mich und die himmlischen 


Wesen um Rat und Weisungen zu bitten. Ihre Absprache geschieht zum Beispiel dahinge-


hend, sich nach ihrer Inkarnation für bestimmte geistige oder religiöse Richtungen zu öffnen, 


die auf Erden schon existieren bzw. ihnen bekannt sind oder eine neue Glaubensrichtung zu 
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gründen, in der sie sich dann sammeln. Manche Absprachen gehen dahin, aufgeschlossen 


für das Innere Wort meiner Liebe über mediale Menschen zu sein und die verfassten Bot-


schaften den geistig interessierten und heimkehrwilligen Menschen anzubieten. Doch die 


meisten medialen Menschen fielen schon zur Anfangszeit ihres Inneren Wortes von mir ab, 


weil sie noch hochmütig waren und überheblich glaubten, durch ihr Inneres Wort mehr als 


ihre gleichgesinnten Geschwister zu sein und angeblich auch von mir das Recht dazu hät-


ten, ihren Geschwistern verschiedene Arbeiten und Aufgaben aufzutragen, die zur Gründung 


eines Friedensreiches oder Gottesstaates erforderlich wären. Ihre eigenwilligen Handlungen 


brachten sie in die Fänge der erdgebundenen religiös-fanatischen Seelen, die sich nichts 


dabei denken, wenn sie sich den medialen Menschen vorgetäuscht als angebliche himmli-


sche Wesen ausgeben. Dabei geben sich manche als Christus, Vater-Ur, als Cherubs oder 


Seraphine aus, die es in den himmlischen Vorschöpfungen einmal gab, jedoch in der jetzi-


gen unpersönlichen Schöpfung mit meinem Liebegeist nicht mehr gibt. Sie wissen genau, 


dass religiöse Menschen diese verehren und sich für Botschaftsdurchgaben über sie gerne 


öffnen.  


Wahrlich, mehrmals auf Erden haben sich leider viele einstige himmlische Heilsplanwesen 


geistig verirrt und nicht wenige haben mehrere Leben hinter Klostermauern und in Kasteiung 


verbracht, ohne ihre religiöse Irreführung zu erkennen und auch nicht, was sie sich bzw. 


ihrer Seele an Belastungen aufgeladen haben. Nun sind viele der früheren Heilsplanwesen, 


von denen manche grobe Wesenszüge aufweisen, wieder inkarniert. Die meisten von ihnen 


sind von der Wiedergeburt ihrer Seele überzeugt und haben auch für sich einen positiven 


Lebenssinn gefunden. Doch manche hadern mit ihrem Schicksal bzw. ihrem Leben, weil ih-


nen es noch nicht gelungen ist, mit mir in ihrem Inneren eine herzliche und tiefgründige 


Kommunikation herzustellen. Da sie sich nur vom kurzsichtigen, kühlen Verstand, anstatt 


durch meine Lichtimpulse aus ihrem Inneren, die über ihre herzlichen Gefühle und Empfin-


dungen in ihrem Oberbewusstsein ankommen, lenken lassen, verläuft deshalb ihr Leben 


wankelmütig. Einmal sind sie Feuer und Flamme für meine Botschaften, die ich heute über 


einen demütigen Künder geistig aufgeschlossenen Menschen anbiete, der gerne im Hinter-


grund lebt, dann stolpern sie über einige Botschaftsstellen, die sie nicht verstehen und an-


nehmen wollen, obwohl sie immenses geistiges Wissen besitzen, das zum logischen Den-


ken und Verstehen meiner Botschaftsschilderungen ausreichend wäre. Doch dies gelingt 


ihnen leider nicht, weil sie noch eigensinnig und schablonenhaft das menschliche und kos-


misch-seelische Leben betrachten, anstatt in meiner Verbindung es mehr aus dem Inneren 


mit herzlichen Empfindungen weitsichtig zu erfassen. Das geschieht aber nicht, deshalb tap-


pen sie oftmals im Dunkeln und wissen nicht, wie sie eine Botschaftsaussage aus meiner 


himmlischen Quelle verstehen sollen. Das macht ihnen sehr zu schaffen, deshalb grübeln 


sie oft länger und beleuchten einzelne Wörter und kommen nicht dahinter, was ich nur sinn-


gemäß geoffenbart habe. Deshalb zweifeln sie manche Botschaftsaussagen an und werden 


dadurch unruhig, weil ihre Seele über ihren geistig schwerfälligen Menschen traurig ist, der 
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auf der geistigen Leitung steht und es aber nicht merkt. Das Ergebnis ihres falschen und 


kurzsichtigen Verstandesdenkens ist, dass sie immer mehr Botschaftsaussagen finden, wel-


che sie anzweifeln, die ich euch in der irdischen Zeit über den Künder anbiete. Doch sie 


kommen nicht darauf, dass ihr heutiges Denken und Erfassen meiner Botschaftsaussagen 


fast noch dieselben sind, so wie sich der frühere Mensch verhielt, in dem seine Seele im 


Vorleben einverleibt war. Ich kann ihnen heute anraten, sich mehr darum zu bemühen, 


mich, den universellen unpersönlichen Liebegeist, in sich als ein feinfühliges, liebe-


volles und herzensgutes Wesen aufzunehmen, denn dies verleiht ihnen eine bessere 


Beziehung zu mir. Und ich sage ihnen auch noch zur Bewusstwerdung, wenn sie es 


ehrlich mit der himmlischen Rückkehr meinen: Der Innere Weg zu mir ins Himmelreich 


ist eine innere Herzensangelegenheit mit freudigen und liebevollen Empfindungen, 


der niemals nur mit dem niedrig schwingenden Verstandesdenken erfassbar und be-


gehbar sein wird! Der menschliche Verstand ist nur ein winziges Hilfsmittel den tief-


gründigen Sinn eines ewigen himmlischen Lebens in feinstofflicher, hoch schwingen-


der und edler Art einigermaßen zu verstehen, wobei der Herzensklang der inneren, 


höher schwingenden Seele nicht fehlen darf! 


 


Wahrlich, wenn ihr herzensguten und einsichtigen Menschen eine liebevolle Verbindung zu 


mir in eurem Herzensgebet öfter pflegt, dann schwingt ihr im seelisch-menschlichen Be-


wusstsein höher. Wenn ihr eure hohe Gebetsschwingung länger halten wollt, dann solltet ihr 


tagsüber mehr darauf achten, eine herzliche Verbindung zu den Menschen aufzubauen, die 


euch zum Beispiel in öffentlichen Beförderungsfahrzeugen am Arbeitsplatz, in der Familie 


oder in den Einkaufsläden begegnen – dies könnte von euch durch ein herzliches Lächeln 


oder einem lichten Gedanken oder durch ein liebes Wort geschehen. Dies empfehle ich 


euch nur deshalb, weil ihr durch eure herzliche Art Menschen zu begegnen einen Schutzko-


kon aufbaut, der euch verhilft, nicht so rasch viele Tagesenergien bei euren Begegnungen 


zu verlieren. Dies geschieht dann, wenn sich ziemlich energielose Menschen in eurer lichten 


Aura befinden. 


Wenn ihr mehr Tagesenergien zur Verfügung habt, dann schwingt ihr im seelisch-


menschlichen Bewusstsein höher und das ermöglicht euch, wenn ihr meine himmlischen 


Botschaften lest, viel Verständnis für manche Botschaftsstellen zu haben, die ihr im Moment 


dem Sinn nach geistig noch nicht weitsichtig verstehen könnt. Wenn ihr tagsüber mehr auf 


der inneren Empfindungs- und Gefühlsebene lebt, werdet ihr zunehmend geduldiger, und 


wenn ihr manch eine Botschaftsstelle mit einer unvollständigen Aussage oder unklaren Be-


schreibung lest, dann spürt ihr von innen, dass euch dies nicht so sehr berührt, weil ihr ja 


wisst, dass ihr ohne eine Unterbrechung kosmisch ewiglich lebt und ich euch einmal eine 


unverstandene Schilderung von einer Gesetzmäßigkeit in den jenseitigen Bereichen aus-


führlich in Bildern erklären werde, so ihr daran noch ein Interesse habt. Einmal kommt für 
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jedes heimgekehrte Wesen der glückselige Augenblick, wo es alle kosmischen Geschehnis-


se tiefgründig im Bewusstsein verstehen kann – auch für euch! 


Wenn ihr so geistig ausgerichtet lebt, dann werdet ihr keine Probleme mit undeutlich be-


schriebenen Aussagen über den Künder haben, die nur deshalb öfter vorkommen können, 


weil manchmal im menschlichen Oberbewusstsein des Künders keine geeigneten Wortspei-


cherungen enthalten sind, um etwas umfangreich beschreiben zu können. Es ist schon für 


mich und die himmlischen Wesen sehr schwierig das kosmische Leben, das ihr noch nicht 


schauen und auch nicht mit euren Sinnen wahrnehmen könnt, klar und umfassend zu be-


schreiben. Ebenso ist es für den Künder sehr schwierig nach dem Empfang meiner himmli-


schen Botschaft, die sich über seine Seele ins menschliche Bewusstsein verströmt, die 


Überprüfung des Botschaftsinhalts vorzunehmen, weil er die geschriebenen Wörter mit dem 


Aussagesinn der Bilder vergleicht, die er von mir kurz zu schauen bekam und übersetzt in 


einem feinen Sprachklang hörte. Die rein-geistig-göttliche Lichtsprache aus meiner himmli-


schen Quelle geschieht folgendermaßen: Meine kosmische Bildersprache, geformt zu einer 


Botschaft, die sich aus meinem himmlischen Herzen, der himmlischen Urzentralsonne ver-


strömt, nehmen himmlische Kontrollwesen auf, die neben dem Künder stehen und leiten 


diese gleich weiter an sein menschliches Oberbewusstsein, worin sie vorhandene geeignete 


Wortspeicherungen ausfindig machen, die zu den einzelnen Aussagen meiner Bildersprache 


annähernd dazupassen. Die passenden Wörter werden durch ihre energetischen Impulse 


angeregt höher zu schwingen, verbinden sich jedes Mal aufs Neue miteinander gezielt aus-


gerichtet auf die Bildaussagen meiner Botschaft, die wie am Fließband nacheinander im 


Bewusstsein des Künders, übersetzt in seine Sprache, ankommen, die er aus seinem Inne-


ren akustisch auch wahrnimmt und niederschreibt. Aus meiner himmlischen Sicht für das 


menschliche Leben ist dies ein sehr komplizierter geistig-seelisch-menschlicher Vorgang, 


der nicht zu vereinfachen ist, weil die früheren Fallwesen gewollt eine Sperre für die direkte 


Einsprache meines Liebegeistes über die Seele in die Gehirnzellen programmierten, die 


über die Gene dem werdenden Kind im Mutterleib stets aufs Neue übertragen wird. Darum 


bitte ich euch, dass ihr euch mit unvollkommenen Botschaftsbeschreibungen begnügt und 


den Sinn darin mit eurer Herzensschwingung zu erfassen versucht, dann liegt ihr beim Le-


sen einer Botschaft richtig. Wollt ihr es auch so halten? 


Mit solch einer inneren, verständnisvollen und geduldigen Ausrichtung würde kein geistig 


ausgerichteter Mensch über eine undeutliche oder unvollkommene Botschaftsaussage stol-


pern und diese anzweifeln. Er würde auch nicht mit mir oder dem Künder hadern, wenn er in 


einer Botschaft liest, dass zum Beispiel jeder Mensch an dem teilhabend ist, was seine See-


le in früheren jenseitigen Existenzen oder Einverleibungen auf der Erde aussäte bzw. als 


Belastung aufnahm. Dass die Seele und der Mensch solch ein himmlisch fremdes, irreales 


Leben führen müssen, das können sie den früheren Erschaffern der materiellen Welten ver-


danken. Diese haben solch ein unwürdiges, auch selbstzerstörerisches Leben geschaffen, in 


dem sie schon lange selbst Gefangene ihrer Lebensgewohnheiten sind, welche sie bei jeder 
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ihrer Inkarnation dem menschlichen Bewusstsein übertragen und nun unbewusst gesteuert 


werden. Ihr unwürdiges Doppelleben in Elend und großem Leid darf ich, der universelle Lie-


begeist, ihnen nicht verwehren bzw. muss es respektieren, weil sie in ihrer kosmischen We-


sensfreiheit noch so leben wollen. Doch bald ist ihr unwürdiges Leben auf der Erde zu Ende, 


weil nun die stufenweise Rückführung der schwingungsniedrigsten Fallwelten beginnt. Da-


rum bitte ich sie (Fallwesen) über himmlische Botschaften, die ich heute über herzensgute, 


demütige Künder offenbare, mit ihrer geistigen Umkehr bzw. Wesensveredelung zu begin-


nen. Leider hören auf meine himmlischen Weisungen und Warnungen nur wenige der tief 


gefallenen Wesen. Doch ist es aus meiner Sicht erfreulich, dass es immer mehr geistig offe-


ne Menschen und jenseitige Seelen werden, die freiwillig umkehren wollen bzw. eine positi-


ve Wesensveränderung anstreben. Darüber freue ich mich und auch die himmlischen We-


sen sehr!  


 


 


Noch zum gleichen Botschaftsthema biete ich, der universelle Liebegeist, euch eine Schilde-


rung an, welche vielleicht mehr werdende Mütter oder auch Eltern von Kindern interessieren 


wird. Meine Schilderung enthält Folgendes: „Wie es dazu kommen kann, dass eine ent-


bindende Frau eines Kindes mit einem ziemlich lichten seelischen Bewusstsein eine 


erdgebundene, sehr belastete Seele mit einem niedrigen Bewusstsein zur Einverlei-


bung anziehen kann“. 


 


Nun, eine niedrig schwingende Seele möchte sich unbedingt inkarnieren, deshalb macht sie 


sich auf die Suche passende Eltern dafür zu finden. Sie ist schon länger erdgebunden und 


kennt sich im Leben der Menschen gut aus, weil sie schon unzählige Male inkarniert war. 


Sie hält sich gerne im Zentrum einer größeren Stadt auf, weil sie eine starke Bindung zu der 


Stadt hat und darin viele Seelen kennt, die sich auch hier wiederholt gerne inkarnieren. Sie 


wirft Blicke auf jüngere Menschen, die in Frage kämen, sich ein Kind zu wünschen und es 


gerne zeugen würden. Sie hat ein Liebespaar ausfindig gemacht und geht ihnen bis in ihre 


gemeinsame Wohnung nach. Sie beobachtet Tag und Nacht die zwei Menschen besonders 


intensiv, aber noch aus einer größeren Entfernung, weil ihre Aurastrahlung dies im Moment 


nicht zulässt. Besonders die Lebensweise der Frau interessiert sie sehr, um diese in ihrem 


Bewusstsein speichernd aufzunehmen, obwohl sie ihrer Lebensrichtung nicht entspricht. Da 


die Seele zeitlos erdgebunden lebt, registriert sie die irdische Zeit nicht, jedoch alle mensch-


lichen Vorgänge und die ihr vertrauten Geschehnisse in der Stadt. Manche inkarnierwilligen 


Seelen beobachten junge Liebes- oder Ehepaare, die in Frage kommen, ein Kind zu zeugen, 


viele Monate oder auch mehrere Erdenjahre, um durch die Beobachtung ihre Lebensweise, 


ihren Gesprächsinhalt und deren Schwingungen speichernd aufzunehmen.  
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Nun, der Seele gelingt immer mehr die Lebensweise der Frau zu kopieren, damit sie immer 


mehr auf die Wellenlänge ihres seelisch-menschlichen Bewusstseins gelangen kann. Wenn 


die Frau kurzzeitig ihre Frequenz aufweist, dann tritt die Seele in ihre Aura ein und versucht 


ihr durch Bilder ihre Wunschvorstellung einzugeben – sich ein Kind zu wünschen. Immer 


wieder sendet die Seele diese Bilder der Frau und ihrem Lebensgefährten zu, bis sie einmal 


gemeinsam beschließen zu heiraten und kurz darauf ein Kind zeugen.  


Die Seele wusste von anderen erdgebundenen Seelen, dass eine Seele nur dann von der 


werdenden Mutter zur Einverleibung angezogen werden kann, wenn sie ziemlich gleich mit 


ihr schwingt. Deshalb versucht sie die Mutter mit Impulsen stark zu beeinflussen und sendet 


ihr solche Bilder zu, in welcher Lebensweise sie sich, entsprechend ihres Willens, in der 


Schwangerschaft mehr aufhalten sollte, damit sie sich in einer niedrigen Schwingung befin-


det, die ihr mehr gleicht. Sie verleitet das Ehepaar öfter zu Meinungsverschiedenheiten und 


zum Streit, dadurch sinkt die Schwingung des seelisch-menschlichen Bewusstseins der 


schwangeren Frau sehr. Immer wieder versucht sie die werdende Mutter in eine niedrig 


schwingende Weltausrichtung zu steuern, und dies gelingt ihr gut, weil die religionsgläubige 


Frau von einer Gedankenkontrolle, der Selbsterkenntnis und Wesensveredelung kein geisti-


ges Wissen hat. In der Zeit der Schwangerschaft merkt die Frau öfter, dass sie vor mancher, 


vormals gern gegessenen Speise oder einem gewohnten Getränk, einen abstoßenden Ekel 


verspürt, dagegen für andere Speisen und Getränke, die sie vorher ablehnte, auf einmal für 


diese Gelüste hat. Sie wundert sich darüber, doch weiß dafür keine Erklärung. Sie weiß nur, 


dass es anderen Frauen auch so in der Schwangerschaft ergeht. Doch den wahren Grund 


dafür weiß sie nicht. Tatsächlich ist es so, dass die inkarnierwillige Seele der schwangeren 


Frau ihre Geschmacks- und Essrichtung durch die geistige Verbindung (Lichtfäden) zum 


Embryo überträgt. Das heißt, in der Zeit der Schwangerschaft der Frau, wo der Embryo über 


die Nabelschnur mit dem seelisch-menschlichen Bewusstsein der werdenden Mutter ver-


bunden ist, findet schon eine Übertragung der Bewusstseinsinformationen der Seele zum 


werdenden Kind statt und enthalten auch die Essgewohnheiten der inkarnierwilligen Seele, 


diese die Frau unbewusst wahrnimmt.  


Wahrlich, die Seele fängt schon vor ihrer Inkarnation an, ihre frühere Lebensweise in den 


sich entwickelnden Embryo der werdenden Mutter zu übertragen. Das geschieht hauptsäch-


lich in der Nacht, wenn die Frau schläft. So kommt es über die Nabelschnur vorübergehend 


dazu, dass die Frau eine wesensfremde Sinnesausrichtung hat, die von der inkarnierwilligen 


Seele stammt. Dieser Zustand geht wieder vorüber, wenn sie das Kind entbunden hat, weil 


die Informationsübertragung über die Nabelschnur nun nicht mehr besteht. In den ersten 


Jahren merken die Eltern noch nicht, dass das allmählich heranwachsende Kind ein völlig 


anderes Bewusstsein aufweist, als sie es haben, weil ihre Gene im Kind noch die Verhal-


tensweise des Kindes überwiegend steuern bzw. im Kind zum Vorschein kommen. Erst im 


Knaben- oder Mädchenalter ändert sich dies langsam, wenn eine schwer belastete Seele 


sich bei den Eltern inkarniert hat. Dann sind oft die Eltern entsetzt über die unschönen We-
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senszüge und Verhaltensweisen ihres Kindes und können nicht verstehen, wieso es so sehr 


von ihren guten Eigenschaften und ihrer herzlichen Lebensweise abweicht. Oft haben die 


Eltern mit solchen Kindern die größten Schwierigkeiten, weil sie ihnen gegenüber wider-


spenstig sind und ihnen in keiner Weise im Haushalt oder sonst wo helfen wollen, da sie 


sehr träge und ichbezogen leben wollen. Darum sind die Eltern froh, wenn das Kind erwach-


sen ist und aus der Wohnung auszieht, denn bei einem längeren Aufenthalt solch eines 


egoistischen und streitsüchtigen Kindes würden sie entweder sehr seelisch darunter leiden 


oder finanziell große Schwierigkeiten bekommen, weil so geartete Kinder, wenn sie die 


Schule verlassen und eine Lehre beginnen sollen, meistens keine Bereitschaft dazu haben 


und viele Ausreden finden, um nicht arbeiten zu müssen. Solche bequemen Kinder sind 


nicht bereit für ihren Lebensunterhalt zu sorgen, sondern wollen lieber auf Kosten der Eltern 


gut leben und tagsüber das tun, was ihnen Spaß macht. Wenn dies geschieht, dann befindet 


sich im Menschen eine sehr niedrige, dunkle Seele einverleibt, die darauf spekulierte, auf 


Kosten der Eltern gut zu leben und eventuell, wenn die Eltern vermögend sind, erwartet eine 


solche Seele, einen Anteil von ihrem Erbe erhalten zu können.  


Wahrlich, dies ereignet sich deshalb täglich aufs Neue, weil gutherzige, gläubige Menschen 


religiös irregeführt sind, und aufgrund dessen besitzen sie kein geistiges Wissen, dass sich 


bei ihnen eine lichte oder dunkle Seele inkarnieren kann. Sie wissen auch nicht, was aus 


geistiger Sicht zu beachten wäre, wenn sie sich ein Kind wünschen, um eine lichte Seele zur 


Einverleibung anzuziehen. Die geistige Unwissenheit ist sehr tragisch für die meisten jungen 


Eltern. Sie haben keine Erkenntnisse über ihre eigene Lebensweise und auch nicht über ihre 


Fehler und Schwächen, darum haben es die dunklen erdgebundenen Seelen leicht die im 


Bewusstsein höher schwingenden Eltern in eine sehr niedrige Lebensschwingung zu führen, 


damit sie sich in der Zeit der Zeugung und beim Austragen des Kindes ihrer Bewusstseins-


schwingung ziemlich nähern können.  


 


Wie ihr herzensguten Menschen aus meiner kurzen Schilderung erfahren habt, können sich 


ohne weiteres hinterlistige erdgebundene, sehr belastete Seelen in Familien inkarnieren, 


obwohl die Ehepartner ein höheres seelisch-menschliches Bewusstsein aufweisen und 


rechtschaffend, herzlich und fürsorgend leben. Dies ist aber nur in dieser Welt möglich, weil 


nur hier Menschen und Seelen mit einem völlig unterschiedlichen Bewusstsein miteinander 


leben können. Dadurch verbinden sich entgegen der himmlischen Gleichheitsregel für Dual-


wesen leider grundverschiedene Menschen. Das hat einmal eine verheerende Auswirkung 


für den Menschen und seine Seele mit einem viel höheren Bewusstsein, weil ihnen durch 


den ständigen Aurakontakt des energieschwächeren Partners viele Lebensenergien entzo-


gen werden und durch den zu großen Bewusstseinsunterschied mit ihm viele unschöne 


Auseinandersetzungen erleben müssen. Daran kann ich nichts ändern, weil jede Seele und 


jeder Mensch selbst frei bestimmen, mit wem sie zusammenleben möchten und auch auf 


welche Weise.  
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Ich kann die Menschen eines höheren Bewusstseins vor niedrig schwingenden Seelen nicht 


schützen, die sich bei ihnen inkarnieren wollen, weil sie durch ihre geistige Unwissenheit und 


Weltenausrichtung zu niedrig schwingen. Das ist der Grund, dass seit Jahrmilliarden höher 


entwickelte Seelen – seit es auf Erden Menschen gibt und sich Seelen inkarnieren können – 


bei jedem irdischen Aufenthalt im irdischen Kleid unsagbar seelisch und körperlich leiden. 


Deshalb bitte ich sie, sich endlich auf den himmlischen Rückweg aufzumachen, damit sie 


aus den niedrig schwingenden, lichtarmen Fallwelten herausfinden und ihr Leid ein Ende 


hat. Darum rufe ich sie über den Künder, sich bewusst zu werden, welche unschönen We-


senszüge sie noch haben oder abartige Verhaltensweisen leben, die anderen im Herzen 


Schmerzen bereiten, damit sie sich von diesen mit meiner Hilfe befreien, um endlich in höhe-


re Welten zu kommen. Fühlt ihr euch jetzt von mir angesprochen?     


 


 


Am Ende meiner Botschaft wünsche ich, der universelle Liebegeist im Ich Bin, den heim-


kehrwilligen Menschen ein weitsichtiges Erfassen geistig-kosmischer Geschehnisse und 


auch ein verständnisvolles Mitfühlen für ihre innere feinstoffliche Seele, die auf der Erde in 


verschiedenen menschlichen Kleidern schon mehrmals lebte und sich leider mit himmlisch 


fernen Eigenheiten belastete und ihren Menschen damit prägte. So ein unwürdiges und ir-


reales Leben habe nicht ich, der universelle Liebegeist oder die himmlischen Wesen, ge-


schaffen, sondern solche Wesen, die vom himmlischen Leben weit abgefallen sind und in 


ihrer Verzweiflung über die Energieknappheit ihrer Lichtkörper und massiver Planeten- und 


Lebensprobleme in den feinstofflichen Galaxien nach Lösungen suchten, weiter ohne mei-


nen Liebegeist und meiner direkten Energiezufuhr über ihren Lebenskern leben zu können. 


Die Lösung dafür fanden sie in der Bildung von materiellen Teilchen und Erschaffung fest-


stofflicher Welten. Ihnen gelang es auch aus materiellen Teilchen kurzlebige Körper zu er-


schaffen, in denen sich ihre schon energieschwachen Lichtkörper einverleiben konnten. 


Doch einmal nahm ihr Leben in den Körpern aus materiellen Teilchen eine schicksalhafte 


Wende bzw. ihr Leid wurde in ihren Welten immer größer, weil eine Galaxie nach der ande-


ren durch einen Energieabfall im materiellen Sonnenkern und ihren Teilchen, aber auch 


durch andere Ursachen, ihr Leben aushauchten und sie ihre materielle Hülle leidvoll ablegen 


mussten. Manche aber konnten noch mit ihren Raumfähren rechtzeitig auf andere, neu ge-


bildete, energiestarke Galaxien ausweichen, die ihre physischen Lebensvoraussetzungen 


aufgewiesen haben. Darunter waren auch Menschen verschiedener Rassen betroffen, die 


nun auf der Erde schon lange leben. 


Nun ist die Heimholung außerhimmlischen Lebens angesagt, und die Wesen, die bereit sind 


auf die nächst höhere Bewusstseinsstufe zu wechseln, belohne ich mit vielen Kräften. Seid 


ihr unter ihnen? 
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Noch ein guter Rat an die geistig orientierten, höher schwingenden Menschen: Ver-


sucht einmal eurer Seele von Herzen zu danken, dann freut sie sich sehr darüber, weil 


sie ein Teil von euch ist bzw. mit eurem menschlichen Bewusstsein lebt. Schätzt mehr 


ihre Bereitschaft, euch energetisch und informativ zu stützen. Wem dies mehr be-


wusst wird, der kommt einmal auf die Idee, nicht nur seinen Zellen, sondern auch sei-


ner Seele Liebegedanken zuzusenden. Dies bewirkt, dass ihr mehr in der herzlichen 


Einheit mit eurer Seele täglich bewusst lebt. Dadurch werdet ihr zunehmend die Be-


reitschaft verspüren – vor allem eurer Seele zuliebe – euch immer mehr von unschö-


nen Wesenszügen und Verhaltensweisen zu distanzieren, die euch auffielen oder auf 


die ihr schon von anderen hingewiesen wurdet. Wollt ihr es so halten? Wenn ja, dann 


lebt ihr bereits bewusst im Menschenkleid das kosmisch-ewige Leben eines geistig 


orientierten, herzensguten Wesens, das in die himmlischen Welten aus innerer Über-


zeugung sehr gerne zurückkehren möchte. 
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– Botschaft in neuer Fassung –      


 


 


 


Inneres Selbst – Energie- und Datenspeicher 


unseres inneren Lichtkörpers (Seele) 


sowie 


umfangreiche Maßnahmen zur Schöpfungserrettung 


 


 


– Teil 2 – 
 


 


Botschaftsthemen im Teil 2:  


Jenseitige Seelenverbände mit schöpfungszerstörerischen Absichten gaben sich bestimmte 


Symbole zur Erkennung ihrer negativen Gesinnung 


Weshalb in unserem Sonnensystem mehrere Planeten nicht mehr existieren oder unbe-


wohnbar wurden  


Warum es in der Vergangenheit in unserem Sonnensystem zu mehreren fürchterlichen 


Katastrophen kam und weshalb die Erde wieder mit Menschen besiedelt wurde  


Unter welchen Lebensumständen die von den außerirdischen Wesen evakuierten Menschen 


auf deren Planeten in anderen, fernen Sonnensystemen vorübergehend lebten 


Wie Außerirdische die Entfernungen von einem zum anderen Planeten zurücklegen 


Einstiger Wettlauf himmlischer Wesen mit der kosmisch-irdischen Zeit, um die Schöpfungs-


zerstörung zu verhindern  


Einleitende Maßnahmen zur Schöpfungserrettung im himmlischen Sein und auf der Erde 


durch freiwillige Heilsplanwesen  


Schilderung des bedeutenden Schöpfungsgeschehens auf Golgatha, das von Jesus Chris-


tus und den himmlischen Getreuen bewirkt wurde 


Warum Jesus Christus die Schöpfungserrettung erst am Kreuz auslöste und nicht schon 


vorher und warum es keine einfachere Möglichkeit dafür gab 
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Religiöse Lehren stammen nicht von Gott und haben mit dem himmlischen Leben nichts 


Gemeinsames 


Wie sich Menschen vor Beeinflussungen durch erdgebundene Seelen schützen können 


Energieversorgung der Zellen in Verbindung mit der einverleibten Seele 


Weshalb Zellkerne eine Datenverschlüsselung aufweisen 


Wie bei den himmlischen Wesen der Energienachschub und die Energieaufladung der 


Lichtpartikel eigenständig geschehen 


Weshalb die herzensguten gottverbundenen Menschen und ihre Seelen schon über Jahr-


tausende durch religiöse Irreführungen sich nicht vom Wiedergeburtsrad befreien können 


Warum Jesus Christus nicht mehr auf die Erde kommen wird   


 


*    *    * 


 


Fortsetzung der Botschaft Teil 2: 


Nun erhaltet ihr vom Gottesgeist über mich, einen himmlischen Lichtboten, weitere Wis-


sensdetails über das, was lange vor der Inkarnation von Jesus Christus im erdgebundenen 


Jenseits und auf dieser Erde geschah.  


Die damaligen tief gefallenen und geistig schon umnachteten Wesen berieten über ver-


schiedene Maßnahmen, um die Schöpfungszerstörung realisieren zu können. Aber nicht alle 


schlossen sich ihnen an, weil sie ahnten, welch großes Leid einmal durch die Schöpfungs- 


und Wesensauflösung auf sie zukommen würde. Durch ihre Ablehnung bekamen sie große 


Schwierigkeiten mit den rücksichtslosen und schon gefühllosen Herrschern und deren treuen 


Untergebenen. Die Anzahl der Wesen, die gegen die Schöpfungszerstörung waren, war 


damals viel größer als jene, die sich für die Zerstörung entschieden hatten. Die Gegner der 


Schöpfungszerstörung versammelten sich im erdgebundenen Jenseits und berieten darüber, 


wie sie gegen die zerstörungsbereiten Wesen vorgehen können, damit diese von ihrem 


schlimmen Vorhaben ablassen. Zur gleichen kosmischen Zeit trafen sich die grausamen, 


unbarmherzigen Wesen und legten fest, wie sie die Abtrünnigen mit ihren Möglichkeiten 


bekämpfen und ausschalten könnten. So begann im erdgebundenen Jenseits ein fürchterli-


cher geistiger Kampf um die Vorherrschaft in dieser Welt, aber auch deshalb, um Menschen 


und ihre inneren Seelen in ihre Richtung steuern zu können. Dieser unerbittlich geführte 


jenseitige geistige Kampf der Seelen führte dazu, dass sich dieser auch auf die Menschen 


übertrug. Immer mehr Menschen wurden in ihrer Lebensausrichtung uneinig, zerstritten sich 
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und begannen mit Waffen erbarmungslos gegeneinander zu kämpfen. Das war auch die 


Absicht der zerstörerischen jenseitigen Wesen, die unter den friedvolleren Menschen, deren 


Seelen sich ihrem schöpfungszerstörerischen Verbund nicht anschließen wollten, ständig 


Unruhe stifteten und sie in schlimme Kriege verstrickten.  


Wahrlich, vor vielen, vielen Jahrtausenden organisierten sich im erdgebundenen Jenseits 


viele zerstörerische Wesen und gründeten Bünde, die auf verschiedene Lebensbereiche 


ausgerichtet waren, um Menschen zu beeinflussen und in ihre zerstörerische Richtung zu 


lenken. Jeder Verbund gab sich einen Namen und ein sichtbares Erkennungszeichen bzw. 


Symbol. Diese haben sie sich in die Teilchen ihres feinstofflichen Lichtkörpers programmiert 


und konnten damit von ihren verbündeten oder anderen Wesen gleich erkannt werden. Ihre 


bestimmten Erkennungszeichen haben sie auch zu dem Zweck geschaffen, damit andere 


jenseitige Wesen, die ihren schöpfungszerstörerischen Bünden nicht angehörten, bei ihrem 


Erscheinen furchtvoll flüchten. Diese eigenständigen jenseitigen Seelenbünde, die seit 


dieser Zeit schlimme Interessen in der Welt verfolgen, gaben sich folgende Erkennungssym-


bole: zum Beispiel einen Totenschädel mit einem Kreuz aus Knochen, Abbildungen von 


fürchterlich aussehenden Wesen mit Hörnern, Schlangen oder zähnefletschende Tierköpfe, 


das Hakenkreuz oder ein Dreieck mit einem Auge darin und noch viele mehr. 


Wahrlich, vor zirka zwei Jahrtausenden, nachdem Jesus und viele andere unschuldige 


Menschen durch Kreuzigungen ihr physisches Leben qualvoll verloren hatten, nahmen viele 


zerstörerische, dem Wahnsinn verfallene jenseitige erdgebundene Wesen aufgrund des 


Golgatha-Ereignisses selbsttäuschend an, dass sie über Gott und die himmlisch treuen 


Wesen einen Sieg errungen und damit den Anfang der Schöpfungszerstörung eingeleitet 


hätten. So haben sich dann manche zerstörerische erdgebundene Wesen das Kreuz mit 


dem gemarterten toten Körper von Jesus als ihr neues Erkennungszeichen des Sieges über 


das himmlische Sein gegeben. Sie setzen sich auch heute noch im Verbund mit geistig 


umnachteten Wesen emsig für die Schöpfungszerstörung ein. Haben sie sich wieder in 


diese Welt inkarniert, dann zeigen sie eines Tages offen ihre Zugehörigkeit durch ein 


bestimmtes Symbol, deren Bedeutung nur eingeweihte Menschen aus dem Geheimbund 


kennen. 


 


Das Wissen über die Erkennungssymbole der finsteren, zerstörerischen Wesen wird viele 


innere Menschen nicht wundern und ihnen keine Furcht einflößen, da sie über viel geistiges 


Wissen verfügen. Ihre inkarnierten Seelen wurden zuvor vom Gottesgeist über die finsteren 


Machenschaften der erdgebundenen Wesen in dieser Welt gut aufgeklärt. Aufgrund dessen 


können geistig orientierte Menschen deren täuschende Lebensweisen rechtzeitig durch-


schauen, die nicht nur weltliche Persönlichkeiten, sondern auch „hochwürdige Herren“ im 


geistlichen Gewand führen. Durch deren religiöse Lehren – diese haben mit dem 


himmlischen Leben und dem Gottesgeist nichts gemeinsam, weil keine von Gott 


stammt, sondern von jenseitigen Religionsfanatikern und zerstörerischen Wesen, die 
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diese den medialen Menschen ihrer Wellenlänge eingaben – werden über Jahrtausen-


de blindgläubige Menschen durch Geistliche völlig in die gegensätzliche Richtung des 


himmlischen Lebens geführt. Wahrlich, wer Menschen und ihre Seelen in die gegen-


sätzliche Richtung des himmlischen Lebens führt, der lebt aus himmlischer Sicht 


unbewusst das schöpfungszerstörerische Prinzip. Das Schlimme daran ist, dass 


blindgläubige Menschen und deren innere Seelen durch geistige Unwissenheit die Schein-


heiligkeit bzw. täuschende Lebensart der Geistlichen, von denen die meisten aus dem Fall 


stammen, nicht durchschauen und ihnen weiter Glauben schenken. Deshalb nehmen sie 


auch heute keine neuen Aufklärungen vom Gottesgeist und den himmlischen Wesen über 


himmlische Künder an. Aufgrund dessen setzt sich die große Schöpfungstragödie auf der 


Erde und in den unteren, lichtarmen jenseitigen Bereichen weiter fort, weil viele blindgläubi-


ge, jedoch herzensgute Menschen und ebensolche jenseitige Wesen vom himmlischen 


Leben immer noch weiter weggeführt werden, ohne dies zu ahnen.  


In eurer irdischen Zeit hängen viele Menschen Bilder in ihren Wohnräumen auf, die ein 


Symbol der Schöpfungszerstörung enthalten, ohne zu wissen, was sie wirklich bedeuten. 


Unter diesen befinden sich Menschen, deren Seelen bewusst über das menschliche Be-


wusstsein zum Ausdruck bringen wollen, dass sie einem schöpfungszerstörerischen jensei-


tigen Bund angehören. Solche Menschen werden von den jenseitigen zerstörerischen 


Wesen ausgiebig mit Negativkräften unterstützt und dorthin geführt, wo sie ihre schöpfungs-


zerstörerische Aufgabe erneut erfüllen können. Ihre irdische Aufgabe ist unter anderem, die 


Menschen mit irreführendem Wissen, Filmen, Vorträgen und Büchern in eine für sie lebens-


werte Scheinwelt zu führen. Dadurch wird ihr seelisch-menschliches Bewusstsein ständig 


mit unrealen Informationen gefüllt und geistig betäubt. Solchen Menschen fällt es sehr 


schwer zu erkennen, in welcher Welt sie wirklich leben, oder nach der geistigen Wahrheit zu 


suchen, die ihnen durch den geistigen Schlaf völlig abhandengekommen ist. 


Nicht wenige Menschen gehören unterschiedlichen Geheimbünden an und sind in religiösen 


oder weltlichen Organisationen führende Persönlichkeiten. Geheimbünde dieser Welt haben 


finstere jenseitige Wesen über Menschen ihrer Gesinnung vor vielen Jahrtausenden aus 


dem Grund geschaffen, damit sie mithilfe machtbesessener Menschen diese Welt aus dem 


Hintergrund regieren können. Sie sorgen dafür, dass jene Menschen, die für deren ange-


nehmes Leben arbeiten und schuften, nicht erfahren, wie und in welche Richtung sie von 


ihnen gesteuert werden. 


Ihr inneren Menschen! Fürchtet euch nicht vor Menschen, die schöpfungszerstörerische 


Symbole offen zeigen, zum Beispiel auf Hauttätowierungen, Bannern, Bildern, Uniformen, 


Bekleidungen oder auf Videos, denn ihr habt die göttlichen Lichtströme in eurer Seele 


aktiviert und sie sind euch der beste Schutz vor diesen zerstörerischen jenseitigen Wesen 


und den mit ihnen verbündeten Menschen. 
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Noch etwas Wichtiges zu eurer Information: Nicht selten kommt es vor, dass medial veran-


lagte Menschen solch abstoßende Symbolbilder vor ihrem geistigen Auge kurzzeitig wahr-


nehmen und nicht wissen, woher sie kommen oder warum sie diese sehen. Es kann sein, 


dass ihnen diese von den zerstörerischen erdgebundenen Seelen, die sich schon länger in 


ihrer Nähe aufhalten, übertragen wurden, um ihnen Furcht einzuflößen. Gelingt ihnen die 


Einschüchterung, dann freuen sie sich sehr darüber. Sie fühlen sich im Verbund vieler 


zerstörerischer Seelen in dieser finsteren Welt sehr stark und glauben arrogant und selbst-


überschätzend, sehr mächtig und einflussreich über allen Menschen zu stehen.  


Menschen, die solche Bilder kurz schauten, sollten sich aber ernsthaft fragen, in welchen 


Gedanken sie sich kurz vorher befanden und welche Bewusstseinsausrichtung sie schon 


länger haben. Wahrlich, diese kann in keiner Weise mit den Eigenschaften und der Lebens-


weise eines himmlischen Wesens übereinstimmen, denn sonst würden diese dunklen 


Wesen nicht an sie herankommen! Wer sich schon länger mit selbstzerstörerischen 


Gedanken beschäftigt wie zum Beispiel mit seinem Freitod, der lebt auf der Frequenz 


dieser zerstörerischen erdgebundenen Seelen und zieht sie magnetisch an – diese 


Aussage sollte euch schon etwas zu denken geben! Deshalb rät euch der Gottesgeist 


zur Korrektur eurer falschen Gedanken und himmlisch fernen Lebenseinstellungen. Solltet 


ihr nicht auf seine ernsten und fürsorglichen Warnrufe hören, dann müsst ihr damit rechnen, 


dass die jenseitigen Wesen euch noch mehr mit solch schrecklichen Bildern beeinflussen 


werden. Wohin das einmal führt, das müsstet ihr geistig orientierten Menschen euch schon 


denken können. Darum kehrt bitte um und lebt mehr im Inneren mit dem Gottesgeist, der 


euch durch mich, einen himmlischen Lichtboten, herzlich bittet, durch die tägliche Selbst-


erkenntnisanalyse und positive Wesensveränderung weiter in die himmlische Richtung zu 


schreiten und dabei nicht nachzulassen. Das wäre auch dann wichtig, wenn ihr euch durch 


äußere Umstände in einer verzweifelten Lebenslage befindet. Resigniert bitte nicht, wenn 


ihr seelische Probleme oder physische Schmerzen durchstehen müsst, denn wenn ihr 


dadurch sehr niedrig schwingt und eine dunkle Aura aufweist, dann besteht die 


Gefahr den schlimmen jenseitigen Wesen in die Arme zu laufen, doch davor möchte 


euch der Liebegeist bewahren. 


 


*    *    * 


 


Damit ihr geistig gut orientierten herzensguten Menschen die sehr beschwerliche Schöp-


fungserrettung noch umfassender verstehen könnt, gibt euch der Liebegeist dafür weitere 


Erklärungen. Ihr erfahrt von ihm, wie die Schöpfungserrettung im himmlischen Sein und 


auch in den außerhimmlischen Fallbereichen eingeleitet wurde und warum dieses bedeu-


tendste Schöpfungsereignis nicht in den feinstofflichen Fallbereichen durchgeführt werden 


konnte, sondern nur auf dieser Erde möglich war, wozu sich über Jahrtausende notgedrun-







04.02.2014 (aktuelles Datum)        Ich Bin-Liebetröpfchen aus der himmlisch-göttlichen Lebensquelle        Botschaft vom  Januar 2014        


Teil 2 – „Inneres Selbst – Energie- und Datenspeicher unseres inneren Lichtkörpers (Seele) sowie umfangreiche Maßnahmen zur Schöpfungserrettung“  (43 Seiten) 


  


F1-(J-G-A)  www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
  www.lebensrat-gottes.de 


6 


gen unzählige freiwillige himmlische Heilsplanwesen inkarnieren mussten. In ihrem meist 


kurzen physischen Leben wurden die meisten von ihnen durch unbarmherzige, sadistische 


Menschen immer wieder grundlos verhöhnt, gefangen genommen und gefoltert, oder ihr 


physisches Leben wurde vorzeitig und gewaltsam beendet. Trotz ihres ärmlichen Lebens 


und der oftmaligen Flucht vor gewalttätigen Menschen, ihren Sorgen, Ängsten und unsagba-


rem Leid kamen sie immer wieder in kleineren oder größeren Gruppen in diese Welt, weil sie 


beherzt die Schöpfungserrettung nach vielen Misserfolgen doch noch erreichen wollten. 


Zuvor sollt ihr inneren Menschen vom himmlischen Liebegeist aber noch wissen, dass euer 


Sonnensystem mit den die Sonne umkreisenden Planeten, zu denen eure Erde gehört, vor 


vielen kosmischen Äonen der Hauptstützpunkt der zerstörerischen, schon damals dem 


Wahn verfallenen Wesen war, die nie mehr ins Himmelreich zurückkehren wollten – ent-


gegen unserer himmlischer Abmachung.  


Kurz bevor die abtrünnigen himmlischen Wesen das himmlische Sein verließen, um außer-


himmlische Welten zu gründen, wussten wir himmlisch treuen Wesen, dass die Abtrünnigen 


wegen der Gesetzmäßigkeiten der Teilchen und der fließenden Energieströme aus der 


himmlischen Urzentralsonne in ihren außerhimmlischen Welten nur eine kosmisch begrenzte 


Zeit energetisch existieren könnten. Wir wussten auch, dass die Rotation der pulsierenden 


Teilchen im Lebenskern der Wesen, die die Aufgabe haben, Versorgungsenergien für ihre 


Lichtpartikel anzuziehen, immer geringer wird, wenn die abtrünnigen Wesen immer weniger 


himmlische Lebensregeln in ihr außerhimmlisches Leben miteinbeziehen. Das hätte bedeu-


tet, dass ihre Lichtkörper einmal in einen energielosen Zustand kommen, immer mehr 


schrumpfen und letztlich nicht mehr lebensfähig gewesen wären. Doch, dass es einmal 


soweit kommen könnte, das hätte keiner von uns himmlisch treuen Wesen gedacht, weil wir 


davon ausgingen bzw. fest davon überzeugt waren, dass sie zur Absicherung ihrer eigenen 


Lebensexistenz ihr Erkenntnisvermögen und ihre Vernunft niemals außer Acht lassen 


würden. Aufgrund dessen wurden vom Liebegeist keine Sicherungsdaten in ihre Lebensker-


ne programmiert, um das verhängnisvolle Szenario zu verhindern, nämlich zuerst sich selbst 


und dann die gesamte Schöpfung zu zerstören.  


Bevor sie sich von uns himmlisch treuen Wesen verabschiedeten, hat der göttliche Liebe-


geist angeregt, gemeinsam abzustimmen und festzulegen, für wie viele kosmische Äonen 


die abtrünnigen Wesen in ihren außerhimmlischen Welten bleiben können. Nach der 


Abstimmung, an der sich alle himmlischen Wesen beteiligten, waren die abtrünnigen Wesen 


– die sich den Wunsch erfüllen wollten einige Lebensweisen in außerhimmlischen Welten zu 


führen, die jedoch unseren himmlischen Lebensregeln nicht entsprachen – mit dem Abstim-


mungsergebnis bzw. mit der Festlegung der Dauer ihres außerhimmlischen Lebens in 


kosmischen Äonen einverstanden und bekundeten herzlich diese zu beachten. Sie wussten 


vom Liebegeist, dass ihr außerhimmlisches Leben nicht von Dauer sein konnte, weil ihnen 


durch die Veränderung vieler himmlischer Lebensregeln immer weniger Energien aus der 


Urzentralsonne über ihr Lebensband zufließen würden. Sie müssten dann mehr von ihrem 
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Energievorrat leben, den sie von ihm aus der himmlischen Urzentralsonne zur Speicherung 


im Inneren Selbst für ihr Wunschleben erhielten, der ihnen aber nur für eine bestimmte 


Anzahl von kosmischen Äonen ausreichen würde.  


Sie wussten also, so wie wir himmlisch treuen Wesen auch, wenn ihr Energievorrat im 


Inneren Selbst – den sie für ihre unzähligen Schaffungen und eigenen Lebensvorgänge auf 


ihrem Planeten einsetzen müssen – nach vielen kosmischen Äonen verbraucht sein würde, 


dass ihnen dann nur noch eine geringe Energiemenge für ihr außerhimmlisches Leben übrig 


bliebe. Dies wäre dann der Zeitpunkt für sie, um sich wieder auf die himmlische Rückkehr zu 


begeben, indem sie sich wieder ganz auf die himmlischen Lebensregeln ausrichten.  


Ihnen war bewusst, wenn sie den Zeitpunkt der himmlischen Rückkehr ignorieren oder 


verpassen, dass sie energetisch so weit abfallen würden, dass ihnen die himmlische 


Rückkehr nur noch unter erschwerten Bedingungen und mit viel Leid verbunden möglich 


wäre. Dieser tragische Zustand trat auch bei unzähligen abtrünnigen, gleichgültigen und 


herrschsüchtigen Wesen ein, die sich dann in ihrer misslichen Situation gemeinsam für die 


Schöpfungszerstörung entschieden haben. Das verheerende Ergebnis davon erlebt ihr 


Menschen nun auf dieser Erde, wo überwiegend energieschwache und geistig umnachtete 


Seelen inkarniert sind, die keine himmlische Rückkehr mehr beabsichtigen.  


Damit wir himmlischen Wesen an diese zerstörerischen Fallwesen nicht mehr herankom-


men, erdachten sie sich viele abstoßende, entfremdende und trennende Möglichkeiten bzw. 


trafen durch Programmierungen der feststofflichen Teilchen der Sonne und der umlaufenden 


Planeten Vorkehrungen, um die himmlischen Kräfte abzuweisen und keine himmlischen 


Informationen mehr zuzulassen. Über dieses einstige, für uns himmlische Wesen und die 


ganze Schöpfung verhängnisvolle und unheilbringende Geschehen wissen heute nur sehr 


wenige geistig orientierte Menschen etwas Bescheid, darum hat euch dies der Liebegeist in 


mehreren Botschaften ausführlich beschrieben.  


 


*     *     * 


 


Noch vor vielen kosmischen Äonen waren alle Planeten eures Sonnensystems mit Wesen 


besiedelt, die im Aussehen eine Ähnlichkeit mit den Menschen hatten, bevor ihre Planeten 


durch fürchterliche Katastrophen unbewohnbar wurden. In eurem Sonnensystem befanden 


sich weitere Planeten, die es aber heute nicht mehr gibt. Sie verschwanden aus eurem 


Sonnensystem, weil manche aus Energiemangel des Planetenkerns explodierten oder 


andere von riesigen Kometen so schwer getroffen wurden, dass sie zerbrachen, wobei ihre 


Überbleibsel nun im materiellen Weltall mit großer Geschwindigkeit ihre Bahnen ziehen und 


bei einer Annäherung für die Planeten in eurem, aber auch in anderen Sonnensystemen 


eine Bedrohung darstellen. Einige Planeten in eurem Sonnensystem wurden in weit zurück-
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liegender kosmischer Zeit auch durch unsachgemäße wissenschaftliche Experimente 


unbewohnbar – deren Wissenschaftler ebenso wie bei euch Kernspaltungen materieller 


Teilchen zur Energiegewinnung und Waffenherstellung vornahmen – oder wurden durch 


fürchterliche kriegerische Auseinandersetzungen der friedlosen und gewalttätigen Planeten-


bewohner mit Laserwaffen zerstört und in mehrere Teile gerissen. Nur wenige der damaligen 


menschenähnlichen Wesen, deren Planeten unbewohnbar oder zerstört wurden, konnten 


kurz vor der verheerenden Katastrophe von höher entwickelten Wesen anderer Sonnensys-


teme evakuiert werden. Wenn sich in eurem oder in anderen Sonnensystemen eine fürchter-


liche Planetenexplosion ereignete, dann wurden immer alle zum Sonnensystem gehörenden 


Planeten durch gigantische Druckkräfte, die in Wellenschüben auf sie zukamen, aus der 


vorgegebenen Umlaufbahn geschleudert. Die Stellung der Umlaufbahnen und die Umlauf-


geschwindigkeiten haben einmal die Erschaffer (Fallwesen) dieser Welt in den Kern der 


Sonne und den der Planeten programmiert. Nach der letzten fürchterlichen kosmischen 


Katastrophe in eurem Sonnensystem pendelte sich nur die Erde langsam wieder in ihre 


frühere Umlaufbahn ein, deshalb konnte auf eurem Planeten erneut Leben entstehen, wobei 


die außerirdischen, geistig weit entwickelten Wesen viel dazu beigetragen haben.  


Das geschah aber bei den anderen, einst bewohnten Planeten in eurem Sonnensystem 


nicht, die auch einmal wie die Erde eine Atmosphäre, schöne Landschaften und Wasser-


quellen besaßen. Diese Planeten, von denen ihr Aufnahmen durch Teleskope der Sternwar-


ten und Raumsonden besitzt, hatten auch einmal ein blühendes Leben. Auch diese wurden 


einst vor vielen kosmischen Äonen von Fallwesen geschaffen, die jedoch etwas andere 


Vorstellungen vom Aussehen bzw. von der Gestaltung ihrer Planeten hatten. Sie schufen 


sich ebenfalls eine Planetenatmosphäre, die aber mit der Teilchenzusammensetzung der 


Erdatmosphäre nicht völlig gleich war, und auf das Leben mit solchen physischen Körpern 


ausgerichtet war, die auf ihre Planeten abgestimmt waren, jedoch mit den Menschen eine 


Ähnlichkeit hatten. Ihre Planeten hatten ein beständiges mildes Klima, in dem herrlich 


blühende Bäume und Sträucher in großer Vielfalt der Formen und Farben wuchsen, die es 


auf der Erde nicht gibt. Die euch bekannten, jedoch von euren Astronomen bzw. Astrophysi-


kern noch nicht genau erforschten Planeten in eurem Sonnensystem befinden sich seit der 


letzten kosmischen Katastrophe auf anderen Umlaufbahnen. Sie bewegen sich entweder zu 


nahe an der Sonne oder zu weit entfernt von ihr und besitzen keine Atmosphäre mehr oder 


diese hat sich völlig verändert. Durch die neuen, ungünstigen Umlaufbahnen der Planeten 


um die Sonne herrschen auf ihnen entweder zu hohe oder zu niedrige Temperaturen, die 


deshalb kein Leben mehr auf ihrer Oberfläche hervorbringen können. Doch kleinste Mikro-


organismen, aus denen unter anderen Bedingungen wieder Leben entstehen könnte, 


befinden sich in den tieferen Gesteinsschichten der Planeten und sind sozusagen in Warte-


stellung. Diese kleinsten Organismen sind so beschaffen, dass sie bei einer bestimmten 


Sonneneinstrahlung die in ihnen gespeicherten Lebensformen entwickeln, die ihnen bei der 


Erschaffung der Planeten von den früheren Fallwesen durch Gedankenbilder einprogram-


miert wurden. So entstand auch das Leben auf der Erde. 
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Auf eurem vorübergehenden Wohnplaneten Erde ereigneten sich mehrmals verheerende 


Katastrophen, und nach der völligen Zerstörung des Lebens auf der Oberfläche konnte sich 


erst nach vielen kosmischen Äonen durch die Mikroorganismen wieder ein neues Leben 


entwickeln. Dass Menschen, Tiere und Pflanzen von neuem auf der Erde leben konnten, 


dafür sorgten viele außerirdische Wesen ferner Galaxien. Sie hatten diese damals kurz vor 


der irdischen Katastrophe in ihre Raumschiffe aufgenommen, konnten aber nur eine be-


grenzte Anzahl von ihnen in Sicherheit bringen. 


Die Evakuierten lebten zuvor auf verschiedenen Planeten ferner Sonnensysteme der 


außerirdischen, menschenähnlichen Wesen. Diese hatten eigens riesige Siedlungen für 


deren eigenständiges Leben geschaffen. Außerdem schufen sie aus den Mineralien ihres 


Planeten mit ihren technischen Geräten – diese waren dem heutigen Stand eurer Technik 


um Jahrtausende voraus – durchsichtige halbrunde Kuppelbauten und hatten durch die 


Anpflanzung bestimmter Pflanzengattungen das Klima darin so geschaffen, wie es einst den 


Wohnplaneten der evakuierten Wesen entsprach bzw. wie es deren materielle Körper zum 


Weiterleben benötigten. Die riesigen Kuppelbauten waren sonnenlichtdurchlässig und ließen 


nur so viele Lichtpartikel hindurch, dass diese für die darin wohnenden Wesen verträglich 


und lebensaufbauend waren. Die außerirdischen Wesen, das heißt, die Urbewohner der 


Planeten kümmerten sich rührend um die evakuierten Wesen, und diese waren ihnen auch 


sehr dankbar dafür. Nach der Einweisung durch die höher entwickelten Ureinwohner lebten 


sie in den Kuppelbauten – die in ihrer Beschaffenheit eurem Glas ähnlich waren – selbst-


ständig miteinander, ohne deren Einmischung. Doch nach einigen Äonen kamen unter ihren 


Nachkommen immer mehr Unstimmigkeiten auf, weil die unterschiedlichen Lebensweisen 


nicht zusammenpassten. Die höher entwickelten Wesen erkannten mit traurigem Herzen, 


dass das notgedrungene Zusammenleben mit den evakuierten Wesen auf ihrem Planeten 


immer schwieriger wurde, weil diese sich untereinander oft stritten und sie den Streit 


schlichten mussten. Den geistig höher entwickelten Planetenbewohnern wurde immer mehr 


bewusst, dass mit solch rechthaberischen und streitsüchtigen Wesen – außer einigen, die 


später auf ihrem Planeten blieben – kein weiteres harmonisches und friedvolles Zusammen-


leben mehr möglich war. Das war für sie der kosmische Zeitpunkt, um diese auf andere, 


noch unbewohnte Planeten zu bringen, worauf sie ohne Schutzbauten leben konnten, einer 


von ihnen war die Erde.  


Wahrlich, in eurer Milchstraße befinden sich unzählige Sonnensysteme mit Planeten, auf 


denen sich vor vielen kosmischen Äonen die Lebensgrundformen so weit entwickelt hatten, 


dass dort schon lange viele geistig und technisch weit entwickelte Wesen beheimatet sind, 


die mit ihren Lichtkörpern auch Einverleibungen vornehmen. In der euch durch Teleskope 


sichtbaren Milchstraße befinden sich auch solche Planeten, die ohne weiteres ein menschli-


ches Leben ermöglichen könnten.  


Auf einigen dieser Planeten haben sich vor Äonen die früheren Bewohner von Atlantis 


niedergelassen, die sich mit ihren Raumschiffen noch rechtzeitig vor einem Polsprung auf 
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der Erde, wodurch ihr Erdteil Atlantis vom Meer überdeckt und zerstört wurde, retten 


konnten. Ab und zu haben sie das Verlangen mit ihren Raumschiffen in die Nähe der Erde 


zu reisen, um zu sehen, auf welchem Planeten ihre Vorfahren gelebt haben. Viele der 


ehemaligen Atlanter haben sich auf ihren außerirdischen Planeten wieder einverleibt. Ihre 


Seelen geben ihnen manchmal die Impulse, sich mit einem Raumschiff auf den kosmischen 


Weg in die Erdatmosphäre zu begeben, um zu sehen, wie der Planet ausschaut und wie 


weit sich inzwischen die Menschen entwickelt haben, die von den außerirdischen Wesen 


wieder zurückgebracht wurden. Doch ihre planetarische Reise im Raumschiff birgt Gefahren 


in sich, denn wenn sie sich damit in der Erdatmosphäre befinden, werden sie ab und zu 


plötzlich von magnetischen Strudeln erfasst, die ihr Raumschiff ins Wanken bringen oder es 


wird durch die starken negativ gepolten Magnetkräfte von der Erdoberfläche angezogen, 


wodurch sie manchmal kurzzeitig notlanden müssen. Doch dies kommt bei ihnen nur sehr 


selten vor. 


Die Nachfahren der früheren Atlanter, die in einem Sonnensystem eurer Milchstraße leben, 


sind friedvolle, geistig und technisch weit entwickelte Wesen, die auch heute noch dem 


Menschen ziemlich ähneln. Sie kooperieren mit Wesen des gleichen Bewusstseins in 


anderen materiellen Welten und überbrücken die großen kosmischen Strecken von einem 


Sonnensystem zum anderen durch vorhandene kosmische Lichtkanäle, die schon seit der 


Erschaffung der materiellen Welten existieren und die sie einst miteinander, noch in der 


feinstofflichen Beschaffenheit ihrer Lichtkörper, schufen. Diese höher entwickelten Wesen 


wissen mithilfe ihrer technischen Geräte genau, wo sich die kosmischen Lichtkanäle für ihre 


außerplanetarischen Reisen befinden und zu welchen Welten sie führen. 


Wenn sie sich mit ihren in verschiedenen Formen geschaffenen kosmischen Raumschiffen 


zu einem Planeten in einem anderen Sonnensystem begeben wollen, dann geben sie das 


Reiseziel in den Computer ihres Raumschiffes ein. Sie konnten durch ihren technischen 


Fortschritt, mit dem sie den Menschen um Jahrtausende voraus sind, sensorische Geräte 


entwickeln, mit denen sie herausfanden, dass jeder kosmische Planet mit einem funktions-


fähigen Kern eine starke magnetische Anziehungskraft besitzt und jeweils eine andere 


farbige Aurastrahlung und Schwingung aufweist. Die unterschiedlichen Daten der ihnen 


bekannten Planeten in ihrem und anderen Sonnensystemen haben sie gesammelt und in 


ihre Bordcomputer einprogrammiert. Wenn sie nun zu einem bestimmten Planeten reisen 


wollen, dann geben sie in den Computer ihres Raumschiffes das Planetenziel ein, wodurch 


sie auf ihrem Monitor zuerst den kosmischen Lichtkanal sehen, der zu dem bestimmten 


Planeten führt, und dann können sie diesen in seiner farbigen Aura schauen. Mit ihren 


Geräten nehmen sie dann die Verbindung zu dessen Kern auf, indem sie diesem Lichtimpul-


se, die Zuordnungsdaten mit einer bestimmten Frequenz enthalten, über den Lichtkanal 


zusenden. Nach dem Eingang der Daten im Planetenkern wird ihr Raumschiff wie durch 


einen Sog von den starken elektromagnetischen Kräften des Planetenkerns angezogen und 


es bewegt sich dann mit unbeschreiblich hoher Geschwindigkeit im Lichtkanal in Richtung 
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des Planeten. Die Raumschiffreise der außerirdischen Wesen endet in der Aura des Plane-


ten. Wenn sie sich in dieser Position befinden, dann steuern sie ihr Raumschiff mit fast 


geräuschlosem Antrieb zur Landestelle. Zu ihrer Fortbewegung nutzen sie sowohl die 


Sonnenenergie als auch die vorhandenen kosmischen Magnetkräfte. Wie ihr aus der kurzen 


Schilderung des Gottesgeistes nun erfahren konntet, benötigen die höher entwickelten 


außerirdischen Wesen für ihre Reisen mit den Raumschiffen keine Triebwerke mit einem 


starken Energieschub, um die großen kosmischen Entfernungen zu überbrücken, sondern 


gleiten durch vorhandene Lichtkanäle mittels magnetischer Anziehungskräfte des Zielplane-


ten.  


Zur außerplanetarischen Fortbewegung haben höher entwickelte Wesen in verschiedenen 


materiellen oder teilmateriellen Sonnensystemen auch noch andere kosmisch nutzbare 


Möglichkeiten, wie zum Beispiel durch Gedankensteuerung in Verbindung mit ihren inneren 


Kräften, damit ihr höher schwingender materieller Körper in den Zustand gebracht wird, dass 


er sich dematerialisieren und dann wieder materialisieren kann, wenn sie sich auf einen 


anderen materiellen Planeten begeben wollen. Dies zu eurer Information.  


Der Gottesgeist beschrieb euch nur eine von mehreren Fortbewegungsmöglichkeiten der 


höher entwickelten außerirdischen Wesen, damit ihr nicht weiter rätselt, auf welche Weise 


sie mit ihren Raumschiffen die großen kosmischen Entfernungen in kürzester Zeit zurückle-


gen. Mit einer weiteren Beschreibung ihrer außerplanetarischen Fortbewegungsmöglichkei-


ten hält sich der Gottesgeist zurück, weil diese aus seiner Sicht für die himmlischen Heim-


kehrer nicht von großer Bedeutung sind, da sie mit seiner Hilfe vorhaben, geradlinig ins 


himmlische Sein zurückzukehren. 


Für den Gottesgeist und uns himmlische Wesen ist es erfreulich, dass sich nach der Schöp-


fungserrettung viele außerirdische Wesen dem himmlischen Heilsplan nach und nach 


angeschlossen haben und seitdem bei der Rückführung außerhimmlischen Lebens mit uns 


himmlischen Wesen zusammenwirken. Sie bedauern es sehr, dass sie sich vor vielen 


kosmischen Äonen zur Erschaffung materieller Welten entschlossen hatten und dafür tätig 


gewesen sind. Sie erkannten mit wehem Herzen, dass ihnen das Leben in einer materiellen 


Welt nicht die gewünschte Zufriedenheit und Erfüllung brachte. Sie bedauern auch sehr, 


dass es auf der Erde und im erdgebundenen Jenseits noch viele Wesen gibt, die von ihrer 


früheren Wahnabsicht der Schöpfungszerstörung immer noch nicht ablassen wollen. Darum 


helfen sie entsprechend ihrer Möglichkeiten und unter Einhaltung der himmlischen Gesetz-


mäßigkeiten auf verschiedene Weise aus dem Hintergrund mit, damit die momentan un-


beugsamen, geistig umnachteten Wesen ihre illusorischen, unerfüllbaren Wunschbilder 


durch neue Erkenntnisse schneller und für immer loslassen und durch ihre Einsicht endlich 


die geistige Kehrtwende beginnen. Das wünschen sie sich so sehr von ihren früheren, 


jedoch tief gefallenen Miterschaffern der materiellen Welten. 
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*     *     * 


 


Aus der kurzen Schilderung des Liebegeistes habt ihr nun wieder etwas mehr darüber 


erfahren, was in eurem Sonnensystem einst geschah. Dadurch könnt ihr heute besser 


verstehen, weshalb es zu apokalyptischen Katastrophen kam und es auf der Erde mehrere 


Menschenrassen mit unterschiedlichem Aussehen und Bewusstsein gibt, die verschieden-


artige Lebensweisen und Kulturen haben.  


Vielleicht versteht ihr nun aufgrund dieser Beschreibung besser, warum auf unseren himmli-


schen Planeten keine Wesen mit unterschiedlichem Bewusstsein leben. Wahrlich, auf die 


Dauer ist unter ungleichen Lebensanschauungen der Wesen kein harmonisches, herzliches 


und friedvolles Zusammenleben möglich. Dies mussten früher auch die außerirdischen 


Wesen in ihren materiellen Welten schmerzlich erfahren und waren deshalb gezwungen, 


neue Wege in ihrem Planetenleben zu gehen.  


Vielleicht erkennt ihr nun in eurer irdischen Zeit, welche unerfreulichen Auswirkungen sich 


ergeben, wenn Menschen unterschiedlichen Bewusstseins nahe beieinander leben – und 


vor allem, wie wichtig und lohnenswert es für euch in eurem kurzen Leben wäre, sich jetzt 


geistig weiterzuentwickeln und in einer noch edleren Geisteshaltung und Lebensweise mutig 


voranzuschreiten, damit ihr nach dem physischen Ableben mit eurer Seele aus der Anzie-


hung jener Planeten kommt, auf denen die Wesen noch herzlos und misstönig miteinander 


umgehen. 


*    *    * 


 


Nun schildert euch der Gottesgeist weitere himmlische und außerhimmlische Geschehnisse, 


die im Zusammenhang mit der Schöpfungserrettung stehen.  


Wahrlich, durch die Umprogrammierung der feinstofflichen Teilchen zur Bildung einer 


feststofflichen Struktur des Sonnensystems durch tief gefallene Wesen, die nach vielen 


kosmischen Äonen auf den Planeten verschiedener Sonnensysteme Lebewesen erschufen, 


kam es auch auf der Erde durch feinstoffliche Wesen zu Schaffungen der Natur und auch 


von Tieren, die früher den Tieren dieser irdischen Zeit aber noch nicht ähnlich waren. Die 


Wesen übertrugen bildhafte Daten in die Gene der Tiere zur Bildung ihrer äußeren Struktur 


und ihres Aussehens, die aber erst nach und nach in den Zellen wirksam wurden, da diese 


immer wieder neue genetische Informationen benötigten bzw. übertragen erhielten. So 


geschah es auch bei der Erschaffung des Menschen. 


Die damals auf der Erde sesshaften Wesen hatten noch einen regen Kontakt zu Wesen auf 


anderen Planeten ihres Sonnensystems sowie auch außerhalb von diesem, worauf das 


materielle Leben schon weiter entwickelt war. Sie kommunizierten mit Gedankenbildern und 


halfen sich gegenseitig bei ihren verschiedenartigen Schaffungen, unter anderem auch bei 
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der Schaffung von Wesen aus materiellen Teilchen. Die Wesen in den Sonnensystemen 


eurer Milchstraße waren damals noch gut aufeinander abgestimmt und verfolgten in friedli-


cher Gesinnung die gleichen Schaffungsinteressen. Alle waren emsig damit beschäftigt, 


Wesen zum Hineinschlüpfen ihres feinstofflichen Lichtkörpers zu erschaffen. Doch viele 


Schaffungen misslangen ihnen, weil sie die feststofflichen Teilchen erst erforschen bzw. 


feststellen mussten, für welche Speicherungen, Funktionen und Einsatzmöglichkeiten diese 


sich eignen. Dazu waren umfangreiche Programmierungen der materiellen Teilchen not-


wendig, die viele kosmische Äonen dauerten und viele Reserveenergien aus ihren Spei-


chern des Inneren Selbst verbrauchten. Die Teilchen ihres zweiten Körpers bzw. ihres 


materiellen Kleides mussten auf die Sonnenbeschaffenheit, Planetenatmosphäre, Elemente 


und die Natur ausgerichtet werden, und dies geschah auf jedem Planeten, auf dem sich die 


Wesen niederlassen wollten, mit anderen Funktionsprogrammen. Die damaligen Schaffer 


des materiellen Kosmos bzw. vieler Milchstraßen mit unendlich vielen Sonnensystemen und 


Planeten tauschten anfangs untereinander ihre Erfahrungen mit den materiellen Teilchen, 


ihre Ideen und Schaffungsmöglichkeiten aus. Manche Planetenwesen kopierten die Schaf-


fungsdaten etwas höher entwickelter Wesen und veränderten diese entsprechend ihrer 


Schaffungsvorstellungen. So geschah es auch bei den damaligen Wesen, die sich auf der 


Erde niedergelassen hatten. Durch die Schaffungserfahrungen der Wesen in anderen 


Sonnensystemen und ihren eigenen hatten sie genaue Vorstellungen, wie ihr „Kunstwerk 


Mensch“, in den sie sich immer wieder einverleiben wollten, aussehen sollte und welche 


Lebensweise sie durch ihn einmal führen könnten. Bei der Erschaffung des ersten Men-


schen programmierten sie – nachdem sie schon viele Tiere erschaffen hatten – die Gene 


und Zellen seines Körpers ebenso auf einpolige Negativ-Kräfte wie die Wesen auf den 


anderen Planeten. Seine Gene richteten sie so aus, dass das menschliche Bewusstsein 


nicht nur auf die feststoffliche Materie ausgerichtet ist, sondern dass der Mensch, entspre-


chend ihrer Gedanken der Schöpfungszerstörung, in eine himmlisch ferne, völlig gegensätz-


liche Lebensweise gesteuert wird. Dies hatte natürlich von Anbeginn des irdischen Lebens 


folgenschwere Auswirkungen auf das himmlische Leben, weil der Wirkungskreis bzw. die 


Möglichkeiten des Gottesgeistes und der himmlischen Wesen, um den Fallwesen zu helfen, 


ziemlich eingeschränkt wurden. 


Aus diesem Grund ist es dem Gottesgeist schon lange nicht mehr möglich, an die Menschen 


direkt über den Lebenskern ihrer einverleibten Seele heranzukommen bzw. ihnen hilfreiche 


Weisungen anzubieten. Deshalb sind nun die Menschen vom Gottesgeist und dem himmli-


schen Leben fast völlig isoliert. Aus himmlischer Sicht ist das eine große Tragödie, doch 


nicht für die uneinsichtigen böswilligen Wesen, die noch immer an ihrer Wahnsinnsidee der 


Schöpfungszerstörung festhalten. Obwohl die erdgebundenen, zerstörerischen Wesen über 


gottverbundene Menschen und jenseitige höher entwickelte Wesen erfuhren, dass sie ihr 


gesetztes Ziel seit zirka zwei Jahrtausenden nicht mehr erreichen können, ignorieren sie 


dies im Glauben, dass es nur eine listige Täuschung gottgetreuer Menschen und jenseitiger 


Wesen wäre. Da sie selbst die schöpfungserrettende Tat von Jesus Christus mithilfe 
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unzähliger himmlischer Getreuer, die sich für sie unmerklich in ihrem seelischen Lebenskern 


vollzog, nicht wahrnehmen konnten, glauben sie heute irrtümlich immer noch, dass sie mit 


Jesu Tod am Kreuz über Gott und die himmlische Schöpfung gesiegt hätten.  


 


Wahrlich, im Augenblick, als Jesus am Kreuz schmerzerfüllt und physisch sehr 


geschwächt die letzten Worte „es ist vollbracht“ sprach und kurz darauf verstarb, 


sahen einige hellsichtige Menschen in verschiedenen Erdteilen in ihrem Inneren viele 


Lichtfunken, die sich in Richtung der Lebenskerne unzähliger erdgebundener jensei-


tiger Wesen sowie auch zu den Lebenskernen der inkarnierten Seelen bewegten und 


deren Aura dann kurz in hellem Licht erstrahlte. In diesem Augenblick fühlten sie sich 


in ihrem Inneren unerklärlich freudig und energiereich – das konnten sie sich aber 


nicht erklären. Nur einigen war es zu Jesu Lebenszeit möglich das Innere Wort Gottes 


aufzunehmen, doch ihre geistige Reife war noch nicht weit fortgeschritten, sodass ihnen der 


Gottesgeist das freudige Ereignis vom bedeutendsten Rettungsgeschehen der Gesamt-


schöpfung bzw. Errettung der Lichtwesen nicht beschreiben konnte. Erst später erfuhren 


einige der inkarnierten medialen Heilsplanwesen, die in christlich orientierten Kreisen das 


Innere göttliche Wort weitergaben, vom Gottesgeist über die Schöpfungserrettung, jedoch 


nicht detailliert, weil ihr menschliches Bewusstsein für seine Beschreibung noch nicht 


aufnahmefähig war. Erst durch diesen Künder ist es heute dem Gottesgeist möglich, die 


umfangreichen Maßnahmen zur Schöpfungserrettung und was danach geschah, etwas 


ausführlicher, aber auch nur begrenzt, zu schildern. Wahrlich, das Golgatha-Ereignis mit 


Jesus Christus und den himmlischen Getreuen war ein folgenreiches Geschehen für 


die gesamte Schöpfung, das ihr heute in seiner unermesslichen Tragweite noch nicht 


erfassen könnt. Seitdem sind alle Lichtkörper der gefallenen Wesen, den einst reinen 


himmlischen Töchtern und Söhnen unserer geliebten Ur-Eltern und deren Nachfahren, 


unauflösbar, und die Gesamtschöpfung wurde vor einer langsam stattfindenden 


Auflösungskatastrophe bewahrt!  


 


Wahrlich, viele reine himmlische Wesen, die eine Schutzfunktion oder andere Aufgaben auf 


Erden übernommen hatten, standen zuerst traurig in der Nähe des Kreuzes und litten sehr 


mit Jesus. Als er seine letzten Worte „es ist vollbracht“ sprach und sein himmlisches Reser-


veenergiepotential – dieses wird für jedes Wesen in der himmlischen Urzentralsonne für 


kosmische Notfälle aufbewahrt – im letzten Augenblick doch noch auslöste und sich die 


Energieteilchen aus dem Lebenskern seines inneren Lichtkörpers zu den tief gefallenen 


Menschen und Seelen verströmten, erfasste uns alle eine unbeschreibliche Freude und 


Dankbarkeit in unseren Herzen, weil wir dieses großartige Geschehen schauen konnten.  
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Warum Jesus Christus die Schöpfungserrettung erst am Kreuz auslöste und nicht schon 


vorher und warum es keine einfachere Möglichkeit dafür gab, das versucht euch nun der 


Gottesgeist durch mich, einen himmlischen Lichtboten, zu schildern. 


Damals, bevor wir himmlischen Wesen unser schicksalhaftes und gewagtes Unternehmen, 


die Verhinderung der Schöpfungszerstörung, begannen – über dessen guten Ausgang wir 


uns nicht sicher waren –, durchdachten wir verschiedene Möglichkeiten, die für unseren 


Rettungseinsatz in Betracht kommen konnten. Leider mussten wir öfters unsere außerhimm-


lischen Rettungsaktionen abbrechen, weil die Fallwesen sich immer wieder neue Strategien 


gegen unsere rettungsbringenden Maßnahmen erdachten, weshalb wir unsere Pläne öfter 


ändern mussten. Die böswilligen erdgebundenen Wesen auf der Erde waren durch die 


Neuprogrammierung der Teilchen ihres Sonnensystems darauf bedacht, uns ständig neue 


Hindernisse zu schaffen, damit wir nicht an sie herankommen konnten. Sie trafen durch 


mediale Menschen ihrer Wellenlänge abwehrende Vorkehrungen und gaben Informationen 


an die schlimmen und grausamen Herrscher weiter, damit sie Menschen mit einer für ihre 


Verhältnisse ungewöhnlich bzw. auffallend sanften und herzlichen Verhaltens- und Lebens-


weise ausfindig machten und sie entweder in ihren Kerkern einsperrten oder so lange 


folterten, bis sie zugaben, dass sie mit Gott, ihrem Widersacher, im Bunde standen. Solche 


Menschen sollten von den Herrschern nach Anweisung der jenseitigen böswilligen Wesen 


beseitigt werden, denn für sie waren Gott und wir himmlischen Wesen ihre Widersacher. 


Die Informationen der Ich Bin-Gottheit gaben uns zu verstehen, dass uns nicht mehr viel 


kosmische Zeit blieb, um uns für eine von mehreren schöpfungserrettenden Maßnahmen zu 


entscheiden. Es war uns auch bewusst, dass die rettenden Absicherungsinformationen und 


notwendigen Nachschubenergien aus der himmlischen Urzentralsonne indirekt über die 


irdische Sonne an die Lebenskerne der kurz vor der seelischen Auflösung stehenden 


energielosen, auf die seelische Zerstörung ausgerichteten Fallwesen keine Chancen mehr 


hatten rechtzeitig durchzukommen, weil sie sich schon lange von den zweipoligen himm-


lisch-göttlichen Energien und himmlischen Lebensgesetzen abgewendet hatten. Diese 


himmlisch gegensätzliche Lebensweise konnten die zerstörerischen Wesen nur deswegen 


führen, weil sie schon vor vielen kosmischen Äonen in die Teilchen des Sonnenkerns, 


ebenso in die atmosphärischen Schichten der Erde und in den Erdkern sowie in ihr seeli-


sches Bewusstsein dafür entsprechende Daten programmierten. Da sie keine innere 


herzliche Verbindung zum himmlischen Liebegeist mehr pflegten bzw. sich schon vor 


vielen, vielen kosmischen Äonen von ihm völlig abgewendet hatten – die Verbindung 


geschieht über ein feinstoffliches kosmisches Lichtband, das vom Lebenskern des 


Wesens zum Gottesgeist in der himmlischen Urzentralsonne führt –, kam es im 


Lichtkörper vieler zerstörerischer Wesen zu einem rapiden Energieabfall. Dieser 


tragische Zustand führte dazu, dass ihr Lichtkörper und ebenso ihr Lebenskern aus 


Energiemangel immer mehr schrumpften und deshalb die darin pulsierenden Teilchen 


sich kurz vor dem Rotationsstillstand befanden. Doch es kam noch schlimmer: Ihr 
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Verbindungslichtband zu ihrem Lebenskern war für himmlisch-zweipolige Energien 


und Daten nicht mehr durchlässig. Könnt ihr euch diesen verhängnisvollen Zustand bei 


einem ehemals reinen himmlischen Wesen vorstellen? 


Uns war bewusst, dass es nur noch eine Möglichkeit gab, die Lebenskerne der 


inkarnierten, bereits degenerierten Seelen zu erreichen, nämlich, wenn wir uns selbst 


in ihre finstere Welt einverleiben bzw. unter ihnen leben würden. Wir wussten, dass 


wir nur über unseren Lebenskern, der auch mit ihrem verbunden ist, eine Chance 


hätten, ihren Lebenskern mit schöpfungserrettenden Informationen und Energien zu 


erreichen. Doch dies durchzuführen war uns nur unter den schwierigsten und lebensbe-


drohlichsten Umständen möglich, die euch der Gottesgeist nach der folgenden kurzen 


Einweisung beschreibt. 


 


Ihr inneren Menschen mit der herzlichen Absicht ins himmlische Sein zurückzukehren, geht 


bitte davon aus, dass bei der Erschaffung der unpersönlichen Ich Bin-Gottheit – von euch 


auch Gottesgeist, Liebegeist oder auch anders genannt – sowie Neuformierung der himmli-


schen Schöpfung auf ein unpersönliches Leben, jedem Wesen in gerechter Weise die 


gleichen Energieanteile zugeteilt wurden, die ihnen für mögliche Energieengpässe in ihren 


himmlischen Welten als Reserveenergien zur Verfügung stehen. Sie haben auch gemein-


sam beschlossen, ihren Reserveenergieanteil in der himmlischen Urzentralsonne zu belas-


sen und dem unpersönlichen Liebegeist zur Verwaltung zu übertragen.  


Versucht euch bitte vorzustellen, dass jedes feinstoffliche Wesen sowie auch eure innere 


Seele im Lebenskern durch ein feinstoffliches Lichtband mit der himmlischen Urzentralsonne 


verbunden ist und dadurch auch mit allen Schöpfungswesen, ganz gleich, ob sie sich im 


himmlischen Sein oder außerhalb davon befinden. Das feinstoffliche Lichtband hat nicht nur 


die Aufgabe himmlische Informationen zu befördern, sondern auch große Energiemengen 


aus der himmlischen Urzentralsonne weiterzuleiten, welche die himmlischen Wesen nach 


Ablauf eines Äonenzyklus für ihr weiteres Evolutionsleben im Inneren Selbst zur Speiche-


rung erhalten. Das zu eurer Information. 


Wir himmlischen Wesen wussten, dass es uns aus dem erdgebundenen, feinstofflichen 


Jenseits nicht möglich war, die schöpfungserrettende Maßnahme durchzuführen, weil wir 


kein Zeitgefühl besitzen. Das hat folgenden Grund: Wir wollten im himmlischen Sein lieber 


zeitlos leben und übertrugen deshalb dem Gottesgeist die kosmisch-himmlische Zeit zur 


Verwaltung und Berechnung der Umlaufbahnen himmlischer Welten, die sich in Äonenzeit 


um die himmlische Urzentralsonne bewegen. Doch aufgrund der kosmischen Zeitknapp-


heit wussten wir, dass wir keine andere Wahl hatten, als uns auf der Erde einzuverlei-


ben und mit einem Zeitgefühl zu leben. So konnte der himmlische Liebegeist durch uns 


die irdische Zeit in der materiellen Fallwelt registrieren, um zu erkennen, wieviel Zeit uns 
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noch zur Verfügung stand, um unsere Rettungsaktion erfolgreich abschließen zu können. 


Wahrlich, es war ein Wettlauf mit der irdisch-kosmischen Zeit.  


Aus der Schilderung des Gottesgeistes könnt ihr nun vielleicht verstehen, dass es aus 


unserer himmlischen Sicht keinen Sinn gehabt hätte, aus dem feinstofflichen Lebensbereich 


des Fallseins die Schöpfungserrettung vorzunehmen. Aber es gab auch noch andere 


Hindernisse, die euch der Gottesgeist heute nicht aufzählen kann, weil der Künder mit der 


Beschreibung zeitmäßig überfordert wäre. Deshalb beschränkt er sich mit seiner Schilde-


rung auf das Wesentliche, damit euer menschliches Bewusstsein nicht überfordert wird – 


was aber bei geistigen Neulingen schon eintreten kann.  


Natürlich durchdachten wir auch die Möglichkeit der Schöpfungserrettung durch höher 


entwickelte außerirdische Wesen, die in anderen materiellen Sonnensystemen des Fallseins 


lebten. Doch davon riet uns der Gottesgeist ab, weil die menschenähnlichen Wesen durch 


den Fall, den sie mit verursacht hatten, mit himmlisch fernen Lebensweisen noch sehr 


belastet waren und deshalb keine Chance gehabt hätten, die schöpfungserrettenden 


himmlischen Energien und Daten auszulösen und in die Welt der Menschen durchzubringen. 


 


Damit ihr euch die damaligen himmlischen Maßnahmen zur Schöpfungserrettung und das 


Golgatha-Geschehen noch besser vorstellen und verstehen könnt, erweitert der Gottesgeist 


seine Schilderung und geht noch weiter ins Detail, weil der Künder offen ist und die geistige 


Reife dafür aufweist. Dabei ist die Wiederholung mancher Aussage notwendig, weil sie zu 


einer ähnlichen zusammenfassenden Beschreibung wichtig ist. Bitte stört euch nicht daran. 


Zuerst sollt ihr wissen, dass alle freiwilligen himmlischen Heilsplanwesen, die sich auf der 


Erde inkarnieren wollten, bereit waren, ihre himmlischen Reserveenergien für die Schöp-


fungserrettung einzusetzen. Wir wussten alle, dass außer den Reserveenergien der Wesen 


keine anderen Energieteilchen im Speicher der himmlischen Urzentralsonne für die schöp-


fungserrettende Maßnahme verwendet werden konnten, weil diese bereits für die Aufrecht-


erhaltung der himmlischen und außerhimmlischen Welten eingeplant waren. Außerdem 


konnten nur jene Energieteilchen mit neuen Daten bestückt werden, die gerade keine 


Verwendung hatten und für die Wesen nur als Reserveenergien im Speicher der Urzentral-


sonne vorrätig waren. Neue Energieteilchen für die Bestückung mit schöpfungserrettenden 


Daten in der himmlischen Urzentralsonne zu erzeugen hätte keinen Sinn gehabt, weil dieser 


Vorgang gegenüber der irdischen Zeit zu lange gedauert hätte. Aufgrund dessen hatten wir 


uns gemeinsam mit dem Gottesgeist für die dann folgende sehr schwierige und gewagte 


Möglichkeit entschieden, wofür wir mit ihm viele Vorkehrungen trafen.  


Wahrlich, um die von den Fallwesen beabsichtigte Schöpfungszerstörung zu stoppen, war 


es erforderlich, dass die himmlischen Energien und die den Lebenskern absichernden Daten 


aus der himmlischen Urzentralsonne über das kosmische Lichtband zu den Lebenskernen 


der dafür inkarnierten himmlischen Heilsplanwesen in diese Welt gelangten. Wir wussten 
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durch die Einweisungsbilder des Gottesgeistes, wenn uns diese Aktion gelingen würde, 


dann könnten die programmierten Teilchen über unseren Lebenskern und den Weg über 


das Lichtband – das uns kosmische Wesen von Lebenskern zu Lebenskern allzeit miteinan-


der verbindet – die bereits degenerierten zerstörerischen Wesen erreichen. Nur über das 


noch intakte Lichtband, über das sich die tief gefallenen Wesen miteinander noch 


verständigen konnten, war uns die Möglichkeit gegeben, die Lebenskerne der zerstö-


rerischen inkarnierten und die mit ihnen im Verbund stehenden jenseitigen, erdver-


bundenen Wesen zu erreichen. Dazu war es erforderlich, dass wir uns in einen 


materiellen Körper inkarnierten. Doch das fiel uns sehr schwer, weil wir vom Gottesgeist 


wussten, welche Probleme, Gefahren und Leiden uns im menschlichen Körper begegnen 


konnten. Doch es blieb uns nichts anderes übrig als zu inkarnieren, denn im feinstofflichen 


Zustand wäre uns die Übertragung der himmlischen Energien und schöpfungserrettenden 


Daten nicht möglich gewesen – wie ihr schon erfahren habt.  


Nun – bevor wir uns gruppenweise in diese Welt inkarnierten, nahm der Gottesgeist im 


Energiespeicher der himmlischen Urzentralsonne die Bestückung der Reserveenergieteil-


chen mit schöpfungserrettenden Daten jener Wesen vor, die beabsichtigten, sich freiwillig im 


Wechsel einige Male auf der Erde zu inkarnieren. Wir wussten von ihm, dass nur die 


energiestärksten himmlischen Wesen im gefährlichen und beschwerlichen menschlichen 


Leben eine Chance hatten die Schöpfungserrettung zu vollbringen. Er riet uns, wegen der 


Gefahr uns seelisch stark zu belasten und dadurch energetisch und schwingungsmäßig 


abzufallen, nur eine oder zwei Inkarnationen vorzunehmen. Mehrere hätten deshalb keinen 


Sinn gehabt, weil wir sonst im menschlichen Kleid die erforderliche seelische Evolutions-


schwingung des Lebenskerns niemals erreicht hätten. Der Gottesgeist wusste natürlich, was 


die Inkarnation eines reinen himmlischen Wesens ins menschliche Leben bedeutet. Er klärte 


uns auch darüber auf, dass sich das Erbgut der Eltern und ihre dem Kind aufgezwungene 


Lebensweise auf das inkarnierte Wesen überträgt und es dadurch belastet wird, deshalb 


empfahl er uns, nur eine oder zwei Inkarnationen vorzunehmen. Entsprechend dieser 


Gegebenheit waren unter den Freiwilligen nur die schöpfungsältesten Wesen mit der 


größten Anzahl von durchschrittenen himmlischen Evolutionen dabei. Es waren solche 


freiwillige himmlische Wesen, die bei der Erschaffung der ersten himmlischen Vorschöpfung, 


einer von vielen, schon mitgewirkt sowie die meisten Evolutionen erschlossen hatten und 


deshalb die größten himmlischen Lebenserfahrungen besaßen. Dementsprechend hatten 


ihre Lebenskerne eine enorme Größe und Lichtstrahlung und konnten ein großes Energie-


potenzial aus der Urzentralsonne aufnehmen und für neue himmlische Schaffungen einset-


zen. Darunter war auch Christus, der dem himmlischen Ich Bin-Liebeverbund angehört. Er 


hatte sich auch freiwillig dazu gemeldet, und das war für uns himmlische Wesen ein unbe-


schreiblich großes Glück, das wir in unseren Herzen (Lebenskern) empfanden.  
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Nun erfahrt ihr vom Gottesgeist über mich, ein himmlisches Wesen, weitere Details, wie wir 


gemeinsam die rettenden Maßnahmen planten, wozu die Reserveenergien der inkarnierten 


himmlischen Heilsplanwesen verwendet werden sollten und wie diese in der himmlischen 


Urzentralsonne ausgelöst werden konnten, um die degenerierten Fallwesen auf Umwegen 


doch noch zu erreichen.  


Wahrlich, die freiwilligen himmlischen Wesen wurden vom Gottesgeist vor der riskanten 


Inkarnation ausführlich in das Vorhaben eingewiesen, und es war ihnen bewusst, dass sie 


im irdischen Leben alles daransetzen mussten, um durch ein mehr nach innen, auf Gott 


ausgerichtetes, herzliches Leben einmal mit ihrem Seelen-Lebenskern so hoch zu schwin-


gen, dass dieser die einst vom Lichtwesen gelebte hohe himmlische Evolutionsschwingung 


kurzzeitig erreicht.  


Warum sie auf dieses geistige Ziel in ihrem menschlich-seelischen Bewusstsein immer 


ausgerichtet sein sollten, hatte folgenden Grund: Die Reserveenergieteilchen in der himmli-


schen Urzentralsonne sind auf das Evolutionsbewusstsein der himmlischen Wesen ausge-


richtet bzw. programmiert. Wenn es nun in einer himmlischen Weltenebene durch verschie-


dene Umstände kurzzeitig zu einem Energiedefizit kommen sollte – dazu kam es nur einige 


Male –, dann können die Wesen eine bestimmte Energiemenge aus der himmlischen 


Urzentralsonne selbstständig abrufen, die sie über ihren Lebenskern in ihrem Bewusstsein 


aufnehmen und für ihr Planetenleben verwenden können. Aufgrund dieser himmlischen 


Gesetzmäßigkeit war es für die inkarnierten himmlischen Heilsplanwesen erforderlich, wenn 


sie die schöpfungserrettende Maßnahme erfolgreich durchführen wollten, dass der Lebens-


kern ihres einverleibten Wesens die frühere hohe himmlische Evolutionsschwingung er-


reicht. Das war für sie ein sehr schwieriges gemeinsames Unternehmen, das mit vielen 


Risiken und Hindernissen verbunden war, womit die Fallwesen aber nicht gerechnet und 


deshalb keine seelischen Gegenmaßnahmen durch neue Programmierungen eingeleitet 


haben. 


Der seelische Lebenskern der inkarnierten Heilsplanwesen war nun so programmiert, dass 


er beim Erreichen der himmlischen Evolutionsschwingung über das Lichtband den Reserve-


energieteilchen in der Urzentralsonne sofort die Impulse gibt diese darin auszulösen und 


anzuziehen. Würde das einem von ihnen gelingen, dann würden die Teilchen entsprechend 


ihrer Programmierung selbstständig in die Lebenskerne der tief gefallenen Seelen im 


menschlichen Kleid und gleichzeitig zu den Wesen in den erdgebundenen jenseitigen, 


lichtarmen Bereichen, die ebenso auf Zerstörung ausgerichtet waren, einfließen und darin 


ihre Daten freigeben. Das würde bedeuten, dass die neuen übertragenen himmlischen 


Daten in deren Wesens-Lebenskernen verhindern, dass die darin enthaltenen pulsierenden 


Teilchenpaare, Plus und Minus bzw. Positiv und Negativ, sich weiterhin in die Richtung der 


Wesensauflösung bewegen und stattdessen von nun an immer nur in der lebensaufbauen-


den und bewahrenden verbleiben. Auf diese Weise würde die geplante Zerstörung der 
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gesamten Schöpfung durch die tief gefallenen und ziemlich energielosen Wesen verhindert 


werden. 


Der Gottesgeist und wir himmlischen Wesen wussten von der großen Schwierigkeit dieses 


Vorhabens und dass die Auslösung der schöpfungserrettenden Teilchen in der himmlischen 


Urzentralsonne nur von einem inkarnierten, hoch schwingenden Heilsplanwesen geschehen 


konnte, und dies auch nur dann, wenn sich der Mensch durch eine edle Lebensweise immer 


mehr vergeistigt und dadurch mit seiner inneren Seele und ihrem Lebenskern zunehmend in 


eine höhere Schwingung gelangt. Uns war aber bewusst, dass wir dies in einem kurzen 


Leben unter schwierigsten Lebensumständen erreichen müssten, da die Menschen unterei-


nander verfeindet lebten und brutale Gewalt nicht scheuten. So ahnten wir, dass wir gleich 


nach unserer Inkarnation von den jenseitigen, erdgebundenen Fallwesen an unserer 


lichtvollen Aura erkannt werden würden und von deren verbündeten, gewalttätigen Men-


schen immer eine Gefahr zu befürchten hätten bzw. unser physisches Leben vorzeitig 


ausgelöscht werden könnte. Deshalb lebten wir Heilsplanwesen immer unauffällig im 


Hintergrund und waren nie richtig sesshaft bzw. fühlten uns auf der Wanderschaft sicherer 


vor den finsteren Menschen und deren jenseitigen Verbündeten, die sie ständig mit Einflüs-


terungen steuerten. Solch eine Lebensweise führte auch Jesus Christus mit den himmli-


schen Getreuen in seiner Erdenzeit.  


Um die himmlischen Reserveenergien auszulösen, war es für die inkarnierten Heilsplanwe-


sen erforderlich, dass sie am Tage öfter mit dem inneren Liebegeist kommunizierten und ein 


herzliches Leben untereinander führten, damit ihr seelisch-menschliches Bewusstsein 


zunehmend eine höhere Schwingung erreichte. Wir wussten vom Gottesgeist, dass es 


einem inneren Menschen in einer hohen Seelenschwingung möglich ist, Gott in sich zu 


hören und immer mehr nach seinen hilfreichen Weisungen zu leben. Außerdem erfuhren wir 


von ihm, dass für die medialen Menschen durch das Innere Wort die Möglichkeit besteht, 


den Lebenskern ihrer einverleibten Seele durch die einfließenden göttlichen Energien in eine 


so hohe Pulsation zu versetzen, dass er ihre himmlische Evolutionsschwingung erreicht. 


Doch entsprechend seiner Weisungen in Bildern wussten wir, dass dies einem Heilsplanwe-


sen nur dann möglich ist, wenn es sehr lange, über viele Stunden, sein hoch schwingendes 


Inneres Wort aufnimmt. Aber leider schafften dies vor der Einverleibung Christi die vielen 


inkarnierten Heilsplanwesen, die mediale Fähigkeiten entwickelt hatten, nicht. Auch Jesus 


Christus gelang dies vor der Kreuzigung nicht, obwohl er den himmlischen Liebegeist immer 


wieder in sich vernahm. Seine Botschaften nahmen er sowie auch die treuen himmlischen 


Heilsplanwesen im Erdenkleid, die mit ihm zeitweise auf der Wanderschaft waren und von 


ihm über die himmlisch-göttliche Inspiration gut Bescheid wussten, immer nur kurz auf. 


Darum bangten wir himmlischen Wesen bis zur Kreuzigung von Jesus um die Schöpfung 


und unser ewiges herrliches Leben im himmlischen Sein. 


Wie ihr ja schon wisst, kam es durch Jesus Christus unter Mitwirkung des himmlischen 


Liebegeistes und unzähliger himmlischer Getreuer – die sich auf der Erde, in den jenseitigen 
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Fallbereichen und im himmlischen Sein befanden – endlich zum schöpfungserrettenden 


Augenblick, in dem Jesus Christus das fast schon Unmögliche doch noch am Kreuz schaffte.  


Durch seine im Inneren Selbst gespeicherten himmlischen Kräfte und durch die 


intensiven Herzensgebete der vielen sich aufopfernden himmlisch Getreuen – die oft 


unter unerträglichen, menschenunwürdigen Bedingungen lebten mussten und viele 


ihr menschliches Leben auf grauenvolle Weise verloren hatten – erhob sich der 


Lebenskern von Jesus Christus durch seine barmherzige Opfertat für die Schöpfung 


kurzzeitig in die hohe Evolutionsschwingung seines himmlischen Wesens. In diesem 


glorreichen Augenblick lösten sich aus der himmlischen Urzentralsonne seine einge-


brachten himmlischen Reservekräfte und flossen über das energetische Lichtband zu 


seinem seelischen Lebenskern. Diese erlösenden Energien verströmten sich aus 


seinem Lebenskern in unendlich vielen kleinen Lichtfunken weiter zu den Lebensker-


nen der inkarnierten Seelen und dann zu den tief gefallenen erdgebundenen Wesen. 


Unmittelbar nach seinem physischen Ableben und der Ankunft seines Lichtkörpers in 


den feinstofflichen Bereichen verströmten sich die Energien aus ihm immer noch 


weiter zu den niedrig schwingenden Wesen auf den finsteren Fallplaneten, die die 


himmlische Rückkehr nicht mehr beabsichtigten. Auf diese Weise wurde der Still-


stand der zwei Urteilchen in den Lebenskernen der dunklen, energielosen Fallwesen 


verhindert. Seit diesem Zeitpunkt können sie sich nur noch in die Richtung des 


aufbauenden und bewahrenden himmlischen Lebens bewegen. Aufgrund dessen 


bleiben die feinstofflichen Schöpfungswesen unzerstörbar – auch dann, wenn ihre 


Lichtkörper durch weitere Gegensätzlichkeiten und zunehmendem Energiemangel 


noch mehr schrumpfen, schauderhaft aussehen und in den finsteren Fallbereichen 


unverändert geistig verkümmert weiterleben, doch einmal kommt für jedes unbeug-


same Wesen der kosmische Zeitpunkt der Einsicht, an dem es dann die himmlische 


Rückkehr freiwillig antreten möchte.         


 


*     *     * 


 


Der Gottesgeist führt euch innere Menschen in seiner himmlischen Bildersprache nochmals 


zum damaligen Golgatha-Geschehen zurück. Die Rückführung zu einer bereits geoffenbar-


ten Schilderung mit Wiederholungen geschieht von ihm nur deshalb, weil der Künder in 


seiner Freiheit den göttlichen Offenbarungsfluss in sich manchmal vorzeitig unterbricht. 


Aufgrund dessen fehlen dann mehrere göttliche Aussagen, die aber wichtig wären, um den 


Gesamtsinn der Schilderung umfassender zu verstehen. Eine göttliche Beschreibung 


besteht aus vielen Bildern, die ähnlich wie ein Mosaikbild zusammengestellt wird und wobei 


man erst nach der Fertigstellung klar erkennen kann, welcher Gesamtsinn bzw. welche 


Aussage darin enthalten ist. 
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Wahrlich, durch geistig noch gering entwickelte Künder und durch dogmatisch-


christliche Geistliche früherer Jahrhunderte gelangten unvollkommene oder irrefüh-


rende Auslegungen von Jesu Kreuzestod und seiner Erlösertat an die damaligen 


gottverbundenen Menschen. Diese wurden von verschiedenen christlichen Glaubensge-


meinschaften aufgegriffen und zu ihrer Lehre hinzugefügt. So nehmen heute vor allem die 


christlichen Gläubigen fälschlich an, dass alle Seelen außerhalb des himmlischen Seins, 


aber gleichzeitig auch die reinen himmlischen Wesen die schöpfungserrettenden Kräfte über 


Jesus Christus erhalten hätten. Da dies jedoch der damaligen Realität nicht entspricht, 


berichtigt der Gottesgeist dies nun durch den Künder. Er konnte ihm bis zu diesem irdischen 


Zeitpunkt keine Richtigstellung geben, weil sein menschlich-seelisches Bewusstsein eine 


Erweiterung bzw. neue göttliche Schilderung über die Maßnahmen zur Schöpfungserrettung 


bisher blockiert hatte, da sich darin noch Speicherungen mit unvollkommenen Aussagen 


anderer Künder und Geistlicher aus früheren sowie diesem Leben befanden. Doch in vielen 


Erdenjahren gelang seiner inneren Seele, nachts im Tiefschlaf des Menschen unter Mitwir-


kung des Gottesgeistes und himmlischer Wesen, nach und nach die völlige Löschung 


unvollkommenen Wissens und die Aufnahme neuer Einzelheiten über das frühere Golgatha-


Geschehen bzw. die Schöpfungserrettung, worüber ihr in dieser Botschaft erfahrt.  


Nun – viele zusammenwirkende himmlische Heilsplanwesen, die sich vor Jesu Christi 


Inkarnation, zu seiner Lebenszeit und auch danach, bis zum heutigen irdisch-kosmischen 


Augenblick auf der Erde sowie auch in den lichtreicheren, höher schwingenden materiellen 


Fallbereichen inkarnierten – wo menschenähnliche Wesen leben –, benötigten die schöp-


fungs- und wesenserrettenden Energien über den Lebenskern von Jesus aber nicht. Der 


Grund dafür war, dass die Absicherung ihrer Lebenskerne vom Gottesgeist bereits im 


himmlischen Sein vorgenommen wurde, lange vor der Heilsplanmission der himmlischen 


Wesen im Fallsein. Darüber haben die heutigen gottverbundenen Menschen aber kein 


Wissen.  


Um unsere schöpfungserrettende Heilsplanmission noch besser verstehen zu können, 


erklärt euch der Gottesgeist weitere Details. Als die himmlischen Lichtwesen sich zum ersten 


Mal in kleinen Gruppen ins menschliche Leben begaben – dies geschah vor einigen kosmi-


schen Äonen bzw. vielen Tausend Erdenjahren –, waren bereits alle reinen himmlischen 


Wesen in ihrem Lebenskern mit schützenden göttlichen Daten ausgestattet. Deshalb hat 


kein himmlisches Heilsplanwesen bis in die heutige Zeit die errettenden himmlischen Kräfte 


für seinen seelischen Lebenskern benötigt. Dagegen waren diese für die abtrünnigen Wesen 


notwendig, die durch ihre nicht zu überbietenden abartigen und gefühlskalten Verhaltens-


weisen in großer Eile auf der Erde ihre seelische Auflösung und dadurch bewusst die 


Schöpfungszerstörung anstrebten.  
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Damit ihr unsere Entscheidung, die schöpfungserrettende Maßnahme über den Lebenskern 


eines himmlischen Lichtwesens vorzunehmen, folgerichtig und umfassend verstehen könnt, 


erhaltet ihr vom Gottesgeist noch weitere Anhaltspunkte dafür, die euch erkennen lassen, 


welch lange Wegstrecke die lebensspendenden himmlischen Energien aus der Urzentral-


sonne zurücklegen und dabei Hindernisse überwinden müssen, um materielle Welten und 


letztlich das irdische Leben zu erreichen.  


Nun – um große Energiemengen aus der himmlischen Urzentralsonne in euer Sonnensys-


tem und auf die Erde zu befördern, ist es erforderlich, dass diese die kosmische Zeit und 


viele Bewusstseinsebenen in feinstofflicher und materieller Art durchwandern. Das heißt, sie 


nehmen zuerst den Weg aus der Urzentralsonne über kosmische Lichtkanäle zu den 


Weltensonnen der sieben himmlischen Ebenen, bevor sie durch eine riesige, sich dehnende 


und wieder schließende Öffnung die schützende himmlische Lichtmauer aus programmier-


ten Lichtteilchen passieren und über die Sonnen der feinstofflichen Fallebenen schließlich im 


materiellen Kosmos ankommen. Doch bevor die feinstofflichen Energien durch die riesigen 


kosmischen Durchgangsschleusen ins materielle Sein zur außergewöhnlich großen Zentral-


sonne einer Milchstraße bzw. Galaxis gelangen können, die eine große Anzahl von Sonnen-


systemen energetisch versorgt, müssen sie zuerst umgepolt werden. Der materielle Kosmos 


besitzt eine große Anzahl von zweierlei riesigen Durchgangsöffnungen, die verschiedene 


Funktionen haben und sich dadurch unterscheiden, dass durch die eine Art Energien vom 


feinstofflichen Fallsein zu den materiellen Sternensystemen gelangen, wodurch auch 


feinstoffliche Wesen einen Zugang haben. Die andere Art kosmischer Schleusen – von euch 


auch „Schwarze Löcher“ genannt – ziehen mit unvorstellbar großen Magnetkräften ganze 


Sonnensysteme an, deren Sonnenkernteilchen keine Energien mehr speichern und an die 


Kerne der umlaufenden Planeten weitergeben konnten, weshalb sie für die Wesen unbe-


wohnbar wurden. Sie ziehen aber auch solche Sonnensysteme an, die durch eine fürchterli-


che kosmische Katastrophe zum größten Teil zerstört wurden. In diesen kosmischen 


Durchgangsöffnungen geschieht die Umwandlung der materiellen Teilchen in eine feinstoffli-


che Art, die dann von höher schwingenden Ebenen allmählich in den feinstofflichen Berei-


chen durch magnetische Kräfte angezogen werden. Durch diese Öffnungen gelangen die 


feinstofflichen Wesen auch wieder in ihre feinstofflichen Welten zurück, wenn sie sich 


vorübergehend auf materiellen Planeten aufgehalten haben, und auch viele entkörperte 


Wesen, die in Begleitung himmlisch reiner oder noch belasteter Schutzwesen zu Planeten in 


höheren, feinstofflichen Fallbereichen gewiesen werden. Im Zuge der abgelaufenen Frist für 


abtrünnige Wesen – in außerhimmlischen Welten zu leben – findet nun schon in kleinen 


Schritten die Rückführung außerhimmlischen Lebens statt. Das bedeutet, dass durch die 


kosmischen Öffnungen bzw. riesigen Tunnels nach und nach Teile materieller Welten in 


feinstoffliche Bereiche angezogen werden und durch eine Umprogrammierung der Teilchen, 


die himmlische und höher entwickelte außerhimmlische Wesen vornehmen, sie sich immer 


mehr dem himmlischen Sein annähern.  
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Wenn nun die himmlisch-feinstofflichen Energien diese riesigen kosmischen Durchgänge 


passieren, die sich die abtrünnigen Wesen einst bei der Erschaffung materieller Fallwelten 


mit großem Aufwand schufen, werden darin den feinstofflichen Energieteilchen zur Anpas-


sung an die Materie neue Daten zur weiteren Steuerung angehängt, unter anderem, in 


welche materiellen Welten sie gelangen und welche Funktionen sie dort erfüllen sollen. Dies 


geschieht automatisch durch die programmierten Teilchen in den kosmischen Öffnungen. 


Die feinstofflichen Energieteilchen benötigen deshalb beigefügte Daten, weil in den grob-


stofflichen Lebensbereichen des Fallseins andere Gesetzmäßigkeiten wirksam sind als in 


den feinstofflichen, deshalb müssen sie dafür eine andere Beschaffenheit aufweisen. Erst 


wenn die himmlisch-göttlichen Energien alle kosmischen Durchgangsstationen passiert 


haben und zuletzt die vollständige Anpassung an die Teilchen des materiellen Kosmos 


geschehen ist, verströmen sie sich zu den materiellen Galaxiesonnen, dann zu den Plane-


ten, deren verschiedenen Lebensarten und weiter zu den dort ansässigen Bewohnern.  


Im Gegensatz dazu vollzieht sich die Übertragung göttlich-himmlischer Energien aus der 


Urzentralsonne über das Lichtband zum Lebenskern der inkarnierten Heilsplanwesen in 


Bruchteilen von Sekunden. Darum haben wir auch diesen Energie-Beförderungsweg zur 


Schöpfungserrettung gewählt. 


 


*    *    * 


 


Wahrlich, vor zirka 2000 Erdenjahren eurer Zeitrechnung geschah das denkwürdige und 


freudige Ereignis, das unsere himmlische Schöpfung und alle himmlischen und außerhimm-


lischen Wesen unauflösbar machte. Damals erlebten wir ein glückliches Ende unseres 


gemeinsamen Bangens um die Schöpfung. Zu dem Zeitpunkt, als die schöpfungserretten-


den Kräfte aus der himmlischen Urzentralsonne flossen, über das Lichtband Jesus Christus 


erreichten, sich durch ihn in energetische Lichtfunken aufteilten und die Lebenskerne der tief 


gefallenen Wesen erreichten, empfanden alle himmlischen Wesen in ihren Welten gleichzei-


tig ein verstärktes Pulsieren ihrer Lebenskerne. Dadurch wussten sie, dass in der Gesamt-


schöpfung ein freudiges Ereignis stattgefunden haben muss. Jedes Mal, wenn sie in ihrem 


Lebenskern eine erhöhte Pulsation verspürten, gab es einen Anlass, der die Ich Bin-Gottheit 


(Liebegeist) in der himmlischen Urzentralsonne besonders freudig stimmte, was sich auch 


auf ihre Lebenskerne übertrug, weil sie über das Lichtband immer mit ihr verbunden sind 


und ihre göttliche Essenz auch in ihnen ist.  


Alle Wesen im himmlischen Sein ahnten, welch ein Ereignis dies sein könnte, doch sie 


wussten nichts vom leidvollen Erdenweg Jesu und seiner qualvollen Kreuzigung. Dies 


erfuhren sie vom Liebegeist auch deshalb nicht, weil sie darüber so traurig gewesen wären, 


dass sich die Lichtschwingung ihrer Welten sehr reduziert hätte und dies hätte verheerende 


Folgen für sie gehabt. Sie fragten beim Liebegeist nach und erfuhren von ihm das schöp-
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fungserrettende Ereignis. Das war eine große Freude bei allen himmlischen Wesen und 


sie weinten vor Glück, umarmten sich und dankten dem Gottesgeist und auch sich 


gegenseitig, weil jeder von ihnen auf irgendeine Weise zur Schöpfungserrettung 


beigetragen hatte. Weil dies ein Gemeinschaftswerk unzähliger himmlischer und 


außerhimmlischer Wesen war, bittet der himmlische Christus aus dem Ich Bin-


Liebeverbund heute uns himmlische Sendboten, euch inneren Menschen verständlich 


zu machen, dass der Dank für die Schöpfungserrettung nicht nur ihm, sondern 


ebenso dem himmlischen Liebegeist und den unzählig mitwirkenden Wesen gebührt.  


Wahrlich, wer von den himmlischen Wesen in seiner himmlischen Evolution in der Demut 


und Bescheidenheit weit fortgeschritten ist, bei dem ist die Selbstlosigkeit so sehr ausge-


prägt, dass er eine große Freude verspürt, wenn er sich helfend für andere Schöpfungswe-


sen einsetzen kann. Der ihm entgegengebrachte Dank anderer Wesen nimmt in seinem 


Leben keinen großen Stellenwert mehr ein, sondern mehr sein Dank gegenüber dem 


Liebegeist, anderen Wesen und der Natur für ihre Hilfestellung oder Mitwirkung. Mit seinem 


Dank bekundet er seine herzliche innere Zusammengehörigkeit mit allen Schöpfungswesen 


und seine Achtung ihnen gegenüber, ganz gleich, in welchem Evolutionsstand sie sich 


momentan befinden. Durch seine demütige Dankeshaltung zeigt er nach außen, dass er die 


Wesensgleichheit und die gegenseitige Hilfe als besonders wertvoll schätzt. Wenn ein 


himmlisches Wesen aus seinem Herzen einem anderen oder Gott dankt, dann pulsiert sein 


Lebenskern schneller. Diese freudige Resonanz in seinem Lebenskern empfindet es 


deshalb, weil es sich mit der Geste des Herzensdankes auf der Frequenz der selbstlos 


gebenden und demütigen Wesenseigenschaft des unpersönlichen Liebegeistes befand.  


Vielleicht könnt ihr Christus nach der kurzen Erklärung des Liebegeistes über das Danken 


nun besser verstehen, wenn er euch aus seinem Herzen bittet, nicht nur ihm für die Schöp-


fungserrettung zu danken, sondern allen, die dabei selbstlos mitgewirkt haben. 


 


 


Die himmlischen Wesen, die auf der Erde, für die Menschen unsichtbar, in der Nähe von 


Jesus waren, verfolgten im Inneren den Energiefluss aus der himmlischen Urzentralsonne 


zum Lebenskern von Jesus Christus und weiter die kleinen Lichtfunken von ihm bis zu den 


Seelen der gefallenen Menschen und zu den finsteren, zerstörerischen Seelen, die sich um 


sein Kreuz versammelt hatten. Als diese Jesus leblos am Kreuz hängen sahen, begannen 


sie ihren vermeintlichen Sieg über die himmlische Schöpfung bzw. Gott und uns himmlische 


Wesen demonstrativ zu feiern. Sie hatten Kenntnis davon, wer sich in Jesus inkarniert hatte, 


doch sie wussten nicht, auf welche Weise er mit den himmlischen Getreuen (Heilsplanwe-


sen) die Schöpfungszerstörung verhindern wollte. Sie glaubten irrtümlich, dass der von 


unseren geliebten Ur-Eltern erstgeschaute und erstgezeugte Sohn Christus – der dem 


himmlischen Ich Bin-Liebeverbund mit dem unpersönlichen Liebegeist, seinem Dual und 
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unseren Ur-Eltern angehört – durch den physischen Tod seine irdische Heilsplanmission 


erfolglos beendet hätte. Sie konnten nämlich das hoch schwingende Ereignis (Verhinderung 


der Auflösung) nicht schauen, da ihre Seelenschwingung zu niedrig war. Da sie ihren Blick 


nur auf das äußere, materielle Leben gerichtet hatten, nahmen sie freudig an, als Jesu 


Körper leblos am Kreuz hing, dass nun der Weg für ihr Ziel, der Seelen- und Schöpfungsauf-


lösung, frei wäre zur späteren Bildung einer neuen Schöpfung und der Schaffung einer 


menschenähnlichen Lichtgestalt nach ihren Vorstellungen.  


Daraus könnt ihr gutherzigen Menschen erkennen, warum heute die erdgebundenen 


Fallseelen und viele Inkarnierte aus ihren Reihen das Wissen um das großartige Ereignis 


der Schöpfungserrettung nicht annehmen wollen. Sie konnten uns, die anwesenden himmli-


schen Wesen, nur als einen kleinen Lichtpunkt wahrnehmen und sahen deshalb unsere 


Freude bei der Schöpfungsrettung nicht, obwohl viele von ihnen beim Kreuzestod Jesu 


zugegen waren.  


Die gefühlskalten finsteren Seelen, die sich die Kreuzigung Jesu und sein schmerzhaftes 


Ringen mit dem physischen Tod nicht entgehen lassen wollten, sahen nichts Außergewöhn-


liches und Auffälliges in seiner Nähe, außer einige Menschen, die tieftraurig waren und 


weinten. Daraus schlossen sie, dass es sich um Familienangehörige und Bekannte der 


gekreuzigten Menschen handeln musste, denn es befanden sich in der Nähe von Jesus 


viele Kreuze, woran Menschen schon leblos hingen. Einige der damaligen himmlischen 


Getreuen (Jünger/innen), die sich in größerer Entfernung vom Kreuzigungsgeschehen unter 


vielen Trauernden aufgehalten und sich mit einem langen Gewand verhüllt hatten, um von 


den wachhabenden Soldaten oder anderen neugierigen Menschen nicht erkannt zu werden, 


blickten immer wieder zu Jesus und fühlten mit ihm in seiner leidvollen Situation. Ihre Herzen 


waren mit Barmherzigkeit für Jesus und alle Gekreuzigten erfüllt und ebenso für alle leiden-


den Menschen und Tiere. Durch ihre innere Herzensverbindung zum Liebegeist spürten sie 


freudig, dass ihre Seelenschwingung nahe seiner himmlischen Barmherzigkeit war, weil aus 


ihrem Inneren ununterbrochen große Energiemengen flossen. Da ihre Herzensliebe und 


Dankbarkeit Gott und Jesus gegenüber durch viele Erlebnisse mit ihm groß waren, beteten 


sie aus ihren tiefsten Herzensempfindungen unermüdlich für ihn, und dabei flossen ihm 


durch sie viele zweipolige himmlische Energien zu. 


Plötzlich sahen einige der früheren Begleiter von Jesus – sie waren mit ihm öfters auf der 


Wanderschaft und Flucht – über ihre Hellsichtigkeit gleichzeitig etwas Wunderbares, das ihre 


Stimmung freudig anhob. Sie sahen in ihrem Inneren die Bewegungen vieler kleiner, hell 


leuchtender Energiefunken und das über längere Zeit, als würden unzählige leuchten-


de Sternschnuppen vom Himmel fallen. Sie ahnten, dass etwas Großes für die Schöp-


fung geschehen sein musste, das mit Jesus zusammenhing, denn sie spürten eine 


große innere Freude und hatten deshalb das Bedürfnis, sich herzlich zu umarmen. 


Ihre Umarmungen nahmen die finsteren erdgebundenen Seelen aus der Ferne zwar zur 


Kenntnis, doch sie konnten sich nicht vorstellen, was dies zu bedeuten hatte. Sie konnten 
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ihnen aber nicht näherkommen, weil deren Aura hell erleuchtet war, deshalb erfuhren sie 


nicht, was sie miteinander sprachen bzw. welche Bedeutung ihre Umarmungen hatten.  


 


In diesem Zusammenhang versucht der Gottesgeist euch auf einige Verhaltensregeln 


aufmerksam zu machen, die euch zum Selbstschutz vor den Beeinflussungen der finsteren 


Seelen nützlich sein können, wenn ihr bisher darüber kein Wissen hattet. 


Befinden sich gottverbundene Menschen in höher schwingenden, edlen Verhaltensweisen 


und in Harmonie – welche von den finsteren, hinterlistigen Seelen nicht mehr gelebt werden, 


da sie ihre früheren edlen Eigenschaften mit vielen ungesetzmäßigen bzw. himmlisch fernen 


Speicherungen zugedeckt haben –, dann gibt es für die dunklen Seelen aus dem erdgebun-


denen Jenseits keine Möglichkeit mehr, jene edlen Menschen zu beeinflussen. Sie können 


den geistig höher entwickelten Menschen nur dann näher kommen oder in ihre Aura treten, 


wenn diese sich gerade in negativen Gedanken, Worten oder in einer himmlisch fernen 


Verhaltensweise befinden und dadurch niedrig schwingen. Unter anderem gehört dazu die 


Angst oder eine traurige, selbstbemitleidende Stimmung oder eine überschwängliche, laute 


Begeisterung, wodurch sich die seelisch-menschliche Aura sehr verdunkelt. Hätten sich die 


damaligen himmlischen Getreuen in einer solchen Gemütsverfassung befunden – die sich in 


der Nähe des Kreuzes von Jesus aufhielten –, dann wäre es den zerstörerischen erdgebun-


denen Wesen möglich gewesen, sich an sie heranzuschleichen und sie negativ zu beein-


flussen, denn dann hätten sich die Getreuen in einer gegensätzlichen Lebensweise und 


Schwingung befunden. Daraus könnt ihr erkennen, welches menschliche Verhalten nicht mit 


dem himmlischen Leben in Übereinstimmung und deshalb aus himmlischer Sicht ungesetz-


mäßig ist.  


Damit ihr himmlischen Heimkehrer die dezente, mehr innere Freude von uns himmlischen 


Wesen tiefgründiger versteht, gibt euch nun der Gottesgeist eine Erklärung dafür. Wir freuen 


uns nicht überschwänglich, weil wir aus unseren Erfahrungen der Vorschöpfungen wissen, 


dass so ein Verhalten ein Wesen völlig nach außen in eine disharmonische Schwingung 


führt. Die überschwängliche Freude ist ein disharmonisches Verhalten, das innere 


Unruhe auslöst. Wir erkannten, dass wir unsere innere Freude nur mit wenigen harmoni-


schen Bewegungen unseres Lichtkörpers und mit einem fröhlichen Gesichtsausdruck 


anderen Wesen gegenüber zum Ausdruck bringen können und dabei weiterhin mit den 


harmonischen Energieströmen des Planeten in der Einheit schwingen. Mit dieser Art der 


Freude ist es uns dann jederzeit möglich, mit der unpersönlichen Ich Bin-Gottheit (Liebe-


geist) herzlich zu kommunizieren. Für uns wäre zum Beispiel nach der Erschaffung der 


unpersönlichen Ich Bin-Gottheit die überschwängliche Freude nicht gut gewesen, weil wir in 


so einem nach außen führenden Zustand ihre harmonische hohe Frequenz nie erreicht 


hätten. Aus diesem und noch anderen Gründen haben wir die Art der inneren Wesensfreude 


gemeinsam zu unseren himmlischen Lebensregeln bzw. in unser Evolutionsleben hinzuge-


nommen. Dies zu eurer weiteren Information. 
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Wir himmlischen Wesen wussten vom Gottesgeist, in welcher entsetzlichen Lage sich die 


Gesamtschöpfung befand und hatten sehnend auf den schöpfungserrettenden Augenblick 


gewartet. Als dieses Ereignis dann eintrat, war das für uns wahrlich ein Anlass zu großer 


innerer Freude. Sie schwingt in uns immer noch nach, wenn wir daran denken oder uns mit 


unserem Dual oder mit den Planetenbewohnern darüber unterhalten. Dieses glorreiche 


Rettungsgeschehen der Schöpfung wird von uns wahrlich immer noch so wahrgenommen, 


als wäre es erst jetzt geschehen, weil wir ohne Zeitgefühl leben. 


 


*      *      * 


 


Für die erdgebundenen Seelen klingt es auch heute noch unglaublich und empörend, wenn 


sie in der Welt aus Gesprächen geistig-religiöser Menschen hören, dass Jesus Christus 


gemeinsam mit vielen himmlischen Getreuen die Schöpfungserrettung schaffte und dadurch 


alle gefallenen Wesen vor der Auflösung bewahrt wurden. Die meisten der erdgebundenen 


finsteren und hinterlistigen Wesen wollen sich bis heute nicht damit beschäftigen, was mit 


der Schöpfung und ihrem Leben einmal geschehen wird. Sie verfolgen nur ein Ziel: sie 


wollen, solange diese Welt noch für sie existiert, auf Energiekosten religiös irregeführter, 


gutmütiger gottgläubiger Menschen leben, die zwar aus dem Fall stammen, jedoch nicht so 


tief im Bewusstsein fielen, wie die zerstörerischen Wesen – worunter sich auch viele ge-


strandete Heilsplanwesen befinden. Diese machen sie immer wieder zu ihren untertänigen 


Dienern, damit sie sich durch deren Lebensenergien ihre eigensüchtigen und abartigen 


Wünsche in vielen Lebensbereichen erfüllen können. Sie hoffen auch heute noch, dass 


ihnen die geistig verirrten gottverbundenen Wesen auf der Erde oder im erdgebundenen 


Jenseits oder auf den jenseitigen Religionsplaneten weiterhin erhalten bleiben und dass 


diese geistig nicht erwachen. Sie rechnen damit, dass diesen die „Geistlichen“ bzw. „religiö-


sen Meister“ aus dem Fall auch künftig anraten, sich erneut in diese angeblich von Gott 


erschaffene Welt – worin er auch die Menschen geschaffen haben soll – zu inkarnieren. Die 


erdgebundenen, zerstörerischen Fallwesen sind erfreut darüber, wenn jenseitige verirrte 


Geistliche den Gottgläubigen anraten – angeblich nach dem göttlichen Willen – immer 


wieder in diese Welt zu kommen, um im menschlichen Kleid ihre vielen Vergehen (Sünden 


bzw. Schuld) gegen die himmlischen Gesetze abzutragen bzw. wieder gutzumachen. Diese 


erzählen ihnen unter anderem, Gott wolle, dass sie sich so lange auf der Erde inkarnieren, 


bis sie geistig soweit gereift sind und rein wurden, dass sie vom Rad der Wiedergeburt 


befreit sind und von ihm ins Himmelreich aufgenommen werden. Solche religiösen Irrefüh-


rungen befürworten natürlich die erdgebundenen Fallwesen, weil sie die wahren Nutznießer 


davon sind. Was damals durch Jesus Christus und die himmlischen Getreuen geschah, das 


interessiert sie heute nicht mehr.  
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Ihr inneren Menschen sollt nun vom Gottesgeist weitere, euch noch unbekannte Einzelheiten 


über himmlische Maßnahmen erfahren, die wesentlich zur Schöpfungserrettung durch 


himmlisch Getreue beigetragen haben. Doch dies ist ihm nur tröpfchenweise über das 


begrenzte menschliche Bewusstsein des Künders möglich – wie ihr dies sicherlich schon 


bemerkt habt. 


Wahrlich, um die schöpfungserrettenden Energien aus der himmlischen Urzentralsonne im 


menschlichen Leben erfolgreich über den seelischen Lebenskern auslösen zu können, 


schlossen sich öfters mehrere freiwillige himmlische Wesen gleichen Evolutionsstandes vor 


ihrer Inkarnation zu einem Verbund zusammen – diesen nennen wir himmlischen Wesen in 


eure dreidimensionale Sprache übersetzt einen „geistigen Liebering.“ Kurz vor der Einverlei-


bung haben sich auch Jesus Christus und mehrere ihm nahestehende himmlische Wesen zu 


einem geistigen Liebering zusammengeschlossen und auf eine Vorgehensweise abgespro-


chen, die ihnen der Gottesgeist angeraten hat. Unter ihnen waren weibliche und männliche 


Wesen, die sich zu einem bestimmten irdischen Zeitpunkt in nicht weit voneinander entfern-


ten kleinen Ortschaften nacheinander inkarnierten. Sie wussten vom Gottesgeist, dass 


dieser Zusammenschluss aber nur von Wesen mit gleichem himmlischen Evolutionsstand 


möglich war. Er zeigte ihnen aber auch, dass dieser geistige Zusammenschluss im irdischen 


Leben Vor- und Nachteile hat, weil sich die himmlisch nahe oder ferne Lebensweise Einzel-


ner immer auf den energetischen Zustand und die seelisch-menschliche Verfassung aller 


Liebering-Wesen positiv oder negativ überträgt.  


Schon vor Jesu Erdenzeit gab es die geistigen Zusammenschlüsse von Heilsplanwesen, 


doch diese hatten keinen Erfolg damit, die schöpfungserrettenden himmlischen Energien 


aus der Urzentralsonne auszulösen. 


Wahrlich, mehrere himmlische Heilsplanwesen waren zur gleichen Zeit mit Jesus inkarniert, 


es waren auf Gott gut ausgerichtete, feinfühlige und herzliche Frauen und Männer, die sich 


kurz vor der Einverleibung zu einem „geistigen Liebering“ zusammengeschlossen hatten. Sie 


halfen damals dabei mit, die so sehr für die Schöpfung ersehnte Rettung zu schaffen. Gott 


und die himmlischen Wesen waren ihnen behilflich, um im Erdenleben zusammenzufinden 


und sich öfters zu begegnen, damit das Energiefeld, das sie zusammen bildeten, durch ihre 


geistige Bewusstseinserweiterung eine hohe Schwingung erlangte. Doch als Menschen 


wussten sie nichts vom geistigen Liebering, weil ihnen Gott ihre himmlische Abmachung 


nicht inspirativ durchgeben konnte, da es einfache herzliche Menschen waren, die wenig 


geistig-kosmisches Wissen in ihrem Oberbewusstsein gespeichert hatten, das aber zur 


Beschreibung dieser Gegebenheit erforderlich gewesen wäre. So erlebten sie miteinander 


viele schwankende geistige Phasen, weil sie in niedriger Schwingung immer wieder von den 


Fallwesen negativ beeinflusst wurden. Die Schwingung im Energiefeld des Lieberinges fiel 


manchmal sehr ab, wenn sich jemand von ihnen in einer niedrigen Lebensweise befand, 


oder sie erhöhte sich um einige Stufen, wenn sich einer oder mehrere von ihnen in einer 


edlen, hoch schwingenden Lebensweise oder im Herzensgebet befanden.  
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Wie ihr schon erfahren habt, war der tiefgründige Sinn des geistigen Lieberinges bzw. 


Zusammenschlusses der himmlischen Heilsplanwesen, dass sie einmal gemeinsam durch 


ihre gegenseitige Unterstützung in eine solch hohe Schwingung kamen, dass dadurch bei 


einem von ihnen die Lebenskern-Teilchen wieder den himmlisch-hohen Evolutionsstand 


erreichten, um die schöpfungserrettenden himmlischen Energien auszulösen und anzuzie-


hen. So geschah es glücklicherweise noch rechtzeitig bei Jesus, bevor er am Kreuz ver-


starb.  


Wahrlich, entscheidend dafür war, dass alle himmlischen Getreuen, die im seelisch-


menschlichen Bewusstsein miteinander verbunden waren, gleichzeitig so intensiv für 


Jesus beteten, dass sie selbst in eine hohe seelisch-menschliche Bewusstseins-


schwingung kamen und dadurch so weit angehoben wurden, dass bei Jesus der 


seelische Lebenskern die erforderliche Schwingung zur Auslösung seiner himmli-


schen Reserveenergien erreichte. Dieser „geistige Liebering“ trug wesentlich dazu 


bei, dass es überhaupt zur großartigen Rettung der Schöpfung kommen konnte. 


Manchen gottgläubigen Menschen mit wenig geistigem Wissen wird diese göttliche 


Schilderung vom Golgatha-Geschehen unfassbar und unglaublich erscheinen, doch 


nur auf diese Weise konnte die Schöpfungserrettung vor ca. 2000 Erdenjahren statt-


finden.  


Wenn ihr die vom Gottesgeist geschilderten Zusammenhänge über die Schöpfungserrettung 


geistig einordnen könnt, dann seid ihr geistig schon weit fortgeschritten – wenn nicht, dann 


seid nicht traurig darüber. Einmal wird für jedes belastete Wesen auf dem himmlischen 


Rückweg der kosmische Augenblick kommen, in dem es sich für die Schöpfungserrettung 


interessiert und wissen will, wie diese zustande kam. Dann wird es vom Liebegeist entspre-


chend seines Bewusstseinsstandes auch die Erklärung dafür erhalten. 


 


*     *     * 


 


Ihr inneren, herzensguten Menschen! Einige der folgenden göttlichen Beschreibungen 


stammen noch aus der früheren Gottesoffenbarung (aus dem Jahr 2003) und ähneln denen, 


die der Gottesgeist im vorderen Botschaftsteil bereits sinngemäß offenbart hat. Da von ihm 


einige bedeutende Passagen mit Aussagen über das Innere Selbst und die Schöpfungser-


rettung aus einer anderen Sichtweise gegeben wurden, bittet er den Künder bzw. das 


Liebetröpfchen-Team, die älteren Beschreibungen in dieser neu verfassten Botschaft 


weiterhin zu belassen, auch wenn diese Wiederholungen sind. Die Wiederholungen wichti-


ger göttlicher Aussagen können sich für das seelisch-menschliche Bewusstsein mancher 


Leser als wertvoll erweisen, weil durch das erneute Aufnehmen einer Beschreibung das 


menschliche Oberbewusstsein die Zusammenhänge besser einordnen und folgerichtig 


erfassen kann. Zudem ist es für den Künder und seine Herzensfreunde aus dem Team, die 
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die Botschaft korrigieren, eine wesentliche Erleichterung und Zeitersparnis, wenn sie nicht 


jedes Wort und jeden Satz mit der neuen göttlichen Inspiration auf Wiederholungen überprü-


fen müssen. Das nur zu eurer Information. 


 


Ihr Menschen mit offenem Herzen und geistiger Reife, versucht euch bitte vorzustellen, dass 


sich in eurem physischen Körper ein verkleinertes feinstoffliches Lichtwesen (Seele) befin-


det, mit dem ihr energetisch und informativ verbunden lebt. Ihr könnt es jedoch nicht schau-


en, weil die früheren Fallwesen in den menschlichen Genen und Körperzellen eine Barriere 


errichteten bzw. Daten einspeicherten, die kaum ein Mensch überwinden kann. Dafür hatten 


sie mehrere Gründe, die euch der Gottesgeist jetzt nicht einzeln aufzählen möchte. Ihr könnt 


aber in der Botschaft „Das erdgebundene Jenseits der weltbezogenen Seelen und ihr 


unsichtbarer Einfluss auf das menschliche Leben“ mehr darüber erfahren.  


In dieser Botschaft beschreibt euch der Gottesgeist das „Innere Selbst“ und den „Lebens-


kern“ eines feinstofflichen Lichtwesens und gibt Hinweise, die für euch gottverbundene 


Menschen wichtig sind, um die geistig-kosmischen Zusammenhänge besser erfassen zu 


können. Und ihr solltet täglich in dem Bewusstsein leben, dass ihr ein unsterbliches kosmi-


sches Wesen seid, auch wenn ihr vorübergehend ein Kleid aus materiellen Zellteilchen tragt. 


Nun, der „energetische Lebenskern“ eines Lichtwesens befindet sich über dem Kopfbereich. 


Um ihn herum ist eine große Speicherschicht, ihr nennt es das „Innere Selbst“. Im Lebens-


kern jedes Lichtwesens befinden sich auch die von der Ich Bin-Gottheit eingespeicherten 


Informationen. Dieser steht mit dem größten energetisch-informativen Zentrum der Gesamt-


schöpfung in ständiger Verbindung und im Austausch.  


Der Lebenskern mit seinem Inneren Selbst ist der Mikrokosmos gegenüber dem himmli-


schen Makrokosmos, in ihm sind alle universellen Geschehnisse seit Beginn unserer 


himmlischen Schöpfung gespeichert. Trotz seines kleinen Umfangs ist seine innere Beschaf-


fenheit der himmlischen Urzentralsonne mit der Ich Bin-Gottheit ziemlich ähnlich, in welcher 


noch gigantischere Speicherdaten der himmlischen Schöpfung enthalten sind. Doch im 


Lebenskern der himmlischen Wesen befinden sich keine Koordinierungs- bzw. Steuerungs-


daten für die himmlischen Welten, was aber bei der himmlischen Urzentralsonne mit der Ich 


Bin-Gottheit (Liebegeist) der Fall ist. Im Datenspeicher der himmlischen Urzentralsonne sind 


aber keine Speicherungen aus den außerhimmlischen Welten enthalten, weil das Fallsein 


mit ungesetzmäßigen Speicherungen geschaffen wurde. Alle Daten aus dem Fallsein 


befinden sich in eigens von den himmlischen Wesen geschaffenen riesigen Spei-


chern, die sich außerhalb des himmlischen Seins befinden. Sie wurden um die schüt-


zende ringförmige himmlische Lichtmauer angeordnet. Dem Gottesgeist ist es jedoch 


jederzeit möglich die Speicherdaten einzusehen, um den tief gefallenen, abtrünnigen Wesen 


eventuell in ihrer Not beizustehen, wenn sie ihn herzlich um Hilfe rufen. Leider geschieht 


dies zurzeit nur noch von höher entwickelten Wesen in lichtvollen Welten, denn viele 
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gefallene Wesen wollen heute keine Hilfe mehr von ihm, weil sie irrtümlich glauben, sie 


hätten bei der Erschaffung der Fallwelten ausreichend Daten in die Zentralsonnen zu deren 


Steuerung programmiert. Das Wissen dazu hatten sie zum Teil noch aus ihrem Inneren 


Selbst abrufen können, das aus ihrem früheren himmlischen Leben stammt, wo sie einst 


selbst an der Schaffung himmlischer Welten beteiligt waren.  


Die Steuerung der außerhimmlischen Welten führen die in der Galaxie zentral postierten 


gigantischen Sonnen aus, die dafür Daten von den damaligen Erschaffern erhielten. Jede 


riesige oder auch kleinere Sonne, ganz gleich, ob sie sich im himmlischen Sein oder 


in außerhimmlischen Welten befindet, besitzt ein aktives Bewusstsein mit vielen 


Datenspeicherungen, um selbstständig kosmisch-planetarische Steuerungen vorzu-


nehmen. Alle himmlischen und außerhimmlischen Sonnen sind über Lichtkanäle 


energetisch mit der himmlischen Urzentralsonne vernetzt. 


Das waren wieder neue Details zu eurer Information. 


 


Nun geht der Gottesgeist nochmals zurück zur Beschreibung des Lebenskerns und des 


Inneren Selbst eines feinstofflichen Wesens.  


Im Lebenskern der himmlischen Dualwesen sind sämtliche Speicherungen der 


himmlischen Lebensvorgänge, der Lebensregeln sowie alle Teilchenarten und deren 


Funktionen bzw. Einsatzmöglichkeiten zur Schaffung himmlischer Welten enthalten. 


Er selbst enthält jedoch keine außerhimmlischen Datenspeicherungen, weil er durch eine 


Absicherung keine ungesetzmäßigen aufnehmen kann. Doch die Daten der gefallenen 


Wesen aus den außerhimmlischen Welten werden separat in später gebildeten Schichten 


um das Innere Selbst des Lebenskerns gespeichert, wobei sie die hoch schwingenden 


Daten aus dem himmlischen Leben in ihrem Inneren Selbst nicht abrufen können. Die Daten 


aus dem Fallleben, zum Beispiel die Schaffung der Fallwelten durch außerhimmlische 


Wesen, können nur dann von den abtrünnigen Wesen abgerufen werden, wenn diese ihrer 


momentanen Lebens- und Bewusstseinsfrequenz entsprechen – andere aber nicht. Doch 


die heutigen erdgebundenen, geistig umnachteten Seelen können aus dem Inneren Selbst 


kaum noch oder gar keine brauchbaren Daten mehr zu einer höheren geistigen Entwicklung 


abrufen, weil sie zu niedrig schwingen. Daran sind sie heute aber auch nicht mehr interes-


siert. Nur jene negativen Daten rufen sie immer wieder aus ihrem Inneren Selbst ab, mit 


denen sie diese Welt und die Menschen für ihre schlimmen Zwecke benutzen und steuern 


können, weil sie sich immer noch unverändert auf diesen Frequenzen befinden. Erst dann, 


wenn sie ernsthaft die himmlische Rückkehr anstreben und den Gottesgeist herzlich um 


Hilfe bitten, wird es ihnen mehr und mehr möglich sein, aus ihrem Inneren Selbst Daten aus 


einer höheren Lebensweise abzurufen, die aus ihrer kosmischen Vergangenheit von 


lichtvolleren Planeten stammen. 
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*      *      * 


 


Wahrlich, nicht nur im Lebenskern, sondern auch im Inneren Selbst eines Wesens ist der 


vollständige Aufbau der Schöpfung einprogrammiert. Deshalb ist jedem reinen himmlischen 


Wesen die bildliche Abrufung einer detaillierten Schöpfungsinformation daraus möglich. Das 


Innere Selbst ist für ein selbstständiges und selbstverantwortliches himmlisches 


Wesen die Auskunftszentrale des universellen Geschehens und der eigenen Lebens-


daten. Es funktioniert ähnlich wie das menschliche Unterbewusstsein, das auch alle Le-


bensvorgänge und Informationen des Menschen ständig zu den bereits vorhandenen und 


geerbten einsortiert und speichert. Das menschliche Unterbewusstsein bilden alle Gene, die 


sich in den Zellkernen des Gehirns befinden. Die menschlichen Gehirnzellen bzw. ihre Kerne 


sind mit speziellen genetischen Datenspeichern ausgerüstet, die bereits sehr viele ererbte 


Daten enthalten und Unmengen weiterer aufnehmen können. In den Zellkernen befinden 


sich kleinste Kraftwerke bzw. energetische Genbasen, die Energien aus dem Inneren Selbst 


der einverleibten Seele über feinste Nervenstränge beziehen und auch andere Körperzellen 


im Zellverbund zur Zellteilung bzw. -erneuerung mit Energien unterstützen. Das geschieht 


über die Zirbeldrüse im Gehirn, die eine Verbindungsfunktion zwischen Mensch und Seele 


erfüllt. In jeder Zelle bzw. im Zellkern befinden sich alle Speicherdaten zum Aufbau des 


Körpers, da sie diese aus der Zeugungszelle durch die Zellteilung und ihre Vermehrung als 


Kopie übertragen erhielten. In den Gehirnzellen befinden sich bestimmte Speicherbasen, die 


auf die Daten und Energien der einverleibten Seele ausgerichtet sind. Diese Daten in den 


Zellkernen sind von den früheren Fallwesen mit einem Code verschlüsselt worden, den zwar 


jede Zelle für ihre Aufgabe im Körper kennt, weil sie diese durch die Zellteilung übertragen 


erhielt, jedoch der Mensch nicht. Er versucht durch die Erforschung der menschlichen 


Erbanlagen die einzelnen Funktionen der Zellen zu ermitteln, doch welche Daten außer 


diesen noch in ihnen gespeichert sind, das wird er nicht herausbekommen, weil er die 


winzigen Bildprogramme darin mit seinen technischen Geräten nicht entschlüsseln kann, die 


einst die feinstofflichen Wesen in die Zellkerne und Gene gespeichert haben. In allen 


Zellkernen befinden sich dazu unzählige Informationen gegen das himmlische Leben der 


Lichtwesen. Diese sind deshalb darin enthalten, weil nicht Gott, sondern die tief gefallenen 


Wesen die wahren Erschaffer des Menschen waren. Zuerst schufen sie ihn wegen der 


zunehmenden Energieverringerung im Energiespeicher ihres Inneren Selbst nur als Notlö-


sung, doch kurz darauf begann eine herrschsüchtige Minderheit selbstzerstörerische 


Maßnahmen einzuleiten, wobei Zusatzinformationen in die Zellkerne programmiert wurden, 


die völlig im Gegensatz zum himmlischen aufbauenden und erhaltenden Leben stehen. Die 


Daten in den Zellkernen bzw. Genen wurden deshalb verschlüsselt, damit die Wesen, die 


gegen die Schöpfungszerstörung waren, nicht mehr an die unheilvollen Daten herankommen 


und diese löschen können. 
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Wenn sich ein reines Lichtwesen erstmals in einen menschlichen Körper einverleibt, dann 


fühlt es sich in seinem verkleinerten Lichtkörper (Seele) sehr unwohl und eingeengt und 


durch die Beeinflussung der menschlichen Zellinformationen, die auch in ihn eingehen und 


automatisch in den Partikelhüllen gespeichert werden, geistig wie in einem Irrgarten. Diesen 


unerträglichen Zustand mussten alle himmlischen Heilsplanwesen zur Schöpfungserrettung 


auf sich nehmen. Wenn ihr Mensch tief geschlafen hat, dann trat ihre Seele kurzzeitig aus 


dem Körper aus und suchte Trost bei Gott und den himmlischen Wesen, die bei ihr waren. 


Das menschliche Leben ist aus himmlischer Sicht wahrlich eine Tragödie, verbunden mit 


unendlichem Leid! 


 


Im Gegensatz zum menschlichen Unterbewusstsein sind im Inneren Selbst der reinen 


Lichtwesen alle Lebensweisungen für das himmlische Leben vorgegeben. Bei jedem 


Evolutionsschritt werden dem himmlischen Wesen vom Gottesgeist neue Informationen ins 


Innere Selbst übertragen, damit es sich im höheren Evolutionsabschnitt wohlfühlen und 


zurechtfinden kann. Diese Übertragung geschieht immer vor dem Übergang in eine höhere 


Evolutionsstufe. In den Lichtpartikeln der himmlischen Wesen sind alle Lebensregeln für ihre 


Evolution vorhanden, die auch die Ich Bin-Gottheit in der himmlischen Urzentralsonne für 


alle Wesen verwaltet. Diese müssen aber von einem Wesen durch seine Lebensweise erst 


nach und nach aktiviert werden und gehen erst dann in sein Bewusstsein über. Jedes 


himmlische Wesen hat immer die Freiheit, die weiteren Evolutionsdaten anzunehmen, 


umzusetzen oder abzulehnen. Im Inneren Selbst werden auch alle Lebensdaten aus seinen 


früheren Planetenleben gesammelt, welche aus der Kommunikation und dem Zusammen-


wirken mit anderen Wesen stammen. Diese sind den Wesen ab und zu zur Rückschau 


nützlich, aber nur für die gegenwärtige Evolutionsstufe, jedoch nicht für eine zu erschließen-


de, weil sie auf der neuen und höheren Evolutionsstufe durch ein neues Wissen wieder 


erweiterte Lebensmöglichkeiten vorfinden. Die Speicherdaten bleiben ihnen im Inneren 


Selbst immer erhalten, weil diese für ihre Nachkommen sehr nützlich sind und bei der 


Zeugung eines Schöpfungswesens alle übertragen werden.  


So ungefähr könnt ihr euch die Funktion des Inneren Selbst vorstellen, das eurem verklei-


nerten Seelenkörper innewohnend ist, worin sich auch der Vorratsspeicher mit seelischen 


Lebens- und Reserveenergien befindet. 


Die Informationsweitergabe und Kräfteübertragung ins menschliche Bewusstsein erfolgt bei 


einer höher schwingenden und weit entwickelten Seele nachts im Tiefschlaf des Menschen 


direkt aus dem Inneren Selbst mithilfe des Gottesgeistes und seines Schutzwesens. Die 


Seele ist dann imstande aus dem Körper auszutreten und kann in dieser kurzen Zeit selbst-


ständig aus dem Inneren Selbst Abrufungen vornehmen. Sie kann auch die Reservekräfte 


für ihre Inkarnation selbstständig abrufen und ihrem Menschen in die Energiebasen der 


Gene, die sich in den Zellen befinden, übertragen. Könnt ihr euch das vorstellen? 







04.02.2014 (aktuelles Datum)        Ich Bin-Liebetröpfchen aus der himmlisch-göttlichen Lebensquelle        Botschaft vom  Januar 2014        


Teil 2 – „Inneres Selbst – Energie- und Datenspeicher unseres inneren Lichtkörpers (Seele) sowie umfangreiche Maßnahmen zur Schöpfungserrettung“  (43 Seiten) 


  


F1-(J-G-A)  www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
  www.lebensrat-gottes.de 


35 


Zur Bewusstwerdung wiederholt und erweitert der Gottesgeist diese wichtige Aussage. 


Aus der Urzentralsonne in Verbindung mit der Ich Bin-Gottheit verströmt sich nach einem 


abgeschlossenen Äon einer himmlischen Ebene – deren unzählige Planeten von Wesen 


bewohnt sind – der zweipolige göttlich-energetische Liebestrom zum Lebenskern der dort 


ansässigen feinstofflichen Wesen und ladet ihn und auch den ihn umgebenden Energiespei-


cher des Inneren Selbst auf. Das bedeutet, dass die im Wesens-Lebenskern enthaltenen 


Teilchen dadurch neu belichtet und aufgeladen werden, damit sie für einen weiteren Äonen-


verlauf konstant in hoher rotierender Bewegung bleiben können. Durch diese energetische 


Maßnahme werden die darin enthaltenen Programme zur Lebensaufrechterhaltung des 


Wesens ebenso aktiviert. Nach diesen Programmvorgaben fließt aus dem Lebenskern über 


ein energetisches Verbindungsband eine bestimmte Energiemenge zum Inneren Selbst, ein 


Energie- und Datenspeicher, der sich um den Lebenskern der Wesen befindet. Dieser wird 


immer nach Ablauf einer himmlischen Zeit über den Wesens-Lebenskern aufgeladen, damit 


die Wesen aus ihm bestimmte Daten für ihr Dualleben abrufen können, die ihr Bewusstsein 


ab und zu benötigt. Im Vergleich ist das Innere Selbst für die himmlischen Wesen ähnlich 


wie das Unterbewusstsein der Menschen, aber mit dem Unterschied, dass sie daraus alle 


vorhandenen Daten jederzeit abrufen können, was den Menschen jedoch nicht möglich ist, 


weil ihr Unterbewusstsein anders funktioniert.  


Das menschliche Unterbewusstsein ist mit dem Oberbewusstsein gekoppelt, deren Spei-


cherplatz sich in den Gehirnzellen befindet. Den Menschen ist es aber nicht möglich auf alle 


Speicherungen aus dem Unterbewusstsein zurückzugreifen, weil die früheren Fallwesen 


dafür andere Funktionsprogramme in die Gene zur Speicherung eingegeben haben. Ein 


Mensch kann zwar Denkvorgänge in die Vergangenheit und Gegenwart machen, doch er 


kann sie nicht mehr genau bildlich und informativ aus seinem Unterbewusstsein hervorholen, 


weil seine Gehirnzellen keine Programme dafür enthalten. Darum sind seine Erinnerungen, 


die viele Jahre oder manchmal auch nur Tage zurückliegen, ungenau und kommen im 


Oberbewusstsein undeutlich an. Bei Funktionsstörungen der Gehirnzellen ist das Denk- und 


Erinnerungsvermögen des Menschen jedoch sehr eingeschränkt. Die Ursachen dafür 


können zum Beispiel ein körperliches Energiedefizit, eine Verkalkung oder Entartung der 


Zellen sein, weil bei ihrer Zellteilung bzw. Erneuerung die im Zellkern enthaltenen Speicher-


daten nicht oder nur teilweise übertragen wurden. In solch einen Zustand kommt ein himmli-


sches Wesen nicht.  


 


Damit die Lichtkörper der himmlischen Wesen mit ihren unzähligen Partikeln stets aufgela-


den sind und in hoher Schwingung bleiben, fließen ihnen nach Ablauf einer himmlischen 


Äonenzeit aus der Urzentralsonne durch das Verbindungslichtband neue Energien in den 


Lebenskern und über ihn in den Energiespeicher des Inneren Selbst zu. Danach geschieht 


die eigenständige energetische Versorgung der Lichtwesen, die vom Lebenskern und den 


sieben energetischen Schaltstellen (Bewusstseinszentren oder Chakren) gesteuert wird. Die 
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energetischen Schaltstellen eines feinstofflichen Wesens, die vom Kopfbereich bis zum 


Steißbein angeordnet sind, können manche hellsichtige Menschen schauen. Damit der 


Energiekreislauf, der vom obersten bis zum untersten Zentrum und dann wieder zurück 


erfolgt, ständig in Bewegung gehalten wird und dadurch sämtliche Lichtpartikel des Wesens 


mit einer bestimmten Energiemenge aus dem Inneren Selbst versorgt werden, befindet sich 


im Lebenskern die entsprechende Programmierung, wodurch die sieben Zentren zur 


Energiebeförderung dauernd in rotierender Bewegung bleiben. Durch diesen Energieumlauf 


haben die himmlischen Wesen die Sicherheit, dass sie ständig mit ausreichend Energien für 


ihre Tätigkeiten und ihr Dualleben versorgt werden.  


Doch dies geschieht bei den auf der Erde inkarnierten Lichtwesen völlig anders, weil von 


den früheren Erschaffern des Menschen, es waren tief gefallene Wesen, andere Funktions-


programme in seine Gene eingegeben wurden, damit der Mensch in der feststofflichen 


Materie lebensfähig ist. Sie programmierten solche Funktionen in die Zellkerne und die darin 


enthaltenen Gene, dass die Zellen nachts aus den inneren energetischen Genbasen – in 


denen sich die mitgebrachten Energien der Seele für ihre Inkarnation und auch geringe 


erblich übertragene Energien der Zeugungseltern befinden – automatisch mit neuen Ener-


gien versorgt bzw. aufgeladen werden. Wenn aber die Energien in den Genbasen der 


Zellkerne verbraucht sind und keine neuen nachkommen, dann naht langsam das Ende des 


menschlichen Lebens, weil die ständige Erneuerung bzw. Teilung der Zellen nicht mehr in 


der normalen aufbauenden und bewahrenden Weise stattfinden kann.  


Doch intensiv gottverbundene Menschen haben die besten Voraussetzungen, wenn sie 


positiv denken und leben bzw. herzliche und edle Eigenschaften entwickelt haben und diese 


täglich gegenüber anderen Menschen umsetzen, um in eine höhere Schwingung zu gelan-


gen. So ein Leben bewirkt, dass in ihre inneren Seelen aus dem Energiespeicher des 


Inneren Selbst über die Bewusstseinszentren ab und zu neue Kräfte nachfließen. Die Zellen 


erfüllen nach ihren im Kern enthaltenen Gen-Programmen ihre Funktionsaufgaben, welche 


die früheren Erschaffer des Menschen programmierten und verschlüsselten. Darin sind auch 


Daten enthalten, die bewirken, dass sie sich bei einem Energiedefizit in einem bestimmten 


Körperbereich gegenseitig stützen, da sie einem energetischen und informativen Verbund 


angehören. Doch wenn alle Zellen im Verbund energiegeschwächt sind, dann versuchen sie 


gemeinsam, nach vorgegebenen Programmen, auch Energien aus dem ihnen zugeordneten 


Bewusstseinszentrum – einem von sieben der Seele – abzurufen. Ist aber die einverleibte 


Seele selbst energieschwach, weil im Speicher des Inneren Selbst keine Energievorräte 


mehr vorhanden sind – dies trifft heute bei vielen Menschen aus dem Fall zu –, dann 


erhalten die Zellen des Menschen keine Nachschubkräfte mehr daraus. Sie bauen sich nur 


noch kurz auf, wenn ihnen der Mensch umgewandelte Energien durch die Aufnahme einer 


größeren Speisemenge oder mehr Sauerstoff durch Bewegung und Spaziergänge zuführt, 


werden aber trotzdem zunehmend schwächer. Diese Maßnahme der Energiezufuhr hat auf 


die Dauer nicht den erhofften Erfolg des Menschen, weil die von außen aufgenommenen 
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Energien nur in geringem Maße zu den bereits energieschwachen Zellen gelangen, da sie 


nach den vorgegebenen Programmen über die Blutbahn allen Zellverbänden mit gleichem 


Anteil zugeteilt werden. Doch wenn es sich um eine inkarnierte Seele aus dem Fall handelt, 


die mit erdgebundenen Seelen im Bunde steht, dann übertragen diese der energieschwa-


chen Seele nachts einpolige Energien – die sie energiestarken Menschen hinterlistig 


entzogen haben –, damit die Zellen nicht entarten. Doch solche Menschen aus dem Fall, die 


in dieser Welt schon lange mit erdgebundenen Seelen zusammenwirken, kennen noch 


andere Möglichkeiten, um auf Umwegen an Lebensenergien zu kommen. Darüber hat euch 


der Gottesgeist schon in anderen Botschaften berichtet und möchte dies jetzt nicht wieder-


holen. 


Dagegen erhalten jene Menschen, die sich täglich auf Gott und ihre himmlische Rückkehr 


ausrichten und ehrlich beabsichtigen eine herzliche und edle Lebensweise zu führen, aus 


dem Energiespeicher des Inneren Selbst der einverleibten Seele neue Nachschubkräfte, 


wodurch sie höher schwingen. Infolgedessen kann ihr Zellenstaat über die Zentren der 


Seele zweipolige himmlisch-göttliche Energien anziehen. Dies wird aber nur solchen Zellen 


bzw. Zellverbänden möglich sein, die sich von der bindenden Programmierung der Gene, 


nur einpolige Energien anzuziehen, gelöst haben, weil sie in ihrem kleinen Bewusstsein 


erkannt haben, dass es noch andere Kräfte gibt, die ihnen ein Wohlgefühl vermitteln. Dies 


können sie aber nur dann, wenn sich ihr Mensch täglich ins Herzensgebet begibt und sie 


durch die zweipoligen himmlisch-göttlichen Energien einen kleinen Hauch verspüren 


konnten. Meistens wollen sie sich erst dann dafür öffnen.  


Doch viele Zellverbände sind ängstlich, weil sie nicht wissen, um welche Energien es sich 


handelt und von wem sie kommen, deshalb lehnen sie diese strikt ab und gehorchen weiter 


den Genprogrammen, die ihnen zusprechen, nur einpolige Energien aufzunehmen. Sie 


wollen sich auch dann nicht verändern, wenn sie energielos sind. Deswegen entarten 


manche von ihnen und wirken im Körper zerstörerisch, weil sie aus ihren Genen solche 


Programme erfahren haben. Diese stammen von den früheren Fallwesen, die schon bei der 


Schaffung des feststofflichen Universums und der Wesen aus materiellen Teilchen, die 


himmlisch-zweipolige Energien ablehnten, weil sie sich auf die Zerstörung der Gesamt-


schöpfung programmiert hatten. Wenn sich manche Zellen auf himmlisch-zweipolige 


Energien umstellen, dann ist das den himmlischen Wesen zu verdanken, die nach göttlichen 


Weisungen bereit waren, nachts mit der inneren Seele die Zellen anzusprechen und sie zu 


bitten, dass sie sich für die himmlischen Energien öffnen, damit sie dadurch mehr Lebens-


kraft zur Verfügung haben. Aber auch durch eine intensive, oftmalige und herzliche 


Zellansprache des Menschen besteht die Möglichkeit, dass sich die Zellen für zwei-


polige himmlisch-göttliche Energien zögerlich nach und nach öffnen. Die bereits 


erfolgte Öffnung mancher Zellen bemerkt ein innerer Mensch in einem Herzensgebet daran, 


dass er in manchen Körperteilen die einfließenden göttlich-himmlischen Energien aus dem 


Seelen-Lebenskern als Rieseln verspürt.  
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Es ist wahrlich sehr schwierig, euch geistig orientierten Menschen den Unterschied zwischen 


einpoligen und zweipoligen Energien über das seelisch-menschliche Bewusstsein des 


Künders zu beschreiben, weil dafür viele Details vom Gottesgeist geschildert werden 


müssten, damit ihr diese in eurem begrenzten menschlichen Bewusstsein einigermaßen 


erfassen könnt. Trotzdem versucht der Gottesgeist nun über mich, einen himmlischen 


Lichtboten, die Bitte des Künders zu erfüllen. Er würde gerne mehr darüber wissen, warum 


die Zellen nur einpolige Energien aufnehmen wollen. Und wenn sich einige Zellverbände für 


zweipolige Energien entgegen den Gen-Anweisungen doch öffnen, was geschieht dann in 


ihrem kleinen Bewusstsein und bei denen, die diese weiterhin abwehren? 


Nun, die früheren Fallwesen programmierten ihre materiellen Weltensonnen und die umlau-


fenden Planeten so, dass sie aus der größten feinstofflichen Versorgungssonne der Ganz-


heitsschöpfung, es ist die himmlische Urzentralsonne, nur einpolige Energien annehmen. 


Das heißt, dass nach den Programmvorgaben eurer Sonne nur ein Energiestrang, in dem 


sich mehr negative Teilchen aus den himmlischen Energieströmen befinden, magnetisch 


angezogen wird, der in seiner Art mehr auf das himmlisch-negative Polungsprinzip ausge-


richtet ist. Deshalb nennt der Gottesgeist die darin enthaltenen Energien „Negativkräfte“. Der 


andere Energiestrang, der mit mehr positiven Teilchen bestückt ist, wird von der materiellen 


Sonne nicht zur Aufladung angenommen, deshalb wird er vom Energiespeicher der himmli-


schen Urzentralsonne wieder angezogen und neu bestückt.  


Eure feststoffliche, materielle Welt besteht überwiegend aus einpoligen Teilchen, weil diese 


von den früheren Erschaffern zur Erhaltung dieser Welt und ihren Aufgaben im Elementarbe-


reich nur auf den negativen Energiestrang programmiert wurden. Auch die Teilchen, aus 


denen der Mensch, die Tiere und die Pflanzen erschaffen wurden, sind zur Aufladung nur 


auf einpolige Negativenergien programmiert, und das bedeutet, dass die menschlichen 


Zellen ebenfalls nur für einpolige Energien und Substanzen aufgeschlossen sind. Da aber im 


Menschen sich ein inkarniertes feinstoffliches Lichtwesen (Seele) aus zweipoliger Teilchen-


beschaffenheit der himmlischen Schöpfung befindet und mit den menschlichen Zellverbän-


den verbunden ist, haben die früheren Fallwesen die energetischen Genbasen bzw. kleins-


ten Kraftwerke in den Kernen der Zellen so programmiert, dass das kleine Zellbewusstsein 


nur für die negative einpolige Energieart aufgeschlossen ist. Das heißt, die Zellen nehmen 


aus der inneren Seele zur Aufladung nur negativ gepolte Energieteilchen auf. Doch das 


himmlische Sein mit den reinen Wesen ist auf ein zweipoliges Prinzip ausgerichtet, damit im 


Teilchenkern eine verstärkte Wechselwirkung zwischen den Polen zur energetischen 


Aufrechterhaltung der Teilchen stattfinden kann.  


Das ist für einen gottverbundenen Menschen, dessen Seele durch viele irreführende religiös-


weltliche Informationen umhüllt wurde und nun darüber geistig unwissend ist, sehr tragisch, 


denn die kompletten zweipoligen, göttlichen Energieströme aus dem Seelen-Lebenskern 


enthalten die doppelte Energiemenge und die Zellen würden in kurzer Zeit stark aufgeladen 







04.02.2014 (aktuelles Datum)        Ich Bin-Liebetröpfchen aus der himmlisch-göttlichen Lebensquelle        Botschaft vom  Januar 2014        


Teil 2 – „Inneres Selbst – Energie- und Datenspeicher unseres inneren Lichtkörpers (Seele) sowie umfangreiche Maßnahmen zur Schöpfungserrettung“  (43 Seiten) 


  


F1-(J-G-A)  www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de 
  www.lebensrat-gottes.de 


39 


werden. Leider ist dies aber in dieser aus einpoligen Negativ-Teilchen und Energien ge-


schaffenen Welt der tief gefallenen Wesen nicht möglich. Daran kann der Gottesgeist im 


Moment nichts ändern, weil er sich an die Abmachung zwischen den himmlischen und 


abtrünnigen Wesen hält, die im himmlischen Sein durch eine demokratische Abstimmung 


aller Wesen erfolgte und die Festlegung enthält, wie lange sich die abtrünnigen Wesen in 


den außerhimmlischen Welten aufhalten können. Ihr außerhimmlischer Aufenthalt wurde 


deshalb in einer bestimmten Äonenanzahl befristet bzw. festgelegt, weil der Liebegeist im 


Voraus wusste, wie lange ihr Energievorrat in ihrem gefüllten Speicher des Inneren Selbst 


ausreichen würde, wenn sie sich nicht weit von den himmlischen Lebensregeln entfernen 


würden. Gott und wir himmlischen Wesen ahnten aber nicht, dass manche abtrünnige 


Wesen sich völlig von den himmlischen Lebensregeln abwenden würden, um durch starke 


Umhüllungen ihres Lichtkörpers (Seele) einen schnellen Energieabfall zu erreichen, wodurch 


ihnen die seelische Auflösung tatsächlich möglich geworden wäre. Die Frist ist nun fast 


abgelaufen, deshalb beginnt bald die Rückführung der außerhimmlischen Welten. Das heißt, 


alles geschaffene Leben aus einpoligen Teilchen und Energieströmen wird langsam nach 


und nach von den himmlischen Wesen, in Zusammenwirkung mit dem himmlischen Liebe-


geist und dazu bereiten außerhimmlischen Wesen auf zweipolige Teilchen in die ursprüngli-


che feinstoffliche Beschaffenheit verändert bzw. umprogrammiert. 


 


*     *     * 


 


In manchen geistigen Kreisen kursieren viele Falschaussagen, unter anderem auch jene, 


dass sich die energetisch-geistigen Bewusstseinszentren einer Seele bei weiterer geistiger 


Entwicklung des Menschen nach und nach auflösen würden. Diese Aussage schrieb 


erstmals vor Jahrtausenden ein medialer Mensch auf, der auf eine östliche Lehre ausgerich-


tet war, die er von den zerstörerischen jenseitigen Wesen aus dem Fall übermittelt bekam. 


Diese wurde in eine Schrift aufgenommen und wird bis in die heutige irdische Zeit von 


religiösen Menschen im östlichen Bereich weitergereicht, doch ihr Sinn wurde verändert. Die 


damaligen, vornehmlich in den östlichen Bereichen inkarnierten Fallwesen beabsichtigten 


die Auflösung des Lichtkörpers zu erreichen. Das wäre ihnen aber nur dann möglich gewe-


sen, wenn sich ihre Lebensschwingung über viele Inkarnationen durch schlimme Handlun-


gen so sehr reduziert hätte, dass die beiden Urteilchen in ihrem seelischen Lebenskern zum 


Stillstand gekommen wären und sich in die Gegenrichtung des aufbauenden und bewahren-


den Lebens in Bewegung gesetzt hätten. Die folgenschwere Auswirkung davon wäre, dass 


sich dann tatsächlich von oben nach unten ein geistiges Zentrum nach dem anderen 


auflösen und die Auflösung des Wesens, bis auf den Lebenskern mit dem Inneren Selbst, 


voranschreiten würde. Doch wie ihr schon wisst, wird so etwas nicht mehr geschehen, weil 


dies Jesus Christus mit vielen himmlischen Getreuen verhindert hat. 
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Seit Jahrtausenden bis in die Gegenwart versuchen die heimtückischen erdgebundenen 


Seelen aus dem Fall und ihre menschlichen Helfer ständig, die geistig orientierten Menschen 


durch die Verbreitung vieler falscher Informationen geistig zu verwirren. Diese werden dann 


von unwissenden medialen Menschen aufgenommen und in ihrem Ober- und Unterbewusst-


sein gespeichert. Über gefallene Künder, die unbewusst bereits aus ihrem Unterbewusstsein 


Informationen als Mischgut (verfälschtes himmlisch-göttliches Wissen) verbreiten, kommt 


dann dieses unwahre Wissen in geistigen Kreisen schnell in Umlauf. Deshalb bittet der 


Gottesgeist die wahrheitssuchenden Menschen: Prüft jedes geistige Wissen bzw. den 


Botschaftsinhalt mit eurem logischen Denken in der Herzensverbindung zu Gott – auch die 


himmlisch-göttlichen Ich Bin-Liebetröpfchen, woraus ihr nur den tiefen Sinn überdenken, 


aber nicht an einem einzelnen Wort festhalten sollt.  


Nicht nur die angesprochenen Falschaussagen der jenseitigen erdgebundenen Seelen über 


mediale Menschen ihrer Wellenlänge kamen in diese Welt, sondern noch unzählige andere, 


wie zum Beispiel folgende Falschaussage, dass Jesus Christus angeblich bald den himmli-


schen Getreuen erscheinen wird, um mit ihnen ein Friedensreich oder Weltreich Jesu Christi 


zu errichten. Wahrlich, es gibt viele christlich orientierte Glaubensgruppen auf dieser Erde, 


deren Anhänger diese Falschaussage sehr ernst nehmen und ihr ganzes Leben darauf 


ausrichten. Viele von ihnen leben religiös fanatisch und glauben fälschlich, für Christus Tag 


und Nacht alles tun zu müssen, damit sein Kommen vorbereitet wird und er mit ihnen das 


Friedensreich in dieser Welt aufbaut. Sie machen sich dabei selbst zu Sklaven der Arbeit, 


und die Folge davon ist, dass ihr physisches Leben durch die ständige energetische Ver-


ausgabung vorzeitig endet. Geht ihr Leben auf diese tragische Weise zu Ende, dann werden 


sie im erdgebundenen Jenseits gleich von den früheren Glaubensanhängern, die vor ihnen 


verstorben sind, herzlich empfangen. Diese beabsichtigen, sich von neuem in Familien der 


religiösen Gruppe zu inkarnieren, denen sie angehört haben, um auf das Wiederkommen 


Jesu Christi zu warten. Diesen schließen sich die Ankömmlinge an, weil sie unbedingt auch 


unter den Getreuen Christi sein wollen. So ergeht es vielen jenseitigen, geistig irregeführten 


Seelen, die sich nur für das Friedensreich auf dieser Welt inkarnieren wollen, anstatt sich 


geistig weiter zu entwickeln, um dem himmlischen Sein näher zu kommen. Aus himmlischer 


Sicht ist dies eine tragische Irreführung unsagbar vieler herzensguter, gläubiger Menschen 


und auch jenseitiger Seelen. 


Damit diese irreale religiöse Vorstellung über das Wiederkommen Jesu Christi in 


dieser Welt ein Ende hat, bittet uns heute Christus aus dem himmlischen Ich Bin-


Liebeverbund den herzensoffenen Menschen für göttliche Botschaften zu sagen, dass 


er nicht mehr in diese Welt kommen wird! Er wird sich weder in einen materiellen 


Körper inkarnieren noch als Lichtwesen unter die Menschen auf diese Erde begeben!  


Diese irreale Vorstellung vom Friedensreich und Wiederkommen Christi verführt gottgläubi-


ge Menschen und jenseitige Seelen schon viele Jahrhunderte, deshalb erleiden sie durch 


erneute Inkarnationen viel seelisch-menschliches Leid, ihre Erdgebundenheit wird immer 
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stärker und die seelischen Belastungen durch himmlisch ferne Speicherungen immer größer. 


Darum hört bitte auf Christus und macht Schluss mit diesem Irrglauben, den religiöse 


Fanatiker vor Jahrhunderten in ihre christliche Lehre aufgenommen haben. 


Konzentriert euch lieber auf euren himmlischen Heimgang, den ihr doch möglichst ohne 


Umwege und Herzensleid gehen wollt! Verausgabt euch nicht mit Äußerlichkeiten, die euch 


nur viele seelische und menschliche Kräfte kosten und euch auch bei eurer geistigen 


Weiterentwicklung sehr fehlen werden! Begnügt euch damit, demütig und selbstehrlich im 


Hintergrund zu leben, dann merkt ihr durch eure weitere geistige Reife und eure erschlosse-


ne innere Feinfühligkeit freudig den Unterschied zwischen eurem früheren und momentanen 


Bewusstsein. Dadurch könnt ihr dann erkennen, von welchen weltlichen und religiösen 


Informationen und Menschen ihr fehlgeleitet wurdet.  


Wendet euch täglich mehr nach innen zu Gott, denn dort ist der Zufluchtsort jedes Men-


schen, zum Beispiel wenn ihr über die misslungene Kommunikation mit einem Menschen 


anderen Bewusstseins traurig seid oder wenn euch böswillige Menschen im Herzen verlet-


zen ohne ein unrechtes Verhalten von euch, oder wenn ihr euch schwach und krank fühlt 


und nicht wisst, welchen Arzt oder Heilpraktiker ihr aufsuchen sollt und welches Medikament 


oder Aufbaumittel euch helfen könnte, oder wenn ihr in finanzieller Not oder schwerer 


Erkrankung nicht mehr ein und aus wisst. Wahrlich, Gott hört euch in eurem Inneren, 


deshalb übergebt ihm gleich, was euch im Moment im Herzen sehr bedrückt. Wartet 


bitte damit nicht zu lange. Doch wenn ihr ihn um etwas bittet, dann sollte dies aus 


eurem Herzen kommen, weil er eure Bitte nur mit eurer herzlichen Frequenz im 


seelischen Lebenskern wahrnehmen kann. Dies ist deshalb so, weil die himmlischen 


Wesen nur auf ihrer Herzensfrequenz miteinander und mit dem Liebegeist kommuni-


zieren, die immer über ihren Lebenskern (pulsierendes Herz) geschieht. Deshalb 


werdet ihr ihn niemals mit einer gefühlsarmen Verstandesfrequenz erreichen, sondern 


nur mit der inneren Gefühlsregung eures seelischen Herzens. 


Und bedenkt noch eins: Durch eure herzliche Bitte, eure Geduld und euer festes Vertrauen 


zu ihm wird er euch auf irgendeine Weise zu helfen wissen. Dies haben viele gottverbunde-


ne Menschen erfreulich erfahren können – auch der Künder, der sich oft in finanziellen, 


seelischen und körperlichen Schwierigkeiten und Nöten befand, und ihm wurde durch 


herzensgute Menschen, die Gott im Inneren nahe standen, immer geholfen, damit er im 


Äußeren unbeschwerter und im Inneren zuversichtlicher, zufrieden und Gott dankbar 


weiterleben konnte. 


Wer von euch gutwilligen Menschen möchte nun den vielen Hinweisen des Gottesgeistes 


folgen? 


Bitte versteht: Seine göttlichen liebevollen und fürsorglichen Hinweise wollen euch geradlinig 


in eure innere Lichtheimat weisen, wo er und wir himmlischen Wesen schon lange auf euch 


warten!      
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Wer sein geistiges Wissen jetzt immer mehr in sein tägliches Leben miteinbezieht und 


zunehmend umsetzt, der wird es niemals bereuen, weil er dadurch große, ja riesige Schritte 


zum inneren himmlischen Leben tun kann. Dabei werden ihm zur Unterstützung von innen 


viele göttliche Energien zufließen. Dies geschieht deshalb, weil ihr euch in der kosmisch-


irdischen Endzeit befindet, in der aus der himmlischen Urzentralsonne ein großes Energie-


potenzial fließt, um die vom himmlischen Sein abgefallenen Welten und die gutwilligen, 


heimkehrwilligen Wesen wieder zurückführen zu können. Seid ihr auch mit dabei? 


Wenn ja, dann gibt es bald ein Freudenfest mit euch im himmlischen Sein! 


Deshalb bittet euch der Gottesgeist, im letzten Abschnitt eures irdischen Lebens alles 


daranzusetzen, damit dies für euch und eure innere Seele in Erfüllung geht.  


Auch wenn ihr hoffnungslos krank seid oder bereits ein hohes Alter erreicht habt und von 


innen spürt, dass ihr bald euer physisches Kleid ablegen müsst, bittet euch der Gottesgeist, 


euch davor nicht zu ängstigen, weil ihr aus der geistigen Sicht unsterbliche Wesen seid. Lebt 


weiter in dem Bewusstsein, dass nach eurem physischen Hinscheiden bzw. eurem Über-


gang vom Diesseits ins Jenseits euer menschliches Bewusstsein durch die Übertragung der 


Speicherungen in eure innere Seele euch weiterhin erhalten bleibt. Wahrlich, ist eure innere 


Seele durch eure edle Denk- und Lebensweise von göttlichen Liebeströmen durchlichtet, 


dann fühlt der Mensch bei seinen letzten Atemzügen und bei dem langsamen Herausschlüp-


fen seiner Seele aus der menschlichen Hülle noch ihre große Freude. Von diesem freudigen 


Abschiedsmoment seiner Seele ist dann auch das Gesicht des leblosen Körpers geprägt.  


So ein angenehmes Hinscheiden bzw. einen Übergang ins jenseitige Weiterleben wünscht 


sich natürlich jeder intensiv gottverbundene, ehrliche Mensch, der herzensoffen und freudig 


mit seiner Seele den Rückweg in die himmlische Lichtheimat anstrebt – das möchte euch 


der Gottesgeist ermöglichen. Doch das kann er nur dann, wenn ihr euch herzlich bemüht, 


euch täglich neu zu überwinden, eure noch vorhandenen unschönen Fehler und Schwächen 


selbstehrlich zu analysieren, damit ihr mit seiner göttlichen Hilfe einmal so weit kommt, dass 


diese aus eurem Bewusstsein gelöscht sind.  


Seid bitte mit eurer Seele weiterhin bereit, dem ersehnten Ziel eurer ewigen Lichthei-


mat näher zu kommen, denn dort werdet ihr sehnend zum Gastmahl der himmlischen 


Wesen erwartet. Auf jenem himmlischen Planeten, auf dem ihr entsprechend eures 


früheren Evolutionsbewusstseins ankommt, haben manche Wesen, die euch von 


früher gut kennen und innigst in ihr Herz geschlossen haben, in einem Gästeraum 


ihres Hauses schon den Tisch mit herrlichen Kostbarkeiten des himmlischen Lebens 


festlich geschmückt, um euch eine Freude zu bereiten, denn eure Freude wird auch 


ihre Freude sein. Dazu lädt euch der himmlische Liebegeist (Ich Bin-Gottheit) in eurem 


Seelen-Lebenskern jetzt schon herzlichst ein, weil er auf alle Ewigkeit mit seiner Schöp-


fungsessenz im geliebten Lichtwesen unpersönlich anwesend ist. Seid ihr jetzt schon dazu 


bereit oder halten euch noch weltliche Magnete an der Materie fest? 
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*     *     * 


 


Wir himmlischen Wesen, die seine göttliche Botschaft gemeinsam als Team in das seelisch-


menschliche Bewusstsein des Künders übertragen bzw. weitergeleitet haben, erkennen 


anhand der Bilder, die wir in unserem Bewusstsein zum Vergleich schauen können, dass der 


Großteil seiner Botschaft in der dreidimensionalen menschlichen Sprache sinngemäß 


angekommen ist. Darüber freuen wir uns sehr, denn wir müssen bei einem Künder viele 


Hindernisse überwinden, um eine göttliche Bildaussage in den Wortschatz des Künders zu 


übersetzen.  


Wir sehen jetzt am Schluss der göttlichen Bildmitteilung aus seinem größten universellen 


Herzen, dass sich darin noch Bilder befinden, in denen sich der himmlische Liebegeist (Ich 


Bin-Gottheit) bei den Menschen bedankt.  


Am Schluss bedankt er sich noch bei allen herzensoffenen, gutmütigen Menschen, die seine 


himmlischen Botschaften mit selbstlosem Einsatz und großem zeitlichem Aufwand zur 


Weitergabe an geistig dürstende Menschen erstellen. Sie dürfen sich freuen und glücklich 


schätzen, weil ihre innere Seele von seiner Liebekraft schon durchströmt ist und sie es nicht 


mehr weit hat, die himmlischen Welten zu erreichen. Er bedankt sich auch bei jenen Men-


schen, die seine Botschaftsaussagen freudig aufgenommen haben, wodurch himmlisches 


Licht aus ihrem Inneren in diese finstere Welt strömte und manche Menschen dank dieses 


Umstands geistig erweckt wurden. 


Auch wir himmlischen Wesen schließen uns seinem Herzensdank an. Wir erfüllen herzlich 


gerne unsere himmlische Heilsplanaufgabe auf Erden, auch wenn wir dabei viele Schwierig-


keiten überwinden müssen. 


Euch himmlischen Rückkehrern wünschen wir eine erfolgreiche Gipfelwanderung ohne 


leidvolle Hindernisse. 
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Themen: 


Einblick des Gottesgeistes in die beiden gigantischen Speicher der Gesamtschöpfung 


Gravierende Veränderungen in eurem Sonnensystem sind in vollem Gange 


Umstrukturierung der Sonnensysteme in einen höher schwingenden Teilchenzustand durch 


himmlische und außerhimmlische  Wesen 


Massive Überdeckung geistig verirrter himmlischer Heilsplanwesen durch die Aufnahme 


fremder Lebensspeicherungen aus vielen Erdenleben 


Alle religiösen Kulte um Jesu Person verstoßen gegen das unpersönliche himmlische Leben 


und sind ungesetzmäßig 


Den himmlischen Wesen ist ein Personenkult fremd 


Das Weihnachtsfest – ein ungesetzmäßiger, weltlich-religiöser Trubel 


Religiöse Bräuche bedeuten Bindung 


Eine beständig hohe seelisch-menschliche Bewusstseinsschwingung ist der beste Schutz in 


der kommenden schlimmen Erdenzeit 


Christus bittet, den weihnachtlichen Brauch religiöser Weltmenschen seinetwegen nicht mit-


zumachen 


 
 


*    *    * 


 


Aus dem ewigen Lichtreich, dem Lebensbereich himmlischer Wesen und meines unpersön-


lichen Wesens sowie einmal wieder deines inneren Wesens (Seele), offenbart sich heute in 


dir (Künder) mein Liebegeist im Ich Bin. Du hast für die inneren Menschen eine Kurzbot-


schaft erbeten, die ihnen mehr verhelfen könnte, trotz ihres schweren Erdenlebens in Armut 


und großem Leid – das sich auf der Erde nicht nur durch die Zunahme verheerender Katast-


rophen ständig vergrößert – dennoch hoffnungsvoll und zuversichtlich in die kosmische Zu-


kunft zu blicken.  
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Wahrlich, mein universeller Liebegeist überschaut das ganze himmlische und auch das 


außerhimmlische Planetenleben der Wesen und kann auch erkennen, was sich in der 


Gegenwart darin ereignet. Ich kann in der augenblicklichen Schöpfungssituation aus der Le-


bensweise der Wesen, ihrem Bewusstseinsstand und ihren vorhandenen Lebensenergien 


sowie ihrer Welten- und Planetenbeschaffenheit in der Vorschau erkennen, was sich in dem 


nächsten kosmischen Moment in ihrem Leben ereignen kann. Aus diesen Gesamtdaten, die 


sich mir im Schöpfungscomputer der Urzentralsonne bildlich zeigen, kann ich auch annä-


hernd ermitteln, welche kleinen oder größeren Veränderungen bei den einzelnen Wesen im 


Bewusstsein und in ihrem Leben auf einem Planeten in naher Zukunft geschehen werden. 


Doch eine genaue und größere Zukunftsvorschau in kosmischen Äonen für das einzelne 


Wesen ist mir nicht möglich, weil dies von der Lebensrichtung des einzelnen Wesens ab-


hängt, die sich durch neue Erkenntnisse des Wesens völlig verändern kann.  


Die Weitsicht bzw. Erfassungsgabe der kosmischen Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft 


habe ich nur deshalb für alle Schöpfungswesen, weil ich durch meinen Einblick in den gigan-


tischen Speicher in der Urzentralsonne – in dem sich sämtliche Weltengeschehnisse aus 


dem himmlischen Sein sowie aus dem Evolutionsleben himmlischer Wesen befinden – dafür 


das bildliche Gesamtergebnis erhalte. Mir ist es auch möglich in die außerhimmlischen Fall-


welten zu blicken. Das kann ich deshalb, weil sich fallweltenseitig in der himmlischen Licht-


mauer riesige Speicherschichten befinden, in denen alle Lebensereignisse von den abtrün-


nigen Wesen aus ihren Fallwelten enthalten sind, mit denen ich über Lichtkanäle energetisch 


und informativ verbunden bin. So kann ich gleichzeitig in meinem größten Bewusstsein der 


Gesamtschöpfung erkennen, welche Veränderungen im kosmischen Moment und einige Zeit 


später im himmlischen Sein, aber auch in den außerhimmlischen Welten stattfinden werden. 


Da mein unpersönliches Wesen in der Urzentralsonne von den himmlischen Wesen außer 


den Speicherungen für das himmlische Sein noch zusätzliche erhalten hat, die nach der Tei-


lung der Schöpfung für die abtrünnigen Wesen und ihre geschaffenen Fallwelten benötigt 


wurden, ist es mir aus den Speicherungen beider Schöpfungen in meinem Schöpfungsbe-


wusstsein auch möglich zu erkennen, was sich gegenwärtig in den himmlischen Welten so-


wie in den außerhimmlischen feinstofflichen, teilmateriellen und materiellen Fallwelten ereig-


net und zukünftig annähernd verändern wird. Deshalb kann ich die Ereignisse in eurem 


Sonnensystem und auch auf der Erde mit dem menschlichen Leben und der Natur registrie-


ren. 


Nun, die gravierenden Veränderungen in eurem Sonnensystem sind bereits in vollem Gan-


ge. Das heißt, auch die atmosphärischen Chronikschichten der Erde – die alle Ereignisse 


des Planetenlebens aus Jahrmilliarden enthalten und einmal von den früheren Fallwesen 


geschaffen und programmiert wurden – werden nun durch die himmlischen und außerhimm-


lischen Wesen in erhöhte Schwingung gebracht. Das geschieht auch in den Teilchen eures 


Sonnensystems bzw. eurer Sonne und auch bei den Teilchen der umlaufenden Planeten. 


Das bedeutet, die Teilchen erhalten nach und nach solche neuen Informationen, die sie auf 
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die Gesetzmäßigkeiten höherer Welten ausrichten, damit der Planet Erde mitsamt dem gan-


zen Sonnensystem von höher schwingenden kosmischen Ebenen der Fallbereiche die An-


ziehung erhält. In den höheren, energie- und lichtkräftigeren Welten leben Wesen, die sich 


schon ziemlich weit für die Lebensregeln der himmlischen Wesen aufgeschlossen haben, 


besonders für die himmlischen Eigenschaften der Ordnung und Demut. Diese kosmische 


Aktion findet in eurem Sonnensystem bzw. in den atmosphärischen Schichten eures Plane-


ten nur deshalb jetzt statt, weil nun die kosmische Äonenzeit zu Ende gegangen ist, die den 


außerhimmlischen Wesen gestattete außerhalb des himmlischen Seins in verschiedener 


Lebensanschauung zu leben, die der himmlischen Wesen nicht entspricht. Das heißt, sie 


haben sich solche Welten erschaffen, die ihnen entsprechend ihres Bewusstseins ermögli-


chen nach ihren eigenen Vorstellungen zu leben, welche sie im himmlischen Sein nicht rea-


lisieren konnten, weil sie mit den himmlischen Gesetzesregeln nicht in Übereinstimmung 


waren. Ihre kosmisch-außerhimmlische Lebenszeit ist nun abgelaufen bzw. endet jetzt. Wie 


ich euch bereits über den Künder berichtet habe, findet die Umstrukturierung bzw. Neuge-


staltung der Sonnensysteme auf einen höher schwingenden Teilchenzustand zuerst in den 


niedrigst schwingenden, energiearmen materiellen Welten statt. Diese Welten werden nach-


einander nach der Umprogrammierung und Räumung des Planetenlebens von den himmli-


schen und außerhimmlischen Wesen unter meiner Anleitung mit magnetischen Kräften über 


Lichtkanäle, ihr nennt sie „Schwarze Löcher“, in schwingungshöhere kosmische Ebenen ge-


lotst bzw. dorthin eingeschleust.  


Durch die fortlaufenden kosmischen Aktionen in den materiellen Fallwelten bzw. Sonnensys-


temen werden die Wesen immer mehr aufhorchen und sich an mich oder an die himmli-


schen oder höher entwickelten Wesen mit Fragen wenden. Sie haben noch nicht gemerkt, 


dass ihre außerhimmlische Lebenszeit zu Ende gegangen ist und auch nun für sie die Zeit 


gekommen ist, ihr Leben wieder nach und nach auf die himmlischen Lebensregeln und 


Eigenschaften umzustellen. Durch die Überführung eures Sonnensystems in höhere Fallwel-


tenbereiche wird es in den untersten, lichtarmen Welten bei den Wesen zur Aufbruchsstim-


mung kommen, und ein Wesen nach dem anderen wird freiwillig die himmlische Rückkehr 


beginnen.  


Wahrlich, die außerhimmlische Zeit der himmlisch abtrünnigen Wesen ist deshalb abgelau-


fen, weil sie mit den himmlischen Wesen – bevor sie sich außerhimmlische Welten erschu-


fen – eine kosmisch-zeitliche Abmachung in Äonenzahl getroffen haben. Sie wussten von 


mir, wie lange es ihnen möglich wäre, mit ihrem Lebensenergievorrat – den sie von mir 


kosmisch-zeitlich ausgerichtet aus der Urzentralsonne zur Erschaffung ihrer Fallwelten und 


für ihr Planetenleben erhalten haben – in ihren Fallwelten gut leben zu können, ohne dass 


ihr Lichtkörper einen Schaden erleidet. Sie versicherten den himmlischen Wesen und mir, 


die begrenzte Dauer ihres Lebensaufenthaltes außerhalb himmlischer Welten einzuhalten. 


Sie wurden von mir in der Bildersprache aus dem göttlichen Ernst darauf hingewiesen und 


gewarnt, was ungefähr geschehen könnte, wenn sie die himmlische Abmachung ignorieren 
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und sich eigenwillig länger in den Fallwelten aufhalten würden. Ich machte sie auch darauf 


aufmerksam, dass sie nach dem Verbrauch ihres Energievorrats und massiven Überde-


ckung ihres Lichtwesens mit himmlisch fernen Lebensweisen und anderen Gründen mit gro-


ßen Schwierigkeiten in ihren Fallwelten rechnen müssten und einmal nicht mehr imstande 


wären, selbstständig die himmlische Rückkehr anzutreten. Davor habe ich sie gewarnt, da-


mit sie sich unsagbares Leid ersparen und nach ihrem außerhimmlischen Abenteuer ins 


himmlische Sein ohne Schwierigkeiten wieder geradlinig zurückkehren können.  


Viele der abtrünnigen Wesen haben in ihrem außerhimmlischen Leben – ohne manche 


himmlische Lebensregel beachten zu wollen – durch ihre eigenen schmerzlichen Lebens-


erfahrungen neue und wichtige Erkenntnisse dazugewonnen, die sie vorher im himmlischen 


Sein durch ihre Ausrichtung auf die himmlischen Lebensregeln nicht erhalten hätten können. 


Wahrlich, nach einigen kosmischen Äonen auf außerhimmlischen Planeten stellten sie 


schmerzlich fest, dass ihr Leben zunehmend beschwerlicher wurde und es keinen Sinn hät-


te, sich weiterhin in den Fallwelten aufzuhalten. Aufgrund dessen beschlossen viele der We-


sen, sich wieder auf den himmlischen Rückweg zu begeben, indem sie sich wieder auf die 


himmlischen Eigenschaften und Lebensregeln neu ausrichteten, die ihnen durch ihre Ab-


rufung im Inneren Selbst noch zu schauen möglich waren. Ihr großes Leid, das sie sehr in 


ihrem Bewusstsein gezeichnet hat, war dafür ausschlaggebend, dass sie die Umkehr be-


gonnen haben. Sie haben in den außerhimmlischen Welten eine Tragik nach der anderen 


erlebt, weil ihre Weltenschaffungen mit veränderten himmlischen Teilchen unvollkommen 


waren. Das führte dazu, dass sie auf ihren feinstofflichen und auch teilmateriellen und viel 


später auch auf vollmateriellen Planeten ein Chaos nach dem anderem erlebten, weil die 


Programmierung der Teilchen nicht mit dem ihres Lichtwesens zusammenpasste und des-


wegen ihre Lichtkörper ein Unwohlsein und eine Antriebsschwäche verspürten. Erst nach 


vielen kosmischen Äonen gelang es ihnen in verschiedenen außerhimmlischen Welten die 


richtige Umprogrammierung der Sonnen- und Planetenteilchen, auf ihre Lichtkörper abge-


stimmt, vorzunehmen. Doch die außerhimmlischen Wesen in den materiellen Welten erleb-


ten noch schlimmere Katastrophen, die eigenwillig sich ein Doppelleben erschufen – einmal 


im feinstofflichen Bereich des Planeten, dann im materiellen Körper einverleibt zu leben. Das 


führte dazu, dass ihre schon energielosen Seelen ein völlig himmlisch fremdes Leben führ-


ten, und es kam noch schlimmer für sie. Ihre Seelen wurden durch die wiederholten Einver-


leibungen immer mehr mit himmlisch fernen Lebensweisen überdeckt, und die Folge der 


massiven Überdeckung und Energielosigkeit ihrer Lichtkörper war, dass sich die Seelen zu 


verkleinern begannen. Diese wurden immer mehr unansehnlicher. Ihre frühere schöne 


himmlische Lichtgestalt in großer Ausstrahlung verformte sich zunehmend, deshalb wollten 


sie lieber im materiellen Kleid leben und das Wiedergeborensein darin nahm bei ihnen kein 


Ende mehr. Das führte dazu, dass sie sich immer mehr vom himmlischen Leben entfremde-


ten und keine herzlichen Eigenschaften mehr lebten. Ihre persönliche Dominanz, Herrsch-


sucht und Herzenskälte nahm bei ihnen immer mehr zu. Es kam einmal so weit, dass sie 
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sich durch ihre Gefühllosigkeit gegenseitig unbarmherzig bekämpften, und dies brachte ih-


nen ein noch größeres Leid. Aus ihrem Leid kommen sie bis heute nicht mehr heraus. 


Wahrlich, die himmlischen Wesen und ich, der unpersönliche himmlische Liebegeist, sahen 


ihr großes Leid, doch wir kamen an sie nicht mehr mit aufklärenden, warnenden und helfen-


den Hinweisen heran. Deshalb meldeten sich schon vor vielen Jahrtausenden immer wieder 


freiwillige himmlische Wesen, um ihnen eine Lebensstütze nach meinen Weisungen zu ge-


ben, damit sie sich in ihrer Umnachtung durch die herzenserwärmende Lebensweise einiger 


weniger Menschen, die sich im Inneren auf mich herzlich gerne ausrichteten, sich wieder 


neu auf edlere Wesenseigenschaften himmlischer Herkunft orientieren können. Doch dies 


wurde den meisten Heilsplanwesen zum Verhängnis, weil sie selbst völlig fremde Lebens-


gewohnheiten in ihrem seelisch-menschlichen Bewusstsein zur Speicherung aufgenommen 


haben, die es im himmlischen Sein nicht gibt. Diese Ungesetzmäßigkeiten brachten viele der 


Heilsplanwesen in die Fangnetze übler Fallwesen, die nie mehr ins himmlische Sein zurück-


kehren wollten. Das tragische Ergebnis davon war und ist heute noch: Sie haben derzeit fast 


die gleiche Lebenseinstellung wie die erdgebundenen religiösen Seelen und die mit ihnen 


verbündeten Menschen, die nur auf diese Welt schauen und sich mit traditionellen Kulten 


belasten und nicht mehr von ihnen loskommen, weil sie daran Wohlgefallen gefunden ha-


ben. Die Lebensart der gefallenen Heilsplanwesen gleicht nun den schwerbelasteten Fall-


wesen. Dies führte dazu, dass sie mit mir nur noch oberflächlich aus dem Verstand kommu-


nizieren und das bringt sie der himmlischen Annäherung nicht weiter. Heute sind viele gefal-


lene Heilsplanwesen in dieser Welt eigenwillig inkarniert, die sich in kleineren oder größeren 


religiösen Gruppen oder Glaubensgemeinschaften befinden und nicht verstehen können, 


wieso sie zu dieser Welt so eine große Anziehung haben. Manche glauben irregeführt, sie 


müssten sich in diese Welt des Grauens und Leids immer wieder einverleiben, weil sie eine 


große Schuld abzutragen hätten. Andere glauben aufgrund ihrer großen seelischen Belas-


tung und geistiger Unwissenheit oder durch Anraten Geistlicher, sie sollten mir zuliebe zur 


Einverleibung gehen, weil ich es will – ohne dass ich sie angesprochen und darum gebeten 


hätte – auf dass sie den tief gefallenen Menschen und ihren inneren Seelen auf eine helfen-


de Weise beistehen und sie von ihrer Religionsausrichtung überzeugen. Es gibt auch solche 


geistig völlig verirrte, ehemalige Heilsplanwesen, die schon glauben, sie selbst seien mit an-


deren abtrünnigen Wesen vom himmlischen Sein abgefallen, und deswegen sind sie nicht 


gut auf mich zu sprechen, weil sie irrtümlich glauben, ich hätte sie aus dem himmlischen 


Sein vertrieben – wie es ihnen Geistliche selbst irregeführt erzählten. Andere wiederum sind 


nicht mehr imstande sich noch einmal auf mich auszurichten, weil ich ihnen durch Falsch-


informationen der Geistlichen fremd wurde. Sie ordnen mich in ihrem Bewusstsein als einen 


richtenden und strafenden Gott ein, deshalb können sie mir keine herzlichen Empfindungen 


mehr entgegenbringen. Aus meiner und der himmlischen Wesen Sicht ist das eine große 


Tragödie für die ehemaligen Heilsplanwesen, die nun wie die völlig geistig desorientierten 


Fallwesen leben und mir die Schuld für die vielen Katastrophen auf der Erde zuweisen. Ich 
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erreiche sie nicht mehr über ihren Seelen-Wesenskern und auch nicht über die himmlischen 


Wesen und das bedeutet, dass sie in ihrem irdischen Leben immer mehr geistig stumpfsin-


niger werden und für sie nur noch das weltliche Leben in den traditionellen Kultveranstaltun-


gen zählt. Eine davon ist das Weihnachtsfest, angeblich das Fest der Liebe und Versöhnung 


der Menschen, das nach falscher Überlieferung zur Ehre von Jesus Christus gefeiert werden 


sollte. Sie wissen aber nicht mehr, wie dieser Kult einmal entstand, aber auch nicht mehr 


durch die vielen religiösen Irreführungen, dass die religiösen Kulte um Jesu Person gegen 


das unpersönliche Leben himmlischer Wesen und ungesetzmäßig sind. Aus keiner Offenba-


rung meines Liebegeistes über Jesus Christus oder aufrichtige himmlische Künder stammt 


die Aussage, die ich durch den Künder nur sinngemäß wiedergebe: „Ihr sollt die Geburt von 


Jesus und seine große Tat auf Golgatha mit Andachten und Festtagen gedenken“, ebenso 


auch nicht von den himmlischen Getreuen, die von den christlich orientierten Glaubensge-


meinschaften „Jesu Apostel“ genannt werden, jedoch sich so nicht gefühlt haben. Es waren 


schlichte Menschen, welche die himmlische Herzlichkeit, die Jesus (Christus) aus seiner 


einverleibten Seele verströmte, verspürten. Sie fühlten sich in Jesus Nähe sehr wohl, weil 


sie auch so geartet herzlich lebten, deshalb schlossen sie sich ihm auch kurzfristig an. Ihre 


Sympathie für Jesus enthielt keine Unterwerfung, sondern eine herzliche Bereitschaft ihn 


mehr kennenzulernen und das, was ich durch ihn aus dem himmlischen Ich Bin-


Liebeverbund zu ihnen sprach, in ihr Leben einzubeziehen. Als sie mein Liebewort durch 


Jesus öfter hörten, konnten sie erfreulich feststellen, dass sie nach der Offenbarung sich 


wohler und energiereicher fühlten. Einige von ihnen konnten in sich meine Energien fließen 


spüren und dies verhalf ihnen, sich noch öfter auf mich auszurichten und den Sinn meiner 


Botschaft über Jesus gut erfassen zu können. Sie waren von innen davon überzeugt, wer 


durch Jesus sprach. Ihnen war es nur dadurch möglich, mich, den universellen Liebegeist im 


Ich Bin, in Jesus ausgesprochenem Liebewort zu erkennen, weil sie meine Liebeenergien in 


sich beim Zuhören meiner Offenbarung über Jesus reichlich fließen spürten. Dieses erfreuli-


che innere Ereignis für sie wirkte sich so aus, dass sie von innen spürten, sich Jesus auf 


seiner Wanderschaft kurzzeitig anzuschließen und ihn eine Wegstrecke zu begleiteten, ohne 


dauerhaft bei ihm zu bleiben. Aufgrund Jesu herzlicher Art mit fremden Menschen zu kom-


munizieren und durch die Weitergabe meiner Offenbarungen an schlichte, herzensgute 


Menschen, hatte Jesus öfter neue und manchmal mehrere männliche und weibliche Wegbe-


gleiter, die mit ihm eine innige Freundschaft pflegten.  


Viele freiwillige himmlische Wesen sind aus dem himmlischen Sein ausgegangen, um Jesus 


Christus bei seiner Wanderschaft in dieser Welt auf verschiedene Weise zu unterstützen. 


Manche wussten von mir vor der Inkarnation, welche Wege Jesus im irdischen Leben neh-


men würde, deshalb besprachen sie mit mir, welcher Ort für ihre Inkarnation in Frage käme, 


um Jesus einmal zu begegnen. Sie wussten von mir, dass Jesus ein ärmliches Leben vor-


ziehen würde, weil er von mir darauf hingewiesen wurde, dass er im menschlichen Leben 


seinen himmlischen Eigenschaften der Bescheidenheit und Demut dadurch näher wäre. Da-
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raus fühlten sie, Jesus im irdischen Leben zu helfen und bei ihren Begegnungen, ihn mit 


ihrem übrigen Essen, mit ihrer nicht benötigten Kleidung oder Sonstigem zu versorgen. Doch 


ich sagte ihnen, dass er dies nicht umsonst von ihnen erhalten, sondern er ihnen stattdessen 


zum Ausgleich in einem Lebensbereich behilflich sein sollte. Deshalb war Jesus auf seiner 


Wanderschaft nicht auf Almosen anderer Menschen ausgerichtet, sondern wusste von mir, 


dass er für seine Lebensversorgung – dieser wahrlich im Vergleich zu den heutigen wohlge-


nährten Menschen sehr bescheiden ausfiel – durch seine Arbeit selbst sorgen sollte.  


Auf seinem Wanderweg haben sich ihm auch solche Menschen dazugesellt, die sich nicht 


im himmlischen Heilsplan inkarniert haben – aus himmlischer Sicht war es ein himmlisches 


Vorhaben, damit die Schöpfung vor der Zerstörung durch die im Wahnzustand befindlichen 


Fallwesen bewahrt bleibt – sondern aus dem Fall stammten und keine Absicht mehr hatten 


ins himmlische Sein zurückzukehren. Sie beobachteten Jesus Verhalten und seine Lebens-


weise mit Misstrauen und hörten meinen Offenbarungen über ihn sehr kritisch und zweifelnd 


zu, die sie aus dem Verstand ohne Herzensrührung aufnahmen. Dies spürte Jesus auch, 


doch er ließ ihnen die Freiheit, meinen himmlischen Weisungen und Aussagen über die We-


senseigenschaften himmlischer Wesen zuzuhören. Ihnen gefielen an meinen Botschaften für 


die herzensguten Menschen viele Aussagen nicht, weil sie nicht mit ihrem Bibelwissen in 


Übereinstimmung standen. Deshalb stellten sie mein göttliches Lichtwort durch Jesus in 


Frage, und das hatte für Jesus einmal eine schmerzliche Auswirkung. Einige finstere Men-


schen, die Jesus länger skeptisch beobachteten, erzählten den Schriftgelehrten und Phari-


säern einige Aussagen aus meinen Offenbarungen, die ihnen missfielen bzw. nicht nach der 


jüdischen Bibel ausgerichtet waren. Sie warteten nur darauf, wieder einen Menschen gefan-


gen und ihm das Leben gewaltsam zu nehmen, der nach ihrer Glaubensansicht der Gegen-


spieler meines himmlischen Liebegeistes wäre. Dies geschah auch mit Jesus so. Er wurde 


von einem seiner Begleiter verraten, der ihm zuerst gerne zuhörte. Doch nach einigen 


Selbsterkenntnishinweisen auf seine größten Fehler und Schwächen, die er sich nicht ein-


gestehen wollte, geriet er in Aufruhr. Ab diesem Moment war er Jesus gegenüber feindlich 


eingestellt, weil ihn erdgebundene Seelen – die Jesus auf seiner Wanderschaft verfolgten 


und auf eine günstige Gelegenheit warteten, um ihm eine Falle zu stellen – sehr negativ be-


einflussten. Deshalb nahm er einmal in aufrührerischer Stimmung von ihnen unbewusst die 


Impulse auf, Jesus zu verraten und den Römern zu zeigen, wo sich Jesus mit seinen Beglei-


tern aufhält. Jesus wurde daraufhin gefangen genommen und musste sich zuerst den 


Schriftgelehrten und Pharisäern der jüdischen Glaubenslehre stellen, die ihn der Gottesläs-


terung bezüchtigten. Sie forderten Jesus auf, ihnen zu beweisen, dass er von mir, dem uni-


versellen Liebegeist, inspiriert wird. Doch er konnte ihnen dies nicht beweisen, weil dafür 


äußerlich keine Beweise vorzuzeigen sind. Nur ein herzlicher und demütiger Mensch, der 


durch eine edle Lebensweise höher schwingt, erhält durch seine innere Seele den inneren 


Beweis für meine Liebesprache! Er spürt mich in seinem Inneren als einen fließenden Ener-


giestrom, der ihn glücklich stimmt und energetisch aufladet.  
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Doch die früheren jüdischen Schriftgelehrten und Pharisäer konnten mich bzw. meinen Lie-


bestrom aus ihrem seelischen Herzen nicht verspüren, weil sie völlig verstandesbezogene 


Menschen waren und an jedem Wort ihrer Bibel förmlich klebten und deshalb die wenigen 


darin enthaltenen wahrheitsgetreuen Aussagen sinngemäß falsch oder überhaupt nicht ver-


standen haben. Deshalb war es Jesus nicht möglich, ihnen seinen Herzensbeweis zu er-


bringen, und aufgrund dessen beschimpften sie ihn und klagten ihn an, er wäre von meinem 


Widersacher inspiriert worden und verdiene deshalb die Todesstrafe. Doch einige Schriftge-


lehrte und Pharisäer waren von seiner Schuld nicht ganz überzeugt, weil sie, von ihrem inne-


ren Gefühl geleitet, verspürten, dass Jesus kein schlechter Mensch ist und entsprechend 


seinen Worten nur Gutes für die Menschen will. Aufgrund dessen waren sie sich unsicher, 


ob er wirklich mit meinem Widersacher im Bunde wäre und ihm nicht unrecht getan würde. 


Sie spürten einen kleinen Hauch seiner inneren Herzlichkeit aus seinen Worten, doch konn-


ten diese aber nicht genau deuten, weil ihnen das geistige Wissen dazu fehlte. Deswegen 


kamen ihre Bedenken nochmals in der Synagoge zur Sprache, und sie berieten nochmals 


über Jesu Verurteilung. Ihre Beratung artete in eine Diskussion aus, in die sich die 


schlimmsten böswilligen, erdgebundenen Seelen einmischten. Die scharfsinnigen, religiös-


fanatischen hochgestellten Geistlichen führten eine rege Diskussion, die sehr von den See-


len beeinflusst wurden. Sie gaben den Geistlichen die Richtung vor bzw. das, was sie aus-


sprechen sollten, bis alle Anwesenden sich von ihnen überzeugen ließen und einig waren, 


dass Jesus eine schlimme Gotteslästerung begangen habe und wer nach ihrer Glaubensleh-


re das tut, wäre schuldig und verdiene die Todesstrafe. 


Doch die früheren jüdischen Schriftgelehrten und Pharisäer bekamen mit dem römischen 


Herrscher kurzzeitig Schwierigkeiten, weil dieser meinte, sie hätten sich mit der Verurteilung 


von Jesus getäuscht, weil er bei der Gegenüberstellung aus seinen Worten nichts Unrechtes 


erkannte, das hierfür ausreichend gewesen wäre. Er sagte zu ihnen, er habe Jesus viele 


Fragen gestellt und ihn als Mensch genau beobachtet und das Gehörte von seinen guten 


Taten in sein Urteil miteinbezogen, deshalb befände er ihn für unschuldig. Doch er wusste 


genau als Besatzer der jüdischen Landgebiete, wenn er weiterhin sich gegen die Schriftge-


lehrten und Pharisäer Meinung stelle, dass er dann bei ihnen einen schlechten Ruf hätte und 


das könnte für ihn als Herrscher mit bösen Folgen enden. Deshalb gab er ihren aufdringli-


chen Forderungen nach, Jesus zu kreuzigen – dies geschah auch so, wie ihr auch aus der 


religiös-geschichtlichen Überlieferung und auch aus meinen himmlischen Botschaften wisst. 


Zu diesem irdischen Zeitpunkt hätte keiner der himmlischen Wesen daran gedacht, dass 


Jesus noch am Kreuz die wunderbare Schöpfungserrettung gelingt, die ich euch über den 


Künder schon ausführlich geoffenbart habe. 


 


Nun feiern religiös gebundene Menschen wieder einige Tage im Jahr einen von mehreren 


ihrer religiösen Bräuche – es ist das Weihnachtsfest – worin sie Jesus Geburt, sein Leben 


und seine Kreuzigung mit verschiedenartigen Andachten in dieser Welt gedenken. Er wird zu 
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dieser Zeit besonders mit vielen gesalbten Predigerworten hochgehoben und verehrt, doch 


dies war von Jesus niemals in seiner irdischen Zeit so gewollt gewesen. Nach seiner erfolg-


reichen Schöpfungserrettung und Rückkehr ins himmlische Sein und auch heute im kos-


misch-himmlischen Augenblick wird Jesus Christus nicht von den himmlischen Wesen und 


auch nicht von mir als ein Schöpfungsheld gefeiert oder so angesehen, und er sieht sich 


selbst auch nicht so, weil er die Schöpfungserrettung nicht allein, sondern zusammen mit mir 


im Ich-Bin-Liebeverbund und allen himmlischen Wesen vollbracht hat. Ihr inneren Menschen 


bitte versteht! Jesus Christus ist jedem Schöpfungswesen durch die himmlische Wesens-


gleichheit ebenbürtig, deshalb wird er sich von keinem Schöpfungswesen eine Krone aufset-


zen lassen oder auf einen Thron setzen, damit sie ihn feiern, nein, dies wird nie in einer un-


persönlichen himmlischen Schöpfung bzw. derartigen Lebensweise aller himmlischen We-


sen geschehen!  


Wahrlich, für Jesus Christus, für die himmlischen Wesen und auch für mich, den himmli-


schen Liebegeist im Ich Bin, ist das Weihnachtsfest der religiösen Menschen ein ungesetz-


mäßiger, auf Verkäufe, Käufe und äußere Geschenke ausgerichteter weltlich-religiöser Tru-


bel mit einer gefühlsbetonten Beimischung. Bitte versteht: Im himmlischen Sein wird zu sei-


ner Ehre kein Fest mit Feierlichkeiten veranstaltet und es wird auch niemals ein solches ge-


ben, weil alle himmlischen Wesen ohne Personenkulte leben! Darum kann Jesus Christus 


nur eine ablehnende Haltung gegenüber den um seine Person entstandenen religiösen Kul-


ten haben, die auf der Erde und ebenso auf den jenseitigen Religionsplaneten mit ständigen 


Danksagungen und Gebetsverehrungen der Gläubigen stattfinden.  


Wahrlich, alle himmlischen Wesen und auch ich, der universelle unpersönliche Liebegeist im 


Ich Bin, haben Jesus Christus großartige irdische Leistung, die Schöpfung vor dem Unter-


gang zu erretten, mit großer Freude im Herzen aufgenommen. Doch er hat dies nicht im Al-


leingang vollbracht, sondern es war eine außergewöhnliche Schöpfungsaktion, bei der alle 


himmlischen Wesen auf irgendeine Weise mitbeteiligt waren.  


Ihr himmlischen Heimkehrer: Seid wenigstens ihr den geistig-religiös verirrten Menschen ein 


gutes Beispiel, in dem ihr geistig weiter reift und aus innerer Überzeugung euch nicht mehr 


von den religiösen Bräuchen in dieser Welt blenden lasst. Löst euch bitte davon, ohne je-


doch fanatisch zu euch selbst und auch nicht zu anderen Menschen gegenüber zu sein, die 


eure neue Lebensrichtung nicht verstehen können, weil sie ihrer eigenen lieber nachgehen 


wollen. Lasst ihnen bitte die Freiheit und belehrt sie nicht mit eurem geistigen Wissen, denn 


sonst belastet ihr euch und das möchte eure heimkehrwillige Seele nicht.  


Wenn ihr euch von den religiösen Bräuchen nicht verabschiedet, dann werdet ihr nicht nur 


an diese Täuschungswelt der Fallwesen gebunden sein, solange sie besteht, sondern auch 


in den jenseitigen Bereichen an die Wesen, die diese religiöse Tradition erfunden haben und 


auf einem Religionsplaneten weiterhin pflegen. Sie wissen nicht, durch die Aufnahme himm-


lisch ferner Speicherungen, was sie sich selbst und anderen Wesen antun, wenn sie diese 
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zu ihren Bräuchen weiterhin steuern und sich die religiös Verirrten durch die Gewohnheit 


nicht mehr von diesen lösen können.  


 


Nun, der herzlichen Bitte des Künders bin ich nachgekommen, nämlich euch inneren Men-


schen vor der Jahreswende eine Botschaft aus meiner himmlischen Quelle anzubieten, doch 


ich konnte euch darin keine erfreuliche Auskunft aus meiner himmlischen Sicht für euer zu-


künftiges irdisches Leben geben, weil meine Vorschau für euer Planetenleben nicht rosig 


ausschaut. Da mein himmlisches unpersönliches Liebewesen keine furchtsame Aussprache 


hat, werde ich euch keine Hinweise geben, was in naher irdischer Zukunft Unerfreuliches auf 


den Großteil der Menschheit zukommen wird. Denkt bitte immer daran! Meine allumfassen-


de Liebe ist immer mit euch, aber nur dann, wenn ihr mich in euer Leben miteinbezieht. Die 


Voraussetzung dafür, dass euch in der schlimmen Erdenzeit nichts geschieht, wäre, dass ihr 


beständig in einer seelisch-menschlichen hohen Bewusstseinsschwingung lebt. Habt ihr die-


se euch durch den täglichen Blick in den Selbsterkenntnisspiegel, der herzlichen Reue eurer 


Fehler und Schwächen und stetige positive Neuausrichtung auf edle Gedanken, Worte und 


Verhaltensweisen erarbeitet, dann braucht ihr euch nicht für eure irdische und auch nicht für 


die kosmische Zukunft Sorgen machen. Dann lebt ihr weitgehend in meinem Liebelicht, auch 


wenn es manchmal in eurem Leben zu solchen Situationen kommt, dass euch Menschen im 


Herzen verletzen. Doch ihr wisst nach einer solchen traurigen Situation, an wen ihr euch 


gleich wenden könnt. Durch die innere herzliche Verbindung zu mir erhöht sich eure 


Schwingung und ihr werdet durch meine Liebeimpulse aus eurer Seele so weit hochgeho-


ben, dass eure Traurigkeit verfliegt und ihr wieder ein fröhlicher und zuversichtlicher Mensch 


seid, um eure Aufgaben und Pflichten gut erfüllen zu können.   


Auch wenn ich für eure irdische Zukunft keine erfreulichen Aussichten in meinem kosmi-


schen Bewusstsein sehe, so schaut dennoch zuversichtlich nach vorne und nicht zurück. 


Euer Leben endet nie, weil ihr unzerstörbare, ewige kosmische Wesen seid und auch dann 


weiterhin, wenn ihr das Mäntelchen „Mensch“ abgelegt habt. Eure erfreuliche Zukunft ist das 


feinstoffliche himmlische Leben, in dem ihr ewiglich ohne Leid und Sorgen glücklich im Dual-


verbund leben werdet. Dann werdet ihr mich mit freudigem Herzen immer wieder schauen, 


vor allem dann, wenn ich euch wieder neue, herrliche Evolutionsvarianten für euer Weiterle-


ben in einer höheren Lichtstufe einer himmlischen Ebene in Bildern zur Vorschau anbiete. 


Wenn ihr nun schlimme irdische Zeiten erlebt, denkt bitte daran, was ich euch jetzt in der 


Vorschau für euer zukünftiges himmlisches Leben geoffenbart habe, dann habt ihr gleich 


lichtere Gedanken, die eure Traurigkeit und Ratlosigkeit vertreiben.  


 


Ihr innere Menschen! Ich habe euch einiges aus dem tragischen Leben der himmlischen 


Heilsplanwesen berichtet, die schon länger erdgebunden leben und im Bewusstsein tief ge-


fallen sind. Außerdem habt ihr wieder etwas aus dem sehr schwierigen Leben Jesu erfahren, 
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das mit unsagbarem Leid für ihn endete, jedoch mit der Schöpfungserrettung wenigstens für 


alle Schöpfungswesen einen großartigen Abschluss hatte. Wahrlich, ich könnte euch weitere 


Einzelheiten über das irdische Leben der gefallenen Heilsplanwesen, aber auch von Jesu 


Leben berichten, doch die Aufnahmezeit des Künders ist sehr begrenzt, weil ein Mensch 


meine Botschaft nicht stundenlang ohne Unterbrechung voll konzentriert aufnehmen kann, 


und für ihn ist es auch wichtig, dass sich sein physischer Körper wieder entspannt und be-


wegt.  


Vielleicht sind in meiner himmlischen Botschaft für manchen von euch einige wichtige Pas-


sagen dabei, die euch ansprechen und zur inneren Besinnung stimmen und es euch da-


durch mehr möglich wird, das kosmische und irdische Leben besser zu erfassen. Vielleicht 


ist für manchen von euch ein kleines Samenkorn dabei, das in euch aufgeht und euch aus 


dem Inneren (Seele) anspornt, eine weitere positive Wesensveredelung vorzunehmen, die 


euch dann näher zu mir bzw. eurer himmlischen Lichtheimat führt. Wenn dies geschieht, 


dann freue ich mich mit den himmlischen Wesen, unter denen auch Christus ist, der euch 


durch mich im himmlischen Offenbarungswort herzlich grüßt und auch bittet, nicht mehr sei-


netwegen den weihnachtlichen Brauch der religiösen Weltmenschen mitzumachen. Er würde 


sich, sowie auch ich, freuen, wenn ihr nun geradlinig ins himmlische Sein wieder zurück-


kehrt, wo euch viele bekannte himmlische Wesen schon längst sehnlichst erwarten! Seid ihr 


dabei? 
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Herzensruf des universellen Liebegeistes  


an alle außerhimmlischen Wesen 


 
 
 


Mein Liebesegen aus der zentralen Lebensquelle der Gesamtschöpfung – es ist das ewig 


pulsierende Herz meines himmlischen Liebegeistes, Gott im Ich Bin – verströmt sich in 


meinem Liebewort durch den Künder zu den Menschen und ihren Seelen und ebenso zu 


allen Wesen in den Fallbereichen, die sich gerne dafür öffnen. 


Mit meinen universellen Lichtstrahlen der Liebe versuche ich nun alle außerhimmlischen 


Wesen zu erreichen, damit sie in ihrem Bewusstsein höher schwingen, geistig erwachen und 


meinem Herzensruf zu ihrer himmlischen Rückkehr folgen. 


Wahrlich, entsprechend der einstigen Abmachung im himmlischen Sein zwischen den 


himmlischen und abtrünnigen Wesen – in selbst geschaffenen außerhimmlischen Welten 


kosmisch-zeitlich begrenzt nach eigenen Vorstellungen zu leben – ist nun der letzte 


kosmische Äon ihres außerhimmlischen Lebens abgelaufen. Das bedeutet: Jetzt wird von 


mir und den freiwilligen himmlischen und höher entwickelten außerirdischen Wesen 


nacheinander die Rückkehr der Fallwelten und der darin befindlichen Wesen in die Wege 


geleitet. Deshalb rufe ich, der himmlische Liebegeist, aus meinem Herzen alle 


außerhimmlischen Wesen verschiedenen Bewusstseins in den feinstofflichen, teilmateriellen 
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und materiellen Fallbereichen – vor allem vor der baldigen Räumung der Erde die Menschen 


auf verschiedenen Kontinenten sowie die vielen herumirrenden Seelen im erdgebundenen 


Bereich und spreche sie in ihrem Herzen an: „Kehrt nun bitte um und macht euch auf den 


Weg in eure Lichtheimat, indem ihr euch jetzt wieder an den gerechten, freiheitlichen und 


unpersönlichen himmlischen Lebensregeln orientiert, aber auch die sanften, demütigen und 


herzlichen Wesenseigenschaften himmlischer Wesen immer mehr in euer Leben einbezieht, 


die ihr schon einmal gelebt habt!“ 


Folgt bitte nun meinem Herzensruf zur Rückkehr in eure Lichtheimat. Ich liebe euch und 


möchte euch nicht mehr traurig und leidend in himmlischer Abwesenheit, sondern wieder 


glückstrahlend auf einem himmlischen Planeten sehen! 






